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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht andere vermerkt, beziehen eich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Landwirtschaft 
Im WirtschaftsJahr 1957/58 waren in den Betrieben von 0,5 und 

mehr ha und m den Haushalten der Inhaber dieser Betnebe ms-
gesamt 5,84 Mill. Personen tatig, Davon waren 3,82 Mill. Ar-
be1tskrafte vollbeschaftigt, und zwar 3,31 Mlll. als Fami!Ienarbeits-
krafte und 512 000 als familienfremde Arbeitskrafte. 2,02 Mill. waren 
mchtstand1ge oder teilbeschaftigte Arbeitskrafte. 

Die Ra u h futtere r n t e 1958 wird mit 26,9 Mill. t Heuwert 
berechnet; sie ist damit um 7 vH hoher als 1957 und um 10 vH 
großer als im Durchschnitt der Jahre 1952/57 

Die H u I s e n f r u c h t ernte 1958 1st mit rund 75 000 t um 
6,3 vH niedriger als 1957 und um 22 vH niedriger als im Durch-
schmtt der Jahre 1952/57. 

Die Pf I a n z e n b e s t a n d e i n B a u m s c h u 1 e n 1m Jahre 
1958 zeigen, daß auf Grund der Zunahmen bei den Aufschulungen 
von Baumobstbestanden mit emer Zunahme der marktiertigen 
Bestande 1m nächsten Jahr zu rechnen ist. Gegenüber 1956 haben 
msbesondere die Bestande an Beerenobstgeholzen und Ziergehöl-
zen zugenommen. 

Unternehmen 
Von den fur die K a p i t a I s t r u kt ur der Aktiengesellschaf-

ten der Industrie w1cht1gen Relationen ist der Anteil des Eigen-
kapitals an der Bllanzsumme bis 1957 weiter gesunken. Die als 
.,goldene Bilanzregel" bezeichneten Relationen, die die Fmanz1e-
rung des Anlagevermögens und die Deckung der kurzfristigen 
verbmd!Ichkeiten darstellen, sind gleich geblieben. Der Substanz-
wert der Aktien hat sich nicht geandert. Jedoch bestehen erheb-
!Iche Unterschiede sowohl zwischen den einzelnen Gruppen der 
Industrie wie auch zwischen den einzelnen Gesellschaften. Beson-
ders stark streut der Substanzwert der Aktien, der von der Höhe 
des Eigenkapitals und semer Vertellung auf Grundkapital und 
Rücklagen abhängt. 

Industrie 
Die 1 n du s t r 1 e 11 e Pro du kt 1 o n hat 1m November 1958 

weiter kraftig zugenommen und damit - wie stets m diesem Mo-
nat 1hr diesJahnges Maximum erreicht. Der arbeitstaglich berech-
nete Index der mdustnellen Nettoprodukt10n ist von 245 (1936=100) 
1m Oktober um 5,8 vH auf 260 gestiegen, was etwa der durch-
schmtt!Ichen Zunahme von Oktober auf November der vergan-
genen Jahre entspricht. Das Produktionsvolumen lag um 4,5 vH 
hoher als 1m November 1957. Fur die Zeit von Januar bis Novem-
ber 1958 ergibt sich em zuwachs der mdustnellen Produktion von 
3,1 vH gegenüber dem gleichen Ze1tiaum 1m VorJahr. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B au h au p t g e w e r b e wurden 1m November 1958 215 

Mill. Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl !Iegt um 24 Mill. oder 
9,9 vH niedriger als 1m Oktober 1958, aber um 3 Mill. oder 1,9 vH 
hoher als im November 1957. Bei arbe1tstag1icher Berechnung er-
gibt sich gegenüber Oktober 1958 1m November noch e,ne Zunahme 
um 3,6 vH und gegenuber November 1957 eme Zunahme um 5,7 vH. 
Die Zahl der Beschäftigten 1st ,m Laufe des November um 32 000 
Personen oder 2,4 vH zurückgegangen, lag aber am Monatsende 
mit insgesamt 1 321 ooo Beschaftigten um 41 ooo oder 3,2 vH hoher 
als Ende November 1957. 

Von den 12,7 Mill. Normalwohnungen, die 1m September 1956 
bei der Wohnungs s tat 1 s t i k festgestellt wurden, waren 
38 vH E1gentümerwohnungen und 62 vH Mietwohnungen. Der An-
tell der Mietwohnungen schwankte zwischen 32 vH in den Gemem-
den unter 2 ooo Emwohner und 83 vH m den Großstadten. Rund 
2,2 Mill. aus mehreren Personen bestehende M1etparte1en hatten 
1m September 1956 keme eigene Normalwohnung. Hierunter waren 
1,1 Mill. Ehepaare, bei denen die Frau das 45 LebensJahr noch 
nicht vollendet hatte 

Binnenhandel 
Die L a g e r b e s t a n d e d e s E i n z e 1 h a n d e 1 s lagen Ende 

des Jahres 1957 bei fast allen Geschaftszwe,gen höher als Ende 
1956. Die Zunahme lag zwischen 1 vH beim Fahrrademzelhandel 
und 87 vH beim Emzelhandel mit Brennmatenal. Die U m-
s c h 1 a g h ä u f 1 g k e 1 t d e s W a r e n 1 a g e r s der emzelnen 
Geschaftszweige weist sehr erhebilche Unterschiede auf, die sich 
jedoch gegenüber 1956 nur geringfügig geandert haben. Die W a-
r e nein kaufe waren 1957 gegenüber 1956 m allen Geschafts-
zweigen - allerdmgs ungle1chmaßtg - hoher \zwischen 2 und 
17 vH). 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr der Bundesrepubllk Deutschland -

ohne Saarland - aber emschheßhch Berlm (West) lag 1m Novem-
ber 1958 mit 2 789 Mlll. DM germgfüg1g höher als 1m November 
1957 (2 774 Mill. DM). Die Aus f u n r ubertraf mit 3 228 Mlll. DM 
den Wert des entsprechenden VorJahresmonats von 3 185 Mlll. DM 
um 1,4 vH. Die Au ß e n h an de 1 s b 1 I an z schloß im Novem-
ber 1U58 mit emem Ausfuhruberschuß von 439 Mill. DM ab. 

Im Jahrestell J an u a r bis N o v e m b er 1958 betrug der Wert 
der Emfuhr 28,2 Mrd. DM und lag damit um 2,3 vH mednger als 
1m gleichen Ze1tabschmtt des VorJahres von 28,9 Mrd. DM. Da die 
Durchschmttswerte (Preise) der Einfuhr 1m abgelaufenen Jahres-
teil Jedoch um fast 8 vH medriger waren als 1957, war das Em-
fuhrvolumen - auf Preisbasis 1954 - um rund 6 vH hoher als im 
Januar/November 1957. Die Ausfuhr lag mit 33,5 Mrd. DM - bei 
fast unveranderten Durchschnittswerten - um 2,5 vH uber dem 
entsprechenden VorJahreswert von 32,7 Mrd. DM. 

Offentliche Sozialleistungen 
Am 31. Marz 1958 standen mnerhalb der ö ff e n t I i c h e n 

J u g end h 1 l f e rund 1,1 Mill. Mmderjahnge unter Vormund-
schait. 571 000 Kmder waren der Pflegeaufsicht, 48 0000 Mmdeqah-
rige der Schutzaufsicht und 52 000 der Amtspfleg- und Amtsbe1-
standschaft der Jugendämter unterstellt. In Fürs o r g e erz 1 e-
h u n g wurden 32 000, 1n fre1wil11ger Erz1ehungshI1fe 25 ooo Mmder-
Jahnge nachgewiesen. GegenubEr dem Vorjahr hat sich der Per-
sonenkreis der Pflegeaufsicht, Fursorgeerziehung und Schutzauf-
sicht etwas vermmdert, wahrend sich der Bestand der Amtsvor-
mundschaft, Amtspflegschaft und Amtsbeistandschaft noch erhohte. 

öffentliche Finanzen 
Aus der Umsatzsteuerstatistik fur 1957 hegt nun die Gruppierung 

der U n t e r n e h m e n n a c h d e r H o h e d e r u m s a t z e 
vor. D1e Entwicklung der letzten Jahre zeigt deutlich - mit aller-
dmgs untersch1ectllchem Ausmaß m den einzelnen W1rtschafts-
bere1chen - eme besonders starke Erhohung der Umsatze bei den 
Großunternehmen. Die Belastung des erfaßten Umsatzes durch 
die Umsatzsteuer 1st seit 1954 von 2.40 vH auf 2.28 vH zuruck-
gegangen, was m erster L1me dadurch bedingt ist, daß Jetzt die 
Umsatze bis 8 000 DM ganz steuerfrei smd und bei Umsatzen bis 
80 000 DM der Betrag von 8 000 DM steuerfrei abgesetzt werden 
kann. 

Die U n t e r s c h i e d e 1 n d e 1· F 1 n a n z 1 a g e d e r G e-
m e 1 n den sind auf Grund der Ergebnisse der Gememdefinanz-
statist1k nach der jeweiligen Streuung der Emnahmen und Aus-
gaben berechnet worden. Unter anderem zeigt sich, daß die Stei-
gerung der Ausgaben 1m ganzen der Steigerung der Emnahmen 
gefolgt 1st. Fur das RechnungsJahr 1957 smd die Emnahmen aus 
ailgememen Fmanzzuwe1sungen, die bis 1954 stagmert hatten, 
um 206 Mill. DM gestiegen. Bei den Steuern ist die Jahrhche Zu-
wachsrate, die sich von 6,4 vH 1954 auf 12,2 vH 1956 erhoht hatte, 
1957 mit 12,3 vH gleich geblieben. Bis Mitte 1958 haben dann die 
Steueremnahmen stagmert. 

Preise 
Die Preise an den 1 n t e r n a t 1 o n a I e n R o h s t o f f m a r k-

t e n zeigten m der Zeit von Mitte November bis Dezember 1953 
eme leicht nicklaufige Tendenz. Am d e u t s c h e n B 1 n n e n-
m a r kt smd m der Zeit von Oktober zum November 1958 beim 
Erzeuger die Preise landwutschafthcher Produkte genngfug1g ge-
stiegen, die mdustrieller Produkte unverandert geblieben; die 
Verbraucherpreise smd leicht angestiegen. 

Löhne und Gehälter 
In der I n d u s t r 1 e u n d i m H a n d e 1, G e I d- u n d V e r-

s 1 c her u n g s wes e n lag ctas durchschmttllche Brutto-
monats geh a 1 t emes mannl1chen Angestellten 1m August 1958 
mit 644 DM um 37 DM oder 6,1 vH und das emer wetbhchen An-
gestellten mit 375 DM um 22 DM oder 6,2 vH hoher als 1m August 
1957. Im Durchschnitt verdienten 1m Aug,ust 1958 die mannlichen 
techmschen Angestellten uber 20 vH mehr als die kaufmanmschen 
Angestellten. 

Der I n d e x d e r t a r 1 f 1 i c h e n S t u n d e n 1 o h n e i n 
d e r g e w e r b l 1 c h e n W 1 r t s c h a f t auf der Basis Novem-
ber 1950 1st 1m August 1958 gegenüber Ma1 1958 bei den Mannern 
um 0,7 vH auf emen Stand von 162 und bei den Frauen um 1,1 vH 
auf 174 gestiegen, womit sich die starkere Zunahme der Frauen-
lohne fortsetzte. fo /.Mu. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............... · · ... ·. 

darunte.r: Vertriebene ....•............ 
Zugewanderte . . . . , . . . .. 

Eheschließungen . . . . . .. l 
Lebendgeborene . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene .........•.•.. r Bevolkerung 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben •. 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter : Männer ................... . 
Arbeitslose •.................... · · ..•.. 

darunter: Männer .........•.......... 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierztlchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe .......................... . 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land• und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........•.............. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachunenge') .. 
Milcherzeugung') ....•.•..•..••••.....•. 
Buttererzeugung'). , .................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ...•.......... 
Umsatz ••..••..............•.......... 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .•................... 

ohne Bauhauptgewerbe ............ .' .. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ............... . 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblocken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .•....................... 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter für: 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ....... . 

Baugenehmigungen .... · . · · { MO des fertig--) 
der Wohngebäude . . . . . . . gestellten um-J 
der Nichtwohngebaude . • bauten Raums 

Baufertigstellungen') Wohnungen ....... . 
Wohnräume ...... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .. 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet ..... 

Ware~yerkehr im Interzonenhandel8} 
Bezuge ............................ . 
Lieferungen ........................ . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ....................... . 
Textilwaren ........................ . 
Elektro ....................... ·. · .. 

Einzelhandel 

Einheit 

1000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mtll.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
Mill. StJ. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1954 = 100 

1 000 
1 000 

Mill. DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . 1954 = 100 
Bekleidung. Wäsche und Schuhe . . . . . 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt . . . . . . 1954 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschatt ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß (+) 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen ..................... ·J 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 1
, 

1 

1955 1 1956 '1 1957 
1 I 

1958 
-- --·------~--- - ~ ~bschnltt 

Stallst. - -- -----, ---------T --- Monats-
Monats- oder Jahresdurchschnitt 

bzw. Stichtag 

48 954 
8 576 
2 378 

8,8 
16,0 
10,6 

1 49 508 ! 
8 756 
2 611 i 

8,9 
16,0 
11,0 

50 111 
8 889 
2 807 

9,0 
16,4 
11,2 

1 50 813 
' 9148 

3 029 
9,0 

16,9 
11,3 

Mai ! Juni Juli ',, Aug. 1 Sept. i, Okt. ] Nov. zahlen 
1 s . .. 

1 

51 073 151119 i 51177 151237 j 51304 
. 9 272 1 . ! • 1 9 339 j 

12,6 
17,7 
10,4 

3 094 1 I , 3 136 i 
8,1 I 11,1 21,7 , 5,2 , 

16,4 15,7 ) 15,8 , 17,9 1 
9,8 9,5 9,0 9,3 / 

7,6 , 
16 4 1 
10'.o 

. . . 1
1 

689* 
689• 
689• 

. . . 689* 

. . . 689• 

. . . 689* 

+5,4 +5,o + 5,3 , + 5,6 + 7,3 1 + 6.6 i + 6,2 + 6,8 : + 8,6 1 + 6,4 689• 

16 286 
11 072 
1 221 

806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161 

1 404 
24 
55 

17 175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

14 271 
172 

1 426 
25 
63 

6 062 6 576 

11 m 1 1; iii 
1 543 [ 1 816 

172 
172 

169 
133 
172 
156 
205 
166 
162 
275 
169 

198 
198 

195 1 

141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 

1m, 
25 
58 

6 991 
1 079 

15 470 
2173 

213 
213 

210 i 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 1 

200 

18 611 
12 326 

662 
416 

30 
170 

30 
17 
22 

14 725 
192 

1 481 
29 
57 

7 221 
1 052 

16 629 
2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

10 670 
7 318 
1 043 

10 894 
7 528 
1 374 

' 11 201 11 096 
8 068 
1 530 

1

1413 
956 

3 454 

1 730 
1 184 i 
3 887 

7 936 , 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 im i 

214 

2 428 
1 504 

236 
1 1 609 

260 ' 

1 992 
1 1 371 
, 4 692 
il 2 885 

1 669 
260 

1 095 1 209 
188 , 208 

93 
37 
51 

115 
115 
115 1 

45,2, 
164,3 

175 
325 

37 
38 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 016 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
100 
100 

98 
44 
59 

126 
121 , 
136 
45,i' 

167,0· 

226 
382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1 403 
2143 

57 
2 086 
+ 104 

124 
116 

1 217 
213 

100 
46 
60 

124 
111 
147 
46,6 

176,8 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2 330 
764 

1 555 
2 572 

70 
2 495 

+ 242 
139 
136 

1 201 
198 

92 
41 
58 

117 
108 
134 
44,1 

170,1 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
161 

132 
128 
132 
144 
125 

2 641 
831 

1 797 
2 997 

69 
2 920 

+ 356 
156 
154 

, 19 201 
. 12 694 ' 

470 1 401 
251 204 

14 
44 , 
30 
11 
19 

10 
28 
24 

8 
16 

14 235 
192 1 193 

1 756 1 744 
37 35 
41 55 

351, 1 

1_82 1 
8 

22 1 

21 1 

6 
12 

195 i 
1 678 , 

33 ' 
59 1 

1 

1 

'19 365 
'. 12 793 

333 ' 328 , 
166 161 

7 
17 
19 

5 ' 
10 ', 

1 

7 
15 
19 

5 
11 

• 1 15 407 ! 
186 , 212 

1 582 1 1 433 [ 
32 28 , 
69 81 , 

7 307 7 306 ' 7 319 
1 025 1 984 ' 1 056 1 7 ::: 1 i g~~ 

l ts 695 l 18 286 16 512 j 16 211 '17 541 
2 485 2 525 2 561 

232 1 

232 , 
236 
236 

224 1 

223 l 

2 479 2 796 

219 
218 

238 1 

238 

229 ' 233 1 220 1 215 1 

236 1 241 227 222 
155 155 148 1451 

234 1 

149 
243 1 

215 1 

315 
218 
217 1 

368 1 

236 

213 1 218 211 1 207 
306 , 321 ' 287 277 · ~ 
203 1 199 195 i 190 
216 , 219 212 211 
346 ' 343 334 1 339 
236 248 233 1 231 

357 
179 

9 
20 
21 

5 
13 

207 
1 374 

28 

7 306 
1 115 

19 021 
2 758 

245 j 

246 I 

242 1 

152 
1 

251 
216 ' 
317 1 
227 ', 
250 1 

379 1 

231 1 

426 
228 

260 
260 

256 
158 
265 
224 
339 
237 
264 
412 
'240 

11 008 110 485 '1' 11 513 i 10 534 
7 234 / 7 035 7 608 1· 7 665 
1 351 1 1 325 1 398 1 367 
1 833 1 1 818 ' 1 877 ' 1 823 
1 257 1182 1 340 1 1 226 
4 375 1 4 196 i 4 451 1 4 448 
2 851 2 783 :, 2 916 2 882 

11 034 i 11 714 l 10 671 
8 018 1 8 166 1 7 640 
l 303 '1 1 371 1 1 325 
1 740 1 841 1 741 
1 224 1 l 281 1 1 121 
4 779 5 092 .. . 
2 941 1 3 357 1 .. . 

1 651 1 1 610 1 664 1 1 647 
242 , 228 235 I 236 

1 300 
220 

104 , 
41 1 

66 
125 ' 
122 , 
132 ' 

18,2 1 

70,9 

324 
454 

49 
51 

141 
109 
159 

1 

1 326 1 1 360 , 1 358 
222 243 ' 230 

106 
40 
67 1 

142 
133 1 

160 i 
27,9 ] 

108,8 

357 
470 

66 
43 

135 
90 

156 

115 
45 

1~~ 1 

108 
42 
71 

139 
140 
137 

36,5 
i 144,7 

131 
155 I 

30,0 
118,0 

371 / 
498 1 

84 
56 

160 1 

t~~ ! 
1 

1 

372 1 

505 ! 

65 II 

57 

141 
102 1 

160 

1 m 1 
1 m, ::: 

1 

1 360 [ 1 353 , 1 321 
235 I 238 215 

111 ' 
43 1 
74 

149 
146 
155 : 

47,4 
186,3 

405 
516 

61 
51 

146 
141 1 

177 

112 1 

44 , 
76 1 

144 1 

140 ' 
151 ! 

58,2 
229,5 1 

435 1 

579 ! 

84 ' 
63 1 

165 1 

166 
211 ' 

154 
146 
223 

690• 
690• 
690• 
690„ 

691• 
691• 
691* 
691* 
691„ 

625• 
695* 
695* 
695* 
695* 

696* 
696* 
696• 
696• 

698* 
698• 

698• 
698* 
698* 
698* 
698* 
698* 
698* 
698* 
698* 

700* 
700* 
700* 
700* 
700* 
702* 

Il
m: 
702* 

703* 
703* 

703* 
703• 
703* 
704• 
704* 
704* 
704* 
704* 

705* 
705* 

705* 
705* 

706* 
706* 
706* 

139 
136 
146 ' 
137 
129 

122 
125 
106 
126 
113 

139 i 
135 
136 
145 1 

129 

125 1 

131 
101 1 

139 
117 

123 ! 1~: i 

146 
115 

143 
137 1 

144 ' 
163 1 
134 

140 707* 
129 707* 
149 707* 
165 707* 
130 707* 

2 393 2 463 
738 766 

1 632 1 1 671 
3 013 1 2 953 

74 77 
2 924 ' 2867 
+ 620 + 490 

153 158 
157 154 

2 688 2 393 1' 2 655 1 2 736 , 2 789 
773 i 679 710 ' 801 i 852 

1 890 1 694 1 1 918 1 1 893 ! 1 899 
3 17 4 1 2 940 1 3 239 i 3 356 , 3 228 

69 64 1 66 83 ' 
, 3 069 , 2 865 1 3 165 i 3 262 ... 
' + 486 1 + 547 ' + 584 , + 620 ' + 439 

174 , 156 176 180 .. . 
165 ' 151 170 177 .. . 

708* 
708* 
708* 
708* 
708* 
708* 

1
708* 
708* 

1) Ausft.ihrli:;he Angaben mit Anmerkui:gen betr. Ze1ta~schnitt und Geb1etsstan:i enthalten ~1e 1n der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische 
Monatszah_len .. - ') ~onatl1c?e Er)!ebmsse unvollstandig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Jahres-
durchschnltt WirtschaftsJahr Jult-Jun~ 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Guterverkehrs (arbeitstäglich 

Bundesbahn: Beförderte Güter . . . .. . 
Binnenschiffahrt: Beforderte Güter ... . 
Seeschi.tfahrt: Gurerumschlag ........ . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen .... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .................... . 
Bankeinlagen . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

darunter: Spareinlagen ............... . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und_langfristige Kredite ........ . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe .... 
Konkurse .... ~ .. , ............ · · , · · · . · · 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .... , ..... . 
der Arbeitslosenhilfe ...........•..... 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer . , ............. · .. · ... , . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer ................ . 

Umsatzsteuer und U msatzausgleichsteuer 
Zcille und Verbrauchsteuern . . . ...... . 

Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgtiter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

1 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 

Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Index der Er,eugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl Erdolgewinnung . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien l 93B = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußrnittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . • . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 

darunter: 
Ernahrung ....................... . 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung ... : .... . 
Hausrat ........................ , .. 
Bekleidung ..........•............ -

gehobene '\v b h · , · · · · , .. untere / er raue ergruppe ........ . 
Index d~r Einzelhandelspreise ........... . 

Lebensmittelgeschafte ............... . 
Geschäfte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen .................. . 

Preisindex für den Wohnungsbau') ....... . 
Löhne 
Tarifliche Srundenlohnsatze (Zeitlohn) 

mannliche Arbeiter ........... · . . . . .. 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . ..... 

Durchschnittliche in der Industrie 
bezahlte Wochenstunden ............... . 

männliche Arbeiter ................ . 
weibliche Arbeiter . . . . . . ............ , 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mAnnhche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter ...........•....... 

Biuttowochenverdienste .•............... 
männliche Arbeiter .. , . . . ... ·.,, · , , . , 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . ..... . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

Nov. 1950 \ 
= 100 / 

Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

1954 1 1955 1 1956 / 1957 
---~ 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

124,7 
84,8 
96,3 
344 
99 

25,9 

1 041 
488 
553 

2 639 
1 269 

334 
396 
259 1 ~:g 1 

103 

100 
106 
193 
224 
180 
183 
206 
100 
100 
217 
312 
243 
209 
207 1 

192 
155 

m1 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

195,6 
90,5 1 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 935 
1 333 ! 

387 
348 
266 
958 
644 

103 

131 
190 1 

221 

113 
128 
109 

292 
242 

14 483 
55 934 
23 039 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 i 

461 
432 
323 i 

1 023 
690 1 

107 

101 
115 
211 
239 
207 
189 
206 
120 
118 
226 
330 
259 
219 , 
211 
195 
155 

133 
199 
225 

116 
134 
106 

317 
251 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381 
160 

3 419 
1 633 

437 
475 
389 

1 059 
727 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 
123 
121 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 

Mai i Juni 
1 

1 

m1 
207 

1 

m1 
101 

320 
237 

123 
217 1 

223 

105 
140 

97 

311 
230 

17 129 \ 17 283 
74 790 176 030 
32 162 32 610 
39 924 1 40 212 
61 771 62 630 
213,9 \ 223,5 

91,1 , 92.6 
100,6 1 100,9 1 

235 222 
48 45 

25,4 24,3 

418 
259 
159 

2 768 , 
1 073 1 

456 1 

83 1 

69 1 

991 ' 
705 

102 

97 
107 
225 
227 
206 
209 
222 

349 
222 
127 

4 659 
2 837 i 

469 
1 012 

951 
1 044 

778 

102 

961 
108 j 

220 1 

233 1 
207 , 
216 1 

222 ' 

m1 262 

m1 
195 ' 

1958 

' ' 
Juli 1 Aug. I Sept. 1 Okt. ! Nov. 

Abschnlt1 
Slotlst 

Monoti:-
zahlen~ s 

116 1, 

196 
215 

99 
156 

97 

311 
229 

114 1 
201 1

, 

216 

m, 
89 

303 
223 

119 

~g~ 1 

110 
138 1, 

97 

325 
245 

127 

212 

95 
112 

17 359 17 606 j 1 7 620 1 1 7 854 
76 537 1, 77 387 1 78 856 179 413 
33 078 1 33 539 ' 34 043 134 655 
39 885 ' 40 162 1 40 273 39 680 
63 727 ' 64 805 1 65 670 66 994 

230,3 i 246,3 262,9 1 278,2 
95,2 1 98,5 1 101,4 '1 101,2 

102,9 1 104,2 105,5 ! 105.1 
256 251 212 ' 265 

63 1 46 44 38 
26,3 22, 7 22,4 ,24,2 

308 
198 
110 

278 
180 

98 

2 969 
1 102 

534 
104 

90 

, ~m1 
i 539 1 

97 
1 89 ! 

1 058 
810 

1 1 105 
770 

101 

95 
107 
217 
239 
206 
233 
203 

107 
233 1 
372 1 

261 ' 
231 
216 
194 
165 

100 

94 
107 
212 
252 
206 
208 
203 

105 

m1 

262 
173 

89 

1 

4 766 \ 
2 887 1 

545 1 

1114 1 

1 028 
1 055 1 

824 

99 

93 
107 
209 
256 
211 
188 
205 

103 
233 
373 
262 
231 
214 
195 
165 

269 ! 
183 : 
87 ' 

3 2(0 
1 230 

575 
191 
183 

1 161 
860 

1 

99 

92 ! 
106 
212 : 
259 
211 
215 
20S 

101 

233 1' 375 
262 m1 m1 

11 

.. · II 7)0* 

... 1710* 

... , 710* 

f 1io• 

. : : 1 ;~~: 

. . 710• 
••. 1 710* 

1 

... 11 714* 
i 714* 

714* 
714* 
714* 
715* 
716* 
716* 
716• 

295,6 
101,4 
103,7 

99 

92 
106 
216 
258 
214 
235 
209 

233 
375 
262 
230 
213 
196 
165 

716* 
716* 

716* 
716* 
716* 

719* 
7.t9* 
719* 
719* 
719* 
719* 
719* 

723* 

723* 
723* 

724"' I 724* 
724* 
724* 
724* 
733* 
733* 
725* 
725* 
725* 
725* 
725* 
725* 
725* 

235 
250 
223 

98 
109 
204 
236 

1 

191 
231 
206 
129 

.128 
222 
314 , 
256 
212 1 

207 
193 
154 
240 
252 
231 

248 
261 
236 

m\ 

112 1 

233 
370 i 
262 
231 1 

218 
196 
165 
253 
264 
244 

!E5 1 

252 
262 1 

244 

251 
260 
244 

261 1 
231 ' 
216 
195 
165 
251 
259 
244 

250 
257 
244 

251 
259 
244 

252 
262 
244 

728* 
728* 
728* 

188 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 
179 
181 
172 n: 1 

221 

124 
126 

48,6 
49,5 
45,9 

166,8 
183,8 
115,9 

80,99 
90,96 
53,21 

191 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 
180 
184 
171 
179 
188 

237 

131 
133 

48,8 
49,8 
46,1 

177,9 
196,3 
123,0 

86,85 
97,73 
56,66 

198 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 
183 
187 
172 
184 
191 

246 

142 
146 

48,0 
49,0 
45,5 

193,5 
213,3 
136,0 

92,96 
104,49 
61,94 

243 

201 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

257 

153 
159 

46,5 
47,1 
44,3 

216,8 
23~,l 
146,1 
100,74 
111,20 

64,63 

203 

186 

205 
228 
191 
188 
191 
186 
190 
193 
194 
185 
196 
200 

-Febr.--
249 

147 
155 

203 

186 i 

204 1 
228 
191 i' 

188 
191 1 185 
190 

202 

186 

204 
229 
192 
188 
191 I 
185 , 
191 

193 ' 193 
194 \ 196 
185 , 185 
196 1 196 

_ 200 I _ .:°~ 
1957 

203 

185 

201 
230 
193 
189 
191 i:: 1 

191 
191 
184 
196 
200 

1 

203 1 206 206 

185 ! 184 185 

200 199 201 
230 j' 229 229 
193 194 195 
189 1 189 188 
191 191 191 
1841 184 ' 185 
189 189 190 
191 1 191 192 
189 1 190 191 
184 1 184 184 
196 , 196 1 196 

_:01 L :°~ -~-=.°..1... 
1958 

Maf ___ Aug.-- 1 Nov.-- Febr. 1- Mai . Aug. 
268 26-Ö 260 1 260 263 1 268 

153 
159 

154 
161 

155 
162 

158 161 i 162 
166 1 172 174 

46,8 46,2 46,2 46, 7 \ 45,1 45,8 45, 7 
47,5 46,9 46,8 ' 47,3 , 45,8 46,; 46,4 
44,5 43,9 ! 43,8 44, 7 1 42,9 1 43,0 1 43,2 

209,7 216,5 219,l 1 221,6 226,9 231,5 233,5 
229,3 ' 235,1 l 238,0 241,4 1248,3 1250,0 1 252,2 
140,8 1146,o 147,6 l 149,0 153,5 , 158,4 '160,0 

98,14 100,08 1101,17 l 103,451102,27 , 105,95 , 1C6,79 
108,93 110,24 111,47 i' 114,11 113,60 j l 16,33 1117,11 

62, 73 ' 64,05 '1 64, 71 66,95 65,82 'r 68,07 ! 69,11 1 

729* 

730* 

730* 
730* 
730* 
730* 
730* 
730* 
730* 
730* 
730* 
730* 
730* 
730* 

733* 

734* 
734* 

735* 
735* 
735* 
735• 
735* 
735* 
735* 
735* 
735* 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt un;f Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische 
Monatszahlen". -- 1) Ohne Bestände der Kreditinstitute; einschl. MLinzumlauf und der in Berlin (We,t) ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. - 8) Von RM auf DM 
umgestelh. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - ') Jahresdurch,ch~itt Rechnungsjahr April bJS Marz. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-
Jum). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die a~s mit den V1erteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen V1ertel1ahre$-
preisen berechnet sind. - ') Jahresdurchschnitt W1rts~hafts1ahr (Juli-Juni). Arithmeasclies Mittel der Vierteljahreszahlen, 
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Zahl und Struktur der Normalwohnungen und ihre Belegung 
Ergebnisse der 10 vH-Repräsentativerhebung der Wohnungsstatistik am 25. September 1956 

Im September 1956 fand im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
und in Berlin (West) eine um.fassende wohnungsstatlstische 
Erhebung statt. Schon aus der offiziellen Bezeichnung "Woh-
nungsstatistik 1956 157" war ersichtlich, daß gegemiber fruhe-
ren Wohnungszählungen von der methodisch-technischen 
Seite her em neuer Weg emgeschlagen wurde. Die Woh-
nungsstatistik gliederte sich m eine allgemeine Erhebun!_l' so-
wie in eine gleichzeitig im September 1956 durchgefuhrte 
Reprasentativstatistik, in der bei 10 vH aller Haushalte und 
Wohnungen zusätzliche Tatbestände erfragt wurden. Außer-
dem erfolgte im April 1957 eine reprasencative Zusatzerhe-
bung bei 1 vH der Wohnungen und Haushalte, bei der wie-
derum weitere Sachverhalte ermittelt wurden und bei der 
man sich erstmalig auf diesem Gebiet in großem Umfang der 
Interviewmethode bediente. 

Wahrend die allgemewe Erhebung relativ schnell emen 
generellen und damit naturgemäß auch nur groben Uberblick 
vermitteln sollte'). wollte man mit der 10 vH-Reprasentativ-
erhebung besonders die Struktur des \t\Tohnungsbestandes, 
die Belegung der Wohnungen und die Sozialstruktur der 
Vv'ohnparteien ohne eigene Normalwohnung untersuchen. 
Damit fugt sich die 10 vH-Erhebung in das Gesamtsystem der 
Wohnungsstatistik 1956/57 als Bmdeglied zwischen Total-
erhebung und Interviewerhebung ein. Ihre Ergebnisse bil-
den die Voraussetzung fur die zutreffende Interpretation der 
1 vH-Zusatzerhebung, die sich vornehmlich mit der Frage des 
Wohnbedarfs befaßt hat und über die später in dieser Zeit-
schrift berichtet wird. 

Die 10prozentige Repräsentativerhebung wurde mit der 
allgemeinen Erhebung in der Form verknnpft, daß vom Zah-
ler jede 10. Wohnung ausgewahlt und an alle Haushalte in 
diesen Wohnungen - also einschließlich der eventuell vor-
handenen Untermieter - besondere Zahlpapiere verteilt 
wurden. Da nicht erwartet werden kann, daß em dera1hges 
Auswahlverfahren zu einem exakten Auswahlsatz Von 10 vH 

1) Die texthche Darstellung der Ergebmsse der allgememen Er-
hebung konnte bereits em Jahr nach dem Erhebungsstichtag ab-
geschlossen werden. Vgl. hierzu Katsch, K.-H., ,.Die Wohn-
verhaltnisse im September 1956", Wirtschaft und Statistik, 9. Jg. 
N. F., Heft 7, ,.Die Wohnungsmieten im August 1956", ebenfalls 
Wirtschaft und Statistik, 9. Jg. N. F., Heft 8 und „Die Wohnver-
haltmsse der vom Kriege besondern betroffenen Haushalte", 9. Jg. 
N. F., Heft 9. Ferner Statistik der Bundesrepublik Deutschland. 
Band 201, Heft 1, ,,Wohnungsstatistik 1956/57" (Wohnungen und 
Wohnparteien) vom Juli 1958. 

fuhrt, wurde · unter Anwendung bestimmter Methoden die 
von den Zählern gezogene Masse auf genau 10 vH der Woh-
nungen und Wohnparteien der allgemeinen Erhebung ge-
bracht. Alle hier veroffentlichten Zahlen smd - praktisch 
durch das Anhangen einer O - auf das volle Ergebms hoch-
gerechnet. 

Strukturelle Untersuchungen konnen sich naturgemäß nicht 
auf Bundesergebnisse beschränken. Vor allem .die Verhalt-
nisse in den einzelnen Gemeindegroßenklassen sind von Be-
deutung, zumal sich die laufende Bautätigkeit hier in unter-
schiedlichem Umfang und mit unterschiedlichem Schwerpunkt 
vollzieht. Der Auswahlsatz der Stichprobe war mit Rlicksicht 
hieiauf von vornherem verhaltmsmäßig hoch angesetzt. 

Trotz aller aufgewendeten Sorgfalt ergibt sich bei einigen 
Eckzahlen eine geringfugige Verschiebung gegenuber der 
Totalerhebung. Während die Gesamtzahl der Normalwoh-
nungen und der Haushalte mit den aus der allgemeinen Er-
hebung ermittelten Zahlen übereinstimmt, wies die 10 vH-
Repräsentativerhebung im Bundesdurchschnitt rd. 3 vH mehr 
Eigentlimerwohnparteien und 2 vH weniger Hauptmietpar-
te,en aus als die allgememe Erhebung. Diese Verschiebung, 
die den We1 t der Ergebnisse für die Praxis kaum beeintrach-
tigen durfte, erklart sich im wesentlichen durch eine von den 
Rid1tlinien abweichende Handhabung der Auswahl der in die 
reprasentative Erhebung einzubeziehenden Wohnungen sei-
tens der Zähler. Die Brauchbarkeit des Materials für struk-
turelle Untersuchungen sowohl fur Länder als auch flir Ge-
meindegrößenklassen ist jedoch nicht in Zweifel zu ziehen. 

Unterschiedliche Struktur des Wohnungsbestandes 
nach der Gemeindegröße 

Bei der Wohnungsstatistik wurden 1m September 1956 im 
Bundesgehiet (ohne Saarland und Berlin [West]) rund 12,7 
Mill. Normalwohnungen festgestellt. Als Hauptkennzeichen 
dieser Normalwohnungen galt der Wohnungsabschluß gegen-
uber dem Treppenhaus oder - bei Einfarnil1enhausern -
gegenliber der Straße sowie das Vorhandensein einer bau-
planmaßig voigesehenen Kuche oder Kochnische; die Woh-
nung mußte ferner in einem üblichen Wohngebande oder we-
rngstens in emem massiven Nichtwohng~baude (Fabrik, Buro-
haus) hegen. Uber die Qualität dieser Wohnungen, vor allem 

Tabelle 1: Norma-lwohnungen nach dem Bes,tzverhaltnis, der Gebäudeart, der Baualtersgruppe 
und nach Gemeindegrößenklassen 

Hochgerechnete Ergebrnsse der 10 vH-Reprasentativerhebun,e; am 25. September 1956 

Gemeindegroßenklasse 

Baualtersgruppe 

Gemeinden mlt ... Einwohnern 
unter 2 ooo. 

2 000 bis unter 5 000 
5 000 bis unter 10 000 ..... 

10 000 bis unter 20 000 ...... 
20 000 bis unter 50 000. .... 
50 000 bis unter 100 000 ... .. 

100 000 bis unter 500 000 .... .. 
500 000 und mehr ... .. 

Insgesamt .. 
davon bezugsfertig: 

vor 1918 .... .. . . 
1918-1948 ... .. ..... .. 
nach 1948 .. ....... .... 

Insgesamt 
davon bezugsfertig: 

vor 1918 ...... .. 

..... 
.. 

.. 

. . 

.. 
1918-1948 ..... .. .. .. , ..... 
nach 1948 .. .. .. ..... .. ....... .. 

Normalwohnungen 

insgesamt 
l?igen- Miet-

wi~~~;en, wohnungen 

1 -- -
1 000 vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

2 877 22,6 67,7 32,3 
. . . . . . . 1 1 514 11,9 53,3 46,7 
...... 1 112 8,7 43,5 56,5 

. .... 898 7,1 36,9 63,1 

.. .... 1 253 9,9 27,4 72,6 
... 815 6,4 21,0 

1 

79,0 
. ... 2 114 16,6 16,4 83,6 .. . . 2 144 16,8 17,2 1 82,8 

······ 12 727 100 37,7 62,3 

6 233 49,0 41,3 
1 

58,7 .. 3 111 24,4 39,5 60,5 .. . . 3 383 26,6 29,5 ! 70,5 

Berlin (West 
....... 757 100 6,5 ' 93,5 

. .. .. .. 497 65,5 2,1 97,9 .. . . 180 23,8 18,3 81,7 . . 81 
' 

10,7 7,1 ! 92,9 
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Von 100 Normalwohnungen Jagen in 

Bauern-
hausern 

und 
Neben-

erwerbs-
stellen 

36,7 
12,9 

6,8 
3,8 
1,6 
0,9 
0,7 
0,5 

11,1 

18,3 
5,5 
3,0 

0,1 

0,1 
0,0 
0,0 

1 Wohngebauden 
mitlund2--1- - --
Wohnungen I massiven 

'(einschl.Behelfs-, mit 3 Nicht-
heimen von I und mehr I wohn-
30 und mehr Woh- gebauden 

qm und 1n i nungen 1 

Kleinsiedler-
stellen) 

52,2 9,5 1,6 
64,3 20,9 1,9 
59,2 31,8 2,2 
53,2 40,9 2,1 

1 
41,4 55,2 1,8 
28,8 68,8 1,5 
21,9 76,1 1,3 
22,6 75,8 1,1 
41,7 45,6 1,6 

1 
36,1 43,6 2,0 

1 53,2 40,0 1,3 
41,5 54,3 1,2 

8,9 90,6 0,4 

2,0 97,5 0,4 
1 

28,1 71,4 0,5 
9,1 90,5 0,4 



NORMALWOHNUNGEN NACH DEM BESITZVERHÄLTNIS 
Hochgerechnete Ergebnisse der 10 vH· Repräsentativerliebung zur Wohnungsstatistik am 25 91'15b 

Gemeinden mit ... Einwohnern 

unter 2000 

2 000 bis unter 500[ 

5000 btS unter 10000 

10 000 bt5 unter' 10 000 

20 000 bis unter 50 000 

50 000 bis unter 100 000 

100 000 öi. unter 500 000 

500000 und mehr--------

Durlhschrntt 

Sl.'.T BUNOE'i,AMT 58 1193 

Normal 
EIGENTÜMERWOHNUNGEN MIETWOHNUNGEN wohnungen 

>---+------+~----+ - +---------1--- ~. - -,---- -+- _ _..J 

20 4J bü eu 100 vH 

lMtll 

1 12 

T f 10 

l 
1 r 

.!. 
1 

T 

-- 2 

_:_ 0 

uber die sanitaren Einrichtungen, die Ausstdttung, Neben-
raume u. dgl., wurden im Rahmen der allgememen Erhebung 
und der lOprozentigen Reprasentativstatistik keine Feststel-
lungen getroffen. Dies blieb einer im Fruhjahr 1957 durch-
gefuhrten Intervicwerhebung vorbehalten. 

Von den 12,7 Mill. Normalwohnungen, die qualitativ sicher-
lich recht untersclnedlich zu bewerlt:n 5n.d, wctren rund 33 vH 
Eigentilmerwohnungen · und 62 vH Mietwohnungen. Dieser 
Durchschnitt besagt jedoch verhaltnismaßig wenig, denn der 
Anteil der Mietwohnungen schwankte zwischen nur 32 vH in 
den kleinen Gemeinden unter 2 000 Einwohner und 83 vH 
in den Großstadten mit 100 000 und mehr Emwohnern. Der 
Anteil der vom Eigenturner 5elbst genutzten Wohnungen be-
trug in den kleinen Gemeinden fast 68 vH, m den Groß-
' tadten dagegen nur 17 vH. 

Aufschlußreich ist die Aufgliederung des Bestandes an Nor-
malwohnungen nach Gebäudearten. Es mag zunachst uber-
raschen, daß der Anteil der in sogenannten Mehrfamilienhäu-

• .sern, d. h. also in G2baudcn mit drei ocler mehr \A/ohnungen 
liegenden Normalwohnungen mit nahezu 46 vH nicht allzL1-
sehr uber den Anteil der Wohnungen in Emfamtllenhausern2 ) 

(42 vH) hmausgeht. Berucksichtigt man ferner noch die m 
Bauernhausern und Nebenerwerbsstellen liegenden \\'ohnun-
gen, so durfte mehr als die Halfte des gesamten Wohnungs-
bestandes in Gebauden liegen, die ihre Bewohner in irgend-
einer Form mit Grund und Boden verbmden. Auch hier sind 
Jedoch die Abstufungen von Gememdegroßenklasse zu Ge-
meindegroßenklasse betracht!Ich. Die Wohnform der kleinen 
Gemeinden wird zu nahezu 90 vH durch sogenannte Einfami-
lienhauser und Bauernhauser bestimmt. Mehr als zwei Dnttel 
des m diesen Gemeinden ausgewiesenen Bestandes an Miet-
wohnungen liegt m derartigen Gebauden und ist meist Ange-
hörigen des Gebaudeeigentümers vorbehalten, haufig handelt 
e5 sich um sogenannte „Emliegerwohnungen", bei denen es 
vielfach vorr der Einstellung dn Befragten abhangig gewesen 
sein durfte, ob sie ihre Unterkunft als „Normalwohnung" an-
sahen oder nicht. Die 1 vH-Zusalzerhebung zur Wohnungs-
statistik, bei der durch Interviewer die Selbsteintragungen 
der Bevölkerung bis zu emem gewissen Grade uberpruft wur-
den, wird erkennen lassen, ob hi<c'r 111 allfm Falle,n nchtig ver-
fahren wurde. 

Etwa von den Gememden mit 20 000 b1~ 50 000 Emwohnern 
c1b macht sich langsam das Ubergewicht der Mehrfamihen-
hauser bemerkbar. An der unteren Grenze dieser Größen-
klasse durften 51Ch beide Wohnformen noch etwa die Waage 
halten; der Anteil der Wohnungen m Mehrfam11ienhausern 

2) Als Emfamillenhäuser werden Gebaude mit 1 und 2 Wohnun-
gen angesehen. Be1 der zweiten Wohnung handelt es sich meist um 
sogenannte Einliegerwohnungen. Im Rahmen der Wohnungsstati-
stik wurden dieser Gruppe auch - wie in der Bautätigkeitssta-
tistik ubllch - die Klems1edlerstellen zugerechnet. In germger 
Zahl erschemen hier ferner Behelfsheime von 30 und mehr qm. 

schnelll dann jedoch verhältnismäßig stark empor. In den 
Großstädten entfallen schließlich mehr als drei Viertel des 
gesamten Bestandes an Normalwohnungen auf Gebäude mit 
drei und mehr vVohnungen. 

Die Normalwohnungen in „massiven Nichtwohngebauden" 
·-- hierunter versteht der Statistiker z.B. Lehrerwohnungen 
in Schulen, Hausmeister- und Pförtnerwohnungen in Fabrik-
gebäuden und Kontorhausern und dgl. - spielen eine ver-
haltnismaßig geringe Rolle. Bei dem etwas uber den Bundes-
durchschmtt von 1.6 vH hmausgehenden Anteil dieser Woh-
nungen in den Gemeinden von 5 000 bis unter 20 000 Emwoh-
nern mogen die Lehrerwohnungen in einigen Fallen von Be-
deutung sein. Qualitativ smd diese Wohnungen meist gut aus-
gestattet, so daß es ohne weiteres berechtigt ist, sie zu den 
Normalwohnungen zu zählen. 

Fast die Hälite der Normalwohnungen vor 1918, 
schon mehr als ein Viertel nach 1948 errichtet 

Von den gesamten Normalwohnungen stammten im Sep-
tember 1956 noch 49 vH aus der Zeit vor 1918; 27 vH sind erst 
nach 1948 errichtet worden. 24 vH der Wohnungen wurden 
also zwischen 1918 und 1948 erbaut. Der Anteil der nach 1948 
bezugsfertig gewordenen Wohnungen hat sich im Zuge der 
kra.ftigen Bautatigkeit der letzten beiden Jahre weiterhin be-
trachtlich erhobt. 

Die Gliederung nach dem Baualter ist fur eine ganze Reihe 
wohnungspolitischer J'V!aßnahmen von Bedeutung, msbeson-
dere hinsichtlich der Miethöhe. Die gewahlte Abgrenzung des 
Baualters (1918, 20. Juni 1948) sollte allerdings zunachst em-
mal die praktische Durchfuhrung der Erhebung erleichtern 
und weicht von der mietrechtlich erforderlichen Zasur (1. Apnl 
1924) etwas ab. Das Ende des 1. Weltkrieges war iedoch für 
die auskunftgebenden Haushalte ein besseres Emstufungs-
kritenum als der zur genaueren Ermittlung der Mietwohnun-
gen mit „Altbaumieten" erforderliche 1. April 1924. Die Zahl 
der zwischen dem 1. Juli 1918 und dem 1. April 1924 gebauten 
Wohnungen, msbesondere der Mietwohnungen, ist außerdem 
genng; fur die Praxis kann deshalb die Zahl der vor 1918 be-
zugsfertig gewordenen Mietwohnungen ohne weiteres den 
Mietwohnungen mit „Altbaumieten" gle1chgesetzt• werden. 

wurden errichtet. 
Vor 1918 
Von 1918 bis Mitte 1948 . 
Nach Mitte 1948 

Von 100 im September 1956 gezahlten 
Mietwohnungen Eigentumerwohnungen 

46,2 
23,7 
30,l 

53,6 
25,6 
20,8 

Der Anteil der „Jungeren" Wohnungen war bei den Miet-
wohnungen3) erheblich großer als bei den Eigentumerwohnun-
gen. Dies hangt damit zusammen, daß die Kriegszerstorungen 
vor allem die dicht bebauten Großstadte mit ihrem hohen An-
teil an Mietwohnungen trafen, und daß sich besonders auf 
dem flachen Land das starke Gewicht der Bauernhauser mit 
ihren Wohnungen bemerkbar macht, von denen nahezu 81 vH 
aus der Zeit vor dem ersten Weltkrieg stammen. 

Baualter~gruppe 

wurden errichtet: 
Vor 1918 
Von 1918 bis Mitte 1948 
Nach Mitte 1948 . 

Von 100 Wohnungen 1n 

Bauern~-1Gebaudeil m1t. l u. 2, Gebauden 
ham,ern 1\'Xlohnungen(e1nschl. .1 3 d 

u. Neben- 1 Behelfsheime von mime;t 
erwerbs- . 30 u. mehr qm u. W hnun en 

stellen ' Klemsiedlerstellen) , 0 g 

80,8 
12,1 

7,1 
42,4 
31,2 
26,4 

46,9 
21,4 
31,7 

Der Anteil der nach 1948 ernchteten Mietwohnungen lag 
daher m den Großstadten mit 500 000 und mehr Emwohnern 
mit mehr als dS vH uber dem Bundesdurchschnitt und vor al-
lem erheblich uber den entsprechenden Anteilen m den klei-
neren Gemeinden. Tabelle 1 laßt deutlich erkennen, wie sich 
Innerhalb des ctus bestimmten Baupenoden stammenden 
Wohnunysbestandes ctie emzelnen Wohnformen zuemander 
verschieben. 

:!J In den hier genannten Mietwohnungen smd auch in germgem 
Umfang Dienst-. Werks-, Stifts-, Berufs-. Geschaftsmietwohnun-
gen sowie Wohnungen mit i:lauerwohnrecht enthalten. Diese Woh-
nungen smct zum Teil fur bestimmte Personenkreise gebunden 
und stehen dem allgememen Wohnungsmarkt nur beschränkt zur 
Verfugung. 
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Eigentümerwohnungen im allgemeinen größer 
als Mietwohnungen 

Von den 12,7 Mill. Normalwohnungen zahlten knapp 17 vH 
zu den Kleinstwohnungen mit 1 und 2 Räumen; rund 31 vH 
hatten drei Raume. Hierbei muß berucksichtigt werden, daß 
stets auch die Küchen als besonderer Raum gezahlt werden. 
Der Anteil der 4-Raum-\A/ohnungen - also mit 3 Zimmern 
und Küche - war mit rund 27 vH etwas geringer, Wohnungen 
mit 5 und mehr Raumen machten etwa 26 vH aus. Die Eigen-
tümerwohnungen waren im allgememen größer als die Miet-
wohnungen. Dies erklart sich ohne weiteres dadurch, daß die 
Eigentumerwohnungen ganz liberwiegend in Einfamilienhau-
sern oder Bauernhausern liegen und bei der Errichtung die-
ser Gebäude im allgemeinen eine möglichst große Wohnflache 
und auch eme hbhere Zahl von Räumen angestrebt wird. Man 
muß ferner berucksichtigen, daß die Eigentumerwohnungen 
haufig in Gebauden liegen, die friihereren Bauperioden als 
die der Mietwohnungen entstammen. Hinsichtlich der Raum-
zahl hat man msbesondere vor dem ersten Weltkrieg oftmals 
großzugiger gebaut als heute. Unter 100 Eigentumerwoh-
nungen haben daher 47 Wohnungen fünf und mehr Raume, 
unter 100 Mietwohnungen dagegen nur 13. Freilich smd die 
Raumzahlen nur ein sehr grober Maßstab, wenn man bedenkt, 
daß hierunter samtliche Wohnraume mit 6 und mehr Quadrat-
metern sowie alle Küchen gezahlt sind. Hinter gleichen Raum-
zahlen verbergen sich haufig Wohnungen unterschiedlicher 
Flachen. Die Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung zur Woh-
nungsstatistik vom Apnl 1957 werden hierzu weitere Auf-
schlüsse liefern. 

Tabelle 2: 
Große der Normalwohnungen nach dem Besitzverhaltnis 

und nach Gemeindegrößenklassen 
Hochgerechnete Ergebnisse der 10 vH-Repräsentativerhebung 

am 25. September 1956 

Normalwohnungen 
----- ----

Gemeindegroßenklasse ins- j von 100 Normalwohnungen 
gesamt hatten .. Raume1) 

-i- 000 1-1 
-

1 - ' ---
17 und 2 ! 3 4 5 6 
! mehr 

1 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm [West]) 
Gemeinden mit . Ein-

wohnern 
unter 2 000 2 877 1,0 10,3 22,6 23,7 18,0 , 11,9 12,5 

2 000 bis unter 5 000 1 514 1,3 ' 13,l , 28,5 26,2 1 14,8 8,4 7,7 
5 000 bis unter 10 000 1 112 1,5 13,9 1 30,1 1 27,4 1 14,0 7,0 6,1 

10 000 bis unter 20 000 898 1,8 14,9 : 31,5 27,5 ) 13,3 6,2 4,8 
20 000 bis unter 50 000 1 253 2,1 15,4 32,0 ' 29,1 12,5 1 5,2 3,7 
50 000 bis unter 100 000 815 2,1 15,2 34,8 29,1 11,3 4,5 3,0 

100 000 bis unter 500 000 2 114 2,3 , 19,4 36,3 26,7 , 9,6 3,4 2,3 
500 000 und mehr 2 144 2,8 : 16,8 l 36,7 i 27,9 110,0 3,4 , 2,4 
Insgesamt .... ..... 12 727 1,8 ' 14,7 30,9 26,7 1 13,2 1 6,7 1 6,0 

davon: 
Eigentumerwohnungen 4 799 0,7 5,4 , 19,4 27,3 21,2, 13,3 '12,7 
Mietwohnungen 7 928 2,5 , 20,3 '38,0 26,3 8,4 , 2,7 1,8 

Berlin (West) 
Insgesamt 

·1 
757 1 3,0 25,3 ! 40,4 20,1 , 7,1 2,4 1,7 

1 ) Nur Wohnraume mit 6 und mehr qm Flache und alle Kuchen. 

Auch hinsichtlich der Wohnungsgrbße gibt es erhebliche 
Unterschiede je nach den Gemeindegrößenklassen. Vor allem 
m den Gemeinden unter 2 000 Einwohner, m denen der Anteil 
der Eigentümerwohnungen fast 68 vH ausmacht, sind verhalt-
nismaßig große Wohnungen haufiger vertreten. Die Mietwoh-
nungen in diesen Gemeinden smd zwar meist kleiner als die 
Eigentumerwohnungen, haufig Jedoch immer noch größer als 
die Mietwohnungen in den Stadten. 

Die Belegung der Normalwohnungen 
In den 12,7 Mill. Normalwohnungen4) mit ihren 48,7 Mill. 

Raumen lebten im September 1956 nahezu 16 Mill. Wohn-
parteien (rund 48 Mill. Personen) als Eigentümer, Haupt- oder 
Untermieter. Damit kamen im Durchschnitt auf eine Normal-
wohnung 1,26 Haushalte (Ern- und Mehrpersonenhaushalte) 
und auf emen Raum 0,99 Personen. Unzweifelhaft ist gegen-
uber 1950 eme betrachtliche Verbesserung der Wohnverhalt-
nisse erzielt worden; sie wird besonders deutlich, wenn man 
bedenkt, daß damals noch 41 vH aller Normalwohnungen mit 

4) Nur bewohnte Normalwohnungen; die Zahl der am Erhe-
bungsstichtag leerstehenden Normalwohnungen betrug rund 63 000. 

BELEGUNG DER NORMALWOHNUNGEN MIT HAUSHALTEN NACHDEM BESITZVERHÄLTNIS 
Hochgerechnete Eryebnisse der 10vH·Repräsentativerliebung zur Wohnungsstatistik am 25 91956 

Q1HaushaltJeWohnung ~2urnehrHaushaltejeWohnung 

EIGENTÜMERWOHNUNGEN MIETWOHNUNGEN 
Normalwohnungen mit 
1 Raum----

Z Raurnen --

3 Raumen--

4 Räumen-

7,mehr ~""";,,;,.~~"',,;6! 
Raumen'""'-'"-"""-"""'---"""'-""""'"' 

vH 80 60 40 

STAT 6UNDE5AMT 55 • ,~'l4 

20 0 ZD 40 60 
Gesamtbreite der Balken· 100 

--10 

-, 8 

'' 
' b 

-- 4 

BOvH 

zwei und mehr Haushalten belegt waren, im Herbst 1956 da-
gegen nur noch 21 vH. Es handelte sich hierbei um rund 1,2 
Mill. Eigentumerwohnungen und 1,4 Mill. Mietwohnungen. 
Dies bedeutete, daß 1956 in jeder vierten Eigentümerwohnung 
und in jeder sechsten Mietwohnung mehrere Haushalte unter-
gebracht waren. Allerdings spielt die Mehrfachbelegung nur 
von einer gewissen Wohnungsgröße ab eine Rolle. Sowohl 
bei den Eigentumerwohnungen als auch bei den Mietwohnun-
gen treten erst von den 3-Raum-Wohnungen ab in nennens-
wertem Umfange Untermieter auf. Liegt der Anteil der mehr-
fach belegten Wohnungen hier noch fur beide Gruppen bei 
12 vH, so steigt er bei den größeren Wohnungen dann sehr 
rasch an. Bemerkenswert ist hierbei, daß die größeren Miet-
wohnungen haufiger von mehreren Wohnparteien bewohnt 
werden als die entsprechend großen Eigentumerwohnungen. 
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Tabelle 3: Belegung der Normalwohnungen mit Haushalten 
nach dem Besitzverhältnis sowie nach Gememdegroßen-

klassen und Lindern 
Hochgerechnete Ergebmsse der 10 vH-Reprasentativerhebung 

am 25. September 1956 

Gememdegroßenklasse 

Land 

Normalwohnungen 
-- Eig'entumef:-- Miet-

wohnungen wohnungen 
ms- ---- -Von-10~ - --,-VonlOO __ _ 

gesamt zu- 1 E1genttimer- zu- Miet-
sam- , wohnungen sam- Wohnungen 
men I waren belegt men waren belegt 

__________ i __ __mit') mit') 
1 2 und --- --1-, 2 uiid 

1 000 Haus- mehr 1 000 1 Haus-1 mehr 
halt , Haus- halt Haus-

, halten I halten 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 
Gemeinden mit ... Ein-

wohnern 
unter 2 000 

2 000 bis unter 5 000 
5 000 bis unter 10 000 

10 000 bis unter 20 000 
20 000 bis unter 50 000 
50 000 bis unter 100 000 

100 000 bis unter 500 000 
500 000 und mehr ..... . 

Insgesamt 

Schleswig-Holstein 
Hamburg .... 
Niedersachsen . . . . .. 
Bremen ..... 
N ordrhe1n-Westfalen 
Hessen . . . . . .. 
Rheinland-Pfalz . . 1 

Baden-Wurttemberg ..... 
Bayern 

Insgesamt 

2 877 1 948 
1 514 807 1 

1 112 484 

78,4 21,4 930 83,8 14,8 
75,7 i 24,2 707 J 85,1 13,9 

898 331 
1 253 343 

815 171 
2 114 346 

74,3 25,6 628 1 85,0 14,2 
1 

72,8 27,1 566 84,1 ! 15,0 
1 69,8 30,1 910 81,7 17,6 

2 144 368 
12 727 4 799 

579 203 
495 98 

1 496 615 
179 59 

3 814 1 054 
1 157 504 

859 447 
1 922 832 
2 225 987 

67,1 i 32, 7 644 i' 80,0 19,4 
67,8 ' 32,0 1 767 79,4 20,2 
6~7,~6-~3~2,~3-c-=1~70076 77,2 22,3 
74,5 25,3 7 928-8T,o18-;-3-

76,5 
72,5 i 
65,9 
70,5 
72,6 , 
70,7 i 
83,2 1 

81,3 i 
74,3 

23,3 
27,5 
34,0 
29,3 
27,4 
29,2 
16,7 
18, 7 
25,2 

376 
396 
882 
121 

2 760 
654 
412 

1 089 
1 238 

81,0 
75,7 
76,3 
83,2 
82,1 
77,9 
88,7 
83,3 
80,5 

18,4 
,
1 23,8 

23,1 
16,3 
17,4 
21,4 
10,3 
15,5 
18,7 

Berlm (West) 
49 1 70,5 29,5 1 708 78,0 21, 7 

') Die Differenz auf 100 waren leerstehende Wohnungen. 



So finden sich in mehr als der Halfte der 6-Raum-Mietwoh-
nungen zweite und weitere Haushalte, bei den Eigentümer-
wohnungen dagegen nur etwa in jeder dritten Wohnung die-
ser Größe. Stets ist zu berucks1chtigen, daß zu den Haushalten 
sowohl Ein- als auch Mehrpersonenparteien zählen. 

Es würde zu weit führen, die auch hier vorhandenen Ab-
stufungen von Gemeindegrößenklasse zu Gemeindegrößen-
klasse im einzelnen darzulegen. Allgemein laßt sich sagen, 
daß mit steigender Gemeindegröße auch die Mehrfachbele-
gung der Wohnungen zunimmt, daß jedoch in den Großstäd-
ten mehr Ernzelpersonen als Untermieter in den Wohnungen 
untergebracht sind als in den kleineren Gememden, wo in 
stärkerem Umfang Mehrpersonenparteien in die größeren 
Wohnungen zusatzlich eingewiesen worden sind oder von 
den vVohnungsmhabern aufgenommen wurden. 

Entsprechende Abstufungen zeigen sich auch, wenn man 
einmal die in den Normalwohnungen untergebrachten Per-
sonen auf die Gesamtzahl der Raume dieser Wohnungen be-
zieht. D1e Belegungsverhaltnisse, die sich hierbei ergeben, 
weisen von Wohnungsgröße zu Wohnungsgroße und inner-
halb der Wohnungsgrößen zwischen Eigentumerwohnungen 
und Mietwohnungen erhebliche Unterschiede auf. Je kleiner 
die Wohnungen, um so ungünstiger die Verhaltnisse. Durch-
weg smd hierbei die Eigentumerwohnungen weniger stark 
belegt als die Mietwohnungen. Greift man emmal die 3- und 
4-Raum-Wohnungen als die am haufigsten vorkommenden 
Wohnungsgrößen heraus, so ergibt sich, daß meiner 3-Raum-
Mietwohnung im Bundesdurchschnitt auf einen Raum 1,06 Per-
sonen kamen, in einer Eigentümerwohnung gleicher Größe 
dagegen nur 1,01. Die 4-Raum-Wohnungen waren schon we-
sentlich gleichmaßiger belegt, namlich die Eigentümerwoh-
nungen mit 0,95 Personen, die Mietwohnungen mit 0,96 Per-
sonen je Raum. Mit zunehmender Wohnungsgrciße gleichen 
sich die Belegungsverhaltnisse beider Wohnungsarten immer 
mehr an. Die Auflockerung der Wohnungsbelegung dürfte 
sich in den letzten Jahren keineswegs gleichmäßig vollzogen 
haben. Es gibt nach wie vor von Gemeindegrößenklasse zu 
Gemeindegrößenklasse beträchtliche Unterschiede. In den 
kleinen Gemeinden, vor allem in den Bauernhausern, sind 
die 3- und 4-Raum-Wohnungen durchweg starker belegt als in 
den großstadtischen Mehrfamilienhausern. Auch hier werden 
die Unterschiede mit zunehmender Wohnungsgröße geringer. 

Die Unterbringungsverhältnisse der Wohnparteien 
Die bisherigen Uberlegungen gmgen lediglich von den 

Wohnungen als bautechmschen Emhe1ten aus und beantwor-
teten die Frage, wie viele Haushalte bzw. Personen in den 
Wohnungen einer bestimmten Große lebten. Untermieter 

UNTERBRINGUNGSVERHÄLTNISSE 
DER EIGENTÜMERWOHNPARTEIEN UND HAUPTMIETPARTEIEN 

Hochgerechnete Ergebnisse der 10vH-Reprasentat1verhebung zur Wohnungsstat1st1k am 259.1956 
~ mehra1s1RaumJePerscrn ~ lRaurnleDmon 

Personen je Wohnpartei 
1Derso11 

2 Perso11er1 

3 Perscnen-

4 PPrsonen-- -

5Personen 

&Pmonen-
JurnehrPers -

EIGENTÜMER· 
WOHNPARTEIEN 

111111 weniger als 1 Raum Je Person 

HAUPT· 
MIETPARTEIEN 

1----+-___, 
öÜ ~ H 

Wahnparte1en 
T Mill + 12 

10 

t ·I 4 

i 

.L 0 

,esamtbreite der Saifen. ,DU 

·, 

wurden h1erbe1 jeweils in die Berechnung für die gesamte 
Wohnung miteinbezogen. Für eine eingehendere Beurteilung 
der Unterbringungsverhaltnisse muß man dagegen von den 
\,Yohnparte1en ausgehen und feststellen, wie viele Raume (ein-
schließlich Kuche) diesen Wohnparteien zur Verfugung stehen. 

Tabelle 4: Unterbnngungsverhaltnisse der Wohnparteien 
in Normalwohnungen im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlm [West]) 
Hochgerechnete Ergebnisse der 10 vH-Repräsentativerhebung 

· am 25. September 1956 

Personen 

1 

Wohnparteien 

1 

Personen 
' 

Raume 
je insgesamt rriit-Raumen je Je 

Wohnpartei --- --
1 000 

-- - Raum Person 

E1gentumerw0hnparte1en 
1 446 1 209 0,37 2,71 
2 1 053 3 525 0,60 1,67 
3 1 024 4 053 0,76 1,32 
4 926 4 081 0,91 1,10 
5 632 3 076 1,03 

'1 

0,97 
6 

1 

365 1 941 
1 

1,13 0,89 
7 und mehr 346 2 116 1,28 1 0,78 
insgesamt 1 4 792 20 001 1 0,87 1,15 

Hauptmietparteien 
1 897 1 996 

1 

0,45 2,22 
2 2 260 6 267 0,72 1,39 
3 2 104 6 518 0,97 1,03 
4 l 495 5 066 1,18 0,85 
5 680 2 491 1,37 0,73 
6 

1 

266 1 032 1,55 1 0,65 
7 und mehr 169 721 1,80 1 0,55 
insgesamt 1 7 872 24 091 1 1,00 1,00 

Unterm1etparte1en 
1 1 538 1 587 0,97 1,03 
2 787 1 209 1,30 0,77 
3 559 977 1,72 

1 

0,58 
4 281 557 2,02 0,49 
5 92 201 2,30 0,43 
6 

1 

29 67 
1 

2,56 i 0,39 
7 und mehr 14 36 2,89 0,35 
insgesamt 1 3 301 4 632 1 1,44 · 0,70 

Insgesamt 
l 2 881 4 791 0,60 ' 1,66 
2 4 101 11 001 0,75 1 

1 
1,34 

3 3 688 11 547 0,96 1,04 
4 2 702 9 704 1,11 0,90 
5 1 404 5 767 1,22 0,82 
6 

1 

660 3 040 
1 

1,30 0,77 
7 und mehr 529 2 873 1,43 0,70 
insgesamt 

1 

15 964 48 724 
1 

0,99 
1 

1,01 
1 

Auch hierbei empfiehlt es sich, die emzelnen Gruppen der 
Wohnparteien, d. h. also Eigenturner, Hauptmieter und Un-
termieter Jeweils fur sich getrennt zu betrachten. So kamen 
bei den Eigentumerparte1en auf eme Person 1,15 Räume, 
bei den Hauptmietparteien hatte eme Person im Durch-
schnitt einen Raum zur Verfügung, bei den Unterm1etpar-
te1en dagegen nur 0,7 (Kmder stets als „Vollpersonen" gerech-
net). Je kleiner die Parteien, um so gunstiger 1st durchweg 
ihre Unterbrmgung; Je großer, um so beengter leben sie. Stets 
smd die Wohnverhaltmsse der Eigentümerparteien besser al~ 
die der Hauptmieter, von den Untermietern, vor allem den 
Mehrpersonenparteien, ganz abgesehen. Welche Spannweite 
die oben genannten Durchschmttszahlen uberdecken und wie 
problematisch ihre Anwendung ist, wird deutlich, wenn man 
einmal die Extremfalle, die sich unter ihnen verbergen, ge-
genuberstellt. Zunachst em Blick auf die verhaltnismaßig 
günstig untergebrachten Haushalte. 

Große der 
Wohnpartei 

1 Person 
2 Personen 
3 Personen 
4 Personen 
5 Personen 
6 Personen 

Von 100 Wohnparteien haben im Durchschnitt je Person 
mehr als 1 Raum (einschl. Kuche) zur Verfugung bei den 

Eigenturner- Hauptm1et- Untermiet-
parte1en parte1en parte1en 

92,0 84,6 10,2 
81,5 61,1 6,7 
63,7 29,8 1, 7 
42,0 10,8 0,6 
29,2 5,7 0,5 
20,0 4,0 0,5 

Auf der anderen Seite mußte sich em erheblicher Teil der 
Parteien nut wemg Raum begnugen. Hierbei smd besonders 
die Verhaltnisse bei den Mehrpersonenparteien von Be-
deutung. 
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Große der 
Wohnpartei 

1 Person 
2 Personen 
3 Personen 
4 Personen 
5 Personen 
6 Personen 

Von 100 Wohnparteien haben im Durchschnitt weniger 
als 1 Raum je Person zur„Verft.igung bei den 

Eigenturner- Hauptm1et- Untermiet-
parteien parteien parteien 

0,4 
2,0 
8,6 

24,6 
43,0 
59,0 

0,4 
3,9 

25,5 
57,4 
81,9 
90,5 

7,8 
51,4 
86,9 
95,9 
96,2 
98,8 

Sie lassen vermuten, daß zahlreiche Wohnungsmhaber ihre 
derzeitige Unterkunft gern eines Tages gegen eine großere 
eintauschen möchten und auch bereit smd, hierfür hohere 
Mieten oder Belastungen in Kauf zu nehmen (sogenannter 
,,Wechslerbedarf"). Die Auswertung der 1 vH-Zusatzerhe-
bung zur \,Vohnungsstatist1k wird dieser Frage besonders 
nachgehen. 

Die Wohnparteien ohne eigene Normalwohnung 

Im September 1956 gab es nahezu 1,7 Mill. Einpersonen-
haushalte sowie rund 2,2 Mill. Mehrpersonenhaushalte, die 
nicht Inhaber emer Normalwohnung waren. Der größte Teil 
dieses gesamten Personenkreises lebte als Untermieter in 
Normalwohnungen (84,5 vH), der Rest von 15,5 vH war in 
Notwohnungen oder sogenannten „Anstalten" untergebracht, 
zu denen vor allem die Lager der verschiedensten Art zahlten. 
Etwa 43 vH gehörten zu den „Geschadigten". Unter dieser 
Bezeichnung wurden Vertriebene, SowJetzonenfltichtlmge 
und sonstige Wohnungsgeschadigte, insbesondere Ausge-
bombte, zusammengefaßt. 

Fur soz1rtl- und wohnungspohtische Uberlegungen ist die 
Struktur dieser Haushalte von erheblJCher Bedeutung. Im 
Rahmen der 10 vH-Reprasentativerhebung ist man daher 
dieser Frage bei der Aufbereitung besonders nachgegan-
gen. Sowohl die Em- als auch die Mehrpersonenwohnpar-
teien wurden danach geg]ledert, ob sie vorwiegend von Ren-
ten- oder Erwerbseinkommen leben. Bei Ehepaaren hat man 
das Alter der Ehefrauen (bis 45, uber 45 Jahre) beruck-
sichtigt, und sogenannte „ unvollstandige Familien", d. h. also 
Vater oder Mutter mit Kmdern, wurden besonders ermittelt. 

WOHN PARTEIEN OHN'E EIGENE NORMALWOHNUNG NACH DER EINKOMMENSllUELLE 
Hochgmchnete Ergebnisse der 10vH-Repräsentat1verheltung zur Wohnungsstatistik am 2591956 

~ ~ D 
Vu~1"11eJrno ,e:iend ',On Erwer~s-, Recten- ~.1r.st·9em t:n~;::mrneri Wohnparteien 

ohne eigene 
MEHRPERSONENWOHNPARTEIEN Narmalwvhnung EIN PERSONENWOHNPARTEIEN 

G1md11d1n mit . tinwohnern 
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Gesamtbreite der Balken· 100 
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0 

Unter den 2,2 Mill. Mehrpersonenparteien, die tiber keine 
eigene Normalwohnung verfugten, waren 1,1 Mill. Ehepaare, 
bei denen die Frau das 45. Lebensjahr noch nicht vollendet 
hatte. Fast alle bestritten ihren Lebensunterhalt vorwiegend 
aus Erwerbseinkünften. Zum Teil durfte es sich hier um 
junge Ehepaare handeln, die noch m der elterlichen Woh-
nung als Untermieter untergebracht sind. Es finden sich hier-
unter aber auch großere Familien, denn der Anteil der 4- und 
5-Persoucn-Haushalte war verhaltmsmafüg hoch. Es handelte 
sich vorwiegend um Arbeiterhaushalte. Ehepaare, bei denen 
die Frau das 45. Lebensjahr bereits uberschntten hat, bei 
denen also im allgemeinen Familienzuwachs mcht mehr zu 

Tabelle 5: Wohnparteien, die mcht Inhaber emer Normalwohnung smd, im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 
nach Wohnparteientyp und Größe 

Hochgerechnete Ergebnisse der 10 vH-Reprasentativerhebung am 25. September 1956 

Wohnparteientyp 

Zusammensetzung der Haushaltung Vorwiegend lebend von 

11""' ~ ~ 
Ehepaare allem oder mit weiteren Perwnen Erwerbseinkommen 
Frau bis 45 Jahre alt 

Renten, Pens10nen, Versorgungsleistungen, 
offentlichenund privaten Unter5tutzunger, 

Ehepaare allein oder mit weiteren Personen Erwei bseinkommen 
Frau uber 45 Jahre alt 

ins-
gesamt 

-- -
1 000 

11 095,6 49,3 

55,5 2,5 

361,0 16,2 

Renten,Pensionen,Versorgungsleistungen, 
offentlichenund privaten Unterstutzungen 238,2 10,7 

Vater m1 t Kindern (gleich welchen Alters) Erwerbseinkommen 
auch mit weiteren Personen 

Renten, Pensionen, Versorgungsleistungen, 
offenthchen und privaten Unterstutzungen 

Mutter mit Kindern (gleich welchenAlters) Erwerbseinkommen 
auch mit weiteren Personen 

18,6 0,8 

10,3 0,5 

134,1 6,1}• 

Mehrpersonen~oh_~~arteien 
Von den Wohnparteien haben -3- - -- -- 4 - - ----5-

--- --- vH ____ _ 

26,4 37,8 22,7 8,3 

32,5 25,1 21,2 10,8 

43,9 28,2 16,() 6,7 

74,9 15,2 5,5 2,5 

57.1 25,7 9,6 4,5 

66,9 21,7 6,5 3,1 

62,6 24,2 8,5 2,9 

Personen 
6 -17-u mehr 

3,0 1,8 

5,3 5,1 

2,8 2,4 

1,1 0,8 

1,8 1,3 

0,9 0,9 

1,0 0,8 

Renten,Pens10nen,Versorgungslei~tungen, 
offentlichenund pnvaten Unterstutzungen 221,3 10,0 53,1 28,4 11,6 4,2 1,7 1,0 

Sonstlge Mehrpcrsonenhaushaltungen 

ins-
gesamt 

1 682,0 
vH: 100 

1 

ledige, verwitwete und ge-
schiedene Einzelpersonen 

bis 45 Jahre alt, vorwiegend 
von Erwerbseinkommen 

lebend 

550,7 
32,7 

1 

--------~---c·8~9_c'~6 ___ 4 _,n 79,7 12,6~-~3~,6~--~1,~,4c---___ oc,~4~--2~,~3-
Insgesamt 12 224,0 1001 42,0--30---;6 16,8 6,4 2,4 1,8 

Einpersonenwohnparte1en 

mannl1che weibliche 

ledige, verwitwete und geschiedene 
Einzelpersonen, uber 45 Jahre alt, 

vorwiegend von Erwerbseinkommen 
lebend 

rnannhche weibliche 

ledige, verwitwete und ge~chiedene Einzelpersonen, 
vorwiegend von Renten, Pensionen, Versorgungs-

leistungen, offenthchen und privaten Unterstutzungen 
lebend 

1 000 

150,3 131,3 

1 

165,9 548,2 

1 
8,9 7,8 9,9 32,6 
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! vei~::1r~te i 
personen 

125,2 
7,5 

sonstige 
Einzel-

personen 

10,6 
0,6 
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erwarten ist, bilden eine weitere recht bedeutsame Gruppe 
von immerhin knapp 0,6 Mill. Parteien. Der Anteil der von 
Renteneinkünften Lebenden war bei ihnen weitaus hciher. 
Unter den Haushaltsvorstanden überwogen zwar auch hier 
noch die Arbeiter, jedoch. fielen Angestellte und auch Selb-
stand1ge sehr viel starker ms Gewicht als bei den oben er-
w ahnten jungeren Ehepaaren. Vor allem bei den von Er-
werbseinkommen lebenden Haushalten waren größere Par-
teien verhaltnismaßig haufig vertreten. 

Zahlenmäßig von geringerer Bedeutung, sozialpolitisch da-
gegen von erheblichem Interesse, sind die sogenannten „ un-
vollständigen Familien", vor allem allemstehende Mütter mit 
Kindern. Unter den 0,36 Mill. Parteien dieser Gruppe uber-
wog der Anteil der von Renten Lebenden bei weitem. 

Bei den Empersonenparte1en treten vor allem die typischen 
Untermieter, d. h. also ledige, verwitwete und geschiedene 
Emzelpersonen unter 45 Jahre, die vorwiegend von Erwerbs-
emkommen leben, mit rund emem Drittel hervor. Auch die 
uber 45jahrigen Frauen, die Renteneinkunfte bezogen, machen 
etwa ein Dnttel der Einpersonenparteien aus, die nicht In-
haber einer Normalwohnung waren. Es gibt ferner eme ganze 
Reihe von verheirateten Einzelpersonen, die aus den verschie-
densten Gninden (vorwiegend wegen Wohnungsmangel am 
Arbeitsort) zumindest auf Zeit von ihrer Familie getrennt leben. 

Auch hier wnd man wieder auf die Ergebmsse nach Ge-
meindegroßenklassen zurückgreifen mussen, um einen Ein-
blick in die Zusammenhange zu erhalten. Auf den ersten Blick 
fallt die uberraschend hohe Zahl von Wohnparteien ohne ei-
gene Normalwohnung in den kleinen Gememden einerseits 
und in den Großstadten andererseits auf. Freilich ist die Zu-
sammensetzung dieser Parteien vollig verschieden. In den 
klemen Gememden sind es zu 72 vH Mehrpersonenparteien, 
in den Großstadten dagegen nur zu 47 vH. In den Groß-
gemeinden uberwiegen die Empersonenhaushalte, die, so-
weit es sich um jungere in das Berufsleben emtretende Per-
sonen handelt, auch unter vcillig normalen Verhaltnissen zu 
emem erheblichen Teil als Untermieter in den Normalwoh-
nungen leben wurden. 

Unter den Mehrpersonenparteien ohne eigene Normal-
wohnung ist in den Landgemeinden der Anteil der von Ren-

teneinkünften Lebenden fast doppelt so hoch wie in den 
Großstadten. Man muß hierbei bedenken, daß es sich zu 
einem nicht geringen Anteil um Altenteiler handeln dürfte, 
die zwar ihren eigenen Haushalt fuhren, jedoch in der Woh-
nung ihrer Kinder untergebracht sind. Daneben spielt aber 
auch die Einweisung von Vertriebenen eine Rolle, die in den 
ersten Nachkriegsjahren in die Landgemeinden kamen, inzwi-
schen das erwerbsfahige Alter überschntten haben und im 
Rahmen der Flüchtlingsumsiedlung nicht mehr ihren Wohn-
sitz wechseln wollten oder konnten. Der Anteil der „Ge-
schadigten" ~ hierunter smd Vertnebene, Sowjetzonen-
fluchtlinge und sonstige Wohnungsgeschadigte, insl;>esondere 
Ausgebombte, zu verstehen --- betragt sowohl bei den Ein-
personen- als auch bei den Mehrpersonenparteien rund die 
Halfte der nicht m Normalwohnungen Untergebrachten. 

In den klemen Gemeinden leben die meisten dieser Wohn-
parteien als Untermieter m Normalwohnungen. Notunter-
künfte und vor allem die Lagerunterbnngung spielen nur 
eme geringe Rolle. In den Großstadten treten dagegen diese 
Unterklinfte etwas starker hervor. 

\;\legen der Emzelheiten sei au! Tabelle 6 verwiesen, die 
auch die Wohnparteien außerhalb von Normalwohnungen 
nach Landern nachweist. Allgemem laßt &ich sagen, daß für 
die Verhaltm&se m den einzelnen Landern die Gliederung 
nach Gemeindegroßenklassen mnerhalb des Landes von ent-
scheidender Bedeutung ist. Ein Emgehen auf die Landerzah-
len dürfte sich an dieser Stelle erubrigen. 

Es liegt m der Natur einer Untersuchung, die m erster L1me 
die Darlegung &truktureller Zu&ammenhange verfolgt, wenn 
das Material mcht m derart ge&chlossener Form veroffentlicht 
\\ erden kann, wie es 1111 allgemeinen fur Bundesergebmsse 
geschieht. Die Ergebnis&e der 10 vH-Reprasentativerhebung 
sollten Jedoch in erster Lmie die Globalzahlen der allgemei-
nen Erhebung weiter aufgliedern und so die Vorau&setzung 
fur die Darstellung der Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung 
zur Wohnungsstatistik schaffen. Sie wnd sich zunachst mit 
den Zusammenhangen zwischen derzeitiger Unterbringung, 
Wohnungsbedarf und angestrebten Wohnformen befassen. 
Die Verciffentlichung ist m emem der nachsten Hefte dieser 
Zeitschrift vorgesehen. Dipl.-Volksw. Arnim Sobotschinski 

1 c1belle 6: Wohnparteien, die nicht Inhaber emer Normalwohnung &md, nach der Emkommensquelle 
sowie nach Gememdegroßenklassen und Landern 

Gemeindegroßenklasse 

Land 

Gemeinden mit . . Ein-
wohnern 

unter 2 000 
2 000 bis unter 5 000 
5 000 bis unter 10 000 

10 000 bis unter 20 000 
20 000 bis unter 50 000 
50 000 bis unter 100 000 

100 000 bis unter 500 000 
500 000 und mehr 

Insgesamt .. 

Schlesw1g-Holste1n 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen ..... 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ........ . 
Rheinland-Pfalz .. 
Baden-Wurttemberg 
Bayern 

Insgesamt 

Hochgerechnete Ergebnisse der 10 vH-Reprasentativerhebung am 23. September 19ofi 

ins-
gesamt 

1 

~_!npe~~onenwohn_Eart_~_1en 
vorwiegend von 

Erwerbs-
einkommen 

lebend 

Renten,Pens10nen,, 
Versorgungslei- ' 
stungen, offent-

hchen u. privaten 
Untersttitzungen 

lebend 

verheiratete 
Einzelpersonen, 

sonstige 
Einzelpersonen 

-----------------------· --~----· -----

1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH 

ins-
gesamt 

1 000 

Mehrpersonenwohnparteien 

vorwiegend von 

Erwerbs-
einkommen 

lebend 

vH 

' Renten,Pensionen, 
Versorgungslei- ' 
stungen, offent-

lichen u. privaten 
Unterstutzungen 

lebend 

1 000 vH 

sonstlge 
Mehrpersonen-
haushaltungen 

1 000 vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

220,1 
151,0 
128,3 
115,1 
182,9 
125,5 
327,1 
432,1 

1

1 682,0 

82,1 
106,6 
224,2 

28,2 
448,9 
161, 7 

60,8 1 247,4 
322,2 

1 152,6 1 

63,6 
63,1 
62,9 
58,7 
96,4 
66,2 

167,1 
254,3 
832,2 

29,8 
57,7 
83,0 
14,8 

222,7 
76,3 
28,4 

157,9 
161,6 

66,5 

28,9 
41,8 
49,0 
51,0 
52,7 
52,7 
51,1 
58,9 
49,5 

36,3 
54,1 
37,0 
52,5 
49,6 
47,2 
46,8 
63,8 
50,2 

43,6 

142,5 
76,5 
54,9 
46,9 
69,5 
47,9 

132,2 
143,6 
714,1 

46,5 
42,5 

124,3 
10,9 

186,0 
73,2 
25,3 
74,2 

131,2 

73,7 

64,7 
50,7 
42,8 
40,8 
38,0 
38,2 
40,4 
33,2 
42,4 

56,7 
39,9 
55,5 
38,7 
41,4 
45,3 
41,6 
30,0 
40,7 

14,0 
11,4 
10,6 

9,4 
17,0 
11,4 
27,8 
34,2 

135, 7 

5,7 
6,4 

16,9 
2,5 

40,2 
12,2 

7,1 
15,4 
29,5 

Berlm (West) 
48,3 12,4 
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6,4 
7,5 
8,2 
8,2 
9,3 
9,1 
8,5 
7,9 
8,1 

7,0 
6,0 
7,5 
8,8 
9,0 
7,5 

11,6 
6,2 
.9,1 

8,1 1 

551,7 
264,1 
186,0 
146,1 
202,0 
141,6 
354,7 
377,7 

2 224,0 

113,2 
100,7 
387,8 

27,7 
663,4 
219,3 
107,3 
196,6 
408,1 

100,1 

351,2 
187,1 
134,4 
106,1 
153,1 
107,5 
274,7 
295,2 

1 609,2 

68,7 
78,4 

257,2 
21,0 

516,8 
158,0 

84,8 
152,0 
272,4 

69,6 

63,6 177,1 32,1 23,5 4,3 
70,8 66,7 25,3 10,4 3,9 
72,2 44,2 23,8 7,5 4,0 
72,7 33,7 23,0 6,2 4,3 
75,8 41,6 20,6 7,3 3,6 
75,9 29,0 20,4 5,2 3,7 
77,5 67,8 19,1 12,2 3,4 
78,1 65,2 17,3 ___ 1_7_,_3 ___ 4_,6_ 
72,4 525,2 23,6 89,6 4,0 

60,7 
77,8 
66,3 
75,7 
77,9 
72,1 
79,0 
77,3 
66,7 

69,5 

39,5 
18,2 

111,9 
5,6 

124,6 
53,3 
19,2 
36,8 

116,2 

24,8 

34,9 
18,1 
28,9 
20,3 
18,8 
24,3 
17,9 
18,7 
28,5 

24,8 

5,0 
4,2 

18, 7 
1,1 

22,l 
8,0 
3,3 
7,8 

19,5 

5,7 

4,4 
4,1 
4,8 
4,0 
3,3 
3,6 
3,1 
4,0 
4,8 

5,7 
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·STATISTISCHE UMSCHAU 
Landwirtschaft 

Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 
im Wirtschaftsjahr 1957/58 

I. Allgemeine Vorbemerkungen zum Inhalt und zur Methode 
der Erhebung 

Im Sommer 1956 wurde eine Statistik der Arbeitskrafte in 
landwirtschaftlichen Betrieben emgefuhrt. Sie unterscheidet 
sich nach ihrer Aufgabe und Anlage von früheren Erhebungen 

1 uber die Arbeitskra.fte der Landwirtschaft. Sowohl bei den 
landwirtschaftlichen Betriebszahlungen - letztmalig 1949 -
als auch bei den Erhebungen uber die familieneigenen Ar-
beitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe m den Jahren 
1952, 1953 und 1954 wurden die m den Betrieben beschäftig-
ten Arbeitskrafte nur an einem Zeitpunkt des Jahres er-
mittelt. Als Beschaftigung wurde jede Tatigkeit angesehen, 
die im landwirtschaftlichen Betneb und Betnebshaushalt ge-
leistet wurde. Zwischen der eigentlichen Betriebsarbeit und 
den hauswirtschaftlichen Verrichtungen für die Fami!Je des 
Betriebsinhabers wurde nicht unterschieden. - Die so ge-
wonnenen Zahlen gaben Aufschluß uber die in langeren Zett-
raumen emgetretene Entwicklung des Arbeitskraftebestan-
des der Betriebe und semer Struktur; sie vermittelten jedoch 
keine Angaben uber den jahreszeitltchen Wechsel der Ar-
botsverhaltnisse und das tatsächliche Arbeitsvolumen in den 
Betneben, wie sie für volkswIItschaftliche Rechnungen (z. B. 
Berechnung der Produktivitat oder des Arbeitseinkommens) 
und betriebswirtschaftliche Vergleiche und Kostenkalkulatio-
nen besonders dringend gebraucht werden. 

Den sich hieraus ergebenden Erfordernissen sucht die in 
der Zelt von Juli 1956 bis Juni 1958 durchgeführte und - in 
Verbindung mit der Landwirtschaftszahlung 1959 - zur Wei-
terfuhrung vorgesehene reprasentative Statistik der Land-
arbeitskrafte wie folgt Rechnung zu tragen. 

Die hier veröffentlichte Statistik der Landarbettskrafte 
unterscheidet sich von den vorgenannten Erhebungen vor 
allem dadurch, daß die Betriebsinhaber über die Arbeitsver-
haltnisse ihres Betriebes mcht nur ein einziges Mal für den 
Zeitraum eines ganzen oder halben Jahres, sondern im Laufe 
eines Jahres monatlich benchten, so daß die Jahresergeb-
nisse aus den Ergebmssen der emzelnen Monatserhebungen 
zusammengestellt worden sind. Diese beim Shchprobenver-
tahren mögliche Erhebungsmethode erwies sich als zweck-
maßig, weil in dem weitaus größten Teil der bauerlichen 
Betriebe und landwirtschaftlichen Kleinbetnebe keinerlei 
Aufzeichnungen uber die jahreszeitlich schwankenden Ar-
beitsverhaltnisse vorliegen. Hinreichend zuverlassige An-
gaben uber die Dauer der Beschaftigung in den Betrieben kön-
nen nur fur einen kurzen, der Erhebung unmittelbar vorher-
gehenden Berichtszeitabschnitt erwartet werden. 

Mit Hilfe der Monatserhebungen werden 1m wesentlichen 
folgende Tatbestande festgestellt: 

1. Ein m a I i g, und zwar für den ersten Be r i c h t s-
m o n a t der nach vollen Jahren bemessenen 
Erhebungsperiode: 
Die familieneigenen und staudigen familiE,nfremden Ar-
bettskrafte der Betriebe nach folgenden Beschafttgtengrup-
pen: 
a) Famtlienarbeitskrafte, untergliedert nach 

den ganzen Monat vollbeschaftigten Fam11ienarbe1ts-
kraften, 
den ganzen Monat regelrnaßlg tetlbeschaftigten Fam1-
1Jenarbei tskraften, 
nur einen Ted des Monats oder unregelmaßig beschaf-
tigten Familienarbeitskratten, 

b) staudige familienfremde Arbe1tskrafte. 

2. L a u f e n d f u r J e d e n B e r i c h t s m o n a t cl e s J a h-
r es: 
a) Veranderungen im Bestand der fam1lleneigenen Arbeits-

krafte und der ständigen familienfremden Arbeitskrafte,. 

b) nichtständige familienfremde Arbeitskräfte, 
c) geleistete Arbeitszeiten der teilbeschäftigten Familien-

arbeitskraftet) und der nichtständigen familienfremden 
Arbeltskrafte. - Die Arbeitszeiten der vollbeschaftigten 
Arbeitskräfte wurden nicht ermittelt. 

Diese Feststellungen erstrecken sich auf einen Arbeits-
bereich, welcher neben dem landwITtschaftlichen Betrieb auch 
den Haushalt des Betriebsinhabers einschließt. 

Durch die laufende Ermittlung der vorstehenden Tat-
bestande soll mcht nur die Zahl der Arbeitskrafte der Betriebe 
(als naturliche Personen). sondern· zugleich der Arbeitsauf-
wand in den einzelnen Monaten und im Durchschnitt des Jah-
res ermittelt werden. Dabei werden Unterlagen gewonnen, die 
tmter gewissen Emschränkungen auch eine Umrechnung der 
Arbeitsleistung auf andere Maßeinheiten ermöglichen. Ange-
strebt wird die Umrechnung auf Einheiten, die der Leistung . 
einer vollbeschäftigten Arbeitskraft entsprechen, und die je 
nach dem Zeitabschnitt, auf den sie sich beziehen, mit 
„Monatswerken" oder „Jahreswerken" bezeichnet werden 
können. Solche Berechnungen sollen den Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Monaten und innerhalb eines Wirtschaftsjah-
res wiedergeben. 

Bei emer solchen Berechnung des Arbeitsaufwandes kann 
man die Zahl der vollbeschaftigten Arbeitskräfte der Gesamt-
zahl der von ihnen geleisteten Monatswerke gleichsetzen, 
wobei allerdmgs Unterschiede in der geleisteten Arbeitszeit, 
also Uberstundenarbeit wie auch unausgefüllte Arbeitszeiten, 
unberücksichtigt bleiben. Für die teilbeschäftigten und nicht-
standigen Arbeitskräfte muß auf Jeden Fall die Zahl der 
Monatswerke aus der Personenzahl und den statistischen An-
gaben über die von ihnen geleisteten Arbeitszeiten berech-
net werden. Hierbei können Richtwerte ftir die Arbeitszeit der 
vollbeschäftigten Arbeitskräfte zugrunde gelegt werden, die 
ihrerseits wieder aus den tariflich festgelegten Arbeitszeiten 
der ständigen Landarbeiter abgeleitet werden können. 

Bei fri.theren Berechnungen ist etwa nach der vorstehend 
angedeuteten Methode verfahren worden. Inzwischen haben 
die Erhebungen des Mikrozensus2) über die Arbeitszeit und 
die Beschäftigung der Erwerbstatigen in allen Wirtschafts-
bereichen neues und zusätzliches Matenal über die Ar-
beitszeiten gebracht, mit deren Htlfe wahrscheinlich auch die 
Umrechnungen ftir die Landarbeitskräfte verbessert werden 
können. 

Da die Frage solcher Umrechnungen sich aber nunmehr fur 
alle Wirtschaftsbereiche stellt und wegen der Vergleichbar-
keit der Beschäftigtenzahlen zwischen den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen nach einheitlichen Grundsatzen gelost wer-
den muß, ist in dem vorliegenden Aufsatz von einer Umrech-
nung der erhobenen Personenzahlen auf andere Maßeinhei-
ten abgesehen worden. 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß die bei der Statisttk 
der Landarbeitskräfte festgestellten Arbeitsleistungen auf 
emen Arbeitsbereich bezogen sind, der neben dem landwirt-
schaftlichen Betneb auch den Haushalt des Betriebsinhabers 
emschließt. Fi.tr betnebswITtschaftliche Untersuchungen, Pro-
dLktivitatsberechnungen und fur Vergleiche mit anderen 
WITtschaftsbereichen ist daher noch em Abzug ftir den auf die 
v ersorgung der Familie des Betnebsinhabers entfallenden 
Arbeitsaufwand erforderlich. Em solcher Abzug kann mit 
Hilfe V(?n Pro-Kopf-Werten des hauswutschaftlichen Arbeits-
aufwands nach der Zahl der im Haushalt der Betriebsmhaber 
verpflegten Fairnlienmitglieder berechnet werden. Diese Kopf-
werte wurden bisher nur m Emzelfeststellungen ermittelt In 
einer bevorstehenden Gememschaftsarbeit wissenschaftlicher 
und statistischer Stellen soll auf breiterer und reprasentat1-
ver Grundlage untersucht werden, ob die bisherigen Kopf-
werte zutreffen und für eine Schatzung der m der Landw1rt-
schaft geleisteten Jahreswerke geeignet sind. 
1)]3lsher nur fur die regelmaßlg teilbeschaftigten Famllien-
arbeitskrafte. - 2) Diese Ergebnisse der Reprasentativ-Statistik 
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) werden 
demnächst m dieser Zeitschrift veröffentlicht werden. 
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Die hier veröffentlichten Zahlen über die Arbeitskräfte 
unterscheiden sich von den m einem fruheren Heft dieser 
Zeitschrift2) veröffentlichten entsprechenden Zahlen fur 
1956/57 nur durch eine andere Abgrenzung der ständigen ge-
genüber den nichtstandigen familienfremden Arbeitskraften. 
Bisher wurden in einem standigen Arbeitsverhaltnis stehende 
Arbeitskrafte, wenn sie im Benchtsmonat ganz oder teilweise 
im forstwirtschaftlichen Teil des Betriebes oder m einem mit 
dem landwirtschaftlichen Betrieb verbundenen gewerblichen 
Betrieb beschafhgt waren, als n i c h t s t ä n d i g e Arbeits-
kräfte der Landwirtschaft gezählt. Jetzt werden dagegen 
Arbeitskräfte, bei denen der Schwerpunkt der beruflichen 
Tatigkelt im landwirtschaftlichen Bereich des Betriebes liegt, 
ohne Rucksicht auf eine vorubergehende anderweitige Ver-
wendung als stand i g e Arbeitskräfte der Landwirtschaft 
angesehen. Hierdurch ergab sich im Vergleich zum Vorjahr 
eine leichte Verschiebung von den nichtstandigen zu den 
standigen familienfremden Arbeitskraften. Die hierdurch ge-
störte Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr wurde durch ent-
sprechende Umstellungen der Vorjahreszahlen wieder her-
gestellt. Die in diesem Aufsatz gegebenen Vergleichszahlen 
fur 1956/57 weichen daher von den bisher veroffentlichten 
Zahlen ab. 

ständige familienfremde Arbeitskrafte. Etwa 42 vH der fami-
lieneigenen Arbeitskrafte und 65 vH der familienfremden 
Arbeitskrafte waren mannliche Personen. 

Die 2,02 Mill. nichtstandigen oder teilbeschaftigten Arbeits-
krafte der Betriebe setzen sich aus 1,48 Mill. Familienarbeits-
kraften (73,3 vH) und 539 000 familienfremden Arbeitskräften 
(26,7 vH) zusammen. Von den Famillenarbeitskraften waren 
0,47 Mlil. Personen regelmaßlg emen Teil des Tages beschaf-
tigt, 1,02 Mill. Personen arbeiteten nur vorübergehend oder 
unregelmaßig mit. Die Mehrzahl die~er teilbeschäftigten 
Familienarbeitskrafte waren männliche Personen (57 vH). 
wahrend bei den mchtstandigen familienfremden Arbeitskraf-
ten die Frauen uberwiegen (61 vH). 

Fur die in den Betrieben und den mit diesen verbundenen 
Haushalten nichtstandig oder regelmäßig teilbeschaftigten 
Arbeitskraften wurden folgende durchschnittliche Arbeits-
zeiten festgestellt: 

Durchschnittliche Arheitszeit in den 
Monaten des Wirtschaftsjahres 1957/58 

Betnebsgroßenklasse der regelmaß1g der nichtstandigen 
nach der teilbeschaftigten familienfremden 

landwirtschafthchen Familienarbeitskrafte Arbeitskrafte 
Nutzflache ------- ---- ----

II. Ergebnisse3 ) 
Arheitsstunden je Tag, Arbe1tstage je Monat 

-------

' 
1. Die Arbeitskräfte der Betriebe im Wirtschaftsjahr 1957/58 mannhch weiblich mannhch weiblich 

1 
Im WutschaftsJahr 1957 /58 waren in den landwirtschaft-

lichen Betrieben des Bundesgebietes (ohne Hamburg, Bremen 
und Saarland) mit einer landwutschaftlichen Nutzflache von 
0,5 und mehr ha und den mit diesen Betneben verbundenen 
Haushalten durchschmttlich insgesamt 5,84 Mill. Personen 
beschäftigt, davon waren 3,82 Mill. vollbeschaftigt und 2,02 
Mill. mchtstandig oder teilbeschaftigt. 

0,5 bis unter 2 ha 
2 bis unter 5 ha 
5 bis unter 10 ha 

10 bis unter 20 ha 
20 bis unter 50 ha 
50 ha und daruber 

Zusammen, 

2,8 
3,5 

11 

4,3 

.. 
1 

3,5 

3,8 5,3 5,8 
4,0 5,2 6,4 

l 5,3 5,7 
1 4,4 5,0 4,9 

l 5,9 5,6 
7,9 8,9 

4,0 5,5 5,8 

Von den vollbeschaftigten Arbeitskraften waren 3,31 Mill. 
oder 87 vH Familienarbeitskrafte und 512 000 oder 13 vH 

Die Arbeitszeiten der unregelmaßig teilbeschafügten 
Familienarbeitskrafte wurden bei den bisherigen Erhebungen 
mcht ermittelt. Ernzeluntersuchungen in verschiedenen Lan-
dern und dahingehende Feststellungen im Rahmen des Mikro-2) Vgl. .,Wirtschaft und Statistik", 10.J,g. N.F„ Heft 1, 1958, S. 26ff.-

:J) Vgl. ,,Stahst1sche Monatszahlen", S. 693·'. 

Die Arbeitskrafte der landwntschaftlichen Betriebe im Bundesgebiet 
(ohne Hamburg, Bremen und Saarland) im Wirtschaftsjahr 1957/58 

Durchschnitt der Monate des Wirtschaftsjahres 

Arbeitskrafte'), die im landwirtschaftlichen Betrieb (einschließlich Haushalt des Betriebsinhabers) beschafügt waren 
---- -----~~- Tei!beschaftigte Fimiffenarbe1tskrafte')- - ---- Nlclitstandige 

Vollbeschaftigte Standige fam1lien- darunter unregelmaßig familienfremde 

Ge-
schlecht 

insgesamt 

Zu-bzw. Ab-
1957/58 nahme gegen-

uber 1956/57 
1 ooo - - vH 

insgesamt 11 229,0 1- 59,3 -4,6 
mannlich 549,8 ,- 33,3

1

-5,7 
weiblich 679,2 - 26,0 ,-3,7 

insgesamt 11 330,4 - 74,6 -5,3 
mannlich 612,7 ,- 34,3 1-5,J 
weiblich 717, 7 ,- 40,3 ,-5,J 

insgesamt 11 285,1 - 39,9 ,-3,0 
mannhch 608,3 - 20,51-3,3 
weiblich 676,8 - 19,4 -2,8 

insgesamt 11131,2 + 23,5, --'-2,1 
mannlich 549,0 + 12,7 +2,4 
weiblich 582,2 + 10,8 l+l,9 

insgesamt 1 661,8 _J__ 0,51,0,1 
mannlich 340,0 - 1,8 +0,5 
weiblich 321,8 - 1,3 -0,4 

mannlich 125,2 - 3, 7 '-2,9 
insgesamt 1 207,2 - 7,9 -3,7 

weiblich 82,0 '_ 4,2 :-4,9 

insgesamt 15 844,7 -157,7,-2,6 
mannhch 2 784,9 :- 77,3 -2,7 
weibhch 3 059,8 

1
-- 80,4 1-2,6 

Familienarbeitskrafte 2) fremde Arbe1tskrafte1 ) insgesamt teilbeschaftlgte Arbeitskrafte,) 
---Zu- bzW. Ab- zu-.: biw. Ab-- Zu- bzw. Ab-:. -- Zu- bzw. -Ab- --1 Zu- bzw. Ab-

1957158 nahme gegen- 1957_,'58 nahme gegen- 1957158 nahme gegen- 1957/58 nahme gegen- 1957/581 nahme gegen-
1 uber 1956/57 uber 1956/57 uber 1956/57 , uber 1956/57 ! uber 1956/57 

l 000 -- -vH--[ 1 oöo - vH- 1 000 v:f-I 1 000 vH \ 1 000-- vH 

Betriebe mit 0,5 bis unter 2 ha landwirtschaftlicher Nutzflache") 

1 
483,4 - 25 4 1 -5 0 1 
127,5 - 4;2 '1-h 
355,9 - 21,2 -5,6 

49,5 - 2,3 ' -4,4 1 636, 7 -27,0 - 4,21 
28,7 - 1,31-4,5 365,5 ! -27,2 ! - 7,4 
20,8 - 1,1 -5,0 271,2 1- 0,2 , 0,1 

444,4 
263,5 
180,9 

-56 -121 i-11:1 - 4:o 
1 -,- 5,6 -:- 3,2 

59,4 - 4,5 - 7,0 
28,0 1- 0,7 - 2,5 
31,4 - 3,8 i -10,8 

Betriebe mit 2 bis unter 5 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

744,9 - 51,91-6,5 1 41,7 1 - 0,4 1 -0,9 1 460,0 1 -17,2 - 3,71 
263,5 '_ 16 8 -6 0 22,5 1 - 0,4 1 -1,7 290,4 -16,5 , - 5,7 
481,4 '_ 35'.21-6'.8 19,2 o,o I o,o 169,6: - o,7, - o,4 

Betriebe mit 5 bis unter 10 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

299,2 -'- 4,8 1- 1,6 , 
186,9 - 0,1 , - 0,5 
112,3 + 4,9 1 + 4,6 

83,8 - 5,0 - 5,9 
36,3 , - 0,6 1 - 1,7 
47,5 1 - 4,5 ! - 8,7 

1 
913,2 - 39,2 -4,1 1 
424,2 - 18,61 -4,2 
489,0 - 20,6, -4,0 

42,5 1 - 2,5 \ -5,8 1 225,6 , - 1,5 - 0,71153,9 i T 7,0 -:- 4,81103,8 
23,2 : - 1,6 ' -6,9 121,2 , - 1,8 - - 1,4 84,8 + 3,0 + 3,7 39,8 
19,3 - 0,8 ' --4,0 104,4 T 0,3 + 0,3 69,1 - 4,0 T 6,J 64,0 

+ 3,9, + J,9 

t if t ~:~ 

1 

1 

Betriebe mit 10 bis unter 20 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
789,3 1+ 3,1 +0,4 

1 

87,8 , - 3,5 -3,9 1115,2 1 + 8,4 + 7,91 
392,2 '+ 1,41' +0,4 54,8 1- 1,2 1 -2,2 52,6 -" 5,8 -t-12,3 
397,1 1,7 1 +0,4 33,0 , - 2,4 , -6,8 - 62,6 T 2,6 + 4,3 

Betriebe mit 20 bis unter 50 ha landwirtschafthcher Nutzflachc 
340,9 0,7 1 -0,2 

1 

165,4 ' - 4,8 I -2,9 

1 

42,8 1 --:-- 0,3 ~ 0,7 1- 17,4 ' 1- 0,5 -'- 3,0 170,9 1 
- 0,7, -0,4 111,3 i - 0,2 -0,1 

170,0 0,0: 0,0 54,1 - 4,6 -7,8 25,4 - 0,3 -- 1,2 

Betriebe mit 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache und daruber 
36,9 -,- 0,2' 
18,8 -,- 0,4 
18,1 - 0,3 

-1-0,5 1125,3 - 1,2 -0,9 1 
+2,1 90,2 - 1,2 -1,3 
-1,6 35,1 0,1 +0,3 

4,2 i - 0,2 - 4,71 
1,8 - 0,3 -16,7 
2,4 1 0,0 0,0 

Betriebe insgesamt 

84,6 + 9,8' +13,l 1 
40,6 + 6,3 1 --'- 18,4 
44,0 + 3,5 + 8,6 

30,9 + 0,9 1 T 3,01 13,4 ' 0,8' + 6,J T 
17,5 + 0,1 -. 0,6 

2,8 - 0,1 - 3,41 
1,3 - 0,2 1 -13,3 
1,5 0,0 0,0 

13 308,5 -114,0, -3,J 1 512,2 -14,9 -2,9 11 484,5 -37,2 _ 2,5 r 015,8 -, 17,1 
1- 1,7 \ 1 397,0 - 38,71-2,6 

1 

330,7 - 6,o, -1;8 849,0 -39,3 - 4,6 590,6 - 1,1 - 0,2 
1 911,5 ,- 75,3, -J,8 181,5 - 8,9 -4,5 635,5 + 2,0 c 0,3 425,2 --'-18,1 -+- 4,4 

139,0 .-15,7 +12,7 
49,4 i + 6,8 ! -t-16,0 
89,6 1 + 8,9 +11,0 

112,7 
1 

-1_ 5,8 + 5,4 
40,5 + 2,3 1 + 6,0 
72,2 t 3,6 -t- 5,2 

40,8 - 6,8 , -16,7 
14,4 i - 2,5 1-17,4 
26,4 ' - 4,2 '-13,7 

539,5 + 9,0 1 -, 1,7 
208,2 1 + 7,3 1 + 3,6 
331,3 + 1,8 j + 0,5 

1 ) Nur Personen im Alter von 14 Jahren und daruber. -- 2) Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehbrigen und Ver-
wandten. - 1 ) Einschließlich Verwandte der Betriebsinhaber, die nicht mit ihnen in gemeinsamem Haushalt leben. -- .i) Einschheßhch Erwerbsgartenbau- und Er-
werbsweinbaubetnebe mit einer landwirtschaftlichen Nutzflache auch unter 0,5 ha. 
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zensus lassen jedoch erkennen, daß diese Arbeitskräfte in 
ihrer durchschnittlichen Arbeitsleistung geringer zu bewer-
ten sind als die regelmäßig te1lbeschaftigten Arbeitskräfte. 

Nicht voll in den Betrieben beschaftigte Fam1lienarbeits-
krafte finden sich vor allem m landwirtschaftlichen Klein-
betrieben und Nebenerwerbsstellen der Betnebsgroßenklas-
sen unter 10 ha. Hier liegt der Schwerpunkt der Tatigkeit 
vieler mannlicher Familienmitglieder außerhalb der Betriebe. 
So entfallen in Betrieben unter 5 ha landwirtschaftlicher Nutz-
fläche 63 vH der mannlichen Familienarbeitskrafte auf Per-
sonen, die in den Betrieben nur teilbeschafttgt sind. Nicht-
ständige familienfremde Arbeitskrafte werden besonders m 
größeren landwirtschaftlichen Betrieben und m den auf klei-
ner flache wirtschaftenden Spezialbetrieben vorwiegend 
wahrend der Arbeitsspitzen eingesetzt, und zwar vor allem 
zu solchen Arbeiten, die ein Höchstmaß an Arbeitsintensitat 
e1fordern. 

2. Vergleich mit dem Wirtschaftsjahr 1956/57 
Ern Vergleich mit dem WirtschafbJahr 1956/57 zeigt zu-

nächst, daß sich die bereits fruher festgestellten Entwick-
lungstendenzen weiter fortgesetzt haben. Vor allem haben die 
Familienarbeitskrafte in den Betriebsgroßenklassen unter 
10 ha um weitere 162 000 Personen abgenommen. Bei den 
standigen familienfremden Arbeitskraften ist m allen Be-
tliebsgrößenklassen eme leicht rücklaulige Bewegung zu be-
obachten. Die Zahl der nichtstandigen familienfremden Ar-
beitskrafte hat sich dagegen besonders in den Betriebs-
größenklassen zwischen 5 und 50 ha vermehrt; die durch-
schmttliche Arbeitszeitleistung dieser Arbeitskrafte liegt da-
bei mit 5,7 vollen Arbeitstagen Je Monat etwas unter dem 
vorjahrigen Durchschnitt (6,2 Arbeitstage). 

Wie ein V e r g 1 e i c h d e r Z a h l d e r B e t r i e b e von 
1956/57 und 1957/58 nach Betriebsgrößenklassen zeigt, steht 
diese Entwicklung teilweise in Zusammenhang mit der an-
dauernden Änderung der Betriebsgroßenstruktur; sie kommt 
in einer Abnahme der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe und 
Nebenerwerbsstellen besonders in den Betnebsgroßenklas-
sen von 2 bis 5 ha und in einer Zunahme der Betnebe mit tO 
bis 50 ha zum Ausdruck. Der hierdurch verursachte Rückgang 
des Arbeitskraftebestandes m den Betriebsgroßenklassen 
unter 10 ha wird noch verstarkt durch eine Abwanderung 
familieneigener Arbeitskräfte in andere Berufe. Hierauf 

ARBEJTSKRÄHE IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 
JE 100ha LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLÄCHE 

CvH des Jahresdurchschnitts) 
~~ 1956/57 ~- 1957/58 

BETRIEBE MIT LANDWIRTSCHAFTLICHER NUTZFLÄCHE 
UNTER 2Dha VON 2Dha UND DARÜBER 
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weist die relativ starke Abnahme besonders der männlichen 
Familienarbeitskrafte hin. Für diese ergibt sich ein Rück-
gang um 85 000 Personen oder 5,1 vH - zu etwa gleichen 
Teilen voll- und teilbeschaftigte A.rbeitskratte -, wahrend 
gleichzeitig die Zahl der Betriebe unter 10 ha um etwa 35 000 
oder um etwa 2,5 vH abgenommen hat. 

Betnebe mit emer landw. Nutzfläche von 0,5 und mehr ha 
im Bundesgebiet (ohne Hamburg. Bremen und Saarland) 

Betriebe 
-

Großenklasse nach der Zu- ( +) oder Ab-
landw. Nutzflache 1957') 

1 

nahme (-) 1957 
gegenuber 1956') 

- --Anzalir-- - r - vH 
0, 5 bis unter 2 ha') .. .... .. 544 900 1 -10>700,' ··-1,9 

2 bis unter 5 hh .. .. 457 400 1 -17 800 -3,7 
5 bis unter 10 ha .. . ... 371 000 - 7 000 -1,9 

10 bis unter 20 ha . .... 269 700 1 + 5 800 1 + 2,2 
20 bis unter 50 ha .. .. .. 115 800 1 + 2 000 -1 1.7 
50 ha und daruber .... .. . . 16 000 J_ 200 T 1,5 

Zusammen .. ... , 1 774 900 -27 500 -1,5 
1 

1) Einschl. Erwerbsgarten- und -we1nbaubetriebe auch unter 0,5 ha LN. -
'J Nach der Bodenbenutzungserhebung 1957. - ') Schatzung in Anlehnung 
an die Bodenbenutzungserhebungen 1953, 1955 und 1957. 

Ern reg Ion a l er Vergleich zeigt, daß Lander mit 
vorherrschender Klembetriebsstruktur die g~oßte Abnahme 
der Betriebe und damit auch den großten Ruckgang besonders 
famiheneigener Arbeitskrafte aufweisen. Das g1It vor allem 
von Hessen und in weniger ausgepragtem Maße von Rhem-
land-Pfalz und Baden-Wurttemberg. ln Hessen hat sich die 
Zahl der Betriebe um mehr als 8 000 (4,5 vH) und die Zahl der 
Arbeitskräfte um 41 000 (6,5 vH) vermindert; die vollbeschaf-
tigten Arbeitskrafte allein haben um 16 000 oder 5 vH ab-
genommen. Ahnlich liegen die Verhältnisse in Bayern. Deut-
lich erkennbar 1st auch hier, daß die Abnahme der Familien-
arbeJtskrafte (51 ooo· Personen oder 4 vH) vor allem in der 
Veranderung der Betriebsgroßenstruktur begrundet ist. 

Die Entwicklung im Bestand der standigen familienfrem-
den Arbeitskrafte zeigt mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz 
und Baden-Wtirttemberg eine leicht abnehmende Tendenz. 
Hier liegen die Lander Schleswig-Holstein und Niedersachsen 
sowie wieder Hessen an der Spitze. Bemerkenswert .ist noch 
der im Vergleich zum Vorjahr starke Einsatz nichtständiger 
familienfremder Arbeitskräfte m Rheinland-Pfalz. Jahreszeit-
lich erreicht dieser Einsatz im Oktober, d. h. zur Zeit der 
Weinlese, mit 108 000 Arbeitskraften seine hochste Spitze. 
Zur gleichen Zeit des Vorjahres wurden m Rheinland-Pfalz 
nur 77 000 Aushilfskrafte gezahlt. Berucksichtigt man, daß in 
allen anderen Landern der großte Bedarf an Aushilfskräften 
in den Monat September fällt, so wird offensichtlich, daß der 
gegenuber 1956 vermehrte Einsatz nichtstandiger Arbeits-
krafte m Rheinland-Pfalz in der größeren Weinernte des 
Jahres 1957 und dem dadurch v~rursachten großeren Arbeits-
kraftebedarf wahrend der Weinlese begrtindet ist. 

Die j a h r e s z e i t 1 i c h e B e w e g u n g im Bestand und 
Emsatz der Arbeitskrafte in den einzelnen Monaten des Wirt-
schaftsjahres 1957 /58 weist im wesentlichen den gleichen 
Verlauf wie 1m Vorjahr auf. Im einzelnen ergeben sich Jedoch 
bemerkenswerte Abweichungen. Diese treten besonders bei 
emem Vergleich nach Betriebsgroßen hervor, wenn man 
hierbei die Zahl der Arbeitskrafte auf die landwirtschaftliche 
Nutzflache bezieht. Hierdurch werden die m der Anderung 
der Betnebsgrößenstruktur begrundeten Unterschiede 1m 
Bestand der Arbeitskrafte weitgehend ausgeglichen. Beson-
ders in den oberen Betriebsgroßenklassen werden dann die 
durch den unterschiedlichen Witterungsverlauf verursachten 
Abweichungen im Arbeitsablauf des Jahres erkennbar. In 
den Betrieben über 20 ha liegt die Zahl der Arbeitskrafte des 
Wirtschaftsjahres 1957 /58 in der Zeit der Ernte und der 
Herbstbestellung zum Teil noch uber dem Vorjahresstand 
(Juh und Oktober), sie fallt dann zum Wmter hin starker ab. 
Der Wiederanstieg zum FruhJahr 1958 setzte spater ein; am 
Ende des Wirtschaftsjahres ereichte der Arbeitskräftebestand 
nahezu das Vorjahresmveau. Da diese Abweichungen vor-
wiegend auf den unterschiedllchen Einsatz nichtstandiger 
Arbeitskrafte zurückzufuhren sind, ist tlnzunehmen, daß der 
von den Arbeitskraften der Betnebe geleistete Arbeitsauf-
,v and wesentlich genngere Unterschiede aufweist. w. Schm. 
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Die Rauhfutterernte 1958 
Infolge der niederschlagsreichen Witterung m diesem Jahr 

war der Wuchs der Futterpflarnzen im allgemeinen sehr 
i.tppig. Schon der erste Schnitt der Ackerfutterpflanzen, aber 
auch der Wiesen, war größer als im vergangenen Jahr. Durch 
den regenreichen Sommer sind die folgenden Schnitte eben-
falls reichlicher als in den anderen Jahren ausgefallen. Die 
Qualitat der Heuernte war nicht überall befnedigend, aber 
die Grummete·rnte ist größtentetls gut eingebracht worden. 

Die gesamte Erntemenge beträgt in diesem Jahr im Bun-
desgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 26,9 Mill. t Heu-
wert, wobei Grünfutter oder durch Abweiden genutzter Er-
trag einbezogen sind'). Dauerweiden sind jedoch nicht ein-
geschlossen. Damit ist die diesjährige Rauhfutterernte um 
7 vH hoher als 1957 und um 10 vH großer als im Durchschnitt 
der Jahre 1952/57. Ihre Zusammensetzung ist allerdings etwas 
anders als in fruheren Jahren. Das hangt damit zusammen, 
daß die Luzerneflachen um 11 vH kleiner als im Vorjahr 
waren. Die Flache von Klee und Kleegras ist um 3 vH zurück-
gegangen. Bei den Wiesen sind allgemein keine größeren 
Veränderungen von Jahr zu Jahr festzustellen, zwischen 
1957 und 1958 ist die Fläche der Dauerwiesen um 6 000 ha 
kleiner, dafür aber die Fläche der Ackerwiesen um 12 000 ha 
großer geworden. 

Fruchtart 

Klee und 
Kleegras .. 

Luzerne .... 
Ackerwiesen 

JD 
1952/57 : 

523,0 
239,2 , 
141,5 

Die Rauhfutterernten 

1956 1957 1958 

Flache in 1 000 ha 

475,1 , 520,7 : 505,2 
215,3 1 176,3 ! 156,7 
136,8 1 142,9 1 154,9 

Dauerwiesen 3 497,3 ; 3 521,9 3517,1 3 511,1 

Klee und 
, Kleegras . 64,8 

Luzerne . . . . 71, 7 
Ackerwiesen 53,6 
Dauerwiesen 53,5 

Hektarerträge 1n dz Heuwert 

65,4 67,6 : 72,4 
71,5 70,5 , 77,1 
56,1 1 56,4 1 61, 7 
55,8 55, 7 1 60,2 

Zu- (T) bzw. Ab-
nahme ( --) 1958 gegen 

- JD 1 1956 ! 1957 
_!_952/571 --

vH 

- 3,4. + 6,3 - 3,0 
-34,5 , -27,2 -11,1 
T 9,5 • +13,3 + 8,4 
+ 0,4 - 0,3 - 0,2 

Gesamterträge in 1 000 t Heuwert 
Klee und 

Kleegras . . 3 387,6 
Luzerne . . . . 1 713,8 
Ackerwiesen 757,8 
Dauerwiesen 18 721,4 

3 107,9 : 3 522,2 ·13 659,2 
1 540,1 i 1 242,6 1 207,4 

767,3 1 806,4 955,5 
19648,7 '19572,9 21124,8 

1 

+ 8,0 +17,71 + 3,9 
-29,5 , -21,6 - 2,8 
+26,1 ' -1-24,5 +18,5 
+12,8 + 7,5 + 7,9 

Die Hektarertrage sind von allen genannten Futterflächen 
in diesem Jahr wesentlich höher als im Vorjahr. Sie liegen 
bei Klee und Kleegras um 7 vH, bei Dauerwiesen um 8 vH 
und bei Luzerne um 9 vH liber dem Vorjahr. Verglichen mit 
dem langjahrigen Durchschnitt ist allerdings der Luzerne-
ertrag um 8 vH, der Kleertrag dagegen um 12 vH und der 
Wiesenertrag 'um 13 vH hoher. 

Daraus ergibt' sich, daß die gesamte Erntemenge an Klee 
und Kleegras, in Heuwert berechnet, 1958 mit 3,66 Mill. t um 
4 vH hoher als im Vorjahr und um 8 vH höher als im lang-
jährigen Durchschnitt ist. Bei Luzerne jedoch ist infolge star-
ken Rückganges der Anbauflächen der Gesamtertrag, in Heu-
wert berechnet, von 1,24 auf 1,21 Mill. t, d. h. um 3 vH ge-
genliber dem Vorjahr, zurückgegangen. Er liegt sogar um 
30 vH unter dem langjährigen Durchschnitt. Die Wiesen-
erträge sind besonders stark gestiegen, und zwar von 20,38 
auf 22,08 Mill. t Heuwert, d. h. um 8 vH. Gegenüber dem 
langjährigen Durchschnitt liegt der Wiesenertrag um 13 vH 
hoher. 

Die genannten Erträge werden allerdings nicht alle als 
Heu geerntet, sondern ein Teil von ihnen wird je nach 
Wachstum und Futterbedarf vorher als Grlinfutter geschmt-
ten oder abgeweidet. Vom Klee und Kleegras sind 1958 im 
Bundesgebiet 37 vH als Heu geworben worden, gegenüber 
35 vH im Jahre 1957. Die Unterschiede m regionaler Hinsicht 
sind aber ganz bedeutend. In Süddeutschland, bei Vorherr-
sc;hen von Kleinbetrieben und relativ starker Viehhaltung, 

1) Vil. ,,Statistische Monatllzahlen", S. 5g4·:. 

wird viel Klee grün verfüttert, so daß in Hessen, Baden-
Württemberg und Bayern die sogenannte Heuwerbung nur 
rund ein Viertel beträgt, wahrend drei Viertel grün verfüt-
tert werden. In Schleswig-Holstein ist durch den starken 
Grünlandanteil, insbesondere auch durch den ausgedehnten 
Weidegang, das Verhältnis gerade umgekehrt. Von der Lu-
zerne, die weit überwiegend in Si.tddeutschland angebaut 
wird, wird mehr als Heu getrocknet als beim Klee, und zwar 
waren es 1958 im Bundesgebiet 63 vH. Von den Futterertra-
gen der Wiesen werden in Schleswig-Hol5tein 70 vH des 
Ertrages zur Heugewinnung herangezogen, während 30 vH 
vorher verfuttert (auch abgeweidet) werden. Ähnlich ist es 
m Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. In den süddeut-
schen Ländern dagegen werden 85-90 vH der Wiesenerträge 
als Heu geerntet. 

Bei Berücksichtigung dieser Anteilssatze ergibt sich, daß 
1958 im Bundesgebiet 0,77 Mill. t Luzerneheu, 1,34 Mill. t 
Kleeheu und 18,60 Mill. t Wiesenheu geerntet worden sind. 
Das sind bei Luzerneheu 7 vH weniger, bei Kleeheu 8 vH 
und bei Wiesenheu 11 vH mehr als im Vorjahr. Insgesamt 
gesehen ist die diesiahrige Heuernte um 2,05 Mill. t oder 
11 vH größer als im Durchschnitt der Jahre 1952/57. Ro. 

Die Hülsenfruchternte 1958 
Die Anbautläche der Hi.tlsenfrüchte 1st 1958 im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin [West]) gegenüber dem Vorjahr 
wieder um 7 vH zurückgegangen. Bei den Speise-Hülsen-
früchten 1st der Rückgang mit 9,1 vH größer als bei den Fut-
ter-Hlilsenfruchten mit 6,6 vH. Allerdings geht die Anbau-
fläche der Speise-Hülsenfrlichte nur bei den Erbsen, und zwar 
um 15 vH zurlick, während sie bei den Speisebohnen um 
8 vH gestiegen ist. Im Vergleich zum langjährigen Durch-
schnitt ist die Speiseerbsenflache in diesem Jahr kaum halb 
so groß, wahrend die Speisebohnenfläche bei rund drei Vier-
tel des Durchschnitts 1952/57 liegt. Die Hektarerträge der 
Speiseerbsten sind 1958 um 7 vH niedriger als im Vorjahr, 
so daß die gesamte Ernte1 ) im Bundesgebiet von rund 7 000 t 
1957 auf rund 5 600 tim Jahre 1958, d. h. um 21 vH zurückge-
gangen 1st. Eine hohere Ernte an Speiseerbsen, verglichen mit 
dem VoIJahr, ist in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
zu verzeichnen, wahrend sie in allen anderen Landern kleiner 
ist. Besonders stark, um 30 vH, ist sie in dem Hauptan-
baugebiet Niedersachsen zuri.tckgegangen. Der Hektarertrag 
der Speisebohnen ist dagegen, v-erglichen mit dem Vorjahr, im 
Bundesgebiet um 11 vH höher, so daß auch infolge der 
höheren Anbauflache der Gesamtertrag von 1957 zu 19.'i8 um 
20 vH auf rund 2 900 t gestiegen ist. In den meisten Landern 
sind die diesjährigen Ernten an Speisebohnen größer als im 
,Vorjahr. Am stärksten ist die Zunahme in dem Hauptanbau-
gebiet Niedersachsen, und zwar um 40 vH von rund 1 100 t 
im Jahre 1957 auf rund 1 500 t 1m Jahre 1958. 

Die Hulsenfruchternten 
1 Zu- (+)bzw. Ab-

JD 
nahme (-) 1958 gegen 

Fruchtart 1956 1957 1958 -Jb 1952/57 
1952/57: 1956 1957 

- --
vH 

Flachem ha 
Speise-\ Hulsen-1 8 180 6 014 ' 4 897 4 4491-45,6 --26,0 - 9,1 
Futter-/ fruchte 40 071 36 128 1 32 525 30 370 -24,2 -15,9 - 6,6 

insgesamt . .. I 48 251 42 142 37 422 34 819 I -27,8 --17,4 - 7,0 

Hektarertrage in dz 
Speise-\ Hulsen-1 17,1 17,0 19,3 19,1 1 -+ 11,7 - 12,4 , --· 1,0 
Futter-/ fruchte 20,6 21,8 21,8 22,0 + 6,8; + 0,9: T 0,9 

insgesamt . 1 20,0 21,1 21,5 21,6 I -- 8,0 j 2,4 -1- 0,5 

Gesamtertrage in t 
Speise-\ Hulsen-113 959 10 225 ' 9 466 1 8 5021-39,1 -16,91-10,2 
Futter-/ fruchte 82 469 78 727 i 70 845 i 66 720 -19,1 -15,3 - 5,8 

insgesamt , -196 428 88 952 80 311!75222 -·22,0 -15,4 - 6,3 

Von den Futter-Hulsenfruchten haben die Ackerbohnen die 
großte Bedeutung. Ihr Anbau 1st gegenuber dem Vorjahr um 
l l vH auf rund 12 000 ha zuruckgegangen und liegt auch um 
21 vH unter dem langjahngen Durchschnitt. Der Hektarertrag 

1) Vgl. .. statistische Monatszahlen", S. 694 '. 
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1st jedoch in diesem Jahr etwas höher als -im Vorjahr, so daß 
die Erntemenge nicht so stark wie die Anbauflache gesunken 
ist. Sie betragt 1958 im Bunde5gebiet 27 400 t, das sind 10 vH 
weniger als im Vorjahr. Bei den FuttPTerbsen hat sich die An-
bauflache im Bundesgebiet annähernd gehalten; der Hektarer-
trag und die Erntemenge mit 7 600 t ist um rund 2 vH höher 
als im Vorjahr. Die Anbaufläche von Hülsenfruchtgemenge 
und Mi5chfrucht betragt im Bundesgebiet rund 9 000 ha; sie 
ist um 10 vH klemer als im Vorjahr. Da der Hektarertrag eine 
Kleinigkeit (0,8 vH) zugenommen hat, ist die Erntemenge mit 
22 900 t um 9 vH niedriger als 1957. 

lmVergleich zu 1952/57 ist die Gesamternte an Hulsenfruch-
ten trotz der Erhöhung des durchschnittlichen Hektarertrages 
um 8 vH mfolge des starken Ruckgange5 der Anbauflachen 
um 22 vH niedriger. Bei den Speise-Hulsenfruchten betrug 
der Ruckgang sogar beinahe 40 vH und bei den Futter-Hül-
5enfrüchten rund 20 vH. Ro. 

Die Pflanzenbestände in Baumschulen 1958 
Mehr als andere landwirtschaftliche Betnebssparten smd 

die Baumschulen mit einem hohen Absatzrisiko bela&tet, da 
die Aufzucht von Gehblzen im allgememen eine meh[Jahrige 
Bearbeitung und Pflege bis zur vollen Entwicklung der Pflan-
zen beansprucht. Die Betriebe mussen daher ihre Produkt10n 
auf Jahre voraus planen in der Erwartung, daß nach Ab-
schluß der baumschulmaßigen Aufzucht ftir die Erzeugmsse 
noch ein Absatz zu finden ist. Obstgehblze, die ihre Entwick-
lung in der Baumschule abgeschlossen haben und nicht ver-
kauft werden, verlieren spater ihren Marktwert. Aus Grun-
den der hiermit zusammenhangenden hohen Risikobelastung 
haben die Baumschulen bereits in den dreißiger Jahren inner-
halb ihres Verbandes eigene statistische Erhebungen uber 
die Bestände durchgeführt. Diese Erhebungen wurden später 
von der amtlichen Statistik libernommen und seit 1948 in 
zweijährigem Turnus durchgeführt. Die frühere11 Erhebungen 
unterscheiden im wesentlichen die Bestande nach aufgeschul-
ten und verkaufsfertigen Erzeugnissen, wobei jedoch flir die 
Beurteilung des verkaufsfertigen Zustandes emer Pflanze 
keme allgemein gültigen Einteilungsgrundsätze vorlagen. In 
der Baumschulerhebung 1958 wurde der Begnff: ,,verkaufs-
fertig" als kennzeichnendes Merkmal fallengelassen und 
durch eindeutige Wachstums- und Entwicklungsmerkmale er-
setzt. So unterscheidet man bei den Obstgehölzen 

1. im Erhebungsjahr veredelte Pflanzen (Okulationen), 
2. em- bis mehrjährige Veredelungen ohne Krone, 
3. ein- und zweijähnge Veredelungen der niederen Baum-

formen, 
4. Veredelungen mit Stamm und Krone. 
Bei den Ziergehblzen unterscheidet man aufgeschulte bzw. 

veredelte und altere, verpflanzte Pflanzen. Bei den Zier-
geholzen, die bereits nach einem Jahr verpflanzt werden 
kbnnen, wird auf eine Unterscheidung nach Wachstumsmerk-
malen uberhaupt verzichtet. Diese neue Gliederung er5chwert 
zwar den Vergleich mit den früheren Erhebungen, hat aber 
den Vorterl, daß über die ausgewiesenen Bestande zweifels-
freie Aussagen uber den baumschulmäßigen Entwicklungs-
stand der Pflanzen gemacht werden kbnnen. In der Tabelle 1 
sind von den Gesamtbeständen der Baumobstgehölze die 
Unterlagen, die aufgeschulten Bestande und die 111 ihrer 
baumschulmaßigen Aufzucht abgeschlossenen (marktfertigen) 
Bestände im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm [We,st]) 
angegeben. Die ein- und zweiJahrigen Obstunterlagen mit 
rund 14 Mill. Stuck bilden das Ausgangsmaterial fur die 
nachstjahrigen Aufschulungen. Ihre Weiterverwendung hangt 
weitgehend von der Nachfrage nach Obstgeholzen ab. Mit 
den aufgeschulten Obst,gehölzen wlfd eine neue Produk-
tionsserie eingeleitet. Je nach Art und Baumform bean-
spruchen die Geholze eine verschieden lange Aufzuchtzeit. 
Die Zahl der aufgeschulten Obstgehölze ist gegenüber 1956 
gestiegen; die Veranderung bei den marktferügen Erzeug-
nissen gegenuber 1956 laßt sich wegen der verschiedenen 
Fragestellung m beiden Erhebungsjahren nicht eindeutig 
teststellen. Auf Grund der Zunahmen bei den Aufschulungen 
und bei den Unterlagen ist mit einer Zunahme der markt-
fertigen Bestände im nachsten Jahr zu rechnen. 

Tabelle 1: Die Baumobstbestände in den Baumschulen 1958 
1 000 St. 

i Unterlagen 
zum Verkauf: Veredlungen 

Obstart oder zur Okulationen mit Krone 
1958 (alle eigenen 

Anzucht Formen) 

Apfel ...... . 
Birnen1) . . . . • .. 

Kirschen ....... . 
Pflaumen') ........... ·. 
Pfirsiche . . . . . . . . . . . , . 
Aprikosen ....... . 
Walnusse . . . ....... . 
Zusammen .. 
Dagegen 1956 

. . . . . . . . . . 1 

. . . ...... . 

5 772 
2 387 
3 395 
2 230 

474 
56 
37 

14 351 
9 755 

') Bimensamlmge und Quitten. - ') Aller Art. 

' 

4 662 2 926 
1 314 1 031 
1 464 681 

990 742 
581 261 
100 59 

49 109 
9 160 5 809--
7 369 8 573 

Eine starke Erhöhung ist bei den Beerenobstbestanden fest-
zustellen, die im ganzen rund 11 Mill. gegen 4 Mill. Stuck 
im Jahre 1956 aufweisen. Hierbe1 ist jedoch zu beachten, daß 
ungeklart ist, 111 welchem Umfange im Jahre 1956 die ein-
Jahrigen Pflanzen mit enthalten sind. Nimmt man an, daß 1m 
Erhebungsjahr 1956 unter den verkaufsfertigen J ohanms-
und Stachelbeeren nur zweijahrige und ältere Pflanzen ent-
halten waren, so wurde sich noch eine Zunahme von 50 vH 
errechnen. 

Tabelle 2: 
Bestände an Beerenobstgehölzen 111 den Baumschulen· 

Mill. St. 

1958 
-Art der 

Beerenobst-
geholze 

ins- ,- 1 'ah .. 2-u.mehr-, 
PflJ anrz,gene /1 jahrige j Stamme 

gesamt Straucher 

J ohanms beeren 1 
rote und weiße ... . 
schwarze ...... . 

Zusammeil-,-· 
Stachelbeeren . . . . 
Himbeeren ...... . 
Beerenobst zusammen / 

3,4 1 1,7 II 1,3 0,4 1 
3,8 2,7 l'l i:r-,- ci:i ~:r- , ~r-, 
1,4 

10,8 1 1 

1956 

ins-
gesamt 

1,8- -
1,2 
1,3 
4,3 

Während die Obstgehdlze nach Arten im einzelnen nach-
gewiesen werden, sind die Ziergehölze meist mit ihren ver-
schiedenen Arten und Gattungen zusammengefaßt. So um-

. faßt z.B. die Gruppe der Laubbäume liber .40 verschiedene 
Gattungen. Die laubabwerfenden Ziersträucher umfassen uber 
100 Gattungen und die Gruppe der immergrünen Ziergehölze 
ü:nd Moorbeetpflanzen setzt sich aus über 40 Gattungen zu-
sammen. 

Die Gliederung der Ziergeholze erfolgt teils nach morpho-
logischen Gesichtspunkten: Laubgeholze --- Nadelgehdlze ~ 
hochwachsend, medrigbleibend, teils nach ihrem landschaft-
hchen Verwendungszweck: Schling- und Kletterpflanzen, Hek-
kenpflanzen usw. 

Tabelle 3: Ziergehölze in den Baumschulen 
Mill. St. 

Z1ergeholze j 1958 I 1956 

Allee- und Zierbaume mit Krone, Heister und hochwachsendel 
Nadelgeholze, verpflanzt . . . . . . . . . . . . . . . 5, 7 4,6 

Laubabwerfende Z1erstraucher . . . . . . . . . . . . . 13,4 8,8 
Zierstraucher, Nadelgeholze . . . . . . . 3,3 1,4 
Heckenpflanzen (Laub- und Nadelgeholze) 21, 7 16, 7 
Rhododendron und Azaleen 1,8 1,0 
Rosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22, 1 19,2 
Sonstige Geholze . 2,1 1,9 

--i,ergeholze zusammen . . · ... , 70,l i 53,6 

Pappeln (Marken- und sonstige) . . . . . 5,6 'I 2,9 

Die stärkste Gruppe der Ziergeholze büden die Ro5en- und 
Heckenpflanzen mit je 22 Mill. Stuck. Es folgen an dritter 
Ste,J!e die laubabwerfenden Zierstraucher mit 13,4 Mill. Stuck. 
Bei allen Ziergehölzarten ist eme Zunahme g_egenuber 1956 
festzusteUen. Eine Sonder5t!:lllung nehmen die Pappeln ein, 
die weniger als Ziergehölze, sondern vielmehr als Rohstoff 
fur die Papierindustrie verwendet werden. Ihre Zahl haf 
sich von 2,86 Mill. Stuck im Jahre 1956 auf 5,55 Mill. Stuck 
1m Jahre 1958 erhöht, woran die Markenpappeln mit 71 vH 
beteiligt sind. 
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Unternehmen 
Streuung in der Kapitalstruktur 

von Aktiengesellschaften der Industrie 
Nach den Bilanzen für 1957 

1. Die Entwicklung der Kapitalstruktur bis 1957 
Die z. Z. recht erheblichen Unterschiede, die zwischen den 

einzelnen Aktiengesellschaften in der Struktur ihrer Bilanz 
bestehen, waren bereits durch eine fur 1953 durchgeführte 
Sonderberechnung zahlenmäßig nachgewiesen und quanti-
fiziert wordenl). Mit den flir 1 385 Aktiengesellschaften der 
Industrie ermittelten Ergebnissen war beleuchtet worden, daß 
solche Unterschiede zwischen den einzelnen Industnegruppen 
bestehen, also zu einem Teil produktionstechmschen Bedin-
gungen unterliegen. Aber auch innerhalb der Industriegrup-
pen und ihren technischen Bedmgtheiten streuen die h.ir den 
finanziellen Status der Gesellschaften wichtigen Relationen 
mnerhalb der Kapitalseite und zwischen den beiden s,,dten 
der Bilanz. 

Die gegenuber dem Jahre 1953 eingetretene Entwicklung 
wird durch eine neue Berechnung dargestellt, die an Hand 
der von 1 217 Aktiengesellschaften der Industne fur 1957 ver-
offentlichten Bilanzen durchgefuhrt worden ist2). Die Berech-
nung erstreckt sich wieder auf die wichtigsten Relationen, die 
zwischen den emzelnen Bilanzpositionen bestehen, ms-
besondere 

d) auf die Relation zwischen Eigenkapital und Fremdkapi-
tal, die den Anteil des Eigenkapitals erkennen läßt, 

b) auf die als „Goldene Bilanzregel" bezeichneten Relat10-
nen, die die Finanzierung- des Anlagev~rmogens (zuzüglich 
der im Umlaufvermogen verbuchten langfnst1gen Forderun-
gen) durch die Summe von Eigenkapital und Langkredit so-
wie die Deckung der kurzfristigen Verbindlichkeiten durch 
das Umlaufvermogen darstellen, 

c) auf die Relation des gesamten Eigenkapitals zu dem 
darin enthaltenen Grundkapital, die den fur den Aktionar 
wichtigen Substanzwert semer Aktie veranschaullcht. Grund-
lage der Berechnung sind wiederum die von den Gesellschaf-
ten veröffentlichten Bilanzen. Das bedeutet, daß nur die bilanz-
mäßig ausgewiesene, nicht aber die tatsächliche Bewertung 
der Bilanzposten m die Berechnung einbezogen ist. Somit ist 
vor allem vom Eigenkapital und entsprechend auch vom Sub-
stanzwert nur der „sichtbare" Teil, namlich ohne die mehr 
oder mmder großen stillen Reserven, erfaßt. 

') Vgl. .,Die Kapitalstruktur der Aktiengesellschaften", W1ri-
schafi und Statistik. 7. Jg. N. F., Heft 5, S. 235. - 2) Es handelt 
sich um die gleichen 1 217 Gesellschaften, deren Bilanzen und 
Erfolgsrechnungen m „Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N'. F., 
Heft 11, S. 610, dargestellt smd. 

Tabelle 1: Relationen der Kapitalstruktur bei 
Aktiengesellschaften der Industrie 1938, 1953 und 1957 

Relation 

Zahl der Gesellschaften 

1, vH der Bilanzsumme 
a) Eigenkapital 

Grundkapital ... 
ubriges Eigenkapital .. 

Zusammen 
b) Eigengeb1ldetes Kapital 

Rucklagen usw. 1) •• 

Rucksteilungen') . . . . . . . . . -~---~-~-
Zusammen 

c) Langfristiges Fremdkapital . 

2. Goldene Bilanzregeln 
a) Eigenkapital und langfristiges Fremd-

kapital 1n vH des Anlagevermogens 
und der langfristigen Forderungen . 

b) Umlaufvermogen') in vH des kurz-
fristigen Fremdkapitals . . 

3. Substanzwert der Aktien: 
Eigenkapital in vH des Grundkapitals 

1938 

2 004 

38,5 
9,7 1 

f8,2 

9,7 
8,8 

116,1 

132,4 

125,3 

1953 1957 

1 516 1 217 

27,S 23,8 
20,3 17,6 
47,9 41,4 

20,3 17,6 
13,3 16,4 
33,6--, - -34,0 
17,1') 1 24,5') 

117,9 

133,8 

173,0 

116,6 

134,4 

173, 7 

1) Auch im „Eigenkapital" oben enthalten. - 2) Einschl. Sozialverb1ndlichkei-
ten. - 3) Ohne langfristige Forderungen. - ') Langfristige Verbindhchkeiten. -
5) Langfnstige Ruckstellungen, Sozialverbindlichkeiten, Kreditgewinnabgabe und 
langfristige Verbindhchkeiten. 
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Für die 1 217 Industrie-Aktiengesellschaften sind die wich-
tigsten Relationen der Kapitalstruktur in Tabelle 1 festgehal-
ten und zugleich mit den Jahren 1953 und 1938 verglichen. 
Bei dem Vergleich mit den genannten Jahren ist allerdings zu 
berücksichtigen, daß flir 1957 noch mcht alle Industrie-Aktien-
gesellschaften erfaßt sind, und daß aus der Statistik 1938 die 
verwendeten Bilanzpositi.onen nicht durchweg in der gleichen 
Abgrenzung entnommen werden konnten. 

Die Grundzuge der Entwicklung'der letzten vier Jahre wer-
den aber •ausreichend veranschaulicht. Die als G o l den e 
BI l an z rege 1 bezeichneten Grundsätze für die Finan-
zierung des Anlagevermögens und für die stete Zahlungsbe-
reitschaft gegenilber den Gläubigern sind im Durchschnitt 
aller Gesellschaften Ende 1957 genau so gewahrt wie Ende 
1953. Die fur diese beiden Relationen errechneten Prozent-
zahlen weichen Ende 1957 nur wemg von denen der Jahre 
1953 und 1938 ab; z. T. liegen sie sogar etwas höher. Die durch 
niedrige Bewertungen und durch gewinnbedingte Abschrei-
bungen geschaffenen stillen Reserven werden zwar in den 
verbffentlichten Bilanzen mcht sichtbar. Aber in den beiden 
Formen des „e I gen geb i I de t e n" Kap I t a I s, den Rück-
lagen (emschl. Sonderwertbenchtigungen) und Rtickstellun-
gen, kommt zum Ausdruck, daß auch m den Jahren 1954 bis 
1957 weiterhm aus den Ertragen der Unternehmen selbst 
stammendes Kapital zugewachsen 1st. Im Verhaltms zµr 
Bilanzsumme smd die versteuerten Rücklagen gesunken, die 
unversteuerten Ruckstellungen und Sonderwertbenchhgun-
gen aber gestiegen. In der Summe von Rticklagen, Sonder-
wertbenchtigungen und Ruckstellungen ist der Anteil des 
eigengebildeten Kapitals an der Bilanzsumme bis 1957 noch 
etwas gestiegen. 

In der Gliederung nach Eigen- und Fremdkap i t a 1, 
d. h. nach dem Anteil, den die Akt10näre und den die Gläu-
biger am Gesamtkapital der Gesellschaft haben, hat sich die 
die Jahre nach der Geldumstellung kennzeichnende Entwick-
lung fortgesetzt. Sieht man die Rtickstellungen als bereits 
den Gläubigern gehorendes Fremdkapital an, dann hat sich 
der Anteil des den Aktionaren gehorenden Ei g'" n k a pi-
t als, auch wenn man ihm außer den Rilcklagen die Sonder-
wertbenchtigungen und den Gewinnvortrag hmzurechnet, bis 
Ende 1957 auf 41,4 vH der Bilanzsumme verringert. Er ist da-
mit erhebl!ch niednger als zwischen den beiden Kriegen und 
vor allem als 19133). Fur die Fmanz1erung des Anlagevermo-
gens allerdings 1st diese relative Verminderung des Eigen-
kapitals durch den stark erhohten Anteil des langfristigen 
Fremdkapitals ausgeglichen. Emschließlich der langfristigen 
Rtickstellungen und Sozialverpflichtungen (Pensionskassen, 
Unterstützungskassen) ist dessen Antell bis 1957 auf 24,5 vH 
der Bilanzsumme gestiegen. 

In der Relat10n zwischen dem gesamten Eigenkapital und 
dem dann enthaltenen Grundkapital kommt der Substanz-
w er t zum Ausdruck, den die Aktie !ur den Akt10när hat. Er 
ist also in semer Hohe sowohl von dem Umfang des Eigen-
kapitals selbst wie von dem Verhaltms abhangig, mit dem 
dieses Eigenkapital auf Grundkapital und Rucklagen verteilt 
ist. Seit 1948 1st er erhebl!ch hoher, weil bei der Kapitalum-
stelhmg das Grundkapital mednger und die Rucklagen (m\t 
Rucksicht auf die Vennogensabgabe) hoher bemessen wur-
den, als vor dem Krieg ubl!ch war. Rechnet man die Ruckstel-
lungen, als bereits !ur die Glaub1ger zuruckgestellt, nicht zum 
Eigenkapital, dann stellt sich der Substanzwert der 1 217 In-
dustne-Akhengesellschaften Ende 1957 im Durchschnitt auf 
173,7 vH. Er ist ebenso hoch wie Ende 1953; in der Zwischen-
zeit ist das Aktienkapital zu Kursen erhbht worden, die unter 
den Bbrsenkursen und den Substanzwerten der Aktien lagen·. 

2. Die Unterschiede der Kapitalstruktm in den 
Industriegruppen 

In den vorgenannten Relat10nen der Kapitalstruktur be-
stehen auch 1957 betrachtliche Unterschiede zwischen den ein-
zelnen Wntschaftszweigen. Sie ergeben sich in erster Linie 

,,) Vgl. Tabelle a. a. O Seite 239. 



aus der unterschiedlichen Bedeutung, die das Anlagevermö-
gen und damit der Bedarf an langfristiger Finanzierung hat. 
Darum liegt in Bergbau, Energiewirtschaft und eisenschaffen-
der Industrie der Anteil, den Eigenkapital und langfristiges 
Fremdkapital an der Bilanzsun1me haben, erheblich uber dem 
Durchschnitt der Industrie. Hierbei überschreitet im Bergbau 
das Eigenkapital einen Anteil von 50 vH und in der Energie-
wirtschaft das langfristige Fremdkapital einen Anteil von 
40 vH. Dennoch bleibt in diesen drei Wirtschaftsgruppen die 
der goldenen Bilanzregel entsprechende langfristige Finan-
zierung des Anlagevermögens erheblich - am stärksten in 
der Energiewirtschaft - hinter den Relationen in der verar-
beitenden Industrie zurück. 

Tabelle 2: Relationen der Kapitalstruktur 1957 
nach W1rtschaftabteilungen 

Relation 

1 Eisen- Übrige 1 

Bl~r 1· s~:~-1 ~I~i 
. ') indu- Indu-

gie I strie 1) 1 strie 

Bau-
indu-
strie 

Durch-
schnitt 

Zahl ~r_(}esellschaften ..... I _ -~1- 364 __ __Ji~_ 251__1_E2__ 

1. vH der Bilanzsumme 
a) Eigenkapital 

Grundkapital ........ . 
ubriges Eigenkapital .. . 

25,3 1 19,3 29,8 1 12,3 
21,8 16,0 1 15,5 1 6,5 

23,8 
17,6 

b) ~:e"n~cl,1t~~;; K;;i;.ti·1 47,1 'I 35,4 J 45,3 
1 

18,8--1-4-1,-4-
Rucklagen usw. . . . . . . . 21,8 16,0 15,5 6,5 17,6 
Ruckstellungen') . . . . . 15,6 16,1 1 17,5 25,3__ 16,4 __ 

c) f:.::i~~;;~;.:::-:--:---37-,4-1-32,1-- -- 33;ö ___ 31-,8 

kapital . . . . . . . . . . . . . . 34,1 21,6 18,1 14,9 

2. Goldene Bilanzregeln 
a) Eigenkapital und lang- i 

fristiges Fremdkapital 
in v H des Anlagever-
mogens und der lang-
fristigen Forderungen. . 104,0 

b) Urnlaufvermogen2 ) in 
vH des kurzfristigen 
Fremdkapitals . . . . . . . . 129,6 

3. Substanzwert der Aktien; 
Eigenkapital in vH des 
Grundkapitals ......... . 186,0 

123,5 132,8 92,6 

129,3 149,1 102,3 

182,9 ! 151,9 1153,1 

34,0 

24,5 

116,6 

134,4 

173,7 

1) Einschl. Sozialverbindhchkeiten. - 2) Ohne langfristige Forderungen. -
3) Einschl. Steine und Erden. - 4) Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung. 

In den verarbeitenden Industrien, in denen sowohl die Vor-
rate wie auch die Forderungen zumeist einen hohen Anteil, 
das Anlagevermögen einen entsprechend niederen Anteil an· 
der Bilanzsumme haben, ist die Relation von Eigenkapital 
und Langkredit zu den langfristig gebundenen Teilen der 
Bilanz hoher. In einigen Gruppen der verarbeitenden Indu-
strien kommen hierbei Relationen vor, die über 150 vH des 
Anlagevermögens hinausgehen. Wichtig wird hier die Dek-
kung des kurzfristigen Fremdkapitals durch das Umlaufver-
mögen. Die Streuung ist hier erheblich. Im Maschinenbau er-
rechnet sich die Deckung auf nur 93 vH; auch im Schiffbau, 
Straßenfahrzeugbau, in Gruppen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien und in der Bauindustrie bleibt sie hinter dem 
Durchschnitt zuruck. 

Im An t e i l, den das den Aktionären gehörende Ei g e n-
k a p i t a I an der Bilanzsumme hat, sind die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Industriegruppen sehr groß. Unter 
dem Durchschnitt liegt er besonders in Schiffbau, Bauindustrie, 
Stahl- und Waggonbau, Mühlen- und Maschinenbau und so-
mit in denjenigen Industriezweigen, in denen hohe Vorrate 
durch hohe Kurzkredite finanziert sind. Ober dem Durch-
schnitt liegt der Anteil des Eigenkapitals hauptsächlich im 
Bergbau, in der Zellwoll- und Kunstseidemndustrie sowie in 
der Lederindustrie. 

Der S u b s t an z w e r t d e r Akt i e n ist überwiegend 
von der unterschiedlich geregelten Verteilung des den Aktio-
naren gehbrenden Eigenkapitals auf Grundkapital und Ruck-
lagen abhängig; z. T. ist er auch vom Maß der Sonderwert-
berichtigungen beeinflußt. In einigen Industriegruppen geht 
dieser Substanzwert über 200 vH hinaus, so im Bergbau, in 
der Eisen- und Stahlindustrie und im Schiffbau. Dagegen 
bleibt er in Elektrotechnik, Mineraleilverarbeitung, Holzindu-

Tabelle 3: Relationen der Kapitalstruktur 1957 
nach Industriegruppen 

1 Deckung Anteil 
Finan- der des 

Bilan-
zierung kurz- Eigen-
des An- fristigen kapitals Industriegruppe zen lagever-1Verbind- an der 
mogens')l lichkei- Bilanz-

1 

~--· 
ten2) 1 summe 

Anzahl vH 
1 1 

1 
1 

Steinkohlenberg bau ......... 38 105,7 129,7 52,1 

1 

Sonstiger Bergbau ... , . , . , . , . 24 108,3 142,6 51,8 
Zementindustrie . . . . . . . . . . . . 15 115,0 142,1 42,4 
Sonstige Steine und Erden ... 39 119,8 135,9 45,5 
Energiewirtschaft . .......... 83 100,3 122,2 40,6 

Eisen- und Stahlindustrie .... 69 109,0 122,3 42,1 
NE-Metallindustrie 20 144,0 153,5 43,3 
Stahlbau, Waggonbau 25 118,0 106,6 19,1 
Maschinenbau . , ............ 115 152,8 93,3 28,6 
Schiffbau .................. 12 132,4 107,4 13,0 
Straßenfahrzeugbau ....... , . 10 108,6 119,3 36,5 
Elektrotechmk .............. 47 161,8 155,5 34,1 
Feinmechanik, Optik ........ 19 180,4 167,7 40,4 
Eisen, Stahl, Blech und Metall. 47 158,8 159,0 41,3 

Mineralolverarbeitung ....... 6 122,6 128,7 48,4 
Chemische Industrie 78 131,3 168,9 45,1 
Kunststoffverarbeitung ....... 6 150,7 170,4 45,5 
Gummi- u. Asbestverarbeitung 17 165,8 171,1 45,0 
Feinkeramik u. Glasindustrie . 38 129,9 150,6 47,9 
Holzindustrie .............. 16 172,7 157,0 32,7 
Papier .. · · ·. ·, .. · ........ · · 46 114,0 134,2 42,1 
Leder ..... · ............... 20 211,8 189,7 49,3 
Zellwolle und Kunstseide ..... 7 121,0 148,1 56,2 
Sonstige Textilindustrie ..... 122 158,3 166,7 49,2 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . 4 173,4 158,6 44,9 
Musikinstrumente usw . ...... 4 359,9 292,4 50,1 
Muhlen 20 123,1 109,6 25,4 
Ölmuhlen°, 'M~~~~i-~e·1~d'u"s~;i~- 5 137,6 153,8 48,6 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 101,2 104,5 28,9 
Brauerei, Malzerei . . . . . . . . . . 135 96,3 100,6 41,5 
Verarbeitung von Weinen .... 6 322,1 182,8 34,3 
Sonstige Nahrungs- und 

Genußmittel ............. 57 148,7 142,3 43,0 

Bauindustrie ............... 25 92,7 97,8 18,8 

Zusammen bzw. Durchschnitt 1 217 116,6 134,4 41,4 
1 

Sub-
stanz-
wert 
der 

Aktie') 

206,9 
197,9 
162,7 
174,6 
162,l 

210,0 
182,3 
186,2 
182,8 
250,1 
162,2 
139,2 
141,0 
157,1 

127,7 
151,9 
174,5 
156,5 
172,6 
133,5 
143,6 
166,0 
168,4 
185,8 
140,6 
211,3 
125,7 
147,0 
175,9 
152,9 
166,7 

154,6 

153,1 

173,7 

') Goldene Bilanzregel I.: Sichtbares Eigenkapital plus langfristiges Fremd-
kapital in vH des Anlagevermögens plus larn;fristige Forderungen. - ') Goldene 
Bilanzregel II.: Vorrate plus kurzfristige Forderungen plus flussige Mittel in 
vH der kurzfristigen Verbmdlichkeiten. - ') Sichtbares Eigenkapital in vH des 
Nommalkapitals. 

strie und Mühlenindustrie starker hinter dem Durchschnitt 
zunick. 

3. Die Streuung der Kapitalstruktur zwischen 
den Gesellschaften 

Die Streuung der Relationen der Kapitalstruktur von Ge-
sellschaft zu Gesellschaft ist sehr erheblich. Bei jeder dieser 
Relationen gibt es Falle, die weit unter und solche, die weit 
über dem Durchschnitt der hier beobachteten 1 217 Gesell-
schaften liegen. Für die beiden Relationen der goldenen 
Bilanzregel, für den Anteil des Eigenkapitals an der Bilanz-
summe und für den Substanzwert der Aktie ist die Streuung 
in den vier Schaubildern veranschaulicht. Sie zeigen die 
Spannweite der Streuung. Sie lassen aber auch erkennen, 
daß bei einer großen Zahl von Gesellschaften sich die Rela-
tionen bei einem Mittelpunkt mehr oder weniger eng zusam-
mendrängen. 
Tabelle 4: Die Streuung der Relationen der Goldenen Bilanz-

regel 1957 bei 1 217 Aktiengesellschaften der Industrie 

Hohe der Relation 

bis 70 vH 
uber 70 vH bis 90 vH 
uber 90 vH bis 100 vH 
uber 100 vH bis 116,6 vH 
uber 116,6 vH bis 134,4 vH 
uber 134,4 vH bis 150 vH 
uber 150 vH bis 170 vH 
über 170 vH bis 190 vH 
uber 190 vH bis 220 vH 
uber 220 vH bis 300 vH 
uber 300 vH ............ . 
Insgesamt 

Relation P) 'I Relation IP) 
-Gesell-- ! Eigen- Gesell- 1 -fagen-
schaft_erl_ kapital_ schaften kap_ital 
Anzahl I Mrd. DMI Anzahl I Mrd. DM 

34 
127 
113 
224 
159 
110 
134 

87 
73 

103 
53 

1 217 

0,1 
1,5 
4,1 
9,5 
8,5 
2,3 
1,9 
1,4 
0,9 
0,8 
0,2 

31,2 

65 
93 
81 

178 
159 
116 
155 

85 
95 

112 
78 

1 1 217 

0,7 
2,2 
1,9 
3,6 
3,2 
5,3 
5,8 
2,4 
1,9 
3,2 
1,0 

31,2 

1) Sichtbares Eigenkapital plus langfristiges Fremdkapital in vH des Anlagever-
mogens plus langfristige Forderungen. - 2) Um!aufvermogen in vH des kurz-
fristigen Fremdkapitals. 
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FINANZIERUNG DES ANLAGEVERMÖGENS 
UND DER LANGFRISTIGEN FORDERUNGEN DURCH EIGENKAPITAL 

UND LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL ENDE 1957 
Streuung bei 1217 Aktiengesellschaften der Industrie 

vH Außerdem mehr als 400 vH 
400 +-----r-~-·-• ·-------,••_•----...:;-----'-------,-

vH 
400 

300 300 

1 • 

200 t-----+200 

0 -t----"c---,-mTITT-.,--,,~,t-----,-~ ,--.---~+------,--ml- 0 
10000 100000 100 Mill 1 Mrd OM 

logarMaßslab 
STATBUNDESAMT58-1785 

Die Relation für die langfristige Fmanzierung des Anlage-
vermögens beträgt im Durchschnitt der 1 217 Gesellschaften 
116,6 vH. Um diesen Durchschnitt herum, namlich zwischen 
90 vH und 150 vH, liegt sie bei 606 Gesellschaften mit 24,4 
Mrd. DM Eigenkapital. Eine noch niedere Relat10n findet sich 
bei 161 Gesellschaften mit 1,6 Mrd. DM Eigenkapital, eine 
noch höhere bei 450 Gesellschaften mit 5,2 Mrd. DM. Bei 53, 
allerdings sehr kleinen Gesellschaften, ist die Summe von 
Eigenkapital und Langkredit dreimal höher als das Anlage-
vermbgen. 

Entsprechend streut die Deckung des kurzfristigen Fremd-
kapitals durch das Umlaufvermbgen. Um den Durchschnitt 
von 134,4 vH herum, nämlich zwischen 100 vH und 170 vH 
liegt diese Relation bei 608 Gesellschaften mit 17,9 Mrd. DM 
Eigenkapital. Nicht voll gedeckt ist das kurzfristige Fremd-

10000 100000 1M,II 10M1II 
logarMaßslab Eigenkapital 

STAT BUNDESAMl 58-l786 

- 1 

ANTEIL DES EIGENKAPITALS AN DER BILANZSUMME ENDE 1951 
vH Streuung bei 1Zli' Aktiengesellschaften der Jndustrie vH 
100-,----r-----c:--i-....----,------,-------,-100 

90 

tO 

50 

. i 
40 -+----------

30 

20 

10 

1 • 

·. .. ... .. .. :, 

. :. . . . ;--:··. ·.·,•: ~ ••• =· ... · 

90 

tO 

50 

30 

10 

O-t------,--,---mmt-.,--,,TTTI,1---,-----,-,~n+--,-----,~.-d'-~~~~o 
10000 100000 1 Mill. 10 Mill 100 Mill 1 Mrd. DM 

logarMaßstab Eigenkapital 
STAT BlJND~SM 1T 58-1181 

kapital bei 239 Gesellschaften; bei 78 Gesellschaften geht sie 
li.ber das 3fache hinaus. 

Der An t e i 1 de s E i g e n k a pi t a 1 s liegt bei 602 Ge-
sellschaften mit 11,2 Mrd. DM Eigenkapital unter dem Durch-
schnitt von 41,4 vH. Es smd gerade die größeren Gesellschaf-
ten, bei denen der Anteil des Eigenkapitals li.berdurchschnitt-
lich hoch ist. Rund die Hälfte der erfaßten Gesellschaften (612) 
haben emen zwischen 30 und 50 vH liegenden Anteil des 
Eigenkapitals. Einen über 50 vH hinausgehenden Anteil des 
Eigenkapitals haben 376 Gesellschaften mit 11,2 Mrd. DM 
Eigenkapital. 

Besonders stark streut der S u b s tanz w e r t der 
Aktien. Bei 370 Gesellschaften mit 11,3 Mrd. DM Eigen-

VERHÄLTNIS DES EIGENKAPITALS ZUM GRUNDKAPITAL ENDE 1957 
Streuung bei 1217 Aktiengesellschaften der Industrie 

vH 
400 .. 

0-t----,--rr--rn,,j--------i---,TTITTTf-----,-.--.nn;rt---r--,---~n-rl--~~~~0 
10000 100000 1 Mill 10 Mill. 100 Mill. 1 Mrd DM 

logarMaßstab Eigenkapital 
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Tabelle 5: Die Streuung des Anteils des Eigenkapitals 
und des Substanzwertes 1957 bei 1 217 Aktiengesellschaften 

der Industrie 

Verhaltnis des Eigenkapitals 
zur Bilanzsumme 1 zum Nominalkapital 

~------- ~ 
--GeselITEigen-=--~ Gesell- ,

1 

Eigen-
schaf- kapi- schaf- kapi-

Höhe der Relation ten tal Hohe der Relation ten tal 
A ilil'Mrd. nz 'DM A~zah1 j 'i5~'f 

bis 20 vH 76 0,7 bis 110 vH 103 
1 

1,4 
uber 20 bis 30 vH 153 2,2 uber 110 bis 120 vH 100 0,7 
uber 30 bis 35 vH 148 2,5 uber 120 bis 130 vH 112 2,0 
uber 35 bis 41,4 vH 225 5,8 uber 130 bis 140 vH 107 3,9 
uber 41,4 bis 45 vH 104 4,3 uber 140 bis 150 vH 86 1 2,7 
uber 45 bis 50 vH 135 

1 

4,5 uber 150 bis 160 vH 92 
1 

2,2 
uber 50 bis 55 vH 120 4,9 uber 160 bis 170 vH 81 1, 7 
uber 55 bis 60 vH 93 1 2,3 über 170 bis 180 vH 1 63 

l 
2,4 

uber 60 bis 70 vH 106 
1 

3,4 über 180 bis 200 vH 103 2,9 
uber 70 bis 80 vH 42 0,6 uber 200 bis 300 vH 264 8,9 
über 80 bis 100 vH 15 1 0,0 uber 300 vH 106 2,4 
Insgesamt 11 217 1 31,2 Insgesamt 11 217 1 31,2 

kapital geht er über 200 vH hinaus, bei 106 davon sogar über 
300 vH. Andererseits gibt es zahlreiche Gesellschaften, die 
neben dem Grundkapital nur geringe Ri:Lcklagen haben, so 
daß bei ihnen der Substanzwert erheblich unter dem Durch-
schnitt liegt. Bei 422 Gesellschaften mit 8 Mrd. DM Eigenkapi-
tal unterschreitet der Substanzwert die Relation von 140 vH. 

4. Die Kapitalstruktur der konsolidierten Bilanzen 
Allen vorstehenden Berechnungen sind die Einzelbilanzen 

der Gesellschaften zugrunde gelegt. Die Relationen ändern 
Eich, wenn bei den Gesellschaften, welche Tochtergesellschaf-
ten zumeist in organschaftlicher Form beherrschen, die fur 
den Konzern (Zusammenfassung von Mutter- und Tochter-
gesellschaften) aufgestellten sog. konsolidierten Bilanzen 
herangezogen werden. 

Tabelle 6: Vergleich zwischen Einzelbilanz und konsolidierter 
Bilanz 1957 bei 14 Aktiengesellschaften der Industrie 

Lfd. Nr. 

1 ') 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

Summe 

Si.chtbares I Anteil des Eigen-
1
, 

kapitals an der Sichtbarer i 
Eigenkapital / Bilanzsumme , Substanzwert ) 

Einzel---kornoTr--
1 

Ei;;i_ / konsoli- -J EinzeJ-/konsob--
bilanz / d1erte b'l z d1erte , b'l d1erte 

Bilanz 1 an ' Bilanz 1 
1 anz i Bilanz 

~in: DM-- 1 ~ -vH -~I -- vH- ~ 

43,l 1, 54,1 1, 

60,7 62,7 
108,1 1' 115,7 1' 104,1 124,0 
135,0 160,2 1 

103,2 i' 160,5 
194,5 201,7 1 

353,5 1 360,5 
297,2 461,6 ! 
678,1 709,5 
589,0 1 730,3 1 

1 
668,8 772,8 r 

826,8 1 864,1 1 

804,0 866,7 
14 966,1 15 644,4 1 

41,5 1 

61,1 1 

44,0 
42,S 

1 5S,9 
39,6 
30,3 1 
3S,6 
44,8 1 

46,8 
41,9 ) so,s 
42,2 1 
64,1 

46,4 
52,4 
41,1 
38,S 
55,4 
43,.J 
30,3 
34,4 
42,7 
.J0,9 
26,9 
40,7 
41,9 
55,2 

1 143,8 
1 151,9 
1 270,3 
1 

251,4 
293,5 

1 
137,6 
281,8 

1 

192,1 
189,8 

1 

146,8 
131,5 

1 
230,6 
150,3 
229,7 

1 180,5 
156,8 

1 289,2 
299,6 

1 348,2 
214,1 

1 292,3 
1 

195,9 
294,8 

1 

153,6 
163,0 

1 
266,S 
157,1 

1 247,6 

- 1 - 1 - 1 

Durchschn1ttl - -1 ~- ~
1
- 45,6 ~

1 
- 39,(i 

1
118,5~

1

-20~ 

1) Sichtbares Eigenkapital in vH des Nominalkapitals. - 2) 1956. 

Obwohl die Rücklagen der Tochtergesellschaften denen der 
Muttergesellschaft zugerechnet sind, 1st der Anteil des ge-

samten Eigenkapitals - von Ausnahmen abgesehen - in der 
konsolidierten Bilanz niedriger als in der Einzelbilanz. Bei 
den 14 hier dargestellten Gesellschaften sinkf der Anteil des 
Eigenkapitals von durchschnittlich 45,6 vH in der Einzel-
bilanz auf 39,6 vH in der konsolidierten Bilanz. Die Ver-
schachtelung läßt also den Anteil des Eigenkapitals höher 
erscheinen, als er in Wirklichkeit ist. 

Dagegen ist der Substanzwert der Aktie, da dem gleichen 
Grundkapital der Muttergesellschaft die Rücklagen der Toch-
tergesellschaften zugerechnet werden, in der konsolidierten 
Bilanz höher als in der Emzelbilanz. Bei den hier betrach-
teten 14 Gesellschaften steigt er von 178,5 vH auf 202,9 vH. 
Für den Aktionar ist also die konsolidierte Bilanz eine bes-
sere Grundlage für die Beurteilung des Wertes der Aktie als 
die Einzelbilanz. 

Tabelle 7: Die Kapitalstruktur von 10 Konzernen 
nach den von den Dachgesellschaften veröffentlichten 

konsolidierten Bilanzen 1957 

Lfd. Nr. 
Eigen-
kapital 

Mill.DM 

1 143,3 
2 306,3 
3 385,4 
4 409,3 
5') 528,2 
6 823,3 
7 847,6 
8 922,2 
9 1 204,0 

10 1 255,4 
Summe / 6 825,0 / 

F1nanz1e- der kurz- 1 Eigen- , Substanz-
. . 1 Deckung Anteil des 1 

rung des fristigen I kapitals an j wert') 
Anlage- Verbind- der Bilanz- der Aktie 

vermogens1) lichkeiten2) '1 summe [ 
- -- . ;ii 

103,6 
109,9 
113,4 

99,1 
113,6 
104,7 
109,8 
128,2 
119,7 
108,5 

117,7 
161,4 
154,9 
102,2 
152,6 
118,0 
124,4 
168,3 
145,3 
147,6 

1 

1 

45,2 
S4,4 
42,1 
40,9 
62,6 
44,7, 
41,5 
45,4 
43,6 
57,4 

143,3 
272,7 
513,9 
163,7 
264,1 
219,5 
215,1 
249,2 
215,0 
258,8 

- 1 - ' - 1 -

Durchschnitt,--- -,- - 112,3 I 139,-0-
1
--4~-

1 
-233,6 -

1) Goldene Bilanzregel I: Sichtbares Eigenkapital plus langfristiges Fremdkapi-
tal 1n vH des Anlagevermogens plus langfristige Forderungen. - 2) Goldene 
Bilanzregel II: Vorrate plus kurzfristige Forderungen plus flussige Mittel in vH 
der kurzfristigen Verbindlichkeiten. - ') Sichtbares Eigenkapital in vH des 
Nominalkapitals. - ') Bilanz fur 1956. 

In die 1 217 Industrie-Aktiengesellschaften sind die 10 der 
Gruppe der Beteiligungsgesellschaften zugeordneten Dach-
gesellschaften nicht einbezogen, die keine eigenen Produk-
tionsstatten unterhalten, sondern nur Holdings von Indu-
striegesellschaften (zumeist im Montanbereich) sind. Für diese 
10 Dachgesellschaften sind in Tabelle 7 die Relationen dar-
gestellt, die sich aus ihren veröffentlichten konsolidierten 
Bilanzen ergeben. In diesen ist das Beteillgungsvermögen 
der Einzelbilanz durch das Anlage- und Umlaufvermogen der 
Tochtergesellschaften ersetzt. Uneinheitlich sind auch hier 
die Relationen, die zwischen dem Eigenkapital und dem 
Fremdkapital, zwischen Grundkapital und Eigenkapital und 
zwischen den beiden Seiten der Bilanz bestehen. Die Rela-
tionen der goldenen Bilanzregeln entsprechen bei diesen 
10 Konzernen zumeist denen der Montangesellschaften. Der 
Anteil des Eigenkapitals an der Gesamtsumme liegt mit 
47,1 vH über dem Durchschnitt der Industriegesellschaften; 
diese Relation streut hier zwischen 40,9 vH und 62,6 vH. Be-
achtlich hoch ist - von zwei Ausnahmen abgesehen - der 
Substanzwert der Aktie; er erhoht sich weit uber den Durch-
schnitt der Industrie hinaus durch die Rücklagen und Son-
derwertberichtigungen der Konzerntöchter. He. 

Industrie 

Die industrielle Produktion im November 1958 
Die industrielle Produktion hat im November weiter krafüg 

zugenommen und damit - wie stets in diesem Monat - ihr 
diesjahriges Maximum erreicht. Der arbe1tstäglich berechnete 
Produktionsmdex (1936 = 100, ,emschließlich Bauhauptge-
werbe) ist von 245 im Oktober auf 260, das heißt um 5,8 vH 
gestiegen, was etwa der durchschnittlichen Zunahme von Ok-

tober auf November der vergangenen J,ahre entspricht Der 
Abstand des Produktionsvolumens gegernuber der gleichen 
Vorjahreszelt, der im 3. Quartal + 2,9 vH und im Oktober 
+ 3,9 vH betragen hat, vergrdßerte sich im November auf 
+ 4,5 vH. Für die Zeit von Januar bis November 1958 ergibt 
sich ein Zuwachs der industriellen Produktion von + 3,1 vH. 

An der Produktionserhöhung von Oktober auf November 
dieses Jahres waren alle Gruppen beteiligt, allerdings in 

- 665 -



vH 
+1b 

+12 

+8 

+4 

0 
-2 

'{,7 

ZU-BZW. ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NETIOPRDDUKTION 
GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 

STAT BUNDESAMT 58-1f24 

vH 

+ 16 

+12 

+8 

+4 

0 
-2 

unterschiedlichem Ausmaß. Die Zunahme der b e r g b a u-
1 ich e n Erzeugung ( + 4,3 vH1) war nicht so stark wie 
sonst: jahreszeitlich bedingt ist die Steinkohlenförderung, die 
deutlich unter dem Stand des Vorjahres blieb, gestiegen 
( + 6,9 vH). die Kokserzeugung wurde dagegen erneut etwas 
eingeschränkt (- 2,4 vH). Infolge der anhaltend gedämpften 
Na:chfrage sind aber die Haldenbestande weiter um 1,0 Mill. t 
auf 12,7 Mt!!. t Steinkohle und Koks angewachsen. 

Ein günstigerer Verlauf als in fniheren Jahren ergab sich im 
B au h a u p t g e w e r b e ( + 3,9 vH). dessen Produktion im 
November auf dem Stand des Vormonats zu verharren pflegt, 
sowie bei den Grundstoff- und Produktions g u-
terin du s tri e n ( + 3,8 vH). Im Zusammenhang mit der 
weiterhin lebhaften Bautatigkeit zeigte hier die Industrie der 
S1.sine und Erden emen für diese Jahreszeit verhältnismaßig 
schwachen Rückgang (- 4,5 vH). Ferner erzielte die chemische 
Industrie eine beachtliche Produktionszunahme ( + 5,6 vH). 
wobei vor allem die Herstellung von Pharmazeutika und von 
Kunststoffen stark gestiegen ist. 

Die Produktionszunahme bei den vorwiegend In v es t i-
t i o n s g i1 t er herstellenden eisen- und metallverarbeiten-
den Industrien entsprach mit + 6,9 vH etwa der durchschnitt-
lichen Entwicklung im November der letzten Jahre. Das Er-
gebnis des entsprechenden Vorjahresmonats wurde - wie 
schon im Oktober - erneut k1äftig ubcrschritten ( + 10 vH). 
An der Produktionssteigerung im November haben alle 
Zweige mit Ausnahme des Fahrzeugbaus teilgenommen, wo-
bei die konsumnahen Erzeugnisse unter dem Emfluß der 
Weihnachtssaison zur allgememen Aufwartsentwicklung be-
sonders stark beitrugen. KraftJge Zunahmen ergaben sich vor 
allem in der Elektroindustrie ( + 11.4 vH) und in der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie ( + 10,3 vH), bei denen diese 
Erzeugmsse eine erhebliche Rolle spielen. Auch der Maschi-
nenbau wies - vornehmlich vom Inlandsmarkt bestimmt -
eme beachtliche Steigerung ( + 8,3 vH) auf. 

Die vorwiegend V e r b r au c h s g il t e r herstellenden 
Industrien haben ihre Produktion gegenuber dem Vormonat 
um 4,5 vH erhöht, was etwa der durchschnittlichen Zunahme 
rn den vorhergehenden Jahren entspricht. Nach wie vor liegt 
jedoch die Erzeugung diesc>r Industrien etwas unter dem Vor-
jilhresstand. Auch in den emzelnen Zweigen hielt sich die 
Produktionsentwicklung im November im saisonüblichen Rah-

1) Sämt11che vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen sich 
auf die Produkt10n Je Arbeitstag ln dem betreffenden Monat, 

, Oktober 21. November Nordrhem-Wes\.falen, Rhemland-Pfalz und 
Baden-Wurttemberg 23, ubnge Lander 24 Arbeitstage. Absolute 
Produktionszahlen siehe „statistische Monatszahlen ", S. 700' f., 
sowie „Die Industne der Bundesrepubl!k Deutschland", Reihe 2, 
Jahrgang 1958, Heft 11. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1 
1958 Zu-(+) bzw. 

Abnahme(-) 
November Nov. 

1958 1957 
Indexgruppe Sept. Okt. Nov. gegen gegen 

') ') Okt. 1 Nov. Okt. 
1958 1957 1957 

-1950 = 1001 
-

umbasiert auf vH') 
1936 = 100 

Zahl der Arbeitstage'). . . . . . . . . . . 261 27 

Gesamte Industrie. . . . . . . . . . . . . . 238 ·1245 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . 23S 246 
Gesamte Industrie ohne I' 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe. . . . 234 242 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149 , 152 
Kohlenbergbau .............. 1191121 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . 215 221 
Metallerzbergbau ............ , 131 

1

. 124 
Kali- und Steinsalzbergbau . . . . 263 275 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. 1049 ·1059 

Verarbeitende Industrie ........ , 2431251 
Grundstoff- und Produktions- 1 

guterindustrien . . . . . . . . . . . . . . 215 216 
Industrie der Steine und Erden 222 1 216 
Eisenschaffende Industrie . . . . . 139 

1 
139 

Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 134 1 136 

NE-Metallmdustrie . . . . . . . . . 198
1

198 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ... , 292 297 
Kohlenwertstoffindustrie . . . . 190 199 
Chemiefasererzeugung . . . . . . 632 669 

Mineralolverarbeitung . . . . . . . 534 509 
Kautschukverarb. Industrie . . . 266 264 
Flachglasindustrie . . . . . . . . . . . 276 2S9 
Zellstoff- und Papiererzeugende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 168 

23,4 2) -13,31- 4,1 i- 9,6 

260 + 5,81 + 4,5 i + 5,2 

260 + 5,8 + 4,41 + 5,2 

256 + 5,711 + 4,51 + 5,2 

158 + 4,31- 2,0 1 + 6,5 
127 + 5,5 - 4,71 + 8,9 
241 + 9,2 1 - 5,8 +10,7 
131 + 5,61-21,4 + 9,4 
286 + 3,9 + 9,91 + 1,3 

1079 + 1,9. +13,5 + 0,8 

265 + 5,8 ] + 4,91 + 5,1 

224 + 3,8 f + 4,61 + 1,2 
206 - 4,5 +12,8, - 5,8 
144 + 3,21-17,21 + 4,4 

136 + 0,4 , - 7,5 + 1,4 
204 + 3,0 1 + 3,81 + 3,1 

314 + 5,61 + 9,1 1 + 1,6 
197 - 1,4 - 1,9 - 1,8 
691 + 3,31 + 8,3 \- 1,5 
539 + 5,8 +30,7 - 6,2 
279 + 5,51 +11,51 + 5,o 
305 + 5,7 +25,2 -13,3 

116 + 4,71 + 5) + 1,5 

Investitionsguterindustrien ..... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) . 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau ............... . 

315 
109 
275 
586 
693 

317 339 
106 112 
267 289 
602 591 

' 1 + 6,91 +10,0' + 6,5 

t ~:~ 1 "+ J:~ 1 t ~:: 
- 1,9 1 +22,7 + 5,0 
+11,4 +20,0 + 9,1 Elektrotechnische Industrie .. . 

Eisen-, Blech- und Metall-
waren1ndustrie3) . .......... . 

Verbrauchsguterindustrien 4-) •••• 
Feinkeramische Industrie .... , 
Hohlglasindustrie ...... , .... . 
Ledererzeugende Industrie ... . 
Schuhindustrie ............. . 
Textilindustrie .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien . . . . . . . ......... . 
Ernahrungsindustrie ......... . 

Brauerei ................. . 
Tabakverarbeitende Industrie .. 

Energieversorgungsbetriebe .. 
Elektrizitätserzeugung 
Gaserzeugung .............. , 

Bauhauptgewerbe ............. . 

202 

218 
195 
402 
90 

133 
195 

708 1788 
205 227 

~~~~Im 
434rl 434 
92r 98 

132 128 
200rl 208 

217 250 1264 
244 299 324 
191 162 1 156 
175 172 170 

368 3791412 
440 451 495 
199 210 21S 

2361231 r[ 240 

+10,3 1 + 6,1 + 4,5 

+ 4,51- 1,2 + 6,0 
+ 2,5 + 4,4 + 3,2 

- II +J9,9 + 3,3 
+ 7,1 - 5,6 + 6,3 
- 2,8 1-10,7 + 6,0 + 3,8 , - 5,6 + 4,5 

1 

+ 5,8 1 + 4,2 + 7,0 
+ 8,4 + 5,1 + 7,0 
- 3,51 + 0,8 - 2,5 
- 1,1 + 1,61 + 7,3 

+ 8,71 + 1,51 + 5,3 + 9,6 1 + 1,2 + 6,3 
+ 3,6 1 + 3,1 1 + 0,2 

+ 3,9: +10,l 1 + 4,8 

') Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Baden-Wtirttemberg 23, ubrige Lander 24 Arbeitstage. -
') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 
~ 5) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - 6)Vorlaufige Zahlen. 

men; lediglich illl der Schuhindustrie ist abweichend von dem 
Verlauf m früheren Jahren eine Abnahme der Produktion zu 
verzeichnen (- 2,8 vH). 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e nuß m i t t e 1 in d u-
s t r i e n trat eme Produktionssteigerung von 5,8 vH ein, die 
etwas schwacher als im November früherer Jahre war. Die 
Zuwachsrate gegenuber der entsprechenden Vorjahreszeit be-
trug 4,2 vH. Kräftige Zunahmen ergaben sich bei der Zucker-
industrie, der Fleischwarenindustrie, der Nahrmittelindustrie 
und bei der Margarmemdustne. Reh. 
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Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Herbst 1958 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßzfffern, Monatsdurchschnitt 1950•100 Im September und Oktober hielt die lebhafte Bautätigkeit 

weiter an. Einer noch stärkeren Ausdehnung des Bauvolu-
mens waren - wie schon im Sommer - in erster Linie da-
durch Grenzen gezogen, daß die hierftir benötigten zusätz-
lichen Arbeitskräfte nicht zur Verfügung standen. Obwohl im 
September und Oktober erheblich mehr Arb e i t s s tun-
den geleistet wurden als ein Jahr zuvor ( + 9,8 bzw. + 6,7 
vH), war jedoch die Gesamtzahl der seit Jahresbeginn ge-
leisteten Stunden noch immer um 3,6 vH niedriger als in den 
ersten zehn Monaten des Jahres 1957. Dies ist darauf zurück-
zuführen, daß Ausfälle durch einen verspäteten Beginn der 
Bautätigkeit im Frühjahr, wie sie in diesem Jahr durch das 
lang anhaltende Frostwetter verursacht wurden, im Laufe des 
Jahres nur schwer wied,er eingeholt werden können. Dagegen 
Jagen die Um s ä t z e des Bauhauptgewerbes in den ersten 
zehn Monaten um 3,1 vH höher als in der Vergleichszeit des 
Vorjahres. 

Die Beschäftigten 
Die Zahl der Beschäftigten, die von Ende Juli bis Ende Sep-

tember ziemlich unverändert bei 1 360 000 gelegen hatte, ist 
im Oktober nur geringfügig, nämlich um 7 000 (- 0,5 vH) auf 
1 353 000 zurückgegangen, wobei die Hackfruchternte und 
der Beginn der Zuckerkampagne eine gewisse Rolle gespielt 
haben durften. Der vergleichbare Vorjahresstand wurde im 
September um 4,3 vH, im Oktober um 3,5 vH überschritten. 

Die Beschaftigten im Bauhauptgewerbe, 
August bis November 1958 

Zeit 
1 -

l msgesamt 

Beschaftigte 
- darunter--

Angestelltel - Fach~ --i-- Helfer 
und ar bei ter und 

kaufm. einschl. Hilfs-
Lehrhnge Pohere arbeiter 

Grundzahlen in 1000 

August ....... · 1 1 358 1 
71 644 

1 

501 
September ..... 1 360 71 1 647 502 
Oktober, ....... 1 353 70 1 646 498 
November ...... 1 321 p ... 

1 

! . .. ... 

1 

Gewerb-
liche 

1 
Lehrlinge 

76 
1 74 
1 72 
1 

1 
. .. 

Veranderung gegenuber dem jewe1hgen Vormonat in vH1) 

August ········1 -0,1 1 +1,8 1 -1,2 1 +1,0 September . . . . . + 0,1 + 0,1 + 0,5 + 0,2 
Oktober. . . . . . . . - 0,5 - 0,2 - 0,2 - 0, 7 
November ...... , - 2,4 p . . . . . . . .. 

+ 0,3 
-2,5 
-3,2 

Veranderung g1'genuber dem jeweiligen Vorjabresmonat in vH') 
August . . . . . + 3,1 -1- 2,7 ! + 4,0 1 -1- 8,0 1 -22,5 
September . . . . . + 4,3 -1- 2,8 -1- 5,2 -1- 9,9 - 22,9 
Oktober... . . . . + 3,5 -1- 2,9 + 4,6 + 7,9 -22,4 
November...... + 3,2 p . . . 1 . . . . . . 1 ... 

1 

1) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 
Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n hat sich von Ende August 

(70 500) bis Ende Oktober (70 400) nur sehr geringfugig ver-
ändert. (Der größere Sprung in der Tabelle - von 71 000 auf 
70 000 - ergibt sich durch das Runden der Zahlen.) Bei der 
Zahl der F a c h a r b e i t e r war die Bewegung etwas aus-
gepragter. Sie stieg im September um 3 000 (+ 0,5 vH) auf 
647 300 und ging im Oktober um 1 000 (- 0,2 vH) auf 646 300 
zurück. Der Zugang im September steht wahrscheinlich zu 
einem erheblichen Teil mit dem Rückgang der L e h r I i n g s-
z a h I um 2 000 auf 74 000 im Zusammenhang. Im Oktober ist 
allerdings die Zahl der gewerblichen Lehrlinge (um 2 000 auf 
72 000) u n d die Zahl der Facharbeiter (- 1 000) zurück-
gegangen. Da die meisten Lehrlinge wegen Bestehens der 
Gesellen- bzw. Facharbeiterprüfung aus dem Lehrverhaltnis 
ausscheiden und damit zu Facharbeitern werden, müssen 1m 
Oktober wesentlich mehr Facharbeiter freigesetzt worden 
sein, als in dem Rückgang der Facharbeiterzahl, bei dem es 
sich Ja nur um einen Saldo handelt, zum Ausdruck kommt. 
Gegenüber dem Herbst 1957 war die Zahl der Facharbeiter 
um etwa 5 vH hoher, die der Lehrlinge um 22 vH medriger. 
Die Zahl der H e I f e r u n d H i I f s a r b e i t e r ist im Sep-
tember noch geringftigig gestiegen (+ 800 oder + 0,2 vH), 
hat sich dann aber im Oktober um 4 000 (- 0,7 vH auf 498 000) 
verringert. Die Vorjahreszahlen wurden hier 1m September 
um 9,9 vH, im Oktober um 7,9 vH überschritten. 

.--1950 1955 ~ 1956 ---1951 - '1958 
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Arbeitsstunden 

Im September (26 Arbeitstage) wurden im Bauhaupt-
gewerbe 235 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das sind 5,4 Mill. 
S1unden ( + 2,4 vH) mehr als im August (25,8 Arbeitstage). 
Im Oktober (27 Arbeitstage) ist die Zahl der geleisteten 
Stunden nochmals, und zwar um 3,2 Mill. ( + 1,4 vH) auf 
238 Mill. gestiegen. Werden die Veranderungen annaherungs-
weise ausgeschaltet, die durch die ungleiche Zahl der Ar-
beitstage bedingt sind, so ergibt sich im September erne 
Zunahme der geleisteten Arbeitsstunden um 1,6 vH und im 
Oktober ein Rückgang um 2,4 vH. 

Auf den Kalendermonat gerechnet stieg bei allen A r t e n 
von Bauten - mit Ausnahme des landwirtschaftlichen 
Baus - die Zahl der Arbeitsstunden in beiden Monaten. Für 
den I an d w i r t s c h a f t I i c h e n B au, der regelmaßig 
schon um die Jahresmitte seinen höchsten Stand erreicht und 
danach bereits im August stärker zurückgeht (in diesem Jahr 
z.B. um 17 vH), wurden im September noch 7,6 Mill. (- 3,9 
vH) und im Oktober noch 7,0 Mill. Arbeitsstunden (- 8,2 vH) 
geleistet. Im Wohnungsbau ist die Zahl der geleisteten 
Stunden, nach dem Rtickgang im August (- 6,0 vH), im Sep-
tember ( + 2,9 vH) und Oktober ( + 1,0 vH) wieder gestiegen, 
so daß in den beiden letztgenannten Monaten 110,9 bzw. 
112,0 Mill. Stunden an Wohnungsbauten geleistet wurden. Die 
Entwicklung verlief günstiger als ein Jahr zuvor, so daß sich 
der Abstand gegenuber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
von + 2,6 vH im August auf + 10,7 vH im September und 
+ 8,7 vH im Oktober vergroßert hat. Trotzdem wurden im 
Wohnungsbau in der Zeit von Januar bis Oktober 1958 aus 
den eingangs erwahnten Gründen 4,7 vH weniger Arbeits-
stunden als in den ersten zehn Monaten des Jahres 1957 ge-
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Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze im 
Bauhauptgewerbe, August bis November 1958 

1-: 
Geleistete Arbeitsstunden 

1 land- I gewerb- , fi r h d 
Woh- · t 1' h I o ent 1c er un Umsatz 

s~h~f;- ! ~n~r , Verkehrsbau ins-Zeit 1ns- nungs-
1 gesamt bau licher I indu- 1-----1 - gesamt 

Ba_'1____5tt~er l~ochba:~efbau 1-- . _ 
Mill. Mill.DM 

Grundzahlen 

Augustl 1 229,61 107,8 

1 

7,9 
1 

42,5 
1 

17,9 

1 

53,5 

1 

1 637,7 
Sept. 11 235,0 110,9 7,6 42,8 18,9 54,8 1 695,4 
Okt. J · 238,2 112,0 7,0 1 43,5 19,8 55,9 l 774,6 
Nov. 214,6 p ... ... ... 1 . .. . .. . .. 

Veranderung gegenllber dem jewe1hgen Vormonat in vH 2) 

August 1- 5,51- 6,0 i -16,8 -;-- 5,6 1 - 2,6 . - 3,31 -1,0 
Sept. + 2,4 + 2,9 - 3,9 7 0,7 + 5,9 ' + 2,3 + 3,5 
Oktober + 1,4 + 1,0 - 8,2 

+ -~'.7 1 + .:'.51 + -~'.1 
+ 4,7 

Nov. - 9,9p ... . .. . .. 
Veriinderung gegeni.J.ber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH 2) 

August + 1,7 + 2,6 

1 

- 3,3 

1 

- 6,6 
1 

+ 0,3 
1 

+ 9,0 + 8,0 
Sept. + 9,8 +10,7 + 8,5 -1,0 -1- 9,5 +18,2 +17,9 
Oktober + 6,7 + 8,7 + 1,9 - 3,2 

1 

+ 6,2 +12,6 +14,7 
Nov. + 1,9p ... ... ! ... ... 

j 
. .. . .. 

1 
1) Zahl der Arbeitstage: 25,8, 26, 27, 23,5. - 2) Die vH-Satze wurden von den 

vollen Zahlen berechnet. 

leistet. Im g e w e r b 1 i c h e n u n d in du s t r i e 11 e n 
B a u stieg die Zahl der Arbeitsstunden im September um 
0,7 vH auf 42,8 Mill. und im Oktober um 1,7 vH auf 43,5 Mill. 
In dieser Sparte wurden in beiden Monaten die Vorjahres-
zahlen nicht erreicht (-1,0 vH bzw. -3,2 vH). Die Gesamt-
zahl der in den ersten zehn Mon,aten des Jahres geleisteten 
Stunden war um 6,2 vH niedriger als ein Jahr zuvor. 

Beim ö ff e n t 1 i c h e n u n d V e r k e h r s b au ergaben 
sich im September und Oktober im Ho c h b a u besonders 
ausgeprägte Zunahmen. Die Zahl der Arbeitsstunden stieg 
hier im September um 5,9 vH auf 18,9 Mill. und im Oktober 
um 4,5 vH auf 19,8 Mill. Obwohl diese Zahlen ebenfalls höher 
sind als in der entsprechenden Vorjahreszeit - nämlich um 
9,5 vH im September und um 6,2 vH im Oktober-, blieb auch 
hier die Zahl der Arbeitsstunden in den Monaten Januar bis 
Oktober 1958 um 2,4 vH hinter der vergleichbaren Vorjahres-
zeit zunick. Im Tiefbau wurden im September 54,8 Mill. 
( + 2,3 vH) und im Oktober 55,9 Mill. ( + 2,1 vH) Arbeits-
stunden geleistet. Hier ist der Abstand gegenüber dem je-
weiligen Vorjahresmonat besonders groß(+ 18 bzw. 13 vH). 
Der öffentliche Tiefbau, zu dem auch der Straßenbau zahlt, 
is1 die einzige Bauart, in der die Summe der in den ersten 
zehn Monaten des Jahres 1958 geleisteten Arbeitsstunden 
höher ist als ein Jahr zuvor ( + 2,4 vH). v. L. 

Binnenhandel 
Der Lagerbestand und Wareneingang 

im Einzelhandel 1957 
Vorbemerkung 

In dem vorliegenden Bericht wird die Berichterstattung 
über die Lagerbewegung im Einzelhandel1) fortgesetzt und 
auf die Lagerumschlagsgeschwindigkeit und die Entwicklung 
der Einkaufe im Emzelhandel ausgedehnt. Das Material fur 
diese Berechnungen lieferten die an der monatlichen Repra-
sentahvstatistik teilnehmenden Emzelhandelsunternehmen, 
bei denen die in der Rechtsverordnung über eine Statistik im 
Einzelhandel vom 24. November 1956 angeordnete, jahrlich 
einmalige Erhebung der Werte der Lagerbestande am Ende 
und der Wareneinkaufe im Laufe des Kalenderjahres durch-
gefuhrt wurde. Fur die Auswertung wurden die vollstandigen 
Meldungen von über 20 000 Firmen herangezogen. 

Sowohl die Einkaufe als auch die Lagerbestande sollten zu 
Einstandspreisen gemeldet werden. Dies dürfte im allgemei-
nen wohl auch geschehen sein. 

Die Entwicklung der Lagerbestände 

Zur Beurteilung der Lagerbewegung eines Geschäftszwei-
ges ware an sich eine monatliche Bestandsermittlung Vor-
aussetznng. Sie ist jedoch praktisch nicht durchfuhrbar, da bei 
den Betrieben nur in den allerwenigsten Fallen die Voraus, 
setzungen dafur vorhanden srnd. 

Wie aus den Ergebnissen der nebenstehenden Tabelle her-
vorgeht, lagen die Lagerbestande am Ende des Kalenderjah-
res 1957 bei allen Geschaftszweigen außer dem Kraftwagen-
emzelhandel (- 4 vH) hoher als Ende 1956. Die prozentualen 
Steigerungssatze bewegten sich zwischen 1 vH beim Fahr-
radeinzelhandel und 87 vH beim Einzelhandel mit Brenn-
material. Der hohe Anstieg der Lagerbestande dieses Ge-
schaftszweiges durfte in erster Linie darauf zuruckzufuhren 
sein, daß infolge der sehr milden Witterung im letzten Quar-
tal 1957 wesentliche Teile der Wmtervorrate des Einzelhan-
dels nicht abgesetzt worden sind. Von den ubrigen Geschäfts-
zweigen des Einzelhandels mit Sonstigen Waren, in dem die 
Zuwachsraten der Lag~rbestande zum Teil recht erheblich 
auseinander lagen, wiesen die Branchen, die vornehmlich 
Geschenkartikel fuhren, eine relativ hohe Lagerausweitung 
auf. So haben im Einzelhandel mit Photo und Optik, mit Seife 
und Parfümeriewaren sowie mit Galanteriewaren die Be-
stande am 31. Dezember 1957 jeweils um 15 vH gegenüber 
dem Jahresende 1956 zugenommen; bei Uhren, Gold- und 
Silberwaren betrug die Zunahme 12 vH. In diesen Geschafts-

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 1, Januar 
1958, s. 46 ff. 

Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Emzelhandel 

1 1 Lager- Um-
1 

Waren- bestand schlags-
Umsatz emkauf am Jah- haufigkeit 

Geschaftszweig des 
Einzelhandels 

1 resende des Waren-
Zu- (-+-) b~W~Abnahme (-) lagers 

195711956 195711956 1915711956 1 --

gegen gegen gegen gegen gegen gegen 
195611955 1956 l 1955 1956 l 1955 195711956 

vH -

Waren- und Kaufhauser ... +10 ! +21 + 5 c 17 + 61 +14 

Nahrungs- und Genußmittel 
Lebensmittel aller Art . . . . + 7 + 10 + 6 , + 10 + 51 + 17 
Obst, Gemuse, Sudfruchte + 10 ! + 7 + 10, + 8 + 6 + 11 
Fische und Fischwaren.... + 7 1 -13 + 4 II + 13 + 9 + 20 
Milch u. Milcherzeugnisse. + 7 5 + 6 + 5 + 7 ---1--- 16 
Schokolade und Sußwaren . + 64 :_.i-: 181 ++ 33 1 ·.fi-· 1101 +, 23 , -_:,, 147 Wein und Spirituosen . . . . ___!._. ~ 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . ·- 4 + 8 + 51 + 7 + 10 + 7 
Konsumgenossenschaften. , 8, + 10 + 6 + 10 + 8 + 16 
Gemischtwaren . . . . . . . . + 5 1 + 8 + 4 + 8 + 4 + 9 

Bekleidung, Wasche, Schuhe / 1 
Oberbekleidung . . + 7 + 12 -1- 9 + 5: + 17 + 11 
Textilwaren aller Art . . . . + 6 + 101 + 81 + 91 + 15 -+ 7 
Meterwaren ........... .1.10 + 8 +10, + 9 +16 + 7 
Wasche und Bettwaren 7 + 13 + 9 11 + 14' .1. 10 + 11 
~'irk-, Strick- u Kurzwaren , 4 1 I O 1 + 6 : -t- 7 + 9 + 4 
Herrenartikel, Hute, , 1 i 

Schirme ............. + 61 +12 +12 9 +17 + 2 
Schuhwaren... . . + 9 +12 ·I 15 + 8 +26 + 3 

Hausrat und Wohnbedarf 
Eisenwaren u. Kuchengerate 
Porzellan und Glaswaren .. 
Beleuchtungs- u. Eiektroger. 
Rundfunk-, Fernseh-, 
PhonoartikeI ......... . 

Mobel.... . .... . 
Teppiche und Gardinen 

Sonstige Waren 
Bucher . . . . . . . . . ..... 
Papier- u. Schreibwaren 
Galanterie- u. Lederwaren 
Uhren, Gold- u. Silberw .. . 
Apotheken ............. . 
Drogerien . . . ... . 
Farben u. Anstrichbedarf 
Seifen, Bursten, 

Parfumerieartikel .... , . , . 
Photo und Optik ..... . 
Landmaschinen u. Gerate , 
Buromasch1nen und 

Buromobel . . , ....... . 
Fahrrader, Kraftrader 

und Zubehor ......... , . 
Kraftwagen und Zu behor , . 
Blumen . , . , .... , . , . , . 
Brennmaterial ...... , . . , 

+ 7 .1.14 + 8'+12 + 9 9 
+10 Tll + 8 +13 + 8 + 9 
+ 8 +14 + 3 +13 + 7 +11 

+ 15 -;.21 +17 +18 +11 + 9 
+ 4 +15 + 3 +16 .1. 6 +13 
+ 4 +11 + 4 + 6 +11 + 6 

1 

+ 91+ 8 +10 + 7 +11 + 6 
+ 11+ 81+ 7 + 71+ 7 + 7 
+ 9 +11 + 91+ 61+15 + 8 
+ 10 c· 12 + 12 + 13 + 121 + 13 
+12 + 81+121+ 7,+ 9 + 5 
+ 91+ 8 .l. 8 + 8 + 8 + 7 
+111+15 + 5 +14/+ 5,+12 

1 ' 1 

+14'+14 +131+12 +15 +13 
+12 .LJ0,+16 + 6 +15,+ 7 
+ 6!+ 21+ 5,+ 2:+101+ 4 

+ 5!+ 4,+ 7 + 4;+ 81+ 9 

+3-1)+31-1+1 o 
.1. 9 + 15 .1. 10 + 15 - 4 + 21 
-:-12 I + 11 + 10 + 9 + 61 + 11 
-4 1-181+ 2,+111+87 +16 

1 

7,61 8,2 
! 

11,3 12,3 
22,8 20,1 
17,4 17,2 
31,9 35,9 

8,7, 9,3 
3,9 1 4,1 
9,7 9,5 

11,7 12,2 
5,4 5,5 

5,2 1 4,9 
4,3 4,5 
3,6 3,1 
4,2 4,2 
3,0 3,0 

3,1 3,3 
4,2 3,4 

4,9 
3,3 
4,7 

4,8 
5,2 
4,1 

5,8 
4,71 3,4 
1,9 , 
7,1 
4,4 

4,9 
3,7 
4,8 

4,5 
5,5 
4,2 

5,5 
4,6 
3,3 
1,8 
7,0 
4,5 
5,6 5,41 

4,01 4,7 
4,4 4,2 
7,7 7,5 

6,3 ·1 6,4 
4,4 4,2 

12,5 11,5 
12,4 12,0 
13,0 19,0 

! 

zweigen führte das Weihnachtsgeschäft offenbar nicht zu der 
erwarteten Raumung der Lager. 

Auch im Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche und Schu-
hen nahmen die Lagerbestande zum Teil betrachtlich zu. Dies 
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wird wohl damit zu erklären sein, daß das Wachstumstempo 
der Umsätze sich bei gesteigerter Einkaufstätigkeit der Fu-
men verlang.samt hat, und daß außerdem das Weihnachts-
geschäft 1957 die Erwartungen vieler Unternehmen nicht er-
füllt hat. Hinzu kommt, daß sich m der Erhöhung der Bestände 
auch ein Preisanstieg auswirkt; denn die Verkaufspreise 
lagen am Jahresende 1957 um etwa 4 vH liber dem entspre-
chenden Vorjahresstand. 

- Die Geschäfte des Einzelhandels mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln, die am Ende des Jahres 1956 durchweg relativ 
hohe Zuwachsraten der Lagerbestände aufwiesen - höhere 
als bei der Umsatzsteigerung-, hatten am 31. Dezember 1957 
zwar auch höhere Bestände als am Jahresende 1956, jedoch 
hielt sich die Zunahme der Vorräte diesmal in weit engeren 
Grenzen. Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß der Preis-
index im Nahrungs- und Genußmitteleinzelhandel um etwa 
1 vH höher lag als im Jahr 1956. 

Bei der Untersuchung der Ausdehnung der Lagerbestände 
nach Umsatzgrößenklassen der Unternehmen kommt man im 
Berichtsjahr 1957 wiederum auf etwa die gleiche Feststellung 
wie in den Jahren 1955 und 1956: Die Bestände der gro-
ßen Unternehmen im Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche 
und Schuhen sowie mit Hausrat und Wohnbedarf haben 
kräftiger zugenommen als die der kleinen und mittleren Fir-
men. In den Branchen des Einzelhandels mit Nahrungs- und 
Genußmitteln ist die Bestandsentwicklung in den einzelnen 
Größenklassen zum Teil recht unterschiedlich. 

Die Lagerbestände im Verhältnis zur Geschäftstätigkeit 

Um den Umfang der Lagerbestände am Umfang der Ge-
schaft&tatigkeit zu messen, können zwei Methoden angewandt 
werden. Emmal kann man die Lagerbestände im Verhältnis 
zum Umsatz berechnen und zum andern den Wareneinsatz, 
der im folgenden noch naher erläutert wird, in Beziehung 
zum Lagerbestand bringen. Bei der ersten Berechnung ist 
allerdmgs zu berücksichtigen, daß die Lagerbestände zu Ein-
standspreisen bewertet sind, während sich im Umsatz die 
Verkaufspreise niederschlagen, in denen naturlich die Kosten 
der Lagerhaltung und der gesamten Handelsleistung enthal-
ten sind. 

Bei der zweiten Methode geht man vom Wareneinsatz aus. 
Darunter sind die mnerhalb eines Jahres vorgenommenen 
Wareneinkaufe plus Anfangsbestand minus Endbestand zu 
verstehen. Der Wareneinsatz stellt also den Wert der im 
Laufe eines Jahres umgesetzten Waren dar, die hier - im 
Gegensatz zur ersten Berechnung - zu Einstandspreisen be-
wertet sind. Zweck dieser Berechnung ist die Ermittlung der 
Umschlagshaufigkeit des Warenlagers, also einer Ziffer, die 
in erster Linie dazu dient, den Ausnutzungsgrad des in den 
Lagerbeständen investierten Betriebskapitals festzustellen. 

Im folgenden wird für den Einzelhandel nur der zweite Weg 
beschritten. Für den Großhandel wäre dies problematisch, da 
bei einer größeren Zahl von Branchen (z. B. Eisen- und Stahl-
sowie Baustoffhandel) infolge des Streckengeschaftes ein 
wesentlicher Teil der umgesetzten Waren mcht über das 
Warenlager des Großhandelsunternehmens läuft. Deshalb 
wurde im Jahresbericht für den GroßhandeF) die erste Me-
thode angewandt, d. h. der Lagerbestand zum Umsatz in Be-
ziehung gesetzt. 

Die Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 

Die Umschlagshauhgkeit ergibt sich aus der Teilung des 
Wareneinsatzes durch den durchschnittlichen Lagerbestand. 
Letzterer ist der Mittelwert der Bestande am Anfang und am 
Ende des Jahres. 

Die Umschlagsziffern der Lagerbestande in den einzelnen 
Geschäftszweigen des Einzelhandels weisen sehr erhebliche 
Unterschiede auf. Der Extremwert mit der niedrigsten Lager-
umschlagsziffer von knapp 2 liegt beim Einzelhandel mit 
Uhren, Gold- und Silberwaren. Verhaltmsmaßig niedrig ist 
sie auch beim Einzelhandel mit Wirkwaren, mit Herrenarti-
keln, mit Porzellan sowie mit Galanteriewaren, wo der Lager-

2) Vgl.: .,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 10, Oktober 
1958, Seite 570 ff. 

bestand etwa dreimal innerhalb eines Jahres umgesetzt wird. 
Bei der Masse der Geschäftszweige ergibt sich eine Um-
schlagshäufigkeit zwischen vier- bis sechsmal. Hierher ge-
hören die bedeutenden Branchen des Einzelhandels mit Be-
kleidung, Wäsche und Schuhen sowie mit Hausrat und Wohn-
bedarf. Bei allen diesen Geschäftszweigen läßt die Umschlags-
häufigkeit auf eine möglichst breite Warendarbietung schlie-
ßen. Sie ist jedoch besonders hoch bei den ausgesprochenen 
Geschenkartikelbranchen, bei denen die Käufer auf weit-
gehende Sortierung der Waren nach Qualität, Farbe, Form, 
mod1scl_len und anderen Gesichtspunkten Wert zu legen pfle-
gen. 

Die hohe Umschlagshäufigkeit des Warenlagers wird auch 
durch die Lagerfähigkeit der im Sortiment gefuhrten Waren 
bestimmt. So zeigen im Bereich Nahrungsmittel der Einzel-
handel mit Fischen (17mal), mit Obst und Gemüse (23mal) 
und besonders mit Milch (36mal) sehr hohe Umschlagsziffern. 

DIE UMSCHLAGSHAUFIGKEIT DES WARENLAGERS IM EINZELHANDEL 

0 
,Milch und 
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Auch im Einzelhandel mit Blumen, in dem ebenfalls die leichte 
Verderblichkeit der Waren eine Rolle spielt, wird der Waren-
bestand etwa 12mal umgesetzt. 

Die Umschlagsziffern, die danach von Branche zu Branche 
zum Teil recht erheblich abweichen, zeigen jedoch in den 
Jahren 1956 und 1957 innerhalb des gleichen Geschäftszwei-
ges in der Regel nur geringe Abweichungen nach oben und 
unten. Stärkere Differenzen traten lediglich bei den Milch-
geschäften auf, bei denen offenbar die Sortimentsausdeh-
nung auf dauerhaftere Nahrungsmittel der Grund sein dürfte, 
und bei den Kohlenhandlungen, bei denen die sehr milde 
Witterung am Jahresende 1957 außergewöhnlich hohe Lager-
bestände entstehen ließ. 

Die Entwicklung der Wareneinkäufe 
Die Wareneinkäufe, die von besonderem Interesse sind, 

weil sie auf die Zukunftserwartungen der Unternehmer schlie-
ßen lassen, Jagen in den Geschäftszweigen des Einzelhandels 
im Jahr 1957 durchweg höher als 1956. Das Ausmaß der rela-
tiven Zunahme bewegte sich zwischen 2 und 17 vH. Insgesamt 
gesehen hat jedoch die Höhe der Steigerungsraten, wie es 
auch im Zusammenhang mit der Verlangsamung des Um-
satzwachstums nicht anders zu erwarten war, gegenüber 1956 
etwas abgenommen. 

Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln haben 
1957 lediglich die Geschäfte fli.r Obst und Gemüse sowie für 
Milch, bei denen übrigens die Zuwachsraten der Umsätze über 
denen des Jahres 1956 lage_n, eine höhere Steigerung der 
Einkäufe als im Jahr zuvor erzielt, während bei allen übri-
gen Geschäftszweigen dieses Bereiches die Zunahme geringer 
war. 

Im Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen war 
die Erhöhung der Wareneinkäufe bei den Geschäftszweigen 
Oberbekleidung, Meterwaren, Herreruartikel und Schuhwaren 
1957 relativ größer als 1956, während beim Einzelhandel mit 

Textilwaren aller Art und mit Wirkwaren sich eine kleine und 
bei Wäsche und Bettwaren eine stärkere Verringerung des 
Einkaufszuwachses ergab. 

Im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf nahm die 
Steigerung der Einkäufe dem geringeren Umsatzzuwachs ent-
sprechend gegenüber 1956 ab. 

Die Ergebnisse der Auftragseingangsstatistik für die Mö-
bel- und die Schuhindustrie, die von den entsprechenden Ein-
zelhandelszweigen überwiegend unmittelbar die Aufträge 
erhalt, lassen eine weitgehende Parallelität hierzu erkennen. 
Die Möbelindustrie hatte 1956 um 15,9 vH und 1957 um 
4,6 vH höhere Auftragseingänge, während die Einkaufswerte 
des Mobeleinzelhandels um 16 bzw. 3 vH höher als im je-
weiligen Vorjahr waren. In der Schuhindustrie betrug die 
Zunahme der Auftragseingänge 1956 6,4 und 1957 13,0 vH; 
der Schuhwareneinzelhandel erhöhte seine Wareneinkäufe 
1956 um 8 und 1957 um 15 vH gegenüber dem Vorjahr. 

Untersucht man die Einkaufsentwicklung nach der Umsatz-
höhe der Unternehmen, so stellt man fest, daß die Steige-
rungssätze im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
in den einzelnen Umsatzgrößenklassen im allgemeinen ver-
hältnismäßig eng beieinander lagen (Milchgeschäfte um 5 bis 
6 vH, Obstgeschafte um 8 bis 12 vH). Im Geschäftszweig 
Lebensmittel aller Art betrug die Steigerung in den Größen-
klassen bis unter 1 Mill. DM Jahresumsatz nahezu einheit-
lich 4 vH, während die Unternehmen, deren Umsätze die Mil-
lionengrenze überschreiten, den Wareneinkauf gegenüber 
1956 um 11 vH erhöhten. Im Einzelhandel mit Bekleidung, 
Wasche und Schuhen sowie mit Hausrat und Wohnbedarf 
waren die Unterschiede in den verschiedenen Umsatzgrößen-
klassen etwas ausgeprägter (z.B. Oberbekleidung von 3 bis 
12 vH, Herrenartikel von 6 bis 20 vH, Schuhwaren von 6 bis 
18 vH und Rundfunkartikel von 5 bis 26 vH). Auch in diesen 
Einzelhandelsbereichen war die Steigerung bei den größten 
Unternehmen in der Regel am höchsten. Ack. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im November 1958 

Im grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesrepu-
blik Deutschland1) sind im November 1958 Waren im 

1) Ohne Saarland, aber einschließlich Berlin (West). 

Vverte von 2 789 Mill. DM eingeführt und Waren im Werte 
von 3 228 Mill. DM ausgeführt worden. Damit lag die Einfuhr 
um 53 Mill. DM oder knapp 2 vH höher als im Vormonat, 
wahrend zugleich die Ausfuhr - vorwiegend jahreszeitlich 
bedingt - um 128 Mill. DM oder fast 4 vH zurückgegangen 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) im November 1958 

1 1 

Novem-
1 

Okto-1 
ber ber 

1957 1958 

Novem-
ber') 
1958 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 77 4 
Ernahrungswirtschaft') . . . . . . . . . . . . . . . 912 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs. 201 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 565 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 1 848 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 45 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 482 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 621 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 321 
Enderzeugnisse •... , . . . . • . . . . . . . 300 

Ausfuhr insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 185 
Kohlen und Koks . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 
Andere chemische Erzeugnisse . . . . . . . . 239 
Textilien einschließlich Bekleidung 160 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus . . . . 413 
Andere unedle Metalle und Waren daraus 155 
Maschinen und Apparate . . . . . . . . . . . . . 624 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . . 243 
Feinmechanik und Optik, Uhren . . . . . . 105 
Kraftfahrzeuge und andere Landfahrzeuge 373 
Schiffe , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 
Sonstige Erzeugnisse . , , , ....... , .. , . 542 

1 i 
-

Mill.DM 

vHder 
Ge-

samt-
ein-
bzw. 

1
2 736 

801 

1 192 
, 438 

138 
1

1 893 
624 

· 510 
1 759 

348 
1 

411 
3 356 

1 

176 
67 

244 

1 

158 
410 
170 

' 648 
1 245 

122 

1 
462 

48 
606 

1 

12 789 
, 852 

202 
472 
140 

1 899 
607 
444 

1m 
515 

3 228 
167 
38 

244 
156 

1 100 
1 30,5 

1 

7,2 
, 16,9 

1 

5,0 
68,1 
21,8 

1

15,9 
30,4 
11,9 
18,5 

100 
5,2 
J,2 
7,6 

368 1 159 
678 
247 1 

4,8 
11,4 

4,9 
21,0 

7,7 
3,4 

12,1 
m, __ _ 

63 
1 606 1 

2,0 
18,8 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Einschließlich „Lebende Tiere". 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) ; ~" Januar/November 1 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

November 1958 gegenuber 

November 
1957 

---

Oktober 
1958 

- - --~ jTan~:;!f;lf;em-

1 gegenuber 
I Jani::/f;l~;em-

1957 19581) 

1 

1 -- T --
1 Mill.! 

1 vi!er 1 

1 samt- 1 

TvH iler j - -- -1 -
1 s~;;_ 1 Mill. 1 

vH vH 1 ein-M11l.1 
DM 

1 

! DM ,
1 

1 i 

Mill. 
DM 

1 
bzw. 1 

-aus- 1 

1 fuhr 

Mill. 
DM 1 

ein- DM vH 
bzw. 1 j 

1 
-aus-

1 fuhr i i 

+ 15 I' + 0,5 + 53 1 + 1,9 28 923 1100 
- 60 - 6,6 + 51 1 + 6,4 9 052 31,3 

+ 1 1 + 0,5 + 10 1 + 5,2 1 798 1· 6,2 
- 93 -16,5 + 341 + 7,8 5 491 19,0 
+ 16 1 +12,9 I + 2 + 1,4 1 470 5,1 
+ 51 + 2,8 1 + 6 ' + 0,3 19 731 1 68,2 
-138 '-18,5 - 17 1- 2,7 8 619 29,8 
- 38 1 - 7,9 '1 - 66 -12,9 5 254 1 18,2 
+227 / +36,6 + 891 +11,7 5 857 20,3 
+ 12 + 3,7 - 15 - 4,3 3 036 1 10,5 
+215 +71,7 11 +104 +25,3 2821, 9,8 
+ 43 + 1,4 ' -1281- 3,8 32 701 1100 
- 15 - 8,2 \ - 9 - 5,1 2 001 6,1 
- 6 -13,61 - 29 -43,3 508 J,6 
+ 5 + 2,1 - 1 - 2 574 1 7,9 
- 4 - 2,5; - 2 - 1,3 1 840 5,6 
- 45 -10,91- 42 1 -10,2 4 547 113,9 + 4 + 2,6 - II - 6,5 1 570 4,8 
+ 54 + 8, 7 + 30 + 4,6 6 408 19,6 
+ 4 + 1,6' + 2 + 0,8 2 449 1 7,5 + 6 + 5,71- 11 - 9,0 1 064 3,3 + 18 + 4,8 - 71 -15,4 3 472 10,6 
- 42 1-40,0 1 + 15 +31,3 984 1 3,0 
+ 64 1 +11,8 / - 1 - 5 284 ' 16,2 

1
28 246 

, 8 465 
!100 

30,0 

l 1 646 
4 978 

1

1 460 
19 519 

7 043 
1 

4 786 
7 690 

, 3 503 
1 4 188 
33 520 

1 

1 826 
525 

1 

2 613 1 
l 636 
3 8461 

1

1 558 
6 936 
2 301 1 

1 1 159 1 

, 4 254 
997 1 

1 5 869 1 

5,8 
17,6 
5,2 

69,1 
24,9 
16,9 
27,2 
12,4 
14,8 

100 
5,4 
1,6 
7,8 
4,9 

11,5 
4,6 

20,7 
6,9 
3,5 

12,7 
3,0 

17,5 

1

- 6771- 2,3 1- 587, - 6,5 

- 1521- 8,5 
513, - 9,3 
10, - 0,7 

- 2121-- 1,1 
;-15761 -18,3 
- 468 - 8,9 
+18331 +31,3 

'+ 467 +15,4 
+ 1367 -'-48,5 
,+ 8191 + 2,5 
- 175 - 8,7 
,+ 17: + 3,3 
', + . 391 -t- 1,5 
- 204 -11,1 
,- 701 \ -15,4 
,- 12 - 0,8 
·+ 528, + 8,2 
- 148 - 6,0 
j+ 951 + 8,9 
+ 782 +22,5 

l+T, 131 + 1,3 
5851 +11,1 
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ist. Im Zuge dieser Entwicklung hat sich in der Außenhandels-
bilanz der Aktivsaldo, der im Oktober den sehr hohen Stand 
von 620 Mill. DM erreicht hatte, auf 439 Mill. DM vermindert. 

Im Vergleich zum November des VorJahres hat sich der 
Außenhandel nur verhaltnismäßig genngfugig verandert. 
Wahrend die Einfuhr wertmaßig etwa auf dem gleichen Stand 
verblieben ist, lag die Ausfuhr etwas uber dem vorJcihrigen 
Ergebms ( + 1,4 vH). 

Die Zunahme der Einfuhr von Oktober zu November 
um 53 Mill. DM oder knapp 2 vH ist in erster Linie auf die 
hbheren Importe von Gutem der E r n a h r u n g s w i r t-
s c h a f t zurückzufuhren, unter denen allein die Zufuhren 
von Getreide und Müllereierzeugnissen (hauptsachlich Wei-
zen) zusammen um 21 Mill. DM auf 116 Mill. DM gestiegen 
smd. Aber auch fur lebende Tiere und eme Reihe anderer 
wichtiger Emfuhrwaren smd 1m Berichtsmonat großere Em-
fuhrwerte gemeldet worden, wie z.B. fur Fleisch und Fleisch-
waren sowie fur 01- und Sudfnichte. Dagegen waren die Ein-
fuhren an anderem Obst niedriger als im Vormonat, ebenso 
u. a. die Emfuhren von Hackfrüchten, Kakao, Rohtabak und 
Wem. 

Der Wert der Einfuhr an Gütern der g e wer b 1 ich e n 
W i r t s c h a f t hat sich gegenuber dem Oktober - insge-
samt gesehen - kaum vermehrt, weil der verhältnismaßig 
starke Zuwachs der Emfuhren an Enderzeugnissen durch ge-
ringere Bezuge von Rohstoffen (z.B. Sternkohlen, Baumwolle). 
von Halbwaren (z.B. Bau- und Nutzholz, Alummium und 
Kupfer, Kraftstoffe und Schmierble) sowie von Vorerzeugnis-
sen (z.B. Papier, Pappe und Sperrholz) weitgehend wieder 
ausgeglichen worden ist. 

Der Rückgang der Ausfuhr gegenuber dem Vormonat 
um 128 Mill. DM oder knapp 4 vH ist das Ergebnis geringerer 
Ausfuhren fast aller wichtigen und für die Bundesrepublik 
Deutschland typischen Warengruppen. So sind z. B. die Ex-

VERÄNDERUNG 
GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 

-----~-------,+ 1500 , 1500 ----- ~·· 1 EINFUHR 
, 1000 + 1000 

- 500 

0 

- 500 

+ 
1500 

1 AUSFU_H_; 
----~-----~-----~+1500 

+ IOJC t +1000 

C 500 +500 

0 

1rri-,;"T/ ,,A, 'A"'Jrr101 A , J ''o''1J' Ti;;;r,1_rr 'oT-500 
1955 J' , IJ' 19s6 19s't 19sa 

:i+: Ohne Saarland, aber einschl Berlin (West) 

porte von Kraftfahrzeugen, die allein 12 vH des Ausfuhrwer-
tes auf sich vereinigen, um 71 Mill. DM oder rund 15 vH 
rucklaufig gewesen. Außerdem haben sich besonders die Aus-
fuhren von Eisen und Stahl vermmdert (-- 42 Mill. DM bzw. 
10 vH), ebenso die Ausfuhren von anderen unedlen Metallen, 
von Düngemitteln sowie von feinmechamschen und optischen 
Erzeugmssen. Lediglich die Ausfuhren von Maschmen, die mit 
rund 680 Mill. DM wiederum etwa 20 vH des Ausfuhrwertes 
ausmachten, waren um rund 30 Mill. DM oder knapp 5 vH 
höher als im Vormonat. Dabei haben die Ausfuhren von ma-
schinellen und apparatebautechnischen Emrichtungen zum 
Bau von industriellen und anderen Anlagen 1m Ausland 
allein von rund 40 auf 80 Mill. DM zugenommen. Die Liefe-
1 ungen von elektrotechnischen Erzeugnissen und von Texti-
lien sind wertmaßig etwa auf dem Stand des Vormonats ver-
blieben. 

Im Jahresteil Januar/November 1958 sind Einfuh-
ren fur 28,2 Mrd. DM und Ausfuhren für 33,5 Mrd. DM zur 
Außenhandelsstatistik gemeldet worden. Das waren in der 
Emfuhr 2,3 vH wemger, in der Ausfuhr dagegen 2,5 vH mehr 
als im gleichen Zeitabschnitt 1957. Nach Ausschaltung der in-
zwischen eingetretenen Pre1sveranderungen - einem Ruck-
gang der Durchschnittswerte für die Einfuhrwaren um rund 
8 vH standen etwa gleichgebliebene Durchschnittswerte fur 
die Ausfuhrwaren gegenuber - errechnet sich allerdings auch 
fur die Einfuhr volumenmaßig (auf Basis 1954) ein Zuwachs, 
der mit rund 6 vH die Steigerung des Ausfuhrvolumens sogar 
noch ubertrifft. 

Die Außenhandelsbilanz schloß in diesem Jahr bisher mit 
einem Ausfuhruberschuß in Hohe von 5,3 Mrd. DM ab. Das 
smd 1,5 Mrd. DM oder 40 vH mehr als m der voIJahrigen Ver-
gleichszeit. Demgegenüber bleibt bei volumenmaßiger Be-
trachtung der Außenhandelsbilanz der diesjahnge Aktivsaldo 
um rund ein Viertel unter dem des VorJahres. Schi. 
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(:)ffentliche Sozialleistungen 
Die öffentliche Jugendhilfe im Rechnungsjahr 1957 

Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe wurde im Rech-
nungsjahr 1957 in der bisherigen Form weitergeführt. Auch 
die Ergebnisse des Jahres 1957 legen, soweit das zahlen-
maßig möglich ist, wieder dar, wie umfangreich die Tätigkeit 
der Organe der öffentlichen Jugendhilfe ist und welch große 
Bedeutung den Maßnahmen zur Förderung der Jugendwohl-
fahrt auf Grund des Jugendwohlfahrtsgesetzes zukommt. 

Jugendhilfe 
Unter den vielfältigen Tätigkeitszweigen der Jugendämter 

standen im Rechnungsjahr 1957 die Maßnahmen d€s a 11 g e-
m e i n e n J u g e n d s c h u t z e s u n d d e r J u g e n d f ü r-
s o r g e wieder im Vordergrund. 

Tabelle 1: Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft, Amtspfleg-
schaft und Amtsbeistandschaft sowie Schutzaufsicht 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

in den Rechnungs3ahren 1955 bis 1957 

Tatigkeitszweig 
1-:::t11!~·7:; 

I_ Zugang Abgang_, Stand 

der Jugendhilfe 1 im Rechnungs- am 
, Jahr 1957 31.3.1958 

Pflegeaufsicht 
Eigentliche Pflegekinder 

103 101 99 352 1 96 446') (§§ 19, 20 JWG) .... .... 
auf 1 000 Kinder unter 1 

1 

14 Jahren') .......... 10,5 1 10,1 

1 

9,9 
darunter: uneheliche .... 76 223 73 185 73 509 

Uneheliche Kinder bei der 
474 976 1 476 349 ! Mutter (§ 24 JWG) ...... 

1 

474 181 ') 
auf 1 000 Kinder unter 

14 Jahren') ·········· 48,4 48,6 , 48,5 

Amtsvormundschaft 
Gesetzliche(§ 35 JWG) .... -1532 349 1535 973 89 758') i 82 107") 1543 624 
Bestellte (§ 41 JWG) . . . . . . 29 548 29 447 1 3 315 3 078') 29 684 
Insgesamt .............. -J 561 897 , 565 420 193 073 1 85 185 1573 308 auf 1000 Minderjahnge1 ) 35,1 1 35,3 , . 

183 ;84 

36,3 
darunter: uneheliche / 

Amtsmundei .......... 548 336 552 168 , 91 569 560 353 

Amtspflegschaft, Amtsbeistandschaft 
Insgesamt(§ 46 JWG) ... ·1 49 4131 50 550 11 806 10 720 

1 
51 636") 

auf 1 000 Minderjahrige1) • 3,1 3,2 3,3 

Schutzaufäicht 
Gerichtlich angeordnete 

1 
20 547 (§ 57 JWG, § 9 JGG) ... 1 23 244 : 21 470 4 598 

/ 

5 521 
Freiwillige (§ 60 JWG) ..... 28 756 27 984 7 866 8 160 27 690 
Insgesamt .... ······· .. 52 000 1 49 454112 464 113 ~81 48 237 

auf 1 000 Minderjahrige1) . 3,2 3,1 . 3,1 
darunter: mannliche .... 32 592 30 895 7 792 8 770 29 917 

Formlose Betreuung 280 023 : 287 240 291 005 
auf 1 000 Minderjahrige1) . 17,5 ' 17,9 1 1 

18,4 
darunter: mannliche . ... 158 986 165 642 , 

1 

168 483 
1 

1) Bevolkerungsstand fur Rj. 1955 und 1956 am 31.12.1955, fur RJ. 1957 am 
31. 12. 1956. - ') Teilweise berichllgte Zahlen. - ') Außerdem von der Aufsicht 
befreite Kinder in fremden Familien 2 344, darunter 1440 uneheliche. - 4 ) Außer-
dem von der Aufsicht befreite uneheliche Kinder bei der Mutter. 40 906. -
") Darunter durch uneheliche Geburt 66 738. - 6) Darunter durch Uberleitung 
in Emzelvormundschaft 18124, Legitimation 22218, VollJahngke1t 8798. -
7 ) Darunter durch Überleitung in Einzelvormundschaft 863, Volljahngkeit 
1046. - 8) Darunter Sorgerechtspflegschaften 27 882, Unterhaltspflegschaften 
17 954. 

Um 1hr korperliches, gesundheitliches und erzieherisches 
Wohl sicher zu stellen, waren am Ende des Rechnungsjahres 
1957 (31. Marz 1958) im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin [West)) insgesamt rund 571 000 Kinder unter 14 Jah-
ren der Pf I e g e aufs ich t der Jugendämter unterstellt. 
Der Hauptteil (83 vH) dieser Kinder waren wieder u n eh e-
1 ich e Kinder, die bei der Mutter lebten, die übrigen 
e i g e n t 1 i c h e Pf 1 e g e k in d e r in fremder Pflege, die 
gleichfalls überwiegend unehelich waren. Außerdem waren 
43 000 uneheliche Kinder bei der Mutter bzw. Krnder in frem-
der Familienpflege, deren Wohl ausreichend gesichert war, 
widerruflich von der Aufsicht befreit. Gegenuber 1956 hat 
die Zahl der beaufsichtigten unehelichen Kinder bei der Mut-
ter gering (0,5 vH), die Zahl der beaufsichtigten eigentlichen 
Pflegekinder und der widerruflich von der Aufsicht befreiten 
Kinder starker abgenommen (3 und 2 vH). 

Die Amtsvormundschaft des Jugendamtes mit der 
Sorgetatigkeit für die Person und das Vermogen umfaßte 

Ende 1957 573 000 Mmderjährige. Von den Amtsmündeln 
unterstanden gleichfalls die weitaus meisten (95 vH) der g e-
s e .t z 1 ich e n Amtsvormundschaft kraft unehelicher Ge-
burt, bei dem Rest war die Amtsvormundschaft mangels eines 
sonstigen Vormundes durch das Vormundschaftsgericht b e -
s t e 11 t. Gegen 1956 nahm der Bestand der g,esetzlichen wie 
der bestellten Amtsvormundschaft etwas zu (1,4 und 1 vH). 

Am Jahresende 1957 standen weiter 48 000 gefährdete Min-
derjährige, die nicht in Fursorgeerziehung oder freiwillige 
Erziehungshilfe uberwiesen waren, unter Schutz auf-
s ich t des Jugendamtes. Bei dem größeren Teil d,ieser Min-
derjährigen (57 vH) wurde im Emverständnis mit den Er-
ziehungsberechtigten die f r e i w i 11 i g e Schutzaufsicht aus-
geubt, bei dem kleineren Teil war die Schutzaufsicht durch 
das Vormundschafts- oder Jugendgericht an geordnet. 
Ferner wurden 291 000 Minderjährige, bei denen zerrüttete 
Familienverhaltnisse, Schwierigkeiten in der Erziehung oder 
andere Erziehungssehei.den vorlagen, von den Jugendamtern 
außerhalb der gesetzlichen Schutzaufsicht regelmäßig oder 
ftir Iangere Zeit in form 1 o s er Weise betreut. Gegen 
das Vorjahr hat sich der Personenkreis der gerichtlich ange-
ordneten und freiwilligen Schutzaufsicht vermindert (4 bzw. 
1 vH), der Kreis der formlos Betreuten noch vermehrt (1 vH). 

Bei 52 000 Minderjährigen war das Jugendamt am Ende 
des Rechnungsjahres 1957 durch das Vormundschaftsgericht 
auch zum Pf 1 e g er uber die Pernon oder das Vermögen 
bzw. zum Beistand zur Unterstutzung der Mutter bestellt. 
In der Hauptsache handelte es sich hierbei um Sorgerechts-
und Unterhaltspflegschaften. Die Zahl dieser Minderjährigen 
hat sich seit 1956 weiter erhobt (2 vH). 

Auf den übrigen wichtigsten Aufgabengebieten der Ju-
gendhilfe wurden von den Jugendamtern 1m Rechnungsjahr 
1957 insbesondere 155 000 Falle gutachtlicher Jugend-
gerichtshi 1 fe in Strafverfahren gegen Minderjährige 
durchgeflihrt. In der Bewahrung s h i 1 f e waren die Ju-
gendämter in 6 500 Fallen tätig. Ferner wurden in der Pro-

Tabelle 2: Weitere Tatigkeitszweige der Jugendhilfe 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

im Rechnungsjahr 1957 

Tatigkeitszweig 
der Jugendhilfe 

1

1 Zahl der 
Falle bzw. 
Minder-
Jahrigen 

Gemeindewaisenrat , 
(§§ 1849ff. BGB,§§ 42, 43) 
JWG) ' 
MinderJahrige unter Vor-
mundschaft am 31.3.1958, 
insgesamt . !1 061 122 
auf 1 000 Minderiahrige') 67,1 
darunter unter Einzel-
vormundschaft2) . . . . . 466 201 

Stellungnahmen bei Ehe-
scheidungen . . . . . . . 51 009 

Überprufung von Voll-
Jahrigkeitserklarungen .. ,

1 

23 387 
Antrage und Stellung-

nahmen zu Sorgerechts-
entz1ehungen . . .. 

Adoptionen unter M1tw1r-
kung des Jugendamtes 
(§ 1741 ff. BGB) 
Rechtskraftig adoptierte 

Mmder)ahnge . . .. 
Zur Adoption vorgemerkte 

MinderJahnge am 
31.3.1958 ......... . 

Zu besetzende Adoptions-
stellen am 31. 3. 1958 

Jugendgerichtshilfe (§§ 38, 
107 JGG) 
Erledigte Falle insgesamt 

davon: 
Jugendliche .. 
auf 1 000 Jugendliche 

von 14 bis unter 
18 Jahren') 

Heranwachsende . 
auf 1 000 Heranwach-
sende von 18 bis unter 
21 Jahren') ..... •. 

4 029 

8 142 

4 722 

2 860 

154 642 

79 225 

23,0 
75 417 

29,1 

Tatigkeitszweig 
der Jugendhilfe 

j Zahl der 

1 ~\~J:r~· 
' jahngen 

Mitwirkung bei der Be- 1 

wahrungshilfe (§§ 24ff., 
11 88ff. JGG) 

Falle insgesamt . . . . .. 
davon: 
J ugendhche ......... · I 
Heranwachsende . . ... , 
und zwar: 
Aussetzung der 

Strafverhangung .... · 1 

Strafvollstreckung .. . 
Entlassung zur Bewah-

rung mit 
bestimmter Strafdauer j 

unbestimmter Straf-
dauer . . . . .. , 

Vaterschaftsfeststellungen 
(§§ 1708, 1717, 1718 BGB) 
Erledigte Falle insgesamt! 

darunter: 1 

Erfolgreiche Klage 1 

Anerkennung .... , 
Vater nicht feststellbar') 

Antrage auf Fur&orge- 1 

f~~~:~~~ ~§. 6~ J_W.~'. ... 
dar. fur Minderjahrige 

unter 14 Jahren ...... 1 

von 14 bis unter 18 Jahren 
Antrage auf freiwillige 

Erziehungshilfe 
insgesamt . . . . . ..... . 
dar. fur MinderJahnge 

unter 14 Jahren .. 
von 14 bis unter 

18 Jahren . . . . . . . . , 

i 

6 454 

2 145 
4 309 

1 050 
3 803 

1 119 

482 

73 257 

15 948 
30 558 

6 798 

7 164 

1 700 
5 118 

8 682 

4 245 

4 014 

') Bevolkerungsstand am 31. 12. 1956. - ') Ferner unter Vereins- und An-
staltsvormundschaft 19 905. - J) Einschheßhch der aus rechtlichen Grunden nicht 
heranzuziehenden Vater. 
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zeßführung zum Zwecke, der V a t e r s c h a f t s f e s t s t e 1-
1 u n g 73 000 Falle abgeschlossen, 16 000 Antrage auf 
Fürs o r g e e r z i e h u n g bzw. freiwillige Erziehungshilfe 
gestellt und 8 000 Adoptionen unter Mitwirkung des 
Jugendamtes vollzogen. Als Gemeindewaisen rat 
nahmen die Jugendamter zur Unterstützung des Vormund-
schaftsgerichts im Laufe des Jahres hauptsachlich zu 51 000 
Ehescheidungen Stellung, überpniften 23 000 Volljährigkeits-
erklärungeru und beaufsichtigten am Jahresende insgesamt 
1,06 Mill. unter Vormundschaft stehende Minderjahrige, dar-
unter 466 000 Minderjährige unter Einzelvormundschaft. Im 
Vergleich zum Vorjahr haben sich 1957 besonders die Falle 
der Jugendgerichtshilfe ( + 5 vH), der Mitwirkung bei der 
Bewährungshilfe ( + 11 vH) und der Dberprüfung von Voll-
jährigkeitserklärungen(+ 9 vH) vermehrt, die Falle der Va-
terschaftsfeststellung dagegen vermindert (6 vH). 

Fürsorgeerziehung und freiwillige Erziehungshilfe 
Neben den Maßnahmen der allgemeinen Jugendhilfe 

stand auch im Rechnungsjahr 1957 die spezielle Tatigkeit 
der Jugendämter als Fürsorgeerziehungsbehörden bei der 
öffentlichen Erziehung gefährdeter und 
v e r w a h r I o s t e r MI n de r j ä h r i g er in einer Anstalt 
oder geeigneten Familie. 

Tabelle 3: Minderjährige in Fürsorgeerziehung und 
freiwilliger Erziehungshilfe im Bundesg'ebiet (ohne Saarland 

und Berlin [West]) in den Rechnungsjahren 1955 bis 1957 

Minderjahrige in 
Ftirsorgeerz1ehung 

und freiwilliger 
Erziehungshilfe 

Fursorgeerziehung 
Vorlaufige 
(§ 67 JWG, 
§ 9 JGG) ...... 
Endgultige 
(§ 63 JWG, 
§ 9 JGG) ...... . 
Insgesamt .... . 

darunter: 
mannlich .... 

1 

Bestand am 31. 3. \ Zugang 1, Abgang 
-- ,-- - --- 1 -- --

1956 11957') 

1 

i 

1 im Rechnungs-
jahr 1957 

1 

Bestand am 
31. 3. 1958 

1 

auf!OOO 
Jugend-

1 ins- 'I liehe 
gesamt unter 

1 

19 
1 Jahren') 

5 322 

31 758 ! 

5 596 1 6 150') 1 6 186") 1 

29 010 1 5 605') i 8 154') 1 

5 560 1 0,4 

26 461 1 1,9 
37 080 1 34 606 111 755 14 340 1 

32 021 2,3 

1,3 20 905 19 591 1 6 513 1 8 004 18 100 1 

Freiwillige Erzie- 1 'i hungshilfe') 
Uberortliche 12 336 12 622 1, 4 301 1 4 468 12 455 1 0,9 
Örtliche-'')_._· ·-·-----;~9~6075~_1,..,oc-6=clcc5~-4~6~52~~4c-4~2~8=~10~8~39~-~0,~7-
Insgesamt ..... , 21 941 1 23 237 \ 8 953 ,

1 

8 896') 1 23 2941 1,6 
darunter: 
mannlich . . . . 12 970 1 13 681 5 094 5 175 I 13 600 1,0 

') Teilweise berichtigte Zahlen. - ') Bevolkerungsstand am 31.12.1956. -
3) Ohne Schleswig-Holstein. - ') In Nordrhein-Westfalen nur von 28 Jugend-
3mtern nachgewiesen. - 5) Darunter Uberweisung wegen Gefahr im Verzug 
5 879, zur Prufung der Erfolgsaussicht 156. - ') Darunter Aufhebung der. vor-
laufigen FE 1275, Uberfuhrung in endgultige FE 4 693. - ') Darunter Uber-
weisungen gemaß § 63, 1 Ziff. 1 JWG 659, gemaß § 63, 1 Ziff. 2 JWG 4 353, 
durch gerichtliches Urteil gemaß § 9 JGG 503. - 8) Darunter endgultige Ent-
lassungen 7 831. - ") Darunter Erreichung des Erziehungserfolges 4 824. 

Der vom Vormundschafts- oder Jugendgericht angeord-
neten F ü r s o r g e e r z i e h u n g waren am Ende des Rech-
nungsjahres 1957 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber-
lin) 32 000 gefährdete oder verwahrloste Minderjährige un-
terstellt. Die Minderjahrigen waren überwiegend (83 vH) 
zur Verhütung oder Beseitigung' ihrer Verwahrlosung der 
e n d g ü 1 t i gen Ftirsorgeerziehung überwiesen, bei den 
ubrigen war wegen drohender Verwahrlosung eimstweilig 
die v o r 1 ä u f i g e Fürsorgeerziehung verfügt. Gegen das 
Vorjahr ist der Bestand der endgültigen Fürsorgeerziehung 
wieder erheblich (9 vH). der Bestand der vorlaufigen Für-
sorgeerziehung nur gering (1 vH) zurückgegangen. 

In der vom Jugendamt mit den Erziehungsberechtigten 
vereinbarten f r e i w i 11 i g e n E r z i e h u n g s h i 1 f e flir 
gefahrdete Minderjährige wurden am Jahresende 1957 -
ohne Schleswig-Holstein und einen Teil der örtlichen Er-
ziehungshilfe in Nordrhein-Westfalen - 23 000 Minderjäh-
rige nachgewiesen. Die Minderjahrigen befanden sich teils 
(53 vH) in über ö r t 1 ich er, unter Kostenbeteiligung der 
zuständigen Landesbehörde durchgeführten Erziehungshilfe, 
teils in ö r t I ich er Erziehungshilfe ohne Kostenbeteili-
gung der Landesbehörde. Im Vergleich zum Vorjahr ergab 
der Nachweis bei der überörtlichen Erziehungshilfe einen 
leichten Rlickgang (1 vH), bei der örtlichen Erziehungshilfe 
eine Zunahme des Bestandes (2 vH). 

Die Minderjährigen der Flirsorgeerziehung waren auch 
1957 vorwiegend in Erziehungsheimen (48 vH), hauptsäch-
lich der Wohlfahrtsverbände, in Familienpflege (28 vH) sowie 
in Lehr-, Dienst- und Arbeitsstellen (20 vH) unter g e-
b r acht. Die Minderjährigen der freiwilligen Erziehungs-
hilfe befanden sich noch in stärkerem Maße in Erziehungs-
heimen (66 vH) und anderen Anstalten (8 vH). dagegen in 
geringerem Umfang in Familien (17 vH) sowie Lehr- und 
Arbeitsstellen (8 vH). Gegen 1956 haben sich die Unterbrin-
gungsverhältnisse nicht wesentlich geändert. 

Die U n t e r b ring u n g s k o s t e n der Flirsorgeerzie-
hung betrugen im RechnungsJahr 1957 35,5 Mill. DM und 
entfielen hauptsachlich auf die Unterbringung in Erziehungs-
heimen der Wohlfahrtsverbände (62 vH) und der öffent-
lichen Hand (24 vH). Flir die freiwillige Erziehungshilfe 
wurden im Jahre 28,2 Mill. DM nachgewiesen, wobei der 
Kostenanteil der öffentlichen Erziehungsheime etwas höher, 
der Heime der Wohlfahrtsverbande niedriger war (51 vH). 
Je Verpflegungstag kam die Anstaltsunterbringung in der 
Fursorgeerz,ehung - ohne Schleswig-Holstein und Rhein-
land Pfalz - durchschnittlich auf 5,86 DM, in der freiwilligen 
Erziehungshilfe auf 4,97 DM. Nach Abzug der Einnahmen ver-
blieben im ganzen 28,1 Mill. DM an reinen Kosten der Für-
sorgeerziehung und 19,9 Mill. DM reine Kosten der freiwilli-
gen Erziehungshilfe. Gegenüber dem Vorjahr sind die Brutto-
kosten der Fürsorgeerziehung trotz verminderter Zahl der 
Untergebrachten infolge erhöhter Anstalts- und Pflegesatze 
gestiegen (2 vH) und haben sich die Kosten der freiwilligen 

Tabelle 4: Unterbringung und Unterbringungskosten der Fursorgeerziehung und freiwilligen Erziehungshilfe 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm [West)) am Ende des Rechnungsjahres 1957 

1 Einheit 

Minder- 1 Art der Unterbringung 
Untergebrachte Minderjahrige jahrige 

1 

Erziehungsheime ! Heil- 1 1 Familienpflege '-Lehr~; r-
bzw. der 

--
derWohr:p)rivatl;i und 1 Sonstige , -- 1 Dienst- Sonstige 

Kosten der Unterbringung Kosten offent- Pflege- 1 An- eigene i fremde I und Unter-in~- 1 
fahrts- gewerb-

1 
gesamt 11 

liehen verbande1 licher i an- stalten1 ) Familie Familie Arbeits-1bringung 
Hand u. a. Trager 1 stalten ' stellen 

Untergebrachte Minderjahrige ! 
i 

1 

1 

1 

Vorlaufige u. endgllltige Fursorgeerziehung insges. 2) Anzahl 31 251 3 358 11 537 i 251 1 119 
'1 

753 7 020 
1 

1 589 6 327 
i 

297 
vH 100 ! 10,7 

1 

36,9 0,8 0,4 2,4 22,5 5,1 
1 

20,2 1,0 
darunter: mannlich ..... ...... ........ .... Anzahl 17 629 2 475 

! 
5 665 144 73 522 4 429 791 3 306 224 

vH 100 
1 

14,0 32,1 0,8 
1 

0,4 3,0 25,1 1 4,5 
1 

18,8 1,3 
Uberorthche und ortliche freiwillige Erziehungshilfe 

1 

1 

1 

1 

1 

insgesamt')') .. ························ .. Anzahl 22 949 3 306 111.185 755 556 1 266 1 2179 1191 1 869 42 
vH 100 14,4 48,7 3,3 2,4 

i 
5,5 12,1 5,2 8,2 ' 0,2 

darunter: mannhch .... ..... ........ .... Anzahl 13 377 
1 

2 270 6 299 477 

1 

359 769 1 604 
1 

640 

1 

933 26 

Bruttokosten der Unterbringung vH 100 17,0 47,1 3,5 2,7 5,7 : 12,0 4,8 7,0 
1 

0,2 
1 
----

Fursorgeerziehung'') ··········· .... ·········· 1000DM 35 489 1 8 384 l 21 819 344 251 
1 

489 839 

1 

198 3 166 
vH 100 23,6 , 61,5 1,0 0,7 1,4 2,4 0,5 8,9 

Freiwilhge Erziehungshilfe')'') .... ............ lOOODM 28 245 

1 

6 858 14 522 884 
1 

767 1 222 554 143 

i 
3 296 7) 

vH 100 24,3 51,4 3,1 2,7 4,3 2,0 0,5 11,7 
' 

1) Einschließlich Beobachtungs- und Sichtungsheime. - ') Außerdem nicht untergebracht 770 Minderjahrige. - ') Außerdem nicht untergebracht 345 Mmder-
iahnge. - 1) Vgl. Tabelle 3, Anmerkungen 3 und 4. - 1) Reine Kosten abzuglich Emnahmen 28 051 000 DM. - ') Reine Kosten abzughch Einnahmen 19 879 OCO 
DM. - 7) Emschheßlich 2 159 000 DM m Niedersachsen und Hessen, die nicht nach Art der Unterbringung aufgeghedert wurden. 
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Erziehungshilfe bei erhohter Zahl der Untergebrachten noch 
stärker erhöht (15 vH). 

Die im Jahre 1957 in endgültige Fürsorgeerziehung über-
wiesenen Minderjährigen gehörten dem A 1 t e r nach wieder 
vorzugsweise den Gruppen der 14- bis unter 19jährigen 
(77 vH) und in geringerem Maße den 6- bis unter 14jährigen 
(20 vH) an. Bei den in freiwillige Erziehungshilfe überwie-
senen wareIJJ diese beiden Altersgruppen etwas gleichmäßi-
ger besetzt (48 und 39 vH) und auch die übrigen Gruppen 
stärker vertreten. Im Vergleich zu 1956 hat sich bei der Für-
sorgeerziehung der Anteil der 14- bis unter 19jährigen er-
höht, bei der Erziehungshilfe der Anteil der 6- bis unter 
14jährigen vermindert. 

Tabelle 5: Zusammensetzung der im Rechnungsjahr 1957 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) in end-
gültige Fürsorgeerziehung und freiwillige Erziehungshilfe 

überwiesenen Minderjährigen1 ) 

überwiesene Minderjahrige 
Endgultige Überortliche und 

Alter Ftirsorge- örtliche freiwillige 
--- erziehung Erziehungshilfe') 

Familienverhältnis ~s--- rarunter -
ins- 1 darunter 

gesamt mannlich gesamt ,mannlich Anzilin· vir 
1 
-· Anzahl I vH I Anzahl 

Minderjährige 1 1 ! 
1 1 1 

bis unter 2 Jahren , .. 30 i 0,5 
1 

19 294 
1 3,3 151 

2 bis unter 6 Jahren ... 128 / 2,3 70 668 7,5 374 
6 bis unter 14 Jahren ... 1 109 20,1 749 3 493 1 39,0 2 296 

14 bis unter 19 Jahren ... 4 240 76,9 1 2 30~ 4 300 1 48,0 2 192 
19 bis unter 21 Jahren ... 8 1 0,2 198 2,2 81 
Insgesamt ············· 5 515 1100 ! 

3 146 8 953 100 1 5 094 

davon: 

\ 36,1 
! 

1 
Kinder aus vollstandigen i Familien . . . . . . . . . 1 989 

! 
1 147 2 463 27,5 1440 

Kinder aus geschiedenen 
/ 16,3 1 Ehen .............. 901 

1 

501 1 785 19,9 1 008 
Kinder dauernd getrennt 

1 

lebender Eltern ..... 212 
1 3,8 120 409 

1 4,6 229 
Uneheliche Kinder .... 852 15,5 

1 

496 2 150 24,0 1 252 
Vollwaisen ........... 147 12t;; 96 392 . 4,4 

1 

209 
Halbwaisen . . . . . . . . . . 1 414 1 786 1 754 119,6 956 

1 

1) Am Tage der Ausfertigung des Beschlusses oder des Vertragsabschlusses. -
') Vgl. Tabelle 3, Anmerkungen 3 und 4, 

Nach ihren Fa m i 1 i e n ver h ä 1 t n iss e n stammten die 
im Jahre 1957 in endgültige Fürsorgeerziehung überwiese-
nen wieder hauptsächlich aus vollständigen Familien (36 vH) 
und geschiedenen Ehen (16 vH) oder waren Halbwaisen 
(26 vH) und uneheliche Kinder (16 vH). Bei der freiwilligen 
Erziehung,shilfe waren die Anteile der Kinder aus vollstän-
digen Familien (28 vH) und der Halbwaisen (20 vH) nied-
riger, die Anteile der Kmder aus geschiedenen Ehen (20 vH) 
und der unehelichen Kinder (24 vH) hoher. Gegenüber dem 
Vorjahr hat sich bei der Fürsorgeerziehung besonders der 
Anteil der Kinder aus vollstandigen Familien vermindert, 
wahrend sich die Verhaltnisse bei der freiwilligen Erzie-
hungshilfe nur unwesentlich geandert haben. 

Einrichtungen der Jugendhilfe 
Im örtlichen Bereich der Jugendamter wurden am Ende des 

Rechnungsjahres 1957 im BuIJJdesgebiet (ohne Saarland und 

Tabelle 6: Ortliche Einrichtungen der Jugendhilfe 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

am Ende des Rechnungsjahres 1957 
Einrichtungen Verfügbare Platze 

1 

darunter I darunter 

Art der Einricht\.Jng g!~:;;,t I ö_::d
1 
~~= g!~:;;,t l~i:~t- ~f i: 

hchen ver- hchen ver-
Hand bande Hand bande 

1 ~a~ ~~~ 
Anzahl 1 · vH Anzahl I vH 

Sauglingsheime . . . . . . . . . . 374 1 16,6 II 51,1 17 191 118,3 1 61,2 
Heime fur schulpflicht1ge 1 1 

Minderjahrige') . . . . . . . 1 026 . 20,2 60,5 70 397 1 21,1 67,5 
Heime fur nicht mehr schul- 1 ] 

1 pflichtige Minderjahrige') 182 14,8 74,2 17 337 24,0 68,7 
Kinderkrippen') . . . . . . . . . 283 1 36,4 54,8 14 187 1 45,7 48,4 
Kindergarten') .......... 11 327 20,6 73,8 758 560 19,41 76,3 
Kinderhorte') . . . . . . . . . . . 1 099 1 39,7 52,9 53 374 

1 

44,6 47,7 
Genesungs- u. Erholungs- 1 

heime fur Minderjahrige 907115,4 ,i' 29,2 55 229 25,1 1 37,7 
Tages-Erholungsstatten fur 1 

Minderjahrige') 465 29,7 69,9 43 771 1 24,3 75,5 
Jugendwohn- u. Lehrlmgs- ' 

1 

, 

heime, Jungarbeiterheime 1 362 I, 8,2 77,5 96 816 ·. 6,7 j 74,7 
Heime der offenen Tur, 1 

Hauser der Jugend') . . . . 4 077 '113,l 82,3 267 449 6) 12,4 
1

85,8 
Beobachtungsheime . . . . . . 110 30,0 1 68,2 2 313 29,1 69,6 
Sonstige Einrichtungen . . . 542 16,4 62,2 31 442 i 17,3 65,8 
Einrichtungen insgesamt .. ,21 754 j 19,4 1 71,0 11428 066 118,9 / 74,2 

1 ) Einschließlich karitativer Einrichtungen der Kirchen. - ') Nur Dauerheime. 
- 3) Einschließlich Kindertagesstatten, außer in Nordrhein-Westfalen. - 4 ) Ein-
schließlich Kindertagesstatten in Nordrhein-Westfalen. - 5) Einschließlich Frei-
zeitheimen 1n Nordrhein-Westfalen. - 6) Ohne Schleswig-Holstein, Bremen, 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg und Bayern. 

Berlin) rund 22 000 Einrichtungen der Jugendhilfe mit zu-
sammen 1,4 Mill. verfügbaren Platzen nachgewiesen. Nach 
Art der Einrichtungen und Zahl der v e r f ü g b a r e n 
P 1 ätz e handelte es sich hauptsachltch wieder um halb-
offene Ernnchtungen der Krnderflirsorge (58 vH der Plätze), 
ferner um offene Einrichtungen der Jugell!dpflege, deren 
Plätze allerdings nur zum Teil angegeben wurden (19 vH), 
dazu um Jugendwohn- und Lehrlingsheime (7 vH) sowie 
Dauerheime für Kinder und Jugendliche (6 vH). Nach ihrem 
Träger gehörten die Einrichtungen vorwiegend den Wohl-
fahrtsverbanden und ahnlichen Trägern (71 vH), im ubrigen 
der bffentlichen Hand (19 vH) und privaten gewerblichen 
Trägern (10 vH) an. Gegemiber dem Vorjahr hat sich die 
Zahl der vorhandenen Einrichtungell! und der gemeldeten 
Plätze im ganzen weiter erhöht (je 3 vH), wahrend die Ka-
pazität im Gesamtdurchschnitt etwa gleich geblieben ist 
(66 Platze je Einrichtung'). 

In Be r 1 in (West) wurden am Ende des Rechnungsjahres 
1957 rund 850 Einrichtungen der Jugendhilfe mit 33 000 Plat-
zen nachgewiesen. Weiter waren insbesondere 37 000 Kinder 
der Pflegeaufsicht des Jugendamtes unterstellt, wahrend 
39 000 Minderjahnge unter Amtsvormundschaft, 8 000 unter 
Amtspfleg- und Amtsbeistandschaft und 55 000 in formloser 
Betreuung standen. Die uberwiegen:d ausgeübte freiwillige 
Erziehungshilfe umfaßte Ende 1957 2 000 Minderjährige, die 
Vaterschaftsfeststellung im Jahre 1957 5 000 und die Jugend-
gerichtshilfe 23 000 abgeschlossene Falle. La. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Umsätze der Steuerpflichtigen nach 

Umsatzgrößenklassen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1957 

Die Umsatzsteuerstatistik flir 1957, die ebenso wie die seit 
1954 vorangegangenen Erhebungen auf den monatlichen und 
vierteljahrlichen Voranmeldungen der Steuerpflichtigen be-
ruht, enthalt wieder eine Gliederung nach Umsatzgrößen-
klassen. Damit sind nun die Veränderungen im Aufbau der 
Wirtschaftszweige nach der Umsatzgröße ihrer Einheiten 
über einen Zeitraum von vier Jahren zu verfolgen. Da in die 
Gliederung h.ir 1957, ebenso wie für 1954, auch der Umsatz-
steuerbetrag einbezogen wurde, ist gleichzeitig ein Vergleich 
der durchschnittlichen Steuerhöhe möglich, die durch eine 
Anzahl von Steuererleichterungen wahrend dieses Zeitrau-
mes gesenkt wurde. Hinsichtlich der methodischen Einzelhei-
ten zu dieser Statistik wird auf die vorangehenden Ver-

öffentlichungen Bezug genommen1). Hier sei noch darauf 
hingewiesen, daß in das Bundesergebnis nunmehr die An-
gaben für Berlin (West) einbezogen sind. Um den Abstand 
der Größenklassen gleichartiger zu gestalten, ist ferner in 
dem wichtigen Bereich der Großbetriebe eine neue Umsatz-
gruppe - von 25 bis 50 Mill. DM - eingefugt worden. 

Gesamtüberblick 
In dem Zeitraum von 1954 bis 1957 hat sich die vergleich-

bare Zahl der Steuerpflichtigen nur relativ wenig - um rd. 
33 000 -, der Gesamtumsatz dagegen von 402 Mrd. DM auf 
565 Mrd. DM gesteigert. Bei diesem Vergleich sind die in-
zwischen steuerfrei gewordenen Landwirte in beiden Jahren 
nicht mehr enthalten. Die seit 1956 ebenfalls nicht mehr er-
faßten Klemunternehmer mit Umsatzen bis 8 000 DM wur-

1) Siehe „Die Umsätze und ihre Besteuerung" in Heft 11, Novem-
ber 1958, dieser Zeitschrift - .,Die Umsatze freier Berufe" ,m 
gleichen Heft; ferner „Die Unternehmen und ihre Umsätze nach 
Umsatzgrößenklassen" in Heft 3, Marz 1958. 

- 674 -



den zu den statistisch festgestellten Angaben für 1957 hinzu-
geschatzt, und zwar nach dem zuletzt -- für 1955 - ermit-
telten Stand. Bei dieser untersten Schicht sind mithin weder 
die inzwischen eingetretenen Zugange noch die Abgange, 
insbesondere durch Aufsteigen in Schichten mit höheren 
Umsätzen, registriert worden. Die Vergleichbarkeit dürfte 
hierdurch bei den Umsätzen2) nur wenig, bei der Zahl der 
Steuerpflichtigen dagegen mehr ins Gewicht fallen. Da diese 
Kleinunternehmer für 1954 aber nicht getrennt erfaßt wurden, 
hätte deren Aussonderung hier ebenfalls nur durch Schätzung 
erfolgen können. Für die erfaßten Wirtschaftsbereiche ins-
gesamt ist diese vorgenommen worden. Ohne die Steuerpflich-
tigen mit Umsatzen bis 8 000 DM ist danach die Zahl der Fir-
men zwischen 1954 und 1957 von rund 1 592 000 auf 1 651 000 
gestiegen ( + 59 000). Die Umsätze haben sich in dieser Zeit 
von 399,6 Mrd. DM auf 563,2 Mrd. DM 12rhöht. 

Die Verteilung der Steuerpflichtigen auf die einzelnen 
Großenklassen ist die Folge mehrerer Fluktuationsvorgange, 
und zwar einmal der Auflösung und Gründung von Firmen, 
zum anderen des Aufrückens zahlreicher Steuerpflichtiger in 
höhere Umsatzgruppen infolge der mengen- und wertmäßi-
gen Umsatzsteigerung. Als Ergebnis dieser Veränderungen 
zeigt sich die folgende Verteilung: Steuerpflichtige mit Um-
satzen bis 20 000 DM waren 1957 rund 992 000 Falle, im Jahre 
1954 dagegen 1 124 000 vorhanden (ohne Unternehmer mit 
Umsatzen bis 8 000 DM: 1957 347 000, 1954 454 000). Der An-
teil dieser Kleinst- und Kleinbetriebe an den insgesamt in 
der Statistik Erfaßten ist dadurch von rund 50 vH auf 43 vH 
zurückgegangen (ohne Firmen bis 8 000 DM: 1957 21 vH, 
1954 29 vH). In den Gruppen mit höheren Umsatzen hat sich 
die Zahl der Steuerpflichtigen durchgangig vergrößert. Am 
meisten trifft das auf Firmen zwischen 100 000 und 250 000 DM 
zu, deren Zahl von 220 000 auf 281 000 angewachsen ist. Die 
Steuerpflichtigen mit Umsatzbetragen über 1 Mill. DM, auf die 
der Hauptteil des insgesamt erfaßten Umsatzes entfallt, ha-
ben sich um rd. 15 000 vermehrt. Ihr nur gennger Anteil an 
der Gesamtzahl der Pfltchtigen ist sett 1954 von 1,9 vH auf 
2,5 vH gestiegen. 

2) Anteil dieser Kleinunternehmer am Umsatz aller erfaßten 
W1rtschaftsbereiche 1957 0,4 vH. 

Tabelle 1: Die Steuerpflichtigen und ihre Umsätze 
nach Umsatzgrcißenklassen im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

einschl. Berlin (West) 
Umsatzgroßen- 1 Steuerpfhchtige1) Umsatzl) 

klassen von··· bis 1957 / 1956 1954 ___ --1957 / 1956-------r954 
unter··· DM Anzahl --- ---- ---Mill. DM 

bis 8 000') 1 644 1631646 045 \ 797 286 2 221 1 2 237 \ 3 282 8 000- 10 000 60 098 81 260'/ 544 : 730 1/ 
10 000- 20 0001 287 367 302 910 326 580 4 229 ' 4 419 1 4 727 
20 000- 50 000 472 2921 468 012, 465 214 15 680 15 443 1 15 215 
50 000- 80 000 ~45 966, 233 488 1 299 070 15 691 14 856 11 21193 
80 000- 100 000 99 382 1 95 923 / 8 905 8 589 / 

100 000- 250 000 281 475! 262 623 219 693 43 414 40 387 33 506 
250 000- 500 000 96 543 89 590 72 944 33 516 31 074 25 289 
500 000- 1 Mill. 50 {87: 47 139 38 913 35 236 32 896 27 190 
1 Mill.- 2 Mill. 27 958 1 26 6051 39 089 37 0161 
2 Mill.- 5 Mill. 18 009! 16 969 55 255 , 52 040 
5 Mm.- 10 Mill. 5 9691 5 587 41 419 ' 38 817 

10 Mill.- 25 Mill. 3 349, 3 075 50 783 1 46 655 1 
25 Mill.- 50 Mill. 1 100 1 l 503 / 42 440 38 116 1 67 978 1/271579 
50 Mill.-100 Mill. 505 / 35 223 / 

100 Mill.-250 Mill. 267/ 244 1 39 845 37 215 · 
250 Mill.- 1 Mrd. 134

1 
121 61 338 53 786 

1 Mrd. und mehr . 24 1 23 44 893 39 163 
Zusammen ....... / 2 295 088 2 281117 2 262140/ 565 398 1 523 300 / 401 981 

vH 
bis 8 000 2) 28,1 

1 

28,3 35,2 0,4 0,4 'I 0,8 8 000- 10 000 2,6 3,6 0,1 0,1 1 
10 000- 20 000 12,5 13,3 14,4 0,7 1 0,8 1,2 
20 000- 50 000 20,6 20,5 20,6 2,8 ! 3,0 3,8 
50 000- 80 000 10,7 10,2 

~ 13,2 2,8 2,8 ,\ 5,3 80 000- 100 000 4,3 4,2 1,6 1,7 1/ 
100 000- 250 000 12,3 1 11,5 

' 
9,7 7,7 7,7 

1 

8,3 
250 000- 500 000 4,2 i 3,9 

1 
3,2 5,9 

! 
5,9 6,3 

500 000- 1 Mill. 2,2 1 2,1 1,7 6,2 6,3 6,8 
1 lMill.- 2Mill. 1,2 1,2 

:] 
6,9 7,1 

:) 
2Mill.- 5Mill. 0,8 0,8 9,8 

1 

10,0 
5Mill.- lOMill. 0,3 0,2 7,3 7,4 

10 Mill.- 25 Mill. 0,2 1 0,1 9,0 8,9 
25 Mill.- 50 Mill. 0,0 :1 0,1 [ 

1,9 6,7 \ 13,0 

Ir 
67,6 

50 Mill.-100 Mill. 0,0 '/ 6,2 1 
100 Mill.-250 Mill. 0,0 0,0 7,0 7,1 
250 Mill.- 1 Mrd. 0,0 

1 

0,0 :1 10,8 10,3 
1 Mrd. und mehr. 0,0 0,0 8,0 1 7,5 li 

Zusammen ..... .. / 100 ! 100 100 
1 

100 
1 

100 100 
' 

') Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). - ') Schatzung; 
die Angaben beruhen auf der Erhebung fur 1955. 
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Auch die Umsätze haben in allen Größenklassen - aus-
genommen die Gruppen bis zu 20 000 DM - zugenommen. 
In der Umsatzgruppe von 100 000 bis 250 000 DM ist, ebenso 
wie die Zahl der Firmen, auch der Umsatz relativ stark -
von 33,5 Mrd. DM auf 43,4 Mrd. DM - gestiegen. Der Anteil 
dieser Größenklasse an dem in der Statistik u.berhaupt er-
faßten Umsatz hat sich dabei nicht erhöht. Lediglich bei den 
Steuerpflichtigen mit über 1 Mill. DM Umsatz ist der Anteil 
größer geworden. Infolge der hier eingetretenen Umsatz-
erhöhung - von rd. 272 Mrd. DM auf 406 Mrd. DM - ist der 
Anteil dieser Firmen am Umsatz von 67,6 vH auf 71,7 vH ge-
stiegen. 

Die Belastung des insgesamt erfaßten Umsatzes durch die 
Umsatzsteuer ist seit 1954 von 2,40 vH auf 2,28 vH zurück-
gegangen. Hierbei kommt die inzwischen erfolgte Steuer-
befreiung der Landwirte nicht mit zum Ausdruck, da dieser 
Wirtschaftsbereich in den Angaben für die Vergleichsjahre 
nicht mehr enthalten ist. Bei Umsätzen bis 100 000 DM fällt 
die Entlastung weit starker ins Gewicht, da hier Betrage bis 
8 000 DM ganz steuerfrei sind und bei Umsatzen bis 80 000 
DM der erstere Betrag steuerfrei abgesetzt werden kann. Der 
Durchschnittssteuersatz'l) ist bei diesen Pflichtigen seit 1954 
von 3,35 vH auf 2,66 vH zurückgegangen. Eme leichte Stei-
gerung dieses Satzes ist jedoch bei Firmen der Umsatzspanne 
von 100 000 DM bis 1 Mtll. DM festzustellen. Steuerpfltchtige 
mit Umsatzbeträgen von 1 Mill. DM und mehr versteuerten 
ihre Umsatze 1957 mit durchschnittlich 2,06 vH, 1954 dagegen 
mll 2,11 vH. 

Die Gliederung in den Wirtschaftshauptabteilungen 

Die Zahl der im P r o d u z i e r e n d e n G e w e r b e ins-
gesamt tätigen Firmen hat sich in der Zeit von 1954 bis 1957 
um rund 9 000 vermindert. Dieser Rtickgang ist das Ergebnis 
von Veränderungen in mehrfacher Richtung. Gleichzeitig mit 
der Neugrtindung und Auflösung von Unternehmen hat mit 
den nach Menge und Wert gewachsenen Umsatzen ein Auf-
steigen in höhere Umsatzgruppen stattgefunden. Besonders 
die untersten Grcißenklassen haben daher stärker abgenom-
men. Gleichzeitig hat sich der Anteil dieser Steuerpflichtigen 
cin der Gesamtzahl im Produzierenden Gewerbe erheblich 
vermindert. Während auf die Gruppen mit Umsatzen bis 
20 000 DM 1954 51 vH der Betriebe entfielen, waren es 1957 
nur 44 vH. Die Größenklasse von 20 000 bis 50 000 DM weist 
dagegen emen annähernd gleichen Stand wie 1954 auf. Der 
Anteil der Steuerpflichtigen mit Umsatzen von 50 000 DM 
und hoher ist anderseits gestiegen. Da sich die Verande-
rungen bei den einzelnen Größenklassen aber in engem 
Rahmen halten - die starkste Erhohung, von 10 vH auf 
12,75 vH, entfallt auf die Gruppe von 100 000 bis 250 000 DM-
ist der Aufbau nur wenig verandert. Dasselbe bestatigt auch 
der Vergleich bei den Umsatzen. 

Im Produzierenden Gewerbe insgesamt haben sich die Um-
satze seit 1954 von 207,6 Mrd. DM auf 292,6 Mrd. DM erhoht. 
Die in der Statistik im ganzen ermittelte Umsatzsteigerung 
von 163 Mrd. DM entfallt mehr als zur Hälfte auf diesen 
Wirtschaftsbereich. Den geringeren Umsatzen bei Steuer-
pflichtigen bis 20 000 DM und den etwa gleich hohen in der 
folgenden Gruppe stehen auf den darüber befindlichen Um-
satzstufen jeweils hohere Umsatze als 1954 gegenüber. Das 
gilt besonders fur die Steuerpflichtigen mit 1 Mt!!. DM Um-
satz und mehr. Deren Antetl am Umsatz des Wutschafts-
bereichs, der auch 1954 hoch war, ist bis 1,957 von 76 vH auf 
rund 80 vH gestiegen. Die Entwicklung innerhalb dieser 
Gruppe ist leider mcht bis 1954 zurtickzuverfolgen. Ab 1955 
wurde sie jedoch aufgeteilt, so daß auch die Schicht der grciße-
ren Mittelbetriebe, die hienn enthalten ist, besonders erfaßt 
werden konnte. Hiernach hatten die Gruppen zwischen 1 und 
10 Mill. DM einen Anteil an den Umsatzen des Wirtschafts-
bereichs von 24,2 vH. Dieser ging bis 1957 auf 23,4 vH zurück. 
Auf die Steuerpflichtigen mit uber 10 Mt!!. DM entfielen mit-
hin 1957 rund 56 vH gegenüber rund 54 vH im Jahre 1955. 
Die letztere Gruppe wurde seit 1956 aufgetetlt. Es zeigt sich, 
daß rund 20 vH der Umsatze von den Firmen der Großmdu-
strie (uber 250 Mill. DM Umsatz) getatigt wurden. Im Jahre 
1957 hat sich der Antetl dieser Fumen - es handelt sich um 

3) Steuerbetrag in vH des Gesamtumsatzes. 



100 Steuerpflichtige, von denen 16 die Milliardengrenze über-
schritten - auf 21,4 vH gesteigert. 

Tabelle 2: Die Steuerpflichtigen und ihr Umsatz 
im Produzierenden Gewerbe, Großhandel und Einzelhandel 

im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Steuerpflichtige1) Umsatz') Umsatzgrößen-
klassen von ... bis 

unter, .. DM -1957-11956 1 1954 1957 1 1956 ! 1954--
- Anzahl Mill. DM __ _ 

Produzierendes Gewerbe') 

bis 8 000 3) 246 182 246 641 l309 134 813 820 I} 1 218 
8 000- 10 000 20 304 28 532 / 184 256 

10 000- 20 000 91 366 97 032 109 234 1 337 1 401 1 577 
20 000- 50 000 145 450 145 485 146 049 4 804 4 787 4 767 
50 000- 80 000 78 475 76 222 \ 5 019 4 864 '\ 7 164 
80 000-100 000 33 694 32 757 11 100 581 3 020 2 934 f 

100 000-250 000 102 917 97 516 · 81 790 16 007 15 128 i 12 611 
250 000-500 000 38 851 1 36 720 1· 30 408 13 529 12 802 10 5"'9 
500 000- 1 Mill. 21 514 20 385 16 968 15 070 14 294 · 11 882 
1 Mill.- 2 Mill. 12 670 12 312 \ 17 784 17 212 \ 

5 Mill.- 10 Mill. 3 293 3 138 ! 22 933 21 894 
2 Mill.- 5 Mill. 9 052 '1 8 631 1 27 860 26 6361 

10 Mill.- 25 Mill. 1 964 ' 1 832 . 21 841 29 849 27 761 1157 826 
25 Mill.- 50 Mill. 679 \ r 23 590 l l 
50 Mill.-100 Mill. 306 / 925 : 21 0471/ 41 880 

100 Mill.-250 Mill. 183 ! 1641 27 095 24 855 
250 Mill. u. mehr 100 1 91 62 680 54 338 
Zusammen ...... -1 807 000 1 808 383 816 005 1 292 620 1 271 862 1 207 623 

Großhandel 
bis 8 000') 12 405 1 12 488 \ 15 197 49 ' 49 \ 76 

8 000- 10 000 2 032 ! 2 447 f 18 ' 22 / 
10 000- 20 000 9 873 ' 10 382 11 501 146 , 153 169 
20 000- 50 000 18 855 19 626 22 496 635 , 669 759 
50 000- 80 000 13 143 ·113 273 1 22 288 848 856 l 1 622 
80 000-100 000 6 760 7 044 1 / 606 632 / 

100 000-250 000 30 128 29 9741 30 445 4 934 4 894 4 902 
250 000-500 000 20 183 19 822 18 816 7 235 7 063 6 671 
500 000- 1 Mill. 15 296 14 732 13 252 10 812 10 382 9 355 
1 Mill.- 2 Mill. 9 779 9 3571 13 713 13 065 \ 
2 Mill.- 5 Mill. 6 306 6 000 19 398 18 136 i 
5 Mill.- 10 Mill. 1 908 1 774 

1 
13 159 12 235 1 

10 Mill.- 25 Mill. 990 902 1 14 717 14 907 13 684 ' 78 702 
25 Mill.- 50 Mill. 306 4_21 l 10 556 l 19 049 r 
50 Mill.-100 Mill. 145 10 117 / 

100 Mill.-250 Mill. 67 63 10 0161 9 521 
250 Mill. u. mehr 42 ' 39 1 25 940 22 836 , 
Zusammen ..... -1148 218 1148 344 148 712 l 143 090 133 247 102 256 

Einzelhandel 

bis 8 000') 109 698 ·1110 1891\137029 
8 000- 10 000 11 425 14 304 1 

10 000- 20 000 55 855 57 1321 66 555 
20 000- 50 000 116 185 119 291 130 179 
50 000- 80 000 78 844 1 76 7871\109097 

1~~ ~~~=m ~~~ ~~ m 1 ~t i:~ , 76 171 
250 000-500 000 25 099 . 22 107 15 858 
500 000- 1 Mill. 8 181 1 7 200 5 218 
1 Mill.- 2 Mill. 3 140 , 2 828 ·1 
2 Mill.- 5 Mill. 1 406 1 2321 
5 Mill.- 10 Mill. 380 , 328 

10 Mill.- 25 Mill. 198 i 174 3 207 
25 Mill.- 50 Mill. 53 1 1 72 r 
50 Mill.-100 Mill. 30 / 

100 Mill.-250 Mill. 6 6 
250Mill.u.mehr 1 11 101 
Zusammen ..... -1544 409 537 8491543 3141 

378 
103 
826 

3 939 
5 053 
3 141 

15 049 
8 488 
5 564 
4 322 
4 191 
2 654 
3 030 , 
1 807 i\ 
2 160 / 
1 037 ' 
5 893 

381 \ 
124 / 
840 

569 
978 

4 378 4 058 
4 920 
3 101 

13 859 
7 435 
4 904 

} 7 783 
11 346 

5 338 
3 553 

3 867 '\ 3 775 

~ m ·
1

14 839 
3 291 
1 069 
4 885 

67 6351 61 4581 48 783 

1) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). - 2) Enthalt das -' 
gesamte Produzierende Gewerbe (Industrie, Handwerk und Sonstiges Produzie-
rendes Gewerbe). - ') Schatzung; die Angaben beruhen auf der Erhebung fur 
1955. 

Die Umsatzsteuerstatistik von 1957 bietet, wie erwahnt, 
erne besondere Auswertungsmoglichkeit dadurch, daß fur 
dieses Jahr ebenso wie für 1954 der Umsatzsteuerbetrag npch 
Größenklassen aufbereitet wurde. Der Vergleich bringt die 
Wirkung der seit 1954 erngetretenen Steuererleichterungen 
zum Ausdruck. Durch die Emfuhrung des allgememen Frei-
betrages von 8 000 DM bei Gesamlumsatzen bis 80 000 DM ist 
die durchschmttlich gezahlte Steuer bei Umsatzen bis 
100 000 DM in diesem Wirtschaftsbereich von 3,60 vH auf 
2,83 vH zuruckgegangen. Der Satz liegt fur diese Umsatz-
gruppe nun unter dem Durchschnitt fur das gesamte Gewerbe 
(2,89 vH), wahrend im Jahre 1954 das Verhaltnis umgekehrt 
war. In den mittleren Großenklassen von 100 000 DM bis 
1 Mill. DM haben sich die Durchschmttssatze wenig verandert. 
Die m den letzten Jahren eingetretenen Erleichterungen hin-
sichtl!ch steuerschadltcher Be- und Verarbeitung, u.a. fur die 
Betriebe der Milchverarbeitung, wirken sich erst m den Um-
satzgruppen uber 1 Mt!!. DM mehr aus. Der durchschnittliche 
Steuersatz ist bei diesen von 2,89 vH auf 2,78 vH zuruckge-
gangen. Der im Vergleich zu den FHmen mit niedngeren 

Umsätzen geringere Durchschnittssatz erklärt sich u. a. mit 
dem höheren Anteil von Exportumsätzen, die - entsprechend 
der internationalen Praxis - umsatzsteuerfrei sind. In den 
einzelnen Produktionszweigen sind die Verhältnisse über-
dies unterschiedlich4). In den Branchen, in denen Entgelte 
aus solchen Geschaften wenig oder gar nicht auftreten, nähert 
sich der Durchschnittssteuersatz auch bei großen Firmen dem 
Normalsatz. Das gilt z.B. für den Steinkohlenbergbau, in 
dem die durchschnittliche Belastung des Gesamtumsatzes bei 
Firmen mit über 250 Mill. DM Umsatz 3,66 vH betragt. Andere 
Gewerbe, in denen der durchschnittliche Steuersatz bei Fir-
men dieser Große ebenfalls über 3 vH liegt, sind z. B. das 
eisenschaffende Gewerbe, die Papiererzeugung und das Tex-
tilgewerbe. Herstellungszweige mit hohem Exportanteil und 
daher niedrigerem Durchschnittssatz der großen Firmen sind 
anderseits besonders der Maschinenbau, der Schiff- und 
Kraftfahrzeugbau sowie die Elektrotechnik und das chemische 
Gewerbe. In dem letztgenannten Bereich sowie im NE-Me-
tallgewerbe und der Mmeralölverarbeitung wirken sich fer-
ner die Vergünstigungen über die Be- und Verarbeitung im 
Großhandel nach § 4, Ziff. 4 UStG und §§ 29, 30 UStDB aus. Als 
Beispiel für einen Wirtschaftszweig mit steuerrechtlicher 
Sonderregelung ist ferner die Energiewirtschaft zu nennen; 
die durchschnittliche Belastung des Umsatzes in diesem Pro-
duktionsbereich, der nach § 4 Ziff. 5 UStG steuerbegünstigt 
ist, betragt 0,85 vH'). 

Im G r o ß h an de 1 ist die Gesamtzahl der Steuerpflich-
tigen 1957 fast gleich hoch wie 1954. Der Umsatz hat sich da-
gegen von 102,3 Mrd. DM auf 143,l Mrd. DM erhöht. Die un-
teren Gruppen, und zwar bis zu einem Umsatz von 250 000 
DM, sind durchgangig schwacher besetzt als 1954. Die Zahl 
der Großhandler in der Gruppe von 100 000 bis 250 000 DM 
Umsatz bleibt zwar nur wenig hinter derjenigen von 1954 zu-
rück. Die höheren Größenklassen weisen - hauptsächlich als 
Folge des Hinaufwanderns der Betriebe - jeweils mehr Fir-
men auf. So haben besonders die Steuerpflichtigen mit über 
1 Mill. DM Umsatz zugenommen. Als Besonderheit in der 
Verteilung der Steuerpflichtigen auf die Größenklassen zeigt 
sich, daß die niedrigen Umsatzgruppen im Vergleich zum Pro-
duzierenden Gewerbe und zum Einzelhandel wesentlich 
schwacher, die mittleren dagegen starker besetzt sind. Auch 
auf die FHmen der oberen Gruppe entfallt ein relativ großer 
Anteil der Steuerpflichtigen. 

Wahrend sich dieser Grundzug m der Verteilung der Steuer-
pflichtigen auf die Umsatzgrößenklassen in dem Vergleichs-
zeitraum wenig geandert hat, sind in den Um s a t z anteilen 
großere Verschiebungen eingetreten. Infolge einer im Ver-
gleich zum Produzierenden Gewerbe relativ stärkeren Zu-
nahme des Umsatzes fur Firmen mit uber 1 Mill. DM Umsatz 
ist der Umsatzanteil dieser Gruppe von 77 vH auf 82,3 vH ge-
stiegen. Gleichzeitig danut sind die Anteile der Firmen in der 
Umsatzspanne von 100 000 DM bis 1 Mill. DM, die 1954 
noch großeres Gewicht hatten, auf etwa die Halfte zunick-
gegangen. Der Umsatzanteil von 82,3 vH, der auf Mill10nen-
betriebe entfallt, gliedert sich nach der Statistik für 1957 wie 
folgt auf: Die großeren Mittelbetriebe von 1 bis 5 Mill. DM 
Umsatz sind daran mit 23 vH beteiligt und Firmen mit 5 bis 
10 Mill. DM Umsatz hctben einen weiteren Anteil von 9 vH. 
Auf die Großbetriebe mit uber 250 Mill. DM Umsatz entfallt 
anderseits eine Quote von 18 vH. In die restlichen 32 vH tei-
len sich die in der Zwischenschicht liegenden Gruppen. 

Die steuerliche Entlastung seit 1954 zeichnet sich im Groß-
handel in dem Ruckgang des durchschnittlichen Umsatzsteuer-
satzes der kleinen Betriebe ab. Die Steuerpflichtigen mit Um-
salzen bis 100 000 DM haben 1957 1,33 vH ihres Gesamtum-
satzes als Umsatzsteuer entnchtet, 1954 dagegen 1,48 vH. In 
den Größenklassen nut hoheren Umsatzen 1st das Verhaltnis 
anders, da die Zunahme der Fertigwarenumsatze an Inland-
abnehmer, die steuerlich weniger begunstigt sind, die zum 

4) Hmsicht11ch der Angaben fur emzelne Wirtschaftszweige wird 
auf die Übersichten im Zahlenanhang dieses Heftes s. 720 · hmge-
wiesen. - ") Steuerpflichtige mit großen Umsätzen, und zwar ab 50 
Mill. DM. weisen hier allerdmgs eme hohere Belastung auf. In der 
Gruppe mit uber 250 Mill. DM Umsatz erreichte der Durchschmtts-
steuersatz mit 1.29 vH den höchsten Stand dieses Wll'tscl1afts-
zwe1ges. 
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Teil erfolgte Entlastung überkompensiert hat. Die durch-
schnittlichen Steuersatze hegen in allen Umsatzgroßenklassen 
über 100 000 DM höher als 1954. Für den Wirtschaftsbereich 
als ganzes gleichen sich Senkungen und Erhöhungen aus. Der 

Gesamtumsatz war in beiden Vergleichsjahren mit durch-
schnittlich 0,72 vH Umsatzsteuer belastet. Unter den Firmen 
mit über 1 Mill. DM Umsatz erreichte der Durchschnittssatz 
1957 bei Betrieben mit 1 bis 2 Mill. DM Umsatz 1,08 vH und 
ging bis zudenFirmender obersten Gruppe (über250Mill.DM) 
inAbstufungenauf 0,18vHzurück.Bei einem Vergleich der ein-
zelnen Zweige des Großhandels ist die durchschnittliche Höhe 
der Umsatzsteuer besonders in den Bereichen des Ein- und 
Ausfuhrhandels und des Rohstoffhandels niedrig, da hier die 
Steuerbefreiung nach § 4 Ziff, 3 und 4 UStG stark ins Gewicht 
fallt. In beiden Handelssparten ist hinsichtlich des Ein- oder 
Verkaufs das Auslandgeschäft im großen maßgebend, und 
kleinere Firmen sind hier schon wegen des Kapitalbedarfs 
nur wenig beteiligt. Neben der Branchengruppe des Ein- und 
Ausfuhrhandels fallen hierunter z, B, auch der Großhandel 
mit Getreide und Mehl, mit Eisen und Metallen sowie mit 
Mineralölen, In den Großhandelszweigen für Fertigwaren, in 
denen die Steuerbefreiung nach § 4 Ziff. 4 UStG ohne Bedeu-
tung ist und der Export geringeren Anteil hat, ist demgegen~ 
über der durchschnittliche Steuersatz auch bei den Firmen der 
oberen Gr6ßenklassen relativ hoch. Beispiele hierfür sind der 
Großhandel mit Textilien und Bekleidung sowie mit Fertig-
waren der metallverarbeitenden Industrie. 

Auch im Ein z e 1 h an d e 1 war die Zahl der Steuerpflich-
tigen 1957, ähnlich wie im Großhandel, nur wenig höher als 
im Vergleichsjahr, Die Umsätze haben sich seit 1954 von 
48,8 Mrd. DM auf 67,6 Mrd, DM erhöht. Die Gliederung zeigt, 
daß die Zahl der Kleinbetriebe erheblich niedriger liegt als 
1954, Von den allgemein starker besetzten Gruppen mit höhe-
ren Umsatzen weisen die Firmen in der Umsatzspanne von 
100 000 bis 500 000 DM die meisten Zugänge auf. Auch die 
Ums a t z beträge der Gruppen bis 50 000 DM reichen nicht 
an die des Vergleichsjahres heran. In den darüber liegenden 
Größenklassen sind sie höher, und zwar haben die Firmen 
bis zu 1 Mill. DM einen Umsatzzuwachs von rund 9 Mrd. DM 
und die folgenden 'umsatzgruppen ein Mehr von rund 
10 Mrd.DM. 

Die Kleinbetriebe unter 50 000 DM Umsatz, die 1954 an der 
Zahl der Steuerpflichtigen noch einen Anteil von 61 vH hat-
ten, besaßen 1957 emen solchen von 54 vH, Am Umsatz des 
Emzelhandels waren sie nur noch mit rund 8 vH beteiligt 
(1954: 12 vH). Die erhebliche Zunahme der Firmen in der 
Größenklasse uber 100 000 DM hat das Gewicht dieser Grup• 
pen etwas erh6ht. An den Umsatzen kommt das zwar weni-
ger zum Ausdruck. Einen gegenüber 1954 erhöhten Anteil 
am Umsatz weisen überhaupt erst die Firmen mit über 250 000 
DM auf. Unter diesen ist die Zunahme bei Steuerpflichtigen 
mit über 1 Mill. DM Umsatz, auf die im Einzelhandel ein weit 
geringerer Anteil als im Großhandel und 1m Produzierenden 
Gewerbe entfallt, relativ hoch (rund 7 vH), Das geringe Ge-
wicht, das den Großbetrieben im Einzelhandel zukommt, er-
gibt sich im übrigen daraus, daß z, B, auf Steuerpflichtige der 
obersten Größenklasse (uber 250 MIii. DM) in der gewerb-

Tabelle 3: Umsatzsteuer und durchschnittlicher Steuersatz im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

U msatzgrbßenklassen 
von ... bis unter ... DM 

bis 8 000,,, 
8 000 bis 10 000 , , , 

10 000 bis 20 000 
20 000 bis 50 000 , , , , 
50 000 bis 80 000 , , , , 
80 000 bis 100 000.,. 

100 000 bis 250 000, .. 
250 000 bis 500 000 ... , 
500 000 bis 1 Mill, , 
1 Mill. bis 2 Mill .. 
2 Mill. bis 5 Mill. , . , , 
5 Mill. bis 10 Mill..,. 

10 Mill. bis 25 Mill. 
25 Mill. bis 50 Mlll. , . , . 
50 Mill. bis 100 Mlll.,.,. 

100 Mill. bis 250 Mill.,.,, 
250 Mill. und mehr . , .. 

Insgesamt') 

1957 1954 

- 'I\ 4,4 1/ 103,3 
72, 7 ! 162,3 

417,2 517,9 
472,1 l 707 1 
293,2 ,/ ' 

1 401,3 11 048,9 
959,5 701,4 

_902,8 682,3 
923,1 1 1 236,3 
935,5 

1130,9 ' 5 729 9 
802,5 

1 
, 

688,2 
769,6 

1 861,3 
Zusammen , . , , . , . , 12 870,5 1 9 653,1 

Umsatzsteuer 
----

1 
Produzierendes j 

Gewerbe 
Großhandel . ··1 ··-;·inzelhandel 

------

1 1957 - -1 1954 1 1957 1954 1 __E~~ 1954 

Mill.DM 

- 1 1,5 1 45,7 
25,3 

137,4 
160,7 
105,6 
575,1 
472,6 
502,4 1 

58,9 
173,1 
252,5 
449,0 
369,0 
399,2 

567,5 1 1 849,9 ' 
696,3 
883>8 

1 4 561 9 
667,3 11 ' 553,1 
684,3 

1 581,0 
8 463,8 1 6 309,2 

0,1 I} 
1,6 
8,4 , 

11,6 \ 
8,9 'I 

71,0 
93,7 

127,3 

108,1 

1,6 
1, 

3,0 1 11, 7 
22,5 
64,2 

104,7 80,61 

148,31 187,4 

94,5 451,5 1 44,5 
1 41,1 ' 

29,41 
47,6 

1 023,4 j 739,8 

1 

1,2 ,} 
15,71 

114,7 
163, 7 , l 
110,3 f 
522,5 , 
279,4 1 

184,8 
142,9 11 137, 7 

87,9 

1~!:~ lj 
39,6 

230,3 
2 275,5 

21,8 
37,0 

162,5 
281,6 
393,8 
179,2 
121,5 

534,1 

1 731,4 

Durchschnittlicher Steuersatz 2) 

fosg~~m~1) _ ,-~:~di!:~:~~ ! Groß~an~el j ;inzelhand:; 

_1957 1954 1 1957 1 1954 1 1957 1 1954 1 1957 195j_ 

0- 1,13,15 ,82 
1,72 3,43 
2,66 , 3,40 
3,01 ,13,34 
3,29 
3,231 3,13 
2,86 2,77 
2,56 2,51 

2,24 2,361 

f tf ! :,if 2,11 
1,93 
1,75 
2,28 1 2,40 

vH 
1, 1 

0--:S1 } 3,75 
1,89 ! 3,73 : 
2,86 ' 3,63 1 

3,20 l 3 52 ' 
3,50 ~' 

~::i ! ~::i I 
3,33 3,36 
3,19 1 3,05 

Hi ,•J 2,89 II 2,63 
2,53 
2,52 

! 

o""i3 :) 2,10 l 1J3 :}3,83 
1,0811,80 1,91 1' 3,78 
1,31 1,54 2,91 3,72 
1,37 1}1,39 3,24 \, 3,62 1,46 3,51 
1,44 1,31 3,47 3,47 
1,29 11,21 3,2913,36 H! ,

1
1,12 itU ,l 3,42 

0 63 , 3 52 
o:42 11 0,57 'I 3:48 :1 f 3,60 0,41 , 3,48 
0,29 3,81 
0,18 1 3,91 

2,89 1 3,04 : 0, 72 1 0, 72 1 3,36 1 3,55 

1) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). - ') Durchschnittlicher Steuersatz = Steuerbetrag in - vH des Gesamtumsatzes. ' 
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liehen Produktion 21,4 vH und im Großhandel 18,1 vH des 
Umsatzes entfielen, im Einzelhandel dagegen 8,7 vH. 

Die durchschnittliche Höhe, mit welcher der Gesamtumsatz 
im Einzelhandel durch Umsatzsteuer belastet ist, weicht von 
der in der gewerblichen Produktion und im Großhandel be-
stehenden Abstufung ab. In diesen beiden Wirtschaftsberei-
chen zeigt der durchschnittliche Steuersatz bei Firmen bis 
100 000 DM Umsatz auf Grund der allgemeinen Freigrenze 
einen relativ niedrigen Stand, steigt dann bei Betrieben mit 
Umsatzen von 100 000 bis 250 000 DM etwas an und sinkt 
schließlich unter dem Einfluß der angegebenen steuerfreien 
Umsätze auf ein Niveau, das - besonders im Großhandel -
erheblich niedriger ist als am anderen Ende der Größenklas-
senschichtung. Im Ernzelhandel ist der Anteil steuerfreier 
Umsätze im ganzen gesehen sehr viel geringer, und bei den 
Großbetrieben dieses Wirtschaftsbereichs fallt er sogar am 
wenigsten ins Gewicht. Anders als im Produzierenden Ge-
werbe und im Großhandel ist die durchschnittliche Belastung 
der Kleinbetriebe bis 80 000 DM hier überhaupt die niedrigste. 
Ubereinstimmend mit diesen Bereichen ist dagegen die Be-
lastung bei Firmen zwischen 80 000 bis 250 000 DM höher. In 

.den folgenden Größenklassen geht der durchschnittlich~ 
Steuersatz aber nicht kontinmerltch zurück, sondern nur bei 
einigen mittleren Umsatzgruppen weist er einen et\:as nied.ri-
geren Stand auf (bei Umsatzen von 250 000 DM bis 10 M!ll. 
DM). Bei Einzelhandlungen zwischen 10 und 25 Mill. DM 
steigt jedoch die durchschnittliche Belastung auf 3,52 vH und 
erreicht dann bei Umsatzen zwischen 100 und 250 Mill. DM 
den Satz von 3,81 vH sowie schließlich in der obersten Grö-
ßenklasse den Satz von 3,91 vH. Die Besteuerung der Um-
sätze dieser Gruppe - es handelt sich in der Hauptsache um 
Warenhäuser - erfolgt mithin nahezu au5schließlich zum 
Normalsatz von 4 vH. 

Die S o n s t i g e n W i r t s c h a f t s b e r e i c h e umfas-
sen eine Vielzahl, zum Teil sehr verschiedenartiger Dienst-
leistungszweige6). Im Vergleich zu 1954 hat sich die Massie-
rung der Steuerpflichtigen in den Umsatzgruppen bis 50 000 
DM Umsatz, die 1m Hinblick auf die Art der Wirtschaftstätig-
keit hier besonders stark ist, ebenfalls vermindert. 1957 zähl-
ten noch 78 vH der Steuerpflichtigen dazu, 1954 dagegen 
85 vH. Die Zunahme in den Gruppen mit höheren Umsätzen 
ist z. T. sehr hoch. Bei diesen erheblichen Veranderungen 1st 
-zu berucksichtigen, daß der Gesamtbereich sich seit 1954 um 
41 500 Steuerpflichtige vergrößert hat. 

Die Verteilung des Umsatzes auf die Größenklassen zeigt 
relativ geringe Unterschiede gegenuber dem Vergleichsjahr 
1954. Den verminderten Anteilen bei Umsatzen bis 50 000 DM 
stehen etwas erhöhte in den mittleren Gruppen bis 1 Mill. DM 
gegenuber. Der Anteil der Steuerpflichtigen mit höheren Um-
satzen, die von 19,2 auf 28,9 Mrd. DM gestiegen sind, hat sich 
mit 2 vH am meisten, und zwar auf 48,5 vH erhoht. Hiervon 
entfielen, wie die Gliederung flir 1957 zeigt, 20 vH auf Fnmen 
mit Umsatzen zwischen 1 und 25 Mill. DM und weitere 20 vH 
auf Betriebe mit Umsatzen uber 250 Mill. DM. In letzteren 
sind die Milliardenumsatze der Bundesbahn und der Bundes-
post enthalten. 

Der durchschnittliche Steuersatz liegt fur die Sonstigen 
Wirtschaftsbereiche im ganzen zwischen dem des Großhan-
dels als dem niedngsten und dem des Produzierenden 
Gewerbes. Seit 1954 ist dieser Satz von 2,03 vH auf 1,79 
vH zuruckgegangen. Bei den einzelnen Größenklassen 
stuft sich die Belastung in etwa derselben Reihenfolge ab, 
wie in den genannten anderen beiden Bereichen. In den 
Umsatzgruppen bis 100 000 DM ist die durchschmttl1che Be-
lastung des Gesamtumsatze5 1m Vergleich zu den mittleren 
Größenklassen auf Grund des neuen Freibetrages relativ 
niedrig. 1957 belief sie sich auf 2,42 vH gegenuber 3,17 vH im 
Jahre 1954. Die Steuerpflichtigen mit Umsatzen zwischen 
80 000 und 250 000 DM zahlten emen etwas hoheren Satz, 
während sich in den folgenden Großenklassen mit dem wach-
senden Anteil steuerfreier Umsatze ein Gefalle ergibt. Die 
relativ niedrigen Durchschnittssätze> bei Steuerpflichtigen mit 
großen Umsatzbeträgen srnd u. a. durch den Ernfluß des Kre-

6) zum Teil wie im Gaststättengewerbe, bei Handelsvertretern 
und bei Friseuren allerdmgs auch mit erheblichen Waren-Umsat-
zen verbunden. 

ditgewerbes, dessen Bankumsätze nach § 4 Ziff. 8 UStG in der 
Hauptsache steuerfrei sind und die daneben z. T. erhebliche 
steuerfreie Großhandelsumsätze7) tätigen, sowie vor allem 
durch die großen Verkehrsbetriebe bedingt. Die Umsatze der 
letzteren sind weitgehend beförderungssteuerpflichtig und 
daher nach § 4 Ziff. 9 UStG von der Umsatzsteuer befreit. Der 
in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen bei Steuerpflichtigen 
der obersten Größenklasse (über 250 Mill. DM) nachgewie-
sene Umsatz von 11,7 Mrd. DM entfallt bis auf einen geringen 
Bruchteil auf solche Verkehrsbetriebe. Einige andere hier er-
faßte wirtschaftliche Tatigkeiten weisen anderseits bei den 
größeren Betrieben eine hohere durchschnittliche Belastung 
auf als bei Klein- und Mittelbetrieben; das gilt z. B. für das 
Verlagswesen, für verschiedene Zweige des Handelsvertre-
tergewerbes sowie im ganzen auch für das Gaststattenwesen. 

Gke. 
7) Besonders die landlichen Spar- und Darlehnsgenossenschaften. 

Unterschiede in der Finanzlage der Gemeinden 
Berechnungen auf Grund der Ergebnisse der 

Gemeindefinanzstatistik 1956 
1. Zahlen zur Entwicklung der Finanzlage 1950 bis 1957 
Durch die Finanzstatistik werden für alle Gemeinden die 

Einnahmen und die Ausgaben in den einzelnen Rechnungs-
jahren ermittelt. Ihr jeweiliger Vergleich mit den Vorjahren 
oder mit der Vorkriegszeit vermittelt ein Bild der zeitlichen 
Entwicklung der gemeindlichen Finanzlage. Dadurch, daß 
diese Gesamtzahlen nach Landern einerseits, nach Gemeinde-
arten (kreisfreie Stadte, kreisangehorige Gemeinden, Kreise, 
Bezirksverbande) und Gemeindegrößenklassen (nach der Ein-
wohnerzahl) andererseits gegliedert worden sind, ergibt sich 
das Bild einer U n t e r s c h i e d 1 i c h k e i t der Finanzlage 
innerhalb der großen Zahl von Gemeinden. Diese S t r e u-
u n g i n d e r F i n a n z 1 a g e der Gemeinden zahlenmaßig 
darzustellen, ist die Autgabe einer Sonderberechnung, die mit 
den Zahlen der Finanzstatistik 1956 durchgeftihrt worden ist, 
und deren Ergebnisse nachstehend veroffentlicht werden. 

In dieser Untersuchung ist die Streuung für diejenigen Ern-
nahmen und Ausgaben berechnet worden, die z. Z. als beson-
ders aufschlußreich flir die Beurteilung der gemeindlichen 
Frnanzlage sowie deren Ursachen und Wirkungen angesehen 
werden. Es sind dies die wichtigsten Einnahmen, namlich aus 
Steuern und allgemeinen Finanzzuweisungen; hierbei ist das 
Aufkommen aus Gewerbesteuer einschließlich Lohnsummen-
steuer und der (den Meßbetrag vertretende) Grundbetrag der 
Gewerbesteuer gesondert hervorgehoben. Als wichtigstes 
Kritenum der gemeindlichen Finanzlage gilt zur Zeit der 
Uberschuß der vermogens u n wnksamen Rechnung sowie das 
Maß, mit dem dieser Uberschuß für den Schuldendienst bean-
sprucht wird oder zur Finanzierung von Investitionen zur 
Verfügung steht. 

Wie sich, gemessen an den vorgenannten Kriterien, die 
Finanzlage in der Summe a 11 e r Gemeinden und Gemernde-
verbande rn den Rechnungsjahren 1950 bis 1957 zeitlich ent-
wickelt hat, ist in Tabelle 1 darge5tellt. Der Gesamtbetrag der 
Steuereinnahmen 1st in den RechnungsJahren 1951, 1952 und 
1956 starker als in den dazwischenliegenden Jahren gestie-
gen. Hohere Einnahmen aus allgemernen Finanzzuweisungen 
haben 1955 eingese1 zt. Das erhohte Steueraufkommen ist 
hauptsachlich auf die Gewerbesteuer zuruckzuflihren; ihr 
durchschnittlicher Hebesatz ist etwas gesunken, aber die Meß-
betrage sind stark gestiegen. 

Die Steigerung der Ausgaben ist im ganzen zwar der Stei-
gerung der Emnahmen gefolgt. Aber in der Begrenzung auf 
die vermogensunwirksame Rechnung hat sich der Uberschuß 
der laufenden Enmahmen über die laufenden Ausgaben von 
Jahr zu Jahr erhoht. Die Steigerung war in den Jahren 1951, 
1952 und 1955 starker als in den ubngen Jahren. Dieser Ober-
schuß ist in wachsendem Maße durch den Dienst der fur 
Zwecke der Kammereiverwaltungen aufgenommenen Schul-
den in Anspruch genommen worden, und zwar 1950 erst mit 
4,7 vH, 1956 aber mit 17,3 vH. Andererseits ist em absolut 
wachsender Betrag ftir die Finanzierung von Investitionen 
verfugbar geblieben; er 1st von 979 Mill. DM in 1950 auf 
2 308,7 Mill. DM in 1956 gestiegen. 
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Tabelle 1: Entwicklung der Finanzlage der Gemeinden (Gv.) 1) 1950 bis 1957 
Mill. DM 

Finanzvorfalle 
1 

1950 
1 

1951 
1 

1952 
1 

1953 
1 

1954 
1 

1955 
1 

1956 1957') 
1 1 

Einnahmen 

1 

Steuern ............................... 2 486,l 3 302,0 3 841,5 4 251,1 4 656,6 4 956,7 5 562,9 6 225,2 
Allgemeine Finanzzuweisungen 825,1 791,0 &29,6 830,7 823,6 946,0 1 050, 7 1 302,7 

Gewerbesteuer (einschl. Lohnsummensteuer) 
Einnahmen ................ ,.,.,, .... , 1178,6 1 949,4 i 2441,0 2 759,9 

1 
3 088,2 3 318,0 3 874,1 4477,6 

Grundbetrage ························ 371,9 640,6 801,8 
1 

915,5 
1 

1 018,l 1 091,3 1 283,3 1 490,9 
durchschnittlicher Hebesatz (vH)') .... , . 317 304 

1 
304 301 303 

1 

304 302 300 
Überschuß der vermögensunwirksamen 

1 1 

Rechnung (zuzuglich der Zinsausgaben'))') 1 027,2 , 1438,0 1 1 735,4 1 915,4 2 251,7 2 660,0 2838,3 ... 
davon: 

1 

1 

1 

verausgabt für Schuldendienst ·········· 48,2 

1 

83,9 130,0 205,9 308,1 402,8 492,1 ... 
verfügbar fur Investitionen . ........... , . 979,0 1 354,0 

1 

1 605,4 1 709,5 1943,6 2 257,2 2 3_46,2 ... 
Schuldendienst in vH des Überschusses, .. 4,7 5,8 7,5 

1 

10,7 
1 

13,7 15,1 17,3 ... 
') Ohne Landschaftsverbande in Nordrhein-Westfalen. - 2) Nach der Vierteljahresstatistik. - ') Zur Errechnung des durchschnittlichen Hebesatzes sind die 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer und Lohnsummensteuer zu den Grundbetragen der Gewerbesteuer in Beziehung gesetzt. - ') Nur Kämmereiverwaltungen. -
') Kammereiverwaltungen und allgemeine Deckungsmittel. 

Für das Rechnungsjahr 1957 liegen z. Z. Zahlen nur für die 
Einnahmen aus Steuern und allgemeinen Finanzzuweisungen 
vor. Beide sind erneut merklich gestiegen. Die Emnahmen aus 
allgemeinen Finanzzuweisungen, die bis 1954 stagniert hat-
ten, haben sich um 206,1 Mill. DM gehoben. Bei den Steuern 
ist die jährliche Zuwachsrate, die sich von 6,4 vH in 1954 auf 
12,2 vH in 1956 erhöht hatte, in 1957 mit 12,3 vH gleichge-
blieben. Bis Mitte 1958 haben dann die Steuereinnahmen sta-
gniert. 

2. Unterschiede zwischen den Gemeindegrößenklassen 
Die Tatsache, daß der F in an z b e darf von der Ge-

meindegröße abhängig ist, und zwar derart, daß er mit wach-
sender Bevölkerung nicht nur absolut, sondern auch im Ver-
hältnis zur Einwohnerzahl steigt, ist allgemein bekannt. Sie 
wird in den kommunalen Finanzausgleich der 7 Länder1) der 
Bundesrepublik durch den „Ansatz für die Gemeindegröße" 
bei der Errechnung der Schlüssel für die Schlüsselzuweisun-
gen berücksichtigt. 

Tabelle 2: Progression des Finanzbedarfs bei steigender 
Einwohnerzahl im Rechnungsjahr 1956 

nach Gemeindegrößenklassen 

1 Saldo der vermogensunwirksamen 
GemeindegrOßenklasse Ausgaben und Einnahmen 

DM je Einwohner J vH - -

Kreisfreie Stadte 
1 200 000 und mehr Einwohner ..... 140,31 146,4 

l 00 000 bis unter 200 000 Einwohner 139,81 1 145,8 
50 000 bis unter 100 000 Einwohner 125,31 1 130,7 

weniger als 50 000 Einwohner , ..... 114,83 1 119,8 
i 

Kreisangehorige Gemeinden 1 

20 000 und mehr Einwohner ······ 115,95 1 120,9 
10 000 bis unter 20 000 Einwohner 97,65 1 101,9 

5 000 bis unter 10 000 Einwohner 83,94 1 87,6 
3 000 bis unter 5 000 Einwohner 70,23 

1 

73,3 
1 000 bis unter 3 000 Einwohner 59,02 61,6 

wemger als 1 000 Einwohner .. , . , , - 52.20 1 54,4 
Zusammen,.·,··,· 95,87 1 100 

davon: 1 
Kreisfreie Stadte .. , ........... · · · · , 135, 70 

1 
141,5 

Kreisangehorige Gemeinden ...... , .. 73,79 
1 

77,0 

Für den Durchschnitt der 7 Linder laßt sich diese der Ge-
meindegröße folgende Progression des Finanzbedarfs durch 
den Saldo der vermögensunwirksamen Ausgaben und Ein-
nahmen in den einzelnen Gemeindegrößenklassen darstellen. 
Hierbei sind den vermögensunwirksamen Ausgaben der Kam-
mereiverwaltungen die Umlage-Ausgaben zugezahlt. Dieser 
Saldo ist für das Rechnungsjahr 1956 in Tabelle 2 dargestellt. 
Er liegt bei den Großstädten um 46 vH üb er und bei den 
kreisangehörigen Gemeinden unter 1 000 Einwohnern um 
46 vH u n t e r dem Bundesdurchschnitt. Für alle kreisfreien 
Städte geht er um 42 vH über das Mittel hinaus, bei der 
Summe der kreisangehörigen Gemeinden bleibt er um 23 vH 
hinter dem Durchschnitt zunick. 

Bei den Einnahmen der Gemeinden besteht eine der des 
Finanzbedarfs vergleichbare Progression. In Tabelle. 3 ist sie 
ftir das Jahr 1956 zahlenmaßig dargestellt. Der Gesamtbetrag 
äer S teuere in nahmen steigt danach von 47 DM je 

1) Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrheln-We~tfalen, Hes-
sen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern. 

Einwohner in den kleinsten Gemeinden auf 183 DM je Ein-
wohner bei den Großstädten über 200 000 Einwohnern. Die 
Progression ist damit stärker als beim Finanzbeda_rf, nämlich 
von 60 vH unter dem Durchschnitt bis auf 56 vH über dem 
Durchschnitt. Dadurch sind die Steuereinnahmen je Einwoh-
ner in den kreisfreien Städten doppelt so hoch als in den kreis-
Angehörigen Gemeinden (auch wenn man diese~ die geringen 
eigenen Steuern der Landkreise hinzurechnet)2). Wie eng diese 
Progression mit der unterschiedlichen G e w erb es t e u e r-
k r a f t zusammenhängt, ist aus Spalte 4 der Tabelle zu er-
sehen. Gemessen an den Grundbeträgen steigt diese bei den 
kreisangehörigen Gemeinden in einer als regelmäßig amm-
sprechenden Progression von 5 DM in den Kleinstgemeinden 
bis auf 39 DM in den kreismittelbaren Städten über 20 000 
Einwohnern. Im Durchschnitt der kreisfreien Städte und vor 
allem bei den Großstädten über 200 000 Einwohnern geht sie 
noch darüber hinaus. 

Tabelle 3: Die Einnahmen der Gemeinden (Gv.) 
im Rechnungsjahr 1956 

nach Gememdegrößenklassen 

. )' Gewerbesteuer einschl. 
Einnahmen aus Lohnsummensteuer 

1 Allge- 1 ! Durch-
Gemeindegroßenklasse I meinen Ein- 1 Grund- schnitt-

Steuern I Fman_z- nahmen betrage') lieber 
1 

zuwei- , Hebe-
sungen I satz 

DM je Einwohner ( vH 

Kreisfreie Stadte 1
1 

1 i 
200 000 und mehr Einw. 183,03 16,85 1 135,24 1 43,21 323 
100 000 bis unter 200 000 E. 155,52 f 23,97 1 111,30 J 34,86 332 

50 000 bis unter 100 000 E. 154,40 19,81 J 114,04 1 38,15 309 
weniger als 50 000 Einw. 153,54 1 13,37 1 110,34 39,41 1 292 

Durchschnitt 110,33 
11 

1 s,50 
11 

124,sa / 40,36 319 

Kreisangehorige Gemeinden 
20 000 und mehr Einw. 148,99 15, 76 116,46 39,32 304 
10 000 bis unter 20 000 E. 123,35 1 15,17 J 94,22 1 33,05 291 

~J.~.~ili.'i~F. l!i i lf ll i liU I ij~ 1. ~ 
.- -Durchschnitt / 84,60 1 15,351 57,33 I 19,551279 

Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . 2,69 8,56 0,02 1 

Bezirksverbande1) . • . . • • • • • • - , 0,26 - 1 - -

Gesamtdurchschnitt 1116,91 J 22,08 I 81,42 I 26,72 1 301 

') Ohne Landschaftsverbande in Nordrhein-Westfalen. - 2) Nur Ge~erbe-
steuer (E u. K). 

Eine gewisse Progression zeigt auch die Ans p an nun g 
d e r G e wer b e s t e u e r. Ihr - unter Berücksichtigung 
der Lohnsummensteuer errechneter - durchschnittlicher 
Hebesatz steigt von 244 vH bei den kleinsten Gemeinden auf 
332 vH bei den Großstadten zwischen 100 000 und 200 000 Ein-
wohnern. Er ist daher im Durchschnitt aller kreisfreien Städte 
mit 319 vH höher als im Durchschnitt aller kreisangehörigen 
Gemeinden (279 vH). 

Jedoch gibt es bei den kreisfreien Städten merkliche Ab-
weichungen von der Regelmäßigkeit der Progressionen. Bei 
den Stadten zwischen 50 000 und 100 000 Einwohnern und vor 

2) Absolute Zahlen in Mill. DM lauten für die Städte 2 891,0, für 
die krelsangehörigen Gemeinden 2 589,5 und für die Landkre!Se 82,4. 
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allem bei den Großstädten bis 200 000 Einwohnern bleibt die 
Gewerbesteuerkraft hinter der der kleinen kreisfreien und 
kreisangehörigen Stadte zurück; deren Steueraufkommen 
wird hauptsächlich nur durch stärkere Anspannung der Ge-
werbesteuer erreicht. Hier wird der für die Größenklasse er-
rechnete Durchschnitt stark von Einzelfällen b~einflußt. 

Völlig abweichend sind die Unterschiede bei den a 11 g e-
m e i n e n F i n a n z z u w e i s u n g e n. Bei den kreisange-
hörigen Gemeinden gilt der Durchschnitt von 15,35 DM je 
Einwohner fast einheitlich für alle Größenklassen. Einschließ-
lich der den Landkreisen gewährten Zuweisungen liegen sie 
im ländlichen Bereich mit 23,91 DM je Einwohner über den 
kreisfreien Städten (18,50 DM). Bei letzteren sind die Unter-
schiede sehr erheblich8). 

Tabelle 4: Dberschuß der vermögensunwirksamen Rechnungt) 
im Rechnungsjahr 1956 

nach Gemeindegrößenklassen 

Gemeindegroßenklasse 

Kreisfreie Städte 
200 000 und mehr Einwohner .. . 
100 000 bis unter 200 000 Einw ... . 

50 000 bis unter 100 000 Einw ... . 
weniger als 50 000 Einwohner .... . 

Durchschnitt ..... . 

Kreisangehörige Gemeinden 

Überschuß') in DM 
je Einwohner 

verwandt verfu~-~ 
für bar 

Schul- für 
den- Investi- sammen 

zu-

dienst tionen 

Schul-
den-

dienst 
invH 

der 
Über-

schusse 

15,83 71,19 87,02 18,2 
15,42 44,55 59,97 25,7 
14,59 55,80 70,39 20,7 
14,13 , 49,30 63,43 22,3 
15,41 61,37 76, 78 20,1 

20 000 und mehr Einwohner 10, 71 53,10 63,81 16,8 
10 000 bis unter 20 000 Einwohner 9,18 44,60 53, 78 I 7,1 

5 000 bis unter 10 000 Einwohner 6,61 36,52 43,13 15,3 
,' 3 000 bis unter 5 000 Einwohner 5,50 34,41 39,91 13,8 

1 000 bis unter 3 000 Einwohner 3, 78 26,97 30, 75 12,3 
weniger als 1 000 Einwohner...... 2,87 21, 74 24,61 11,7 
Ämter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,29 1,16 1,45 20,0 

~- Durchschnitt . . . . . , 5,70- 1 33,39 1 39,09 1 14,6 

Landkreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,75 1 8,44 10,19 17,2 
Bezirksverbande') . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,14 1 1,27 1,41 9,9 

Gesamtdurchschnitt 1 10,35 f 49,31 59,66 17,3 

1) Zuzüglich der Zinsausgaben der Kammereiverwaltungen. - ') Ohne die 
Landschaftsverbande in Nordrhein-Westfalen. 

Auch der U b e r s c h u ß der v er m b g e n s u n wirk-
s amen Re c h nun g zeigt die der Einwohnerzahl folgende 
Progression. Auch sie ist für die kreisangehörigen Gemein-
den eine regelmäßige. Bei den kreisfreien Stadten liegt der 
Uberschuß höher als bei den kreisangehörigen Gemeinden, 
auch wenn man diesen die Dberschüsse ihrer Landkreise hin-
zurechnet4). Aber innerhalb der kreisfreien Städte selbst wird 
auch hier die Progression durch starke Unterschiede bei ein-
zelnen Städten unterbrochen. Bei den Großstädten bis 200 000 
Einwohnern liegt der Uberschuß mit 60 DM je Einwohner so-
gar nur auf dem Durchschnitt aller kommunalen Körperschaf-
ten. 

Beim S c h u 1 den dien s t ist die der Einwohnerzahl 
folgende Progression bei den kreisangehörigen Gemeinden 
scharf ausgeprägt. Von 3 DM je Einwohner bei den kleinsten 
Gemeinden steigt er auf fast 11 DM bei den kreisangehörigen 
Städten uber 20 000 Einwohnern. Bei den kreisfreien Städten 
setzt sich die Progression bis auf fast 16 DM je Einwohner bei 
den Großstädten über 200 000 Einwohnern fort. Dberhaupt 
i„t ~ entsprechend der Tatsache, daß die Städte leichter Zu-
tritt zu den Kreditmarktmitteln haben als die Landgemein-
den - ebenso wie die Verschuldung auch der Schuldendienst 
im städtischen Bereich erheblich hoher als im ländlichen 
(kreisangehbrige Gemeinden und ihre Landkreise)"). 

Die R e 1 a t i o n d e s S c h u 1 d e n d i e n s t e s zu dem 
Dberschuß der vermögensunwirksamen Rechnung ist bei 
den kreisfreien Städten mit 20,1 vH höher als bei den 

3) Die absoluten Zahlen in Mlll. DM lauten für die Städte 314,0, 
für die kreisangehöngen Gemeinden 469,8, fur die Landkreise 261,9 
und für die Bezirksverbände 5,0. - 4) Die absoluten Zahlen in 
Mill. DM lauten einschl. der Zinsausgaben fur die Stadte 1 303,3, 
filr die kreisangehörigen Gemeinden 1 196,5, für die Landkreise 
311,9 und für die Bezirksverbande 26,6. - 5) Die absoluten Zahlen in 
Mill. DM lauten für die kreisfreien Städte 261,6, für die kreisange-
hörigen Gemeinden 174,4, für die Landkreise 53,5 und fur die Be-
zirksverbande 2,6. 

kreisangehörigen Gemeinden (14,6 vH). Bei letzteren steigt 
sie von knapp 12 vH bei den kleinsten Gemeinden bis auf rd. 
17,1 vH bei den Gemeinden über 10 000 Einwohnern. Bei den 
kreisfreien Städten dagegen sind die Unterschiede zwischen 
den Größenklassen erheblich; die Relation streut zwischen 
18 vH bei den Großstädten üb er und fast 26 vH unter 
200 000 Einwohnern. Die starken Unterschiede der Verschul-
dung, die zwischen den Städten bestehen, schlagen hier 
durch. 

Der f ü r I n v e s t i t i o n e n v e r f ü g b a r e U b e r-
s c h u ß liegt bei den Städten mit 61 DM je Einwohner 
höher als bei den Landkreisen und ihren Gemeinden (42 DM 
je Einwohner). Bei letzteren steigt er allmählich an. Aber bei 
den kreisfreien Städten sind auch hier die Unterschiede er-
heblich. Bei den Großstädten üb e r 200 000 Einwohnern ist 
er am höchsten mit 71 DM je Einwohner; bei den Großstädten 
unter 200 000 Einwohnern liegt er mit 45 DM je EinwohU:er 
unter dem Durchschnitt aller kommunaler Körperschaften. 
Die absoluten6) Beträge der für Investitionen verfügbaren 
Uberschüsse waren im Rechnungsjahr 1956 im ländlichen Be-
reich (kreisangehörige Gemeinden und ihre Landkreise) 
höher als in der Summe der kreisfreien Städte. 

3. Unterschiede zwischen den Ländern 
Die zwischen den Ländern bestehenden Unterschiede in der 

Finanzlage der Gemeinden und Gemeindeverbände sind zah-
lenmäßig in der Tabelle 5 dargestellt. Diese Abweichungen 
ergeben sich zum Teil aus der verschiedenen Steuerkraft. Sie 
sind aber auch in starkem Maße durch den sehr unterschied-
lichen Anteil beeinflußt, den in den einzelnen Ländern die 
Großstädte einerseits, die kleinen Gemeinden andererseits 
an der Zahl der Gemeinden und ihrer Bevölkerung haben. So 
ist der Anteil der Großstädte am .höchsten in Nordrhein-
Westfalen, der der kleinen Gemeinden in Niedersachsen, 
Bayern und Rheinland-Pfalz. 

Tabelle 5: Finanzlage der Gemeinden (Gv.)1) 
in den Ländern im Rechnungsjahr 1956 

Überschuß der 
Gewerbesteuer ;f vermögensunwirk-

Steuer- samen Rechnung') 
ein- ~~r I ver- 1 ver-

Land') nahmen Durch- wendet füg-
insge- Ein- 1 G d schnitt- für bar zu-
gesamt nah- / b ';;~ ;r lieber Schul- für sam-

men') 1 e g ( Hebe- den- Inve- men 
I satz') dienst sti-

6) tionen 
~IYM foEinwohner 1 vH DM /eEinwohner 

Nordrhein- .... . " ,. .. , .. 
Westfalen ... 140,25 105,87 33,04 320 9,58 57,192 67,50 

Bayern ........ 96,97 62,00 22,26 274 8,19 43,75 51,94 
Baden-

Württemberg 127,83 92,37 32,15 290 13,00 70,26 83,26 
Niedersachsen . 103,93 66,76 22,09 299 9,90 39,04 48,94 
Hessen ....... 111,20 75,02 25,80 291 13,93 34,55 48,48 
Rheinland-

Pfalz ....... 93,49 59,27 20,36 291 10,63 1 37,54 48,17 
Schleswig-

1 Holstein .... 92,79 51,71 15,77 316 9,33 ( 25,29 34,62 
Durchschnitt . · j 116,91 1 81,42 f 26,97 1 301 110,34149,31 i 59,651 

Schul-
den-

dienst 
invH 

der 
Über-
schüs-

se 

14,2 
15,8 

15,6 
20,2 
28,7 

22,1 

26,9 
17,3 

') Ohne Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen. - ') Die Länder sind 
in der Reihenfolge ihrer Einwohnerzahl aufgefuhrt. - ') Zuzüglich der Zinsaus-
gaben der Karnmereiverwaltungen. - ') Einschl. Lohnsummensteuer. - ') Der 
Kammereiverwaltungen ohne die Tilgungen der a. o. Rechnung. 

Bezogen auf die Einwohnerzahl sind in Nordrhein-West-
falen und Baden-Württemberg Gewerbesteuerkraft (gemes-
sen an den Grundbeträgen dieser Steuer), Gewerbesteuer-
aufkommen und gesamte Steuer einnahmen weitaus 
am höchsten. In allen übrigen Ländern, auch in Hessen, blei-
ben diese Daten der Finanzlage hinter dem Bundesdurch-
schnitt zurück, vor allem in den 3 Ländern mit dem hohen 
Anteil der kleinen Gemeinden (nämlich Niedersachsen, 
Bayern und Rheinland-Pfalz) und am stärksten in Schleswig-
Holstein. Der durchschnittliche Heb e s a t z der G e-
w erbest euer liegt bei Berücksichtigung des Aufkom-
mens aus der Lohnsummensteuer in Schleswig-Holstein und 

6) Die absoluten Zahlen in Mill. DM lauten für die kreisfreien 
Städte 1 041,7, für die kreisangehörigen Gemeinden 1 022,1, für die 
Landkreise 258,4 und für die Bezirksverbände 24,0. 
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Nordrhein-Westfalen erheblich über dem Bundesdurchschnitt 
von 301 vH; er bleibt besonders in Baden-Württemberg und 
Bayern hinter diesem Durchschnitt zunick. 

Im Ub er schuß der vermögen s u n wirksamen 
R e c h n u n g bestehen im Durchschnitt der Gemeinden 
zwischen Rheinland-Pfalz, Hessen, Niedersachsen und 
Bayern nur sehr geringe Unterschiede. fo Schleswig-Holstein 
dagegen bleibt er merklich hinter dem Durchschnitt dieser 
Länder zurück, in Nordrhein-Westfalen und vor allem in der 
Summe der Gemeinden von Baden-Württemberg geht er er-
heblich über den Bundesdurchschnitt hinaus. Der Sc h u 1-
d e n d i e n s t nimmt diesen 'Überschuß in unterschiedlichem 

Maße in Anspruch. Bezogen auf die Einwohnerzahl ist er am 
höchsten in Hessen und in Baden-Württemberg. Im Verhält-
nis zum Uberschuß selbst, aus dem er aufzubringen ist, geht 
er vor allem in Hessen und Schleswig-Holstein, aber auch in 
Rheinland-Pfalz und Niedersachsen über den Bundesdurch-
schnitt hinaus. Dadurch ergeben sich zugleich besonders 
scharf ausgeprägte Unterschiede in der Höhe der Beträge, die 
zur F in an z i e r u ng v o n In v e s t i t i o n e n verfügbar 
bleiben. In Nordrhein-Westfalen und vor allem in Baden-
Württemberg sind sie erheblich hoher als in den übrigen 
fünf Ländern; in Schleswig-Holstein sind sie am geringsten 

He. 

Preise 
Die Preise im November/Dezember 1958 

Die Preise der Stapelwaren am W e 1 t rn a r kt, die von 
Oktober auf November im Dollar- und Sterlingraum und 
auch in weiteren Währungsgebieten etwas angezogen hatten, 
gaben in der ersten Dezemberwoche wieder leicht nach. Am 
9 Dezember lagen die Indices nach Moody (USA) und Reuter 
(Großbritannien) um 1 vH unter dem Stand am 10. November 
1958. Moodys Index entsprach damit ungefahr dem Stand von 
Anfang De2;ember 1957; Reuters Index lag etwas darunter. 
Bei den Seefrachtraten kam es im November zu einer weiteren 
Festigung, teilweise wegen jahreszeitlich verstärkter Nach-
frage nach Tonnage. 

Der deutsche Index der E i n k a u f s p r e i s e fur A u s-
1 an d s g ü t er ist von Oktober zu November 1958 um 0,2 vH 
gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahr und unter Berücksichti-
gung der Preisbewegung bei den Hauptgruppen von Einfuhr-
gütern ergaben sich folgende Änderungen: 

Veranderungen in vH 
November 1958 gegen 
Oktober November 
·1958 1957 

Einfuhrgilter insgesamt + 0,2 - 3,4 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Plantagen-

wirtschaft und Fischerei . . . . . . . . . ~ + 0,2 - 3, 7 
Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -i- 0,2 - 3,0 

Guter fur die 
Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . + 1,0 + 0,9 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . - 0,4 - 6,9 

Von den Erzeugnissen des Binnenmarktes ließen die 
1 an d wir t s c h a f t 1 ich e n Produkte von Oktober 
auf November 1957 einen durchschnittlichen Preisanstieg um 
2 vH erkennen. Er ist überwiegend jahreszeitlich bedingt. Die 
Getreidepreise stiegen nach der Jahresstaffel, auch die Kar-
toffel- und Gemüsepreise zogen saisongemäß an. Bei Kartof-
feln ( + 14 vH) durften sich noch der geringere Ernteertrag 
dieses Jahres und auslandische Nachfrage ausgewirkt haben. 
Steigende Preise hatten ferner Eier und Milch, während die 
Preise für Schlachtvieh bei unernheitlichem Verlauf fur die 
eim:elnen Viehgattungen im Durchschnitt leicht nachgaben. 
Auch die Preise fur Nutz- und Zuchtvieh sowie für Rohwolle 
gingen - letztere Preiseinflüssen der Auslandsmarkte zu-
folge - zurück. Im Vergleich zum VoT]ahr ergab sich im No-
vember für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse erne um 
0,6 vH tiefere Preislage. Als Folge einer guten Weinernte 
wirkte sich dabei auch ein um rund 43 vH niedrigerer Preis 
ftir Weinmost aus, der nachtraglich für Oktober d. J. in der 
Indexberechnung berücksichtigt wurde. 

Im einzelnen sind bei den landwHtschaftlichen Erzeugnissen 
folgende Änderungen emgetreten: Veranderungen in vH 

November 1958 gegen 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt .... 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . 

Getreide und Hulsenfruchte . . .. 
Saatgut ................ , . . . . . 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . 
Genußmittelpl!anzen. . . . . . . . ... 
Obst .................. · 
Gemüse .............. . 
Weinmost ...•............... 

Tierische Produkte .•...... , . . . . . . . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . ....... . 
Nutz- und Zuchtvieh .................... . 
Milch ..••.•.•.......... ·· · ·· · ··· 
Eier ............ · .... · .. · 
Wolle, Häute und Felle .... . 

Oktober November 
1958 1957 

+ 2,0 + 5,8 
+ 0,9 

+ 9,6 

+ 1,3 
- 4,8 
- 0,5 
+ 13,5 

+ 0,2 
0,4 
2,2 

+ 1,5 
+ 1,6 

1,0 

- O,G 
- 5,0 
- 0,8 
+ 34,0 
+ 34,6 - o,o 
+ 7,8 
-37,6 
-61,4 
-- 1,1 
-42,5 

1,7 
+ 9,9 + 6,3 

7,5 
0,4 

-37,8 
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Preisindexziffern 
Binnenmarkt Weltmarkt 1 ---~~-----

Internationale Erzeuger-
Ein-preise Rohstoffpreise Ein kaufs- Preise 

kaufs- prejse für Ein-
preise land- / indu- Grund- land- die zel- Wob-

Zeit für wirt- striel- Stoff- Wirt- Le- han- nungs-schalt-Aus- schaft- ler preise //eher bens- dels- bau-
Maady Reuter lands- lieber Pro- ') Be- hal- preise preise 

') ') guter Pro- dukte trlebs- tung ') ') ') dukte ') mittel ') ') 

1 1 

1) ') •) ') 

JD 1938 = 100 1950=/ 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 166 186 192 163 156 172 184 
1954 294 350 103 193 217 235 189 169 179 221 
1955 282 354 103 204 222 240 191 172 180 237 
1956 292 348 107 211 226 248 198 176 183 246 
1957 287 329 106 218 232 253 201 180 188 257 

1957 

Juni 296 333 106 216 231 252 197 179 187 

Juli 298 329 105 229 231 256 198 181 190 
Aug. 296 319 104 222 231 255 198 181 189 260 
Sept. 284 317 104 220 231 254 198 181 189 

Okt 271 308 103 216 232 255 197 183 190 
Nov. 269 305 102 217 232 256 198 183 190 260 
Dez. 273 305 103 219 233 257 199 183 191 

1958 

Jan. 273 300 102 220 234 257 203 185 192 
Febr. 276 298 101 220 234 255 r 204 186 192 263 
Marz 278 295 100 222 234 254 204 186 192 

1 

April 274 296 101 226 234 : 254 203 186 193 
Mai 278 295 102 225 233 253 r 2031 186 193 268 
Juni 278 297 102 220 233 252 r 203 186 193 

Juli 279 299 101 217 233 1 

251 r 2021 186 193 
Aug. 278 297 100 212 233 251 , 203 185 191 268 
Sept. 273 293 99 209 233 

1 

250 . 203 185 191 

Okt. 272 295 99 212p! 233 251p / 206 1 184 191 
Nov. 276 302 99 216pl 233 

1 

252p , 206p 1
, 185 192 ... 

\ 1 

Veranderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1958 1 1 

1 1 1 1 1 
Jwü + 0,1 1 + 0,8 - 0,41- 2,1 1- 0,1 - o,3 j + 0,0

1
- 0,2 1 + o,o 

Juli + 0,2 + 0,7 -o,9/-1,s -0,2 -0,41-0,5,+ 0,21+ 0,3 
Aug. -0,3 -0,8 -0,7-2,5 + 0,1 - 0,3 + 0,51- 0,7 -1,1 0,2 
Sept. -1,6 -1,3 -0,6,-1,1 1-0,1 - 0,2 + 0,2-0,3 - 0,3 / 

Okt. -0,7 + 0,6 -0,8/+ 1,2 + 0,1 + 0,51+ 1,11-0,21+ 0,1 
Nov. + 1,5 + 2,3 + 0,2, + 2,0 1- 0,1 + 0,5 ,+ 0,21+ 0,6 + 0,4 ... 

1 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') JD = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. - ') Preisstand 
am 15. jeden Aionats. - 6) Mittlere Verbrauchergruppe. - 6) Berechnet_ auf 
Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

Der Preisindex für f o r s t w i r t s c h a f t 1 i c h e Erzeug-
nisse, der bis Oktober d. J. vorliegt, läßt für den Bereich 
der Staatsforsten folgende Rückgänge erkennen: 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald) 
insgesamt (Index siehe Tabellenteil) ......... . 
Stammholz ............................ . 
Grubenholz . . . . . . . . ... . 
Faserholz .................. . 
Brennholz .......... . 

Veranderungen in vH 
Oktober 1958 gegen 

September Oktober 
1958 1957 

2,3 
1,1 
4,'l 
4,1 
8,0 

-13,4 
-13,0 
-18,9 
-18,8 
- 8,4 



Während bei Eichen- und Buchenstammholz von September 
auf Oktober 1958 Preiserhöhungen eintraten, führten die et-
was schwächeren Rückgänge bei Fichte, Tanne und Kiefer im 
Durchschnitt doch zu einem Sinken der Indexzahl für Stamm-
holz, weil Nadelholz der Menge nach überwiegt. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte blieb von Oktober zu November d. J. im ganzen 
unverändert (- 0,1 vH); er hat auch gegenüber dem Vorjahr 
seinen Stand kaum geändert ( + 0,3 vH). 

Industrielle Produkte insgesamt . . . . . . . . . . . . 
Bergbau mit Erdolgewinnung . . . . . . . . ..... . 
Herstellung von Grundstoffen und 

Produktionsgutern ...................... . 
Investitionsgutern . . . . . . . . ............. . 
Verbrauchsgutern ....................... . 
Nahrungs- und Genußmitteln ............ . 

Energieerzeugung ......................... . 

Veranderungen in vH 
November 1958 gegen 
Oktober November 

1958 1957 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,9 + 1,7 
3,2 

+ 1,0 
+ 2,7 

An bemerkenswerten preisbeeinflussenden Vorgängen seien 
weitere Winteraufschläge für bestimmte Hausbrandsorten von 
Kohle und Koks erwähnt, ferner Preisschwankungen bei Kup-
fer (- 2,7 vH), Blei (-1,8 vH), Zink ( + 3,2 vH) und Zinn 
( + 6,0 vH) und Preisrückgänge fur eine Reihe von Eisenwaren. 
In der Sägerei, Holzbearbeitung und Papiererzeugung wirkte 
sich der bereits mehrere Monate anhaltende Druck auf die 
Rohholzpreise aus. Aus der Textilindustrie (- 0,5 vH) wurde 
auf sinkende Rohstoffpreise, Konkurrenz und schwächere 
Nachfrage hingewiesen. Im Bereich der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien wurde eine lebhaftere, teilweise jahreszeit-
lich bedingte Preisbewegung festgestellt. So stiegen die Preise 
für Erzeugnisse der Fleischverarbeitung, Milchverwertung und 
für Futtermittel, sie fielen bei Speiseöl und Obstkonserven. 

Im Index der ausgewahlten G r u n d s t o ff e , der den 
Preiseinfluß auf die Gestaltung der Materialkosten des Ge-
werbes darstellen soll, haben sich von Oktober auf November 
die Preise für Grundstoffe aus inlandischer Erzeugung und 
Bearbeitung und aus unmittelbar auslandischer Herkunft je 
um 0,5 vH erhöht. Grundstoffe aus der Land- und Forstwirt-
schaft zogen im Preis um 1,1 vH an, die Preise für Grundstoffe 
industrieller Herkunft blieben im ganzen unverandert. 

Die E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Betriebsmittel zeigten folgende Bewegung: 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . . 
Einkaufe von Waren fur die laufende 

Produktion und Dienstleistungen ......... . 
Handelsdunger. . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . ... , ...... . 
Saatgut ........................ , , ..... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . ....... . 
Brenn- und Treibstoffe ................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ......... . 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . . . . . . . .. 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten .. 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen . . . . 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Neuanschaffung großerer Maschinen ...... . 

Veranderungen in vH 
November 1958 gegen 
Oktober November 

1958 1957 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 1,7 
+ 1,3 
+ 2,4 

2,7 

+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,2 

0,0 

+ o,o 

+ 4,2 

+ 4,5 
+ 3,4 
+ 1,6 
+ 26,6 
+ 7,7 

4,6 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 3,2 
+ 3,4 

+ 2,7 
+ 3,0 
+ 2,6: 

An den V e r b r a u c h e r m ä r kt e n machte sich, haupt-
sächlich in Auswirkung der bereits bei den landwirtschaftli-
chen Erzeugerpreisen von Oktober zu November beobachteten 

Preiseinflüssen, ein Steigen der Indexzahl um 0,4 vH bei den 
Verkat1fspreisen des Einzelhandels und um 0,6 vH im Preis-
index für ciie Lebenshaltung bemerkbar. 
„ In den einzelnen Bedarfsgruppen der L e b e n s h a I t u n g 
anderten sich die Preise wie folgt: 

Veranderungen in vH 
November 1958 gegen 
Oktober November 

1958 1957 
Lebenshaltung insgesamt .................... . +. 0,6 + 1,2 

Ernahrung .............................. .. + 1,2 0,2 
Getränke und Tabakwaren ................. . - 0,1 + 0,7 
Wohnung ............................... . + 1,2 
Heizung und Beleuchtung ................. . + 0,3 + 4,6 
Hausrat ................................. . 0,0 + 1,7 
Bekleidung .............................. . 0,1 + 1,2 
Reinigung und Körperpflege ............... . + 0,1 + 2,2 
Bildung und Unterhaltung ................. . + 0,2 + 2,9 
Verkehr ......................... , ... , ... . + 0,1 + 11,9 

Wie im Spatherbst üblich, haben sich die Preise zahlreicher 
Nahrungsmittel erhöht. Dies gilt insbesondere für Kartoffeln 
( + 12 vH) und Geml.ise ( + 19 vH); hier standen einer Reihe 
von Preisermäßigungen vor allem bei Weiß- und Wirsingkohl 
stärkere Verteuerungen bei Salat, Spinat, Blumenkohl und 
Tomaten gegenüber. Bei Speiseerbsen machte die Preiser-
höhung 1,0 vH aus. Auch die Preise für Kokosfett urid Schwei-
neschmalz haben weiter angezogen (je rund + 4,0 vH). Alle 
in die Erhebung einbezogenen Fleischsorten und Fleischwaren 
setzten die im Spätsommer begonnene ansteigende Preisent-
wicklung noch fort; fl.ir Speck erhöhte sich der Preis um 
5 vH gegenüber dem Vormonat. Fische .und Fischwaren ver-
teuerten sich bis zu 6 vH (Kabeljau), Eier, Butter und Käse 
bis zu 2,5 vH. Demgegenüber wirkte sich die diesjährige 
reiche Apfelernte in Preissenkungen bei Koch- und Tafelobst 
um 1,8 bis 3,0 vH aus; auch Apfelsmen verbilligten sich um 
1,3 vH. Die Preise flir Kaffeebohnen gingen um 0,5 vH zurück. 

Der s a i s o n a l e Charakter der Preisbewegung wichtig-
ster Nahrungsmittel liegt darin, daß entsprechend dem all-
mahlich abnehmenden landwirtschaftlichen Angebot die 
Preise für Kartoffeln, Gemlise und Obst in der Regel von 
September/Oktober bis Mai/Juni steigen, wahrend die Eier-
preise im November/Dezember, die Preise für Butter im 
März/April, die Seefischpreise meist im Oktober/November 
ihren Höhepunkt erreichen und dann wieder zu fallen begin-
nen. Auch die Fleischpreise unterliegen einem Saisoneinfluß, 
der hauptsachlich von der Futterversorgung abhängt, wobei 
infolge Abnahme der Vorrate aus eigener Wirtschaft zum 
Frühjahr das Viehangebot steigt und die Preise sinken. 

Auch in der Gruppe „Heizung und Beleuchtung" führte die 
jahreszeitliche Preisstaffelung zu einer leichten Verteuerung 
bei Kohlen ( + 0,3 vH), hmzu kamen Preisheraufsetzungen 
bei Brennholz ( + 0,2 vH) und Haushalts~trom ( + 0,4 vH). 
Bei Hausrat- und Bekleidungsartikeln ist seit Monaten eine 
rlicklaufige Preistendenz zu beobachten; die von Oktober 
auf November erneut zahlreich eingetretenen Preissenkun-
gen konnten sich jedoch in diesem Monat gegenüber den 
Preiserhbhungen flir einige wenige aber verbrauchswichtige 
Waren und Leistungen nur schwach durchsetzen. Bei Beklei-
dungs- und Hausratgegenständen sind ausgepragte jahres-
ZE.itl1che Preisschwankungen in den Indexzahlen nicht augen-
fällig geworden; Ausverkaufspreise werden nicht einbezogen. 
Im ubrigen ergaben sich bei Friseurleistungen und örtlichen 
Verkehrsmitteln sowie für Kmoeintrittskarten und Tageszei-
tungen von Oktober zu November regional gewisse Ver-
teuerungen. Ke 

Insgesamt 
erfaßte 

Zahl der von Mitte Oktober bis Mitte November 1958 
festgestellten Preisänderungen 

Bedarfsgruppe Waren und - --
Leistungen 5,1 und mehr 

Preise;hohung~~ in v.H 
1, 1 bis 6,0 1 0,6 bii 1,0 1 

b~s -~-.~~-:- l~?r~:P:d;e 1 ------- -- Preissenkungen in vH-- -
bis 0,5·-pi,6 bisl~-~1;1 bis 5,015;1 und mehr 

Ernahrung .............. . 
Getranke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat , , . , ...• , . , , , .... . 
Bekleidung •...... , , ..... . 
Reinigung und Kdrperpf!ege , 
Bildung und Unterhaltung , . 
Verkehr ................. , 

zusammen ...... . 

dagegen von September 
auf Oktober 1958 ....... . 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

8 

8 

4 

10 

10 

21 

11 

3 
1 

1 
l 
1 

18 

7 
1 
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9 

3 
11 
13 

1 
3 

40 

69 

22 
4 
4 
4 

21 
1 

18 
7 
9 

90 

71 

4 
2 

26 
34 

1 

67 

55 

1 ~ ' 

2 

6 

4 

8 

8 

10 

2 

2 

8 
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Löhne und Gehälter 
Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 

im August 1958 
Zusammenfassende Ubersicht 

Im August 1958 betrug nach den Ergebnissen der laufenden 
Verdiensterhe1bung das durchschnittliche Bruttomonatsgehalt 
eines männlichen Angestellten in der Industrie (einschl. Bau-
gewerbe) und dem Handel 644 DM, und das einer weiblichen 
Angestellten 375 DM. Damit haben sich die Gehälter seit Mai 
1958 um durchschnittlich 11 DM (1,7 vH) bzw. um 9 DM 
(2,5 vH) erhöht. Das Verdienstniveau lag im Vergleich zum 
Vorjahr (August 1957) bei den Männern um 6,1 vH, bei den 
Frauen um 6,2 vH höher. Diese Zunahmen sind vorwiegend 
auf neue Tarifabschllisse in zahlreichen Gewerbezweigen zu-
rücKzuführen. 

Unterschiedliche Entwicklung der Monatsverdienste 
in den Gewerbezweigen 

Bei zahlreichen Gewerbezweigen1), so vor allem bei den-
jenigen, die zum Bereich der Investitionsgüterindustrien ge-
hören, hat sich das Verdienstniveau vom Mai zum August 
nur unwesentlich verändert. Die bei diesen Gewerbezweigen 
eingetretenen Verdienststeigerungen und in einigen Fällen 
auch Verdienstminderungen sind vorwiegend durch Verände-
rungen in der Zusammensetzung der Angestellten nach Lei-
stungsgruppe und Beschäftigungsart (kaufmännische und 
technische Angestellte) begründet. Daß solche Strukturver-
änderungen auch ein stärkeres Ansteigen der durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienste zur Folge haben können, zeigt 

1) Vgl. ,,Statistrnche Monatszahlen", S. 736'0 ff. 

sich beispielsweise im „Sonstigen Bergbau". Die hier ermit-
telte Zunahme der durchschnittlichen Bruttomonatsgehälter 
der männlichen Angestellten (4,2 vH) und der weiblichen An-
gestellten (4,3 vH) dürfte in erster Linie durch die Einwirkung 
der beiden vorstehend genannten Faktoren bedingt sein. Im 
Gegensatz hierzu ist bei einer Reihe von Gewerbezweigen 
eine Verdienststeigerung vom Mai zum August durch eine 
Erhöhung der tariflichen Gehaltssätze verursacht wo11den. Für 
das Ausmaß dieser Zunahme in den einzelnen Gewerbezwei-
gen ist dabei nicht allein die Höhe der vereinbarten Gehalts-
zulage maßgebend, sondern auch die Tatsache, ob die neuen 
Tarifverträge in vielen oder nur in wenigen Tarifgebieten in 
Kraft getreten sind. So führten z. B. in der Tabakwarenher-
stellung, in der Holzverarbeitung, in der Sägerei und Holz-
bearbeitung, in der Industrie der Steine und Erden und im 
Einzelhandel die neu vereinbarten Gehaltserhöhungen nur zu 
einer Verdienststeigerung um rund 2 vH, da die an sich 
höheren tariflichen Steigerungen nicht für den ganzen Ge-
werbezweig, sondern nur flir einige Tarifgebiete zum Zuge 
kamen. Am nachhaltigsten sind die durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste der m ä n n 1 i c h e n Angestellten vom 
Mai zum August im Geld-, Bank- und Börsenwesen (5,4 vH), 
im Druckereigewerbe (4,4 vH), in der Mineralölverarbeitung 
(4,1 vH), in der Pap'iererzeugung (3,8 vH) und in der chemi-
schen Industrie (3,5 vH) gestiegen. Absolut haben sich damit 
die Verdienste der männlichen Angestellten in den letztge-
nannten Gewerbezweigen um 24 DM bis 31 DM verbessert. 
Die weiblichen Angestellten verzeichneten die stärksten Ver-
dienststeigerungen in denselben Gewerbezweigen wie die 
Manner, wobei die prozentuale Zunahme ungefähr das glei-
che Ausmaß hatte. 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel im August 1958 nach Geschlecht, 
Beschäftigungsart, Leistungsgruppe, Wirtschaftsbereichen und ausgewählten Gewerbezweigen 

DM 

1 Ge- 1 
,- K_"ufmannisch_:_t\ngest<:llte 1 ~- Technische Angestellte i 

-

Leist~g-~grup~ ----=~-Gewerbezweig schlecht Leistungsgruppe / Zu-
II 1 fff - - IV I V---1 sammen II 

1 
III 

1 
IV I V sammen 

1 

i i 
1 

1 

1 

Bergbau ···························· ......... mannlich 896 728 571 479 690 1 066 830 720 513 864 
weiblich 674 580 458 321 475 818 535 439 ', 350 481 

darunter: Steinkohlenbergbau .... , ............. mannlich 891 755 580 495 693 1 095 849 739 1 511 883 
weiblich 666 576 470 326 479 - 551 461 1 - 497 1 

Energiewirtschaft ······························ mannlich 972 723 543 474 645 1 057 769 574 480 755 
weiblich 901 624 458 316 474 1 023 633 477 346 ! 510 

Grundstoff- und Produktionsgutenndustrien ....... mannlich 922 674 476 385 662 973 719 540 432 i 734 
weibhch 788 575 401 292 432 896 596 433 328 491 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie ............ maIJnlich 902 697 490 371 677 935 723 540 386 1 746 
weiblich 807 631 429 287 447 821 641 451 315 491 

Chemische Industrie ................ mannlich 960 684 1 472 378 674 1 058 
1 

731 536 469 1 742 
weiblich 818 576 

1 
393 288 ! 437 920 593 428 336 503 

Investitionsguterindustrien ······················ mannhch 925 668 471 365 646 908 709 509 380 715 
weiblich 751 566 

i 
402 305 411 779 565 402 324 

1 
404 

darunter: Stahlbau ······················ ... mannhch 855 661 474 372 619 912 707 471 351 701 
weiblich 748 577 406 300 420 936 596 382 310 1 392 

Maschinenbau ... . , ·············· mannlich 892 665 470 372 629 927 731 508 379 720 
weiblich 749 571 406 302 412 773 577 396 329 395 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ........ mannlich 1106 726 509 388 765 913 716 570 395 745 
weiblich 855 580 416 336 441 757 563 414 

1 

353 433 
Feinmechanik und Optik .... , ....... , mannlich 931 657 456 367 

1 

641 950 

1 

709 544 414 730 
weiblich 718 553 397 318 414 693 562 417 352 422 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-
1 gewerbe ························· mannlich 876 640 460 

1 

336 
1 

620 891 
1 

684 508 
1 

385 701 
weiblich 734 556 387 287 1 403 732 558 408 306 

1 

404 
Verbrauchsguterindustrien ······················ mannhch 895 629 441 340 617 893 673 552 420 692 

weiblich 716 514 370 280 388 748 

1 

530 

1 

420 349 467 
darunter: Textilgewerbe ...... .. ······ ,,, mannlich 946 646 463 358 627 921 667 538 446 676 

weiblich 770 536 382 287 397 829 540 426 369 1 466 
Bekleidungsgewerbe ... ············· mannlich 867 587 410 312 573 863 596 506 386 

1 
628 

weiblich 708 501 353 282 371 702 524 416 361 

1 

481 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............ mannlich 887 630 452 368 621 854 639 526 

1 
475 672 

weiblich 756 504 357 277 389 823 530 406 

1 

355 455 
Baugewerbe ·················· ················ mannhch 877 627 419 306 631 980 718 503 325 784 

weiblich 748 552 
1 

361 244 411 974 

1 

547 359 266 423 
Handel, Geld- und Versicherungswesen .. , ... mannlich 840 612 

1 

414 378 579 902 630 449 394 642 
weiblich 678 472 322 273 353 844 503 332 

j 

241 442 
darunter: Ein- und Ausfuhrhandel ... . ...... mannlich 945 636 508 486 678 939 672 670 300 805 

weiblich 707 491 407 327 447 - 543 372 509 398 
Binnengroßhandel ................... mannlich 835 592 1 394 320 577 928 

1 

616 445 380 631 
weiblich 658 467 335 265 370 793 457 

1 

335 

1 

260 374 
Einzelhandel .. ... .... ...... . .. mannlich 794 573 372 290 531 842 627 439 377 637 

weiblich 675 443 290 

1 

236 321 852 523 325 230 

1 

485 
Geld-, Bank- und Borsenwesen .... ... mannlich 884 715 489 452 609 986 

1 

931 588 

1 

481 718 
weiblich 752 643 451 310 

1 

414 - 543 

1 

300 230 261 
Versicherungswesen ················· mannlich 884 651 447 406 621 1 012 893 562 - 867 

weiblich 801 559 400 291 4241' - - - - -
Industrie und <lande! insgesamt , , , , , , , , ......... · 1 mannlich 870 633 

1 

437 

1 

376 605 

1 

939 
1 

711 1 533 

1 

396 
1 

730 

1 

1 

1 

weiblich 699 500 342 282 372 825 551 401 320 448 
1 
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Die höchsten durchschnittlichen Bruttomonatsgehälter im 
August 1958 erzielten die männlichen Angestellten im Stein-
kohlenbergbau mit 820 DM und die weiblichen Angestellten 
im Braunkohlenbergbau mit 525 DM. Die niedrigsten Mo-
natsverdienste wurden im Einzelhandel ermittelt, nämlich für 
die männlichen Angestellten durchschnittlich 538 DM, für die 
weiblichen Angestellten 323 DM. Der Verdienstunterschied 
zwischen dem höchsten und niedrigsten durchschnittlichen 
Bruttomonatsgehalt betrug mithin bei den Männern 282 DM 
(52,4 vH), bei den Frauen 202 DM (62,5 vH). Zwei wesent-
liche Ursachen für diese starke Differenzierung im Gehalts-
geftige sind in der unterschiedlichen Verteilung der Ange-
stellten auf die Leistungsgruppen und auf die Beschafü-
gungsarten (kaufmännische und technische Angestellte) in 
den einzelnen Gewerbezweigen zu sehen. 

Im Vergleich zum August 1957 waren die durchschnittlichen 
Bruttomonatsgehälter der männlichen Angestellten im Au-
gust 1958 in allen Gewerbezweigen hoher. Die Zunahmen 
bewegten sich zwischen 9,7 vH (Mmeralölverarbeitung) und 
0,9 vH (Steinkohlenbergbau). Eine Verdienststeigerung um 
mindestens 40 DM war in 17 von insgesamt 41 Gewerbezwei-
gen zu beobachten. Auch bei den weiblichen Angestellten 
lagen die durchschnittlichen Monatsgehalter m allen Gewer-
bezweigen im August 1958 über denen vom August 1957. Die 
Zunahme streute zwischen 7,9 vH (Mineralolverarbeitung) 
und 0,6 vH (Steinkohlenbergbau). Um 20 DM und mehr sind 
die durchschnittlichen Bruttomonatsgehälter innerhalb des 
Beobachtungszeitraumes in 26 Gewerbezweigen gestiegen. 

Bruttomonatsverdienste der kaufmännischen und 
technischen Angestellten 

Vom Mai zum August 1958 sind die durchschnittlichen 
Bruttomonatsgehälter der kaufmännischen Ang,estellten star-
ker gestiegen als die der technischen, und zwar sowohl bei 
den Männern als auch bei den Frauen. Im August verdiente 
im Durchschnitt aller erfaßten Gewerbezweige ein kaufmän-
nischer Angestellter 605 DM und damit 11 DM (1,9 vH) mehr 
als im Mai 1958. Demgegeni.Iber stieg das durchschnittliche 
Bruttomonatsgehalt eines technischen Angestellten nur um 
9 DM (1,2 vH) auf 730 DM. Bei den Frauen erhöhte sich das 
Bruttomonatsgehalt der kaufmannischen Angestellten um 
9 DM (2,5 vH) auf 372 DM, wahrend eine technische Ange-
stellte im August mit durchschnittlich 448 DM lediglich einen 
um 5 DM (1,1 vH) höheren Verdienst hatte als im Mai 1958. 

Gegenüber August 1957 haben sich bei den Männern die 
durchschnittlichen Bruttomonatsgehalter beider Laufbahn-
gruppen prozentual fast gleich stark - et~a um 6 vH - an-
gehoben. Jn den Gewerbezweigen streute die Zunahme bei 
den kaufmannischen Angestellten zwischen 10,6 vH (Mine-
ralölverarbeitung) und 0,1 vH (Steinkohlenbergbau). Uber 
dem Gesamtdurchschnitt von 35 DM lagen die Verdienststei-
gerungen in 22 Gewerbezweigen. Bei den technischen Ange-
stellten bewegten sich die Zunahmen in den einzelnen Ge-
werbezweigen zwischen 10,6 vH (Tabakwarenherstellung so-
wie Geld-, Bank- und Börsenwesen) und 0,3 vH (Lederwaren-
herstellung). Um mehr als 41 DM verbesserten sich die durch-
schnittlichen Monatsgehälter in 23 von insgesamt 41 Ge-
werbezweigen. 

Im Gegensatz zu den männlichen Angestellten sind in der 
Zeit von August 1957 bis August 1958 die Monatsgehälter der 
weiblichen kaufmännischen Angestellten wesentlich stärker 
{6,3 vH) gestiegen als die der technischen Angestellten (4,7 
vH). Die Zunahmen bewegten sich bei den kaufmämiischen 
Angestellten in den emzelnen Gewerbezweigen zwischen 
8,2 vH und 0,4 vH. Am stärksten haben sich die Brutto-
monatsgehalter der weiblichen Angestellten in der Mineralöl-
verarbeitung (8,2 vH), in der Schuhindustrie (7,7 vH) und in 
der kunststoffverarbeitenden Industrie (7,2 vH) verbessert. 
Im Einzelhandel, in dem mehr als ein Drittel aller weiblichen 
kaufmannischen Angestellten beschäftigt sind, erhöhten sich 
die durchschnittlichen Monatsgehälter vom August 1957 zum 
August 1958 um 5,6 vH auf 321 DM. Für die weiblichen tech-
nischen Angestellten kann em solcher Vergleich nicht vorge-
nommen werden, da die Zahl der erfaßten Angestellten in 
vielen Gewerbezweigen zu gering ist. 

Durchschnittliche Bruttomonatsgehälter der Angestellten 
nach Leistungsgruppen 

Die Verdienstentwicklung der Angestellten nach Leistungs-
gruppen und Beschaftigungsart geht aus der nachstehenden 
Tabelle hervor. Sie zeigt u. a., daß mit Ausnahme der weib-
!Ichen kaufmanmschen Angestellten von August 1957 bis 
August 1958 die durchschmttlichen Monatsgehälter in den Lei-
stungsgruppen II und III starker gestiegen sind als in den 
Leistungsgruppen IV und V und daß, abgesehen von der 
Leistungsgruppe III, sich die Verdienste der weiblichen An-
gestellten m allen Leistungsgruppen nachhaltiger angehoben 
haben als die der Manner. 

Die technischen Angestellten hatten in allen Leistungs-
gruppen im August 1958 em hoheres durchschnittliches Brut-
tomonatsgehalt als die kaufmännischen Angestellten. Bei den 
mannlichen Angestellten war der Verdienstunterschied am 
geringsten in der Leistungsgruppe V mit 20 DM (5,3 vH) und 
am größten in der Leistungsgruppe IV mit 96 DM (22,0 vH). 
Fur die weiblichen Angestellten ergab sich die niedrigste 
Verdienstabstufung zwischen technischen und kaufmänni-
schen Angestellten in der Leistungsgruppe III mit 51 DM 
(10,2 vH) und die starkste in der Leistungsgruppe II mit 
126 DM (18,0 vH). 

Einen überblick tiber die Verdienstabstufung zwischen den 
Leistungsgruppen im August 1958 gibt nachstehende Uber-
sicht, in der jeweils das Gehalt der Angestellten der Lei-
stungsgruppen III bis V in Prozentsatzen des Gehalts der 
relativ höchsten Leistungsgruppe II ausgedrückt ist. 

Leistungsgruppe II III IV V 
Manner 

kaufmanmsche Angestellte 100 72,8 50,2 43,2 
techmsche Angestellte 100 75,7 56,8 42,2 

Frauen 
kaufmannische Angestellte 100 71,5 48,9 40,3 
techmsche Angestellte 100 66,8 48,6 38,8 

Demnach sind die Verdienstunter5chiede bei den weib-
lichen Angestellten etwas starker als bei den männlichen 
Angestellten. v. D. 

Entwicklung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der AnCJestellten in Industrie und Handel 
von August 1957 bzw. Mai 1958 bis August 1958 

nach Leistungsgruppen 

1 1 

Kaufmannische Angestellte Technische Angestellte 
Zeit Einheit Leistungsg~uppe 

--- ------ -- - --

- --
Zu- Leistungsgruppe 

i 
Zu-

II ! III IV ! V sammen II III 1 
IV 

1 
V sammen 

' 

Mannliche Angestellte 
1958 August . . " .... .. DM 870 

1 
633 

1 

437 376 605 939 711 533 396 730 
1958 Mai ............. DM 860 624 427 367 594 927 701 533 398 721 
Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) vH -;- 1,2 + 1,4 + 2,3 + 2,5 

' -.-- 1,9 + 1,3 -.-- 1,4 -.-- 0,0 - 0,5 + 1,2 
1957 August .... ......... DM 821 597 1 417 

1 

356 
! 

570 888 671 511 388 689 
Zunahme . . . . . . . . . . . . . . . . vH + 6,0 ' + 6,0 + 4,8 + 5,6 -,- 6,1 : 5,7 + 6,0 + 4,3 + 2,1 + 6,0 

1 

Weibliche Angestellte 
1958 August .. ...... .. DM 699 500 

1 

342 
! 

282 372 825 
! 

551 401 320 448 
1958 Mai ...... ......... DM 695 

1 

494 331 276 363 816 541 398 317 443 
Zunahme .... vH 0,6 

1 • + 1,2 
1 

+ 3,3 + 2,2 + 2,5 + 1,1 ,- 1,8 -.-- 0,8 + 0,9 

1 

+ 1,1 
1957 August ... .. .. . ... DM 648 ! 473 324 263 350 745 508 376 300 428 
Zunahme ······· ....... vH + 7,9 + 5,7 ~ 5,6 + 7,2 6,3 -:-10,7 + 8,5 + 6,6 + 6,7 + 4,7 
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Der Index der tariflichen Stundenlöhne in der 
gewerblichen Wirtschaft im August 1958 

Der Index der tariflichen Stundenlöhne stand auf der Basis 
November 1950 im August 1958 bei den Männern auf 162 und 
bei den Frauen auf 174. Gegenüber dem Stand von Mai 1958 
sind im Durchschnitt die Löhne der Männer um 0,7 vH uhd die 
der Frauen um 1,1 vH gestiegen, womit sich die stärkere 
Zunahme der Frauenlöhne fortsetzte. Allgemein kann man 
die Lohnbewegung im Quartal Juni bis August als ziemlich 
ruhig bezeichnen. In vielen Wirtschaftsgruppen wurden gar 
keine Tarifverträge neu abgeschlossen, in anderen nur ver-
einzelte, unter die nur eine geringe Anzahl von Beschäftigten 
fällt und die deshalb zu einem nur unwesentlichen Ansteigen 
der Indexzahl führten1). Die nachhaltigste Lohnerhöhung 
ergab sich für die Wirtschaftsgruppe Papierverarbeitung und 
Druckereigewerbe, in der sämtliche Tarifverträge neu ab-
geschlossen wurden und eine durchschnittliche Lohnerhöhung 
von 5,9 vH für die Männer und von 6,1 vH für die Frauen 
brachten. Größere Lohnerhöhungen für die Männer ergaben 
sich noch mit 6,5 vH in der Erdölgewinnung, die rund 70 vH 
der Beschäftigten der Wirtschaftsgruppe Sonstiger Bergbau 
betrafen und hier ein Steigen der Indexzahl um 4,5 vH ver-
ursachten. Neuabschlüsse für etwa die Hälfte der Beschäftiga 
ten in der Wirtschaftsgruppe Fleisch- und Fischverarbeitung, 
Milchverwertung, Speiseöl- und Speisefettherstellung und. 
Zuckerindustrie führten zu einem um 8,2 vH hoheren Lohn 
und zu einer um 4,3 vH hoheren Indexzahl. In der Obst-
und Gemüseverwertun,g hatten 37 vH der Beschäfügten eine 
Lohnerhohung von 10,8 vH, wodurch der Index um 4,0 vH 
stieg. Im Einzelhandel erhielten 50 vH der Beschäftigten um 
8,1 vH höhere Löhne, die sich im Index dieser Wirtschafts-
gruppe in einer Erhöhurng von 4,0 vH auswirkten. Die In-
dexzahl der Wirtschaftsgruppe Friseurgewerbe stieg um 
4,9 vH, weil flir 33 vH der Beschäftigten die Löhne um 
14,8 vH zunahmen. Eine Lohnerhöhung von 7,2 vH bei rund 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 734*f. 
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DIE TARIFLICHEN STUNDENLOHNSÄTZE 
INDER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

Log Maßstab November 1950: 100 log Maßstab 
180 ~----.---~--.-----,----,---,-----,----, 180 

100 • 100 
NFMANFMANFMANFMANFMANFMANFMAN,MAN 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1951 1958 
STAT BUNDfSAMT 58·11b8'a 

60 vH der im Verkehrsneben- und -hifsgewerbe Beschäf-
tigten führte zu einem Stei<gen der Indexzahl um 4,3 vH. -
Beim Index der Frauen hatten 30 vH der Beschäftigten im 
Friseurgewerbe Lohnerhöhungen von 15,5 vH zu verzeich-
nern; das Lohnniveau der gesamten Wirtschaftsgruppe stieg 
um 4,7 vH. Ferner fanden noch bemerkenswerte Lohnsteige-
rungen in der Obst- und Gemüseverwertung ( + 5,1 vH) und 
im Einzelhandel ( + 5,6 vH) statt. Im ersteren Fall waren die 
Löhne für 44,1 vH der Beschaftigten u·m 11,5 vH, im zweiten 
für 51,5 vH der Beschaftigten um 10,8 vH erhöht worden. 

Die mit den Neuabschlussen von Tarifverträgen verbunde-
nen durchschnittlichen Lohnerhohungen blieben somit im 
Rahmen der in der letzten Zeit beobachteten Entwicklung. Da 
jedoch verhältnismäßig wenig Tarifverträge neu abgeschlos-
sen wurden, ergibt sich bei einer Zusammenfassung der Wirt-
schaftsgruppen zu Wirtschaftsbereichen fur diese nur ein ge-
ringes Ansteigen der Indexzahlen, das haufig nicht uber 1 vH 
hinausging. Sch. 

Die Entwicklung der tariflichen Stundenlohne (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach Wirtschaftsbereichen 

Stand 

1954JD 
1955JD 
1956JD 
1957 JD 

1957 
Februar 
Mai 
August 
Nov. 
1958 
Februar 
Mai 
August 

Mannliche_~_rbeiter ___ __ _ _____ ,___ ____ ____ _ _ We1bli~~e ~~beit~~ _ _____ _ ________ _ --------------==------- _ . __ Inde~Tari~lohnind~x-~~bez~~~eWir_tsc~a!ts!:>ereich~ __ _ __ __ _ ____ _ 

1 
1 

Nah- 1 1 : 1 1 1 1 Nah- 1 
! 1 1 Grund- Inve- rungs-

1 

A i 1

1 

Grund- 1 Inve- 1 rungs- ' A 
Ener-

1 

sto1f- u sti- Ver- und o· u\ Ver- 'Ener- stoff- u. sti- : Ver- und I B 1 01 us t Ver- . 
Berg- g1'e- P~oduk- t1'ons- brauchs- Ge- Bau- Han- iel "·~ - kehrs- ins- Berg-1 gie- Produk- tions- brauchs-1 Ge- au- Han- , 1'"1~ - kehrs- ins-

t ans guter ge ei 1 • ge . tlons-1 , guter- ge- 1 • ge bau wirt- g1uter~ , guter- indu-- n~ß- wer-be del stungen: wirt- - bau w1rt-. guter- guter-; ,ndu- nuß- b del stungen. wirt- -
schaft 1ndu- 1 indu- t ttel Friseur-1 schaft samt schaft indu- indu- , strlen mittel- wer e Friseur-1 schaft samt 

strlen strien s r1en 1:1:du--'. 1
1 gewerbel j str1en strien 1 1 in~u- 1 gewerbe 

1 1 1 strien i 1 1 stnen , 1 

120 
131 
146 
152 

151 
152 
153 
153 

154 
154 
155 

131 
137 
148 
149 

152 
160 
161 
164 

165 
177 
178 

123 
130 
141 
152 

146 
153 
153 
154 

156 
162 
163 

123 
130 
141 
150 

150 
150 
150 
150 

158 
159 
159 

123 1 127 
129 134 
139 144 
151 157 

146 151 
151 156 
154 160 
155 162 

157 165 
160 169 
163 173 

127 
135 
143 
156 

145 
159 
160 
160 

1 

160 
164 
165 

120 
126 
135 
145 

142 
144 
146 
148 

152 
156 
160 

Index November 1950 = 100 
137 127 124 113 132 1 

147 132 131 120 138 
126 
134 
150 
163 

1 
128 1 123 
136 128 
149 1 143 

1 159 157 
155 143 142 130 153 1 

163 153 153 139 164 

161 
162 
163 
165 

168 
1 

172 
180 

145 
154 
155 
158 

158 
163 
166 

147 
153 
154 
155 

158 
161 
162 

134 
134 
143 
143 

143 
143 
143 

156 
165 
166 
169 

169 
183 
184 

1 

1 

157 1 159 1151 
164 1 159 158 
165 159 160 
166 160 160 

169 II 169 
178 169 

1 180 1 169 

162 
171 
173 

Zunahme in vH (August gegen August) 

131 127 1 120 
140 137 126 
153 146 1 137 
169 161 149 

162 
169 
171 
174 

144 
146 
153 
154 

177 166 157 
184 169 163 
187 1 169 168 

1 
137 
147 
156 
164 

162 
164 
164 

1

1166 
169 

1m 

133 
137 
148 
161 

150 
163 
163 
168 

168 
176 
178 

126 
133 
146 
159 

155 
159 
161 
162 

166 
172 
174 

1954/551+11,71+ 4,91+ 5,31+ 4,5'+ 1955/56 + 8,8 + 8,0' + 8,7 + 8,6 + 
1956/57 + 5,6 + 8,5 + 9,0 + 8,1 + 
1957/58 + o,9 +10,81+ 6,5 + 6,o/+ 

4,1!+ 5,8!+ 8,0 + 5,51+ 9,71+ 4,21+ 6,51+ 7,6'+ 4,5 + 5,3/+ 4,3/+ 4,5!+ 7,7)+10,3'+ 5,6/+ 9,6'+ 
8,7 + 8,1 + 4,3 + 7,0 + 5,1'+ 8,3 + 7,4 + 6,3'+10,9 +13,5.+10,5 +13,7'+10,l,+ 4,9.+10,2,+ 5,9 + 
9,4 + 9,6/+10,91+ 7,71+ 3,6/+ 8,3 + 8,8 +10,31+ 8,41+ 9,9

1

·+ 8,2
1

+ 9,2
1

·+10,o +11,9 1+ 9,5 + 3,5[+ 
6,1 + 8,3 + 3,0 + 9,5 +10,6 + 7,4 + 5,1 - +10,9 + 9.2 + 6,4 + 8,1 + 9,2 i+ 1,9 + 9,91+10,5 ,+ 

3,11+ 5,2 8,6 +11,8 
9,6 + 9,0 
9,2 + 8,1 

Zunahme in vH (August 1958 gegen Mai 1958) 

J+ 0,11+ 0,81+ 0,7i+ 0,11+ 1,71+ 2,51+ 0,31+ 2,61+ 4,91+ 1,91+ 0,71 - 1+ 0,41+ 1,11 - :+ 1,11+ 1,5i - !+ 3,31+ 4,71+ 0,91+ 1,1 

In den berücksichtigten Wirtschaftsbereichen sind noch Afcht alle 1ewe1ls zugehor1gen Wirtschaftsgruppen vertreten (s. Wirtschaft und Statistik, 10. Jg. N. F., Heft 9, 
September 1958, S. 494 ff.) 
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des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 10. Jahrgang N. P., Januar bis Dezember 1958, Heft 1 bis 12 
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Die Geborenen nach dem Alter der Mütter und Väter ............................... . 6 338 
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Die Sterblichkeit der alten Leute ................................................... . 7 386 
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Die Krankenanstalten im Jahr 1957 ............................................... . 11 604 
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Verurteilte wegen versuchter Straftaten ........................................... . 5 279 
Die gerichtlichen Ehelösungen im Jahr 1957 ........................................ . 11 607 
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am 15. September 1957 .......................................................... . 1 6 
Der Erfolgswert der Wählerstimmen bei den Bundestagswahlen 1953 und 1957 ......... . 2 89 
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und 1957 ....................................................................... . 8 445 
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Das Personal bei den Gerichten 1957 ............................................... . 4 246 
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Erste Vorschätzung der Getreideernte 1958 ......................................... . 7 391 
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Juli/August 1958 ................................................................ . 
August/ September 1958 ......................................................... . 
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2 
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6 
7 
8 
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10 
11 
12 
'8 
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4 
7 
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4 
4 

11 
3 
6 

1 
7 

3 
11 
1 
2 
5 

6 

11 
7 

12 

5 
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9 
7 
4 

1 
3' 

7 
11 
11 
12 
10 

3 

4 
12 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

Seite 

48 
113 
182 
234 
286 
345 
400 
464 
516 
572 
624 
670 
466 

114 

236 
402 
118 
240 
238 
626 
184 
351 

49 
404 

185 
628 
51 

120 
288 

352 

631 
406 
672 

290 
518 
520 
410 
246 

55 

61 
164 

409 
591 
634 
674 
545 
188 

243 
678 

63 
123 
192 
248 
294 
355 
412 
468 
523 



noch: Preise Heft Seite 

September/Oktober 1958 ........................................................ . 10 574 
Oktober/November 1958 ......................................................... . 11 636 
November/Dezember 1958 ........ : ............................................... . 12 681 

Die Entwicklung der Frachtraten in der Seeschiffahrt ................................. . 4 251 
Die Entwicklung der Preise für Rohstoffe am Weltmarkt ............................. . 7 415 
Die Entwicklung der Verbraucherpreise im Ausland ................................. . 9 525 
Die Preise für Grundstoffe inländischer und ausländischer Herkunft aus dem Preisindex 

ausgewählter Grundstoffe seit 1950 ............................................. . 5 297 
Die Preisentwicklung bei NE-MetaHen und NE-Halbzeugen seit 1956 . . . . . . . . . . . . .... . 2 125 
Die Preisindices für die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1957/58 ................. . 8 470 
Neuberechnung eines Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ......... . 9 498 
Zum Preisindex für die Lebenshaltung ............................................. . 10 539 
Preisvergleich für die Lebenshaltung mit dem Saarland ............................... . 1 66 

Löhne und Gehälter 
Die Aufwendungen der Unternehmen für die Arbeitnehmer im Jahr 1955 ............ . 5 269 
Zur Berechnung von Indices der Tariflöhne und Tarifgehälter .......................... . 9 494 
Der Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft im 

Mai 1958 ....................................................................... . 11 641 
August 1958 .................................................................... . 12 685 

Zur Berechnung eines Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft ..................... . 11 596 
Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft ....................................... . 8 440 
Die Entwicklung der Arbeitszeiten und Arbeiterverdienste in der Industrie in den Jahren 

1950 bis 1957 ................................................................... . 5 301 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im 

November 1957 (Vorläufiges Ergebnis) ........................................... . 2 126 
November 1957 .. .' .............................................................. . 3 194 
Februar 1958 (Vorläufiges Ergebnis) .............................................. . 5 299 
Februar 1958 .................................................................... . 6 357 
Mai 1958 ....................................................................... . 8 473 
August 1958 ................................................................... . 11 638 

Die Verdienste der Angestellten in Industrie und Handel im 
Jahr 1957 ...................................................................... . 6 361 
Februar 1958 ................................................................... . 7 417 
Mai 1958 ....................................................................... . 9 528 
August 1958 .................................................................... . 12 683 

Die Arbeiterverdienste im Handwerk ............................. ; ................ . 10 553 
Versorgung und Verbrauch 

Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 
3. Vierteljahr 1957 .............................................................. . 1 67 
Jahr 1957 ...................................................................... . 5 305 
1. Vierteljahr 1958 ................................. : ............................. . 8 476 
2. Vierteljahr 1958 ....................... , ............ , .. , ........... , ........... . 10 579 

Der Verbrauch in Haushalten von Renten- und Fürsorgeempfängern im Jahr 1957 .... . 6 369 
Der Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchbesteuerten Erzeugnissen im 

Rechnungsjahr 1957 ............................................. , ............... . 10 576 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das Sozialprodukt im Jahr 1957 (Erste vorläufige Berechnung) ....................... . 1 5 
Das Sozialprodukt im Jahr 1957 ................................................... . 5 261 
Das Sozialprodukt im Jahr 1957 in kqnstanten Preisen ............................... . 6 325 
Die Verteilung des Volkseinkommens in der Bundesrepublik Deutschland 1950 bis 1956 . 3 135 
Die Vorräte in der Wirtschaft 1950 bis 1957 ......................................... . 9 487 
Das Produktionsergebnis je Beschäftigten in den großen Bereichen der Volkswirtschaft 

1950 bis 1957 ................................................................... . 3 147 

Veröffentlichungen1) vom 18. November bis 14. Dezember 1958 
Arb.-Nr. 

VIII/7175 
VIII/20/29 
VIII/12/38 
VIII/26/27 

Band 187 
VIII/2/556-560 
VIII/25/6 

VI/18/18 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 10. Jg., Heft 11 . . 
Statistischer Wochendienst, 9. Jg., Reit 47-49 
Internationale MonatS;<ahlen, Oktober 1958 . 

November 1958 
Länderbericht Belgien-Luxemburg 1958 . . . . . . 

Vereinigte Arabische Republik und Jemen 1958 
Bevölkerung 

'· 

Die deutschen VertreibungsverlUste . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gemeinden mit ihrer Wohnbevölkerung am 30. 6. 1958 nach Größenklassen 
Statistische Unterlagen zum Flüchtlingsproblem, 30. Folge 

· Wanderungen, 2. Vj. 1958 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . 
Aus- und Einwanderung, 2. Vj. 1958 (vorl. Erg.) . . . . . . 

Gesundheitswesen 
Internationales und deutsches Verzeichnis der Krankheiten, Bd. 2: Alphabetisches 

Register ........................... . 
Gesundheitswesen, Statistische Ergebnisse 1956 . . . . . . . . . . . . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 26. 10. bis 29. 11. 1958 
Heil- und Pflegepersonal am 31. 12. 1957 . . • . . . . . . . . . . . . . . 

Er w e r b s t ä t i g k e i t (S t r e i k s) 
Streiks im 3. Vj. 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Bezugspreis') 
je Stück in DM 

5.-
-.80 
2.-
2.-
3.50 
3.50 

12.-
-.25 
2.-
1.-
1.-

15.-
7.50 

-.25 
-.50 

-.25 



noch: Veröffentlichungen') vom 18. November bis 14. Dezember 1958 
Arb.-Nr. 

III/4/259 
Ill/4/260 
Ill/4/261 
III/4/262 
III/5/114 
III/16/206 
IIl/16/207 
III/25/164 
III/25/165 
III/17/125-126 

Titel 
Land- und F o r s t w i r t s c h a f t, F i s· c h e r e i 

Wachsturnstand der Winterölfrüchte, Ende Oktober 1958 • . . 
Hülsenfruchternte 1958 (endg. Erg.) . . . . . . . . . . . . 
zweite Erntevorschatzung von Zuckerrüben, Ende Oktober 1958 
Rauhfutterernte 1958 (endg. Erg.) • .. . . . 
Ernteschätzungen von Gemüse, Oktober 1958 
Milcherzeugung, Oktober 1958 (vorl. Erg.) . 
Milcherzeugung und -verwendung Oktober 1958 
See- und Küstenfischerei, August 1958 . . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, November 1958 (vorl. Erg.) 
Schlachtungen, Oktober 1958 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . . . . 

Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Industrie und Handwerk 

Alphabetisches Warenverzeichnis für die Industriestatistik, Ausgabe 1958 . . . . . 
Industrie 1 Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, September 1958 . . 
Industrie 2 Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, Oktober 1958 . . . . . . 
IV/2/135 Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- u. Energieversorgung der Industrie, Okt. 1958 
IV/8/110 Index der industriellen Produktion, Oktober 1958 . . · 
Eisen- und 1 

Stahlindustrie*) Statistisches Vierteljahresheft, Juli-September 1958 
IV/21/98*) Eisen- und Stahlindustrie, Oktober 1958 . . . . . . . . . . . 
IV/23/2 In die Handwerksrolle eingetragene Vertriebenen- und zuge":andertenbetriebe 

- Handwerkszählung 1956 - . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 

Bau 1 

V/28/78 
V/37/43 
V/18/102 
V/31/118 
V/30/111 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 
Außenhandel 3 
Außenhandel 5 

Außenhandel 6 
Außenhandel 
des Auslanaes 

V/25/96 

Verkehr 1 
Verkehr 2 

Verkehr 3 
Verkehr 4 
Verkehr 7 
V/34/8 
V/26/9~-97 

VII/8/115 
VII/26/120-123 
VII/27/31 

VI/30/29 

VII/44/7 

PLW8 
PLW 11 
VI/20/65 

VI/19/100 
Vl/2/123 
VI/6/94 
VI/7/52 

VI/21/36 
VI/3/107-108 

VI/1/513-516 

VI/4/34 
VII/61/133 
VII/61/134 
VII/62/136 
VI/10/4 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, September 1958 • . . 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Oktober 1958 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, Oktober 1958 . 
Umsatzindex des Einzelhandels, Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), Oktober 1958 . . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

· und der DM-Ost, Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Außenhandel 

zusammenfassende Übersichten, Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . . 
Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländern, September 1958 . . . . . 
Bezugs- und Absatzgebiete nach Warengruppen und -untergruppen, JulI/Sept. 1958 . 
Special Trade according to the Standard International Trade Classification (SITC), 

July 1958 . . . . . . . . . . · , · · · · · · · • · · · ·. 
August 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, September 1958 
Kanada (Nr. 94) 
Libyen (Nr. 95) . . . . . . . . . . . . . . . 
Surinam (Nr. 96) .............. . 
Kolumbien (Nr. 97) . . . . . . . . . . . . . . 
Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Oktober 1958 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, September 1958 
Seeschiffahrt, September 1958 . 

Jahr 1957 (endg. Erg.) 
Luftverkehr, September 1958 . . 
Eisenbahnverkehr 1956 . . . . . . . , 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . . . 
Rundfunkteilnehmer und Rundfunkdichte am 1. April 1958 u. i, d. zurück!. Jahren 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten, August 1958 . . 

September 1958 . . . . . . . . . 
Geld und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, September 1958 . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse am 14., 21., 28. November und 8. Dezember 1958 . . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Oktober 1958 

Offentliche Sozialleistungen 
Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegsgefangenen im Vj. April/Juni 1958 

Offentliche Finanzen 
Allgemeine Umlage der Landkreise, Rj. 1957 . . . 

Preise 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil II, Herbst 1958 . . . . . . . . 
Tariflöhne - Ergänzungslieferung nach dem Stand vom Mai 1958 - . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgitter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Oktober/November 1958 . . . . . . . . . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Indexziffern, Oktober 1958 . . . . . . . . 
Indexziffern der Emkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Emkaufs-

preise der Landwirtschaft, Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preismdex für den Wohnungsbau, August 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise. Oktober 1958 . . . 

November 1958 (Vorbericht) 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewahlter Waren in den Landeshauptstadten 

vom 31. Oktober bis 28. November 1958 . . . . . . . . 
Versorgung und Verbrauch 

Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten, 2. VJ. 1958 . . . . . . 
Tabakgewerbe einschl. Tabakhandel, 2. Rhj. 1957 . . . . . . 
Absatz von Tabakwaren, Oktober 1958 . . . . . . . . . . 
Absatz von Bier, Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Produktion und Ausfuhr von Düngemitteln sowie Lieferungen fur den Verbrauch 

in der Landwirtschaft, Oktober 1958 , • . . • . . , . . . . 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
(ohne Saarland und Berlin [West!) · 

2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung . 
• 3) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2 

•) Herausgeber: Stat. Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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2.~ 
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1.50 
1.50 
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-.50 
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-.50 
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-.60 
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-.40 
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1.-
1.50 

-.50 
-.50 
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Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis· enthält die in den Heften 1 bis 12, 10. Jahrgang, veröffentlichten 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h 1 e n für das vorliegende Heft 12 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand ist im allgemeinen das Bundesgebiet (ohne Saar 1 an d und 
B er 1 in [Wes t]); Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Abkürzungen ....................................................................... . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Die Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1956 nach Alter und Geschlecht .............. . 
Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes, über die Auslandsgrenzen des 

Bundesgebietes sowie innerhalb des Bundesgebietes 1957 ......................... . 
Die Auspendler in den Landkreisen am 25. September 1956 ......................... . 
Die Vertriebenen (Antragsteller A und B) 1954/1955 nach ihrer Erwerbstätigkeit im Er-

hebungs- und Vertreibungszeitpunkt, nach Alters- und Bevölkerungsgruppen, Betriebs-
größenklassen und nach ausgewählten Vertreibungsgebieten ..................... . 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 1950 bis 1957 ................................... . 
Die Erstgeborenen nach dem Zeitabstand zwischen der Eheschließung der Eltern und der 

Geburt .......................................................... , ..... · ·. ·. ·. · · · 
Die Häufigkeit der Eheschließungen von Witwen und geschiedenen Frauen 1947 bis 1955 
Die Häufigkeit der Geburten der einzelnen Ehejahrgänge 1948 bis 1956 ............... . 
Sterbetafeln 1949 bis 1955 ......................................................... . 

Gesundheitswesen 
Die Krankenanstalten nach ihrer Art, Größenklasse und Zweckbestimmung, die Kranken-

bewegung und die Heil- und Pflegepersonen 1957 ................................. . 
Heil- und Pflegepersonal 1957, Arzte und Zahnärzte nach der Berufsausübung, an Ärzte, 

Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbationen, Apotheken und Personal der Apo-
theken, Ärzte nach dem Fachgebiet, berufstätige Heil- und Pflegepersonen, Personal 
der Gesundheitsämter ........................................................... . 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1957 ................. · ........ , ... . 
Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 1957 ............... . 
Die Sterbefälle 1955 und 1956 nach Todesursachen und Altersgruppen ................ . 
Die an bösartigen Neubildungen gestorbenen männlichen Erwerbspersonen im Alter von 

15 bis unter 65 Jahren 1955 ....................................................... . 

Rechtspflege 
Bekanntgewordene und aufgeklärte Verbrechen und Vergehen, ermittelte Täter, Abge-

urteilte und Verurteilte 1951 bis 1956 .............................................. . 
Polizeilich ermittelte Täter und gerichtlich Verurteilte 1954 bis 1956 ................. . 
Verurteilte wegen versuchter Straftat nach Straftatengruppen 1956 ................... . 

Wahlen 
Bei den Bundestagswahlen 1949, 1953 und 1957 

von den Wahlkreissiegern gewonnene Stimmenmehrheit ......................... . 
Zwischen dem Wahlkreissieger und dem Elstun:terlegenen liegende Abstande ... , ... . 
Wahlkreise, in denen die obsiegenden Parteien gewechselt haben ................. . 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ........................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter .......................... , . · ...... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen .......................... , , , , ... , 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ........... , 
Lehrlinge nach Lehrberufen am 31. Dezember 1956 ..................... , , , ... · , . , · ... , 
Lehrlinge und Anlernlinge nach den Lehrlingsrollen der Industrie- und Handelskammern 

und der Handwerkskammern ...................................... , , . , , ... · , ... , 
Gewerbliche Lehrlinge, Anlernlinge und Arbeiter in der Industrie ......... , .. , .. , ... . 

Streiks 
Ursachen, Ergebnisse, Umfang und Dauer der Streiks 1957 nach Wirtschaftsabteilungen, 

Wirtschaftsgruppen und Ländern ......... , . , ........... , ... · , , , . , . · · · · · · · · · · · . · · 

-685*-

Heft 
12 

12 
6 

10 
9 

4 
12 
5 

4 
9 
9 
7 

11 

10 
3 
7 
4 

9 

4 
4 
5 

8 
8 
8 

12 
12 
12 
12 
1 

2 

Seite 
6(18''· 

689''' 
301* 

562'' 
498'' 

184'.' 
689''' 
245'' 

183'' 
499'' 
499,:· 
374''' 

564'' 
119* 
375* 
186''' 

500'' 

188''' 
188''' 
246''" 

430''' 
430* 
431'' 

690''' 
690'' 
691"' 
692"' 

8* 

9* 
9'' 

6,2* 

Periodizität 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

vierteljährlich 
monatlich 

halbjährlich 
einmalig 

' ·"/ 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Land~ und forstwirtschaftliche Betriebe, deren Inhaber Vertriebene oder Sowjetzonen-

flüchtlinge sind ................................................................. . 
Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Wirtschaftsjahr 1956/57, nach ihrem 

Arbeitseinsatz in den Betrieben, nach landwirtschaftlichen Größenklassen ........... . 
Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 1956 bis 1958 ..................... . 
Die Hauptarten der Bodenbenutzung 1958 ........................................... . 
Die Anbauarten auf dem Ackerland 1958 ........................................... . 
Die Getreideernte 1958 ........................................................... . 
Die Strohernte 1958 ............................................................... . 
Die Kartoffelernte 1958 .. , ......................................................... . 
Die Rübenernte 1957 ... , ......................................................... . 
Die Olfruchternte 1958 ............................................................. . 
Die Hülsenfruchternte 1958 ....................................................... . 
Die Raubfutterernte 1958 ......................................................... . 
Der beabsichtigte Anbau 1958 von Gemüse für den Verkauf ........................ . 
Anbauflächen, Erträge und Erntemengen von Gemüse für den Verkauf 1958 ........... . 
Ernteflächen, Erträge und Erntemengen von Heil- und Gewürzpflanzen 1956 und 1957 ... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1957 ................................................. . 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1958 ................................ . 
Schweinebestand am 3. März 1958 ................................................. . 
Schweinebestand am 3. September 1958 ............................................. . 
Schweinebestand und Zahl der Schweinehalter am 3. Dezember 1957 ................. . 
Schweinebesatz je ha landwirtschaftlicher Nutzfläche und Anzahl der Schweinehalter am 

3. Dezember 1957 in Betrieben von 2 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche ... . 
Schweinehaltungen mit starkem Besatz an Schweinen' am 3. Dezember 1957 ........... . 
Tierseuchen ...................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften und Zahl und Stammkapital der Gesell-

schaften mit beschränkter Haftung ............................................... . 
Die Bilanzen 1955 und 1956 von 2 000 Aktiengesellschaften ........................... . 
Die Bilanzen, das Anlagevermögen und die Erfolgsrechnungen von 1 217 Aktiengesell-

schaften der Industrie 1956 und 1957 ............................................. . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1955, 1956 und 1957 von 1 105 Aktiengesellschaften 
Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellschaften 1955 und 1956 ................... . 
Branchengruppen nach der Größengliederung des Hauptteils der Umsätze 1956 ....... . 
Steuerpflichtige und Umsätze 1956 nach Umsatzgrößenklassen ..................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten hauptbeteiligten Industriegruppen ......... . 
Die Beschäftigten und die geleisteten Arbeiterstunden in der Industrie, der Umsatz und 

der Auslandsumsatz der Industrie nach hauptbeteiligten Industriegruppen 1957 ..... . 
Zusammensetzung des Materialeingangs in den einzelnen Industriezweigen im Jahre 1954 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Die prozentualen Veränderungen der monatlichen Indexziffern in den Jahren 1951 bis 1957 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
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Der mittelbare Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferlander 1957 und 1956 .. 
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ße3völkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungaata.nd am Ende dee Berichtezeitraumes Veränderung 3) 

Zeit 
Wohnbevölkerung Mehr (+) bzw, zu-(+) bzw.Ab- Bevölkerungazu-(+J I~:~~l~=~ 

1------~-------un-d-zw"'-ar-----------l weniger(-) wa.nderungs- b~w. -abnahme (- runge-
inageaamt weiblich V t i b Z anderte geboren überechuS (-) f 1 000 sta.ndea 

t------~------~-e_r_r_e_e_~_)~~u-ge_w __ c-/-occ)oc!:oc-a_l_•_g_e_•_t_o_rb_e_n~-------~------1 !~w~~:r 25,9.56=100 

1953} , 
1954 4) 
1955 
1956 25.Sept. 
1956 
1957 
1958 1, Vj, 

2, Vj, 
3, Vj, 

Schlesw. -Bols t. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf, 
Hesaen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wilrttbg, 
Bayern 

1958 ~. Vj, 

1956 
1957 
1958 1, Vj, 

2, Vj, 
3, Vj, 

1958 3, Vj. 

46 466 
46 954 
49 506 
49 971 
50 111 
50 817 
50 954 
51 119 
51 304 

I 
2 274 
1 801 
6 513 

674 
15 397 
4 638 
3 347 
7 403 
9 256 

1 036 

51 116 
51 836 
51 978 
52 150 
52 340 

2 229 

25 621 
26 062 
26 321 
26 545 
26 614 
26 957 
27 024 ' 
27 103 
27 193 

1 209 
9,1 

3 452 
357 

8 074 
2 467 
1 7'12 
3 924 
4 966 

537 1 

27 139 
27 487 
27 556 
27 638 
27 730 

1 284 1 

Bundesgebiet 
6 451 
B 576 
6 756 
B 643 
6 869 
9 146 
9 208 
9 272 
9 339 

ohne Saarland 
2 153 
2 378 
2 611 
2 755 
2 607 
3 029 
3 064 
3 094 
3 136 

und Berlin 
+ 221 
+ 264 
+ 244 

+ 263 
+ 285 
+ 60,5 
+ 84,8 
+ 91,7 

(West) 
+ 349 
+ 221 
+ 311 

+ 339 
+ 415 
+ 77,0 
+ 79,4 
+ 92,2 

nach Ländern (3, Vierteljahr 1958) 
640 
246 

1 670 
.103 

2 430 
860 
296 

1 326 
1 768 

144 
154 
475 

51 
1 058 

330 
151 
433 
340 

Saarland 
1 

+ 2,6 
+ 0,5 
+ 11,2 
+ 0,8 ~ 
+ 30,8 
+ 7,2 
+ 7, 1 
+ 15,7 
+ 15,7 

+ 2,6 1 

+ 
+ 

+ 
+ 

2,6 
4, 1 
1,6 
3,5 

45, 1 
+ 8,0 
+ 4,6 
+ 20,3 
+ 5,5 

+ 3,2 

Bundesgebiet eineohl. Saarland ohne Berlin (West) 

164 
!!e::l!n_ (!e.'!t l 

+ 271 + 340 
+ 293 + 421 
+ 62,3 
+ 87, 1 
+ 94,3 

+ 80, 1 
+ 83,6 
+ 95,4 

1 - 2,3 1 + 7, 1 

+ 569 
+ 485 
+ 555 

+ 603a) 
+ 706 
+ 137,5b) 
+ 164,90) 
+ 184,6 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

5,2 
4,6 
9,6 
4, 30) 

76,6 

! J~:~c) 
+ 36,0 
+ 21,2 

+ 5,8 1 

+ 4,8 1 

+ 11,9 
+ 10,0 
+ 11,3 

+ 12,2 
+ 14, 1 
+ 11 ,o 
+ 13,0 
+ 14,3 

+ 9, 1 
+ 10,2 
+ 5,9 
+ 25, 6 
+ 19,8 
+ 13, 1 
+ 14,0 
t 19,4 
+ 9, 1 

+ 22,5 1 

+ 12, '1 
+ 14, 1 
+ 11, 1 
+ 13,2 
+ 14,5 

+ 8,6 1 

97,0 
98,0 
99,1 

100 
100,3 
101,7 
102,0 
102,3 
102,7 

101,0 
102,9 
100,5 
105,6 
104,0 
102,4 
102,7 
103,8 
101,5 

103,3 

100,3 
101,7 
102,0 
102,3 
102,7 

100,2 

1) Vertriebene sind Dauteche, die am 1,9,1939'in den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31, 12. 1937) 
I· oder im Aue land gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 gebore;nen Kinder. 1953 einschl, Personen mit Wohnsitz am 1. 9, 1'9,9 im Saarland.- 2 )Zugewan-
~ derte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der sowjetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 
~ und 1955 einschl, Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 3) Ab 1958 vorläufige Ergebnisse.- 4) Für Wohnbevölkerung insgesamt auf Grund d, 
, Ergebnisse der Bestandsaufnahme der Bevölkerung bei der Wohnungsstatistik rückwirkend berichtigt.- a) Einachl.5 880 Personen (männl, 3 838) durch 
~' Berichtigung von Gemeindeergebnissen und Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis über Geburten und Sterbefälle.- b) Eineohl,646Per-
l' sonen (männl. 327) durch Berichtigung von Gemeindeergebnissen und Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis über Geburten und Sterbe-

fälle.- c) Einschl, Bevölkerung der am 28.8.1958 von Belgien an die Bundesrepublik zurückgekehrten Gebiete. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1) 

Grundzahlen Verhältniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebenp.geborene 

und zwar Mehr(+ )bzw. Gestorbene von 100 
Ehe- ,Tot- weniger(-) Ge- Mehr(+)bzw. Un- im in den Lebend-u. 

Zeit sohliee ins- dar.: ge- ins- im in den Geborene Ehe- Lebend- stor- weniger (-) ehelich ersten ersten Tot-
sungen ge- un- borene ge- ersten ersten 28 als achliea- geborene bene geboren als Lebend- Lebens 28 Le- geborenen 

samt ehelich samt Lebens Lebens- Gestorbene aungen 2) gestorben gebt>rene jahr bene- waren 
jahr tagen 4) tagen Totgeborene 

' 5) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin (West)) "" I} 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 
215 

+ 27 178 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6,5 5,9 
3,4 

2,2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 + 23 286 10,8 16,4 10,5 + 5,9 9,6 5,5 2,.2 
1954 MD ) 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5,4 8,3 4,3 2,9 2,0 
1955 MD 36 Z93 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 7,7 4,2 2,8 2,0 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11,2 + 5,3 7,3 3,9 2,6 1,8 
1957 MD 37 809 71 264 5 045 1 270 47 517 2 588 ; 1 738 + 23 746 9,0 16,9 11,3 + 5,6 7, 1 3,7 2;4 1,8 
1957 Juli 43 240' 71 540 4 969 1 253 45 167 2 754 1 770 + 26 373 10, 1 16,7 10,5 + 6, 1 6,9 3,8 2,5 1,7 

Aug, 91 634 69 315 4 751 1 253 41 442 2 341 1 602 + 27 873 21,3 16, 1 9,6 + 6,5 6,9 3,3 2,3 1,8 
Sept 19 997 70 826 4 885 1 151 43 710 2 296 1 640 + 27 116 4,B 17,0 10,5 + 6,5 6,9 3,3 2,3 1,6 
Okt. 29 596 69 669 4 731 1 239 58 845 2 482 1 687 + 1o' 824 6,9 16,2 13,7 + 2,5 6,8 3,5 2,4 1,7 
Nov. 34 374 66 577 4 762 . 1 154 47 831 2 350 1 651 + 18 746 8,2 16,0 11,5 + 4,5 7,2 3,5 2,5 1,7 
Dez. 32 135 71 242 5 220 1 298 53 967 2 814 1 838 + 17 275 7,4 16,5 12,5 + 4,0 7,3 3,9 2,6 1,8 

1958 Jan. 21 099 73 389 5 267 1 339 57 274 3 094 1 945 + 16 115 4,9 17,0 13,3 + 3,7 7,2 4,2 2,7 1,8 
Febr 27 342 69 786 4 867 1 162 52 332 2 836 1 622 + 17 454 7,0 17,9 13,4 + 4,5 7,0 4,4 2,3 1,6 
März 27 831 79 595 5 544 1 306 52 682 2 939 1 851 + 26 913 6,4 18,4 12,2 + 6,2 7,0 3,8 2,3 1,6 

~i 36 332 '73 316 5 000 1 206 47 343 2 667 1 738 + 25 973 8,7 17,5 11,3 + 6,2 6,B 3,7 2,4 1,6, 
54 466 76 601 5 111 1 181 45 042 2 844 1 873 + 31 559 12,6 17,7 10,4, + 7,3 6,7 3,7 2,4 1,5 

Juni 34 113 68 314 4 466 1 144 41 015 2 400 1 707 + 27 299 8, 1 16,3 9,,0 + 6,5 6n 3,5 2,5' 1,6 
Juli 48 339 68 159 4 237 ' 117 41 365 2 441 1 732 + 26 794 11,1 15,7 9,5 + 6,2 6,2 3,6 2,5 1,6 
Aug, 94 126 68 577 4 177 1 176 39 075 2 311 1 647 + 29 502 21,7 15,8 9,0 + 6,8 6,1 3,4 2,4 1,7 
Sept. 22 001 15 308 4 879 1 238 39 207 2 173 1 600 + 36 101 5,2 17,9 9,3 + 8,6 6,5 2,9 2, 1 1,6 
Okt, 1 33 18(l 11 517 4 615 1 217 43 444 2 416 1 780 + 28 073 7,6 1 16,4 10,0 1 + 6,4 6,5 1 3,4 2,5 1 1,7 

~ 
1958 Okt, 1 9031 1 734 I 54 I 301 8391 71 1 48 1 + 895 I 10,3 1 19,7 1 9,5 1 +10,2 1 3, 1 1 4,1 1 2,8 1 1,7 

' ~!:l~n_(Y!'e!!tl 
1958 Okt, 1 1 583 I ) 543 1 214 I 361 2 7651 60 I 48 1 - 1 222 1 8,4 1 8,2 1 14,6 1 - 6,5 l 13,9 1 3,9 1 3, 1 1 2,3 

- -1) Eheechließungen nach dem Registrierort,Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort. Ab 1957 vorläufige Ergebnisse, 2) Ohne Totgeborene,nachträg 
lieh beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeeerklarungen,- 3) Bei Verhältniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4)Unter Berücksich-
tigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten;Jahreeergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtezeitraums.-5) B•-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums, . · 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose 

Abhängige Erwerbspersonen 
Besoh!!ftigte Arbei teloae 

Zeit insgesamt m!!nnlioh da.runteri Vertriebene 1 ) - insgesamt mlbml.ioh insgesamt mllmllioh 1 vH der 1 vH der ineseeamt 
Land abhäng. abhllng. l vH der mllmllioh 

Erwerbe- · Er\verbA. Arbeits-
Anzahl pereonen Anzahl peraonel Anzahl losen Anzahl 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin !West l 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 03~0 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 oaa: 11 8l9 ooo 1; m ggg„ 11 072 000 1 220 607 7,0 "806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 QOO 12 1 2 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 234 077 25,2 149 311 
1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 178. 765 23,5 112 200 
1957 JD 19 273 806 12 741 949 18 611 472 12 326 153 662 334 3,4 415 796 3.,3 150 938 22,8 96 r7 
1956 März 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 60 

Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 473 12 63' 446 18 609 363 12 453 773 411 110 2,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez. 1,9 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

1957 März 19 166 822 12 700 88B 18 464 590 12 298 396 702 232 3,7 402 492 3,2 164 675 23,li 96 717 
Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 672 2,3 237 257 1,9 103 420 22,B 58 548 
Sept. 19 334 384 12 749 486 18 966 907 12 559 986 367 477 1,9 189 500 1,5 79 046 , 21,5 43 437 
Dez. 19 398 412 12 787 396 18 185 546 11 857 267 1 212 866 6,3 930 129 7,3 262 519 21,6 199 889 

1958 März 19 428 0361 12 807 765 18 319 805 11 974 039 1 108 231 5,7 853 726 6,5 232 275 21,0 173 347 
Juni 19 602 545 12 898 231 19 201 217 g m ~g~ m §~gb) 

2,0 2 4 071 1,6 80 835 20, 1 43 652 
Sept. 19 692 121 12 953 575 19 364 561 1,7 160 668 1,2 63 983 19, 5 32 890 -

nach Ländern (BeEtember 1958) 
Schleaw. -Holst. 799 682 530 950 772 248 517 705 27 434 3,4 . 13 245 2,5 9 179 33, 5 4 806 
Hamburg 791 865 486 682 779 093 481 257 12 772 1 ,6 5 425 1,1 944 7,4 385 
Niedersachsen 2 432 613 1 626 061 2 375 454 1 598 771 57 159 2, 3 27 290 1,7 14 920 26, 1 7 189 
Bremen 286 620 185 995 277 664 182 565 8 956 3,1 3 430 1,8 764 8,5 229 
Nordrh.-Weatf. 6 397 595 4 343 139 6 314 490 4 301 043 83 105 1,3 42 096 1,0 8 816 10,6 4 411 
Hessen 1 706 616 1 148 115 1 680 148 1 133 459 26 468 1,6 14 656 1,3 5 417 20,5 3 271 
Rheinld.-Pfalz 1 088 226 754 137 1 073 165 744 621 15 061 1,4 9 516 1,3 1 671 11,1 1 138 
Baden-Württbg. 2 855 192 1 182 857 2 836 897 1 772 458 18 295 0,6 10 399 0,6 4 442 24,3 2 7.45 
Bayern 3 333 712 2 095 639 3 255 402 2 061 028 78 310 2,3 34 611 1,7 17 830 22,8 8 716 

Saarland 
1958 Sept. 1 342 391 1 258 39.31 337 034 1 254 301 I 5 3571 1,6 1 4 0921 1,6 1 -1 - 1 -

J!eo:l_!n_ (Y!e~ tl 
1958 Sept. 1 938 305 1 529 9731 878 381 I 505 442 1 59 9241 6,4 -1 24 531 I 4,6 1 3 392 I 5, 7 1 1 539 

1) Personen, deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder v0-r ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnei tz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Oatprovinzert östlich der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder eich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft b~fand~n.- a) GeechEl.tzte Zahlen.- b) Einschl. 8 768 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanatal t für Arbei tevermi ttlung und Arbei talosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeit~r 
Arbei teloee 

Offene I Notstands-
Zeit insgesamt mllnnlich weiblich Zu- (+)bzw.Ab-(-)nahme gegenüber dem Vorjahr .C-monat) Stellen p.rbei ter -- insgesamt mlumlioh weiblich am Ende des Monats Land Anzahl vH Anzahl vH 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 
1 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin (West l) 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 ... ... ... 

1 4ÖG . .. 118 572 70 356 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 + + 0,3 138 f52 56 041 
1955 JD 926 308 570 631 61 ,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 201 57 46 876 
1956 JD 761 413 469 855 61,7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 
1957 JD 662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 216 607 17 959 
1957 Jan. 1 476 416 1 128 933 76,5 34 7 463 23,5 + 387 774 + 35,6 + 359 438 + 46,7 + 28 336 + 8,9 159 265 6 083 

Febr. 1 112 331 770 625 69,3 341 706 30,7 - 364 085 - 24,7 - 385 308 - 31,7 - 5 777 - 1,7 206 813 11' 000 
Marz 702 232 402 492 57,3 299 740 42,7 - 410 099 - 36,9 - 368 133 - 47,8 - 41 966 - 12,3 249 ~56 19 111 
April 586 520 313· 290 -53,2 275 230 46,8 - 113 712 - 16,2 - 89 202 - 22,2 - 24 510 - 8,2 235 592 23 055 
Mai 493 633 252 789 51,2 240 844 48,8 - 94 887 - 16, 1 - 60 501 - 19,3 - 34 386 - 12,5 231 910 23 775 
Juni 453 672 237 257 52,3 216 415 47,7 - 39 961 - 8,1 - 15 532 - 6, 1 - 24 429 - 10,1 237 387 23 094 
Juli 390 250 204 381 52,4 185 869 47,6 - .63 422 - 14,0 - 32 676 - 13,9 - 30 546 - 14, 1 252 165 22 840 
Aug. 365 002 187 610 51,4 177 392 48,6 - 25 248 - 6,5 - 16 771 - a,2 - 8 477 - 4,6 247 853 1!1 273 
Sept. }67 477 189 500 51,6 177 977 48,4 + 2 475 + 0,7 + 1 690 + 1,0 + 585 ·+ 0,3 249 618 19 193 
Okt. 368 637 187 904 51,0 180 733 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - O,B + 2 756 + 1 ,5 233 383 18 688 
Nov. 479 116 264 983 55,3 ~14 133 4,4,7 +110479+ 30,0 + 77 079 + 41,0 + 33 400 + 18,5 166 251 15 993 Dez. 1 212 866 930 129 76,7 82 737 23,3 + 733 750 + 153, 1 + 665 146 + 251,0 + 66 604 + 32,0 125 171 4 571 

1958 Jan. 1 432 067 1 133 557 79,2 298 510 20,8 +219201+ 18,1 + 203 428 + 2i ,9 + 15 773 + 5,6 167 263 3 520 
Febr. 1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22,1 - 107 131 - 7,5 - 101 324 - 8,9 - . 5 607 - 1,9 208 265 5 348 
März 1 108 231 833 72,6 75,2 274 505 24,8 - 216 705 - 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6,2 222 065 9 678 
April 589 682 344 014 56,3 245 666 41,7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58,7 - 28 837 - 10,5 224 061 21 053 
Mai 469 917 250 600 53, 3 219 317 46,7 - 119 765 - 20,3 - 93 414 - 27,2 - 26 351 - 10,7 228 434 23 301 
Juni 401 328 204 071 50,8 197 257 49,2 - 66 589 - 14,6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10,1 246 986 22 326 
Juli 356 139 182 187 51,2 173 952 48,8 - 45 189 .- 11,3 - 21 864 - 10,7 - 23 305 - 11,8 256 928 21 094 
Aug. 332 609 165 946 49,9 166 663 50, 1 - 23 530 - 6,6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4,2 259 339 19 017 
Sept. 327 560 160 668 49,0 166 692 51,0 - 5 049 - 1 ,5 - 5 276 - . 3,-2 + 229 + 0,1 258 684 16 893 
Okt. 156 7508;> 178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 1_8 117 + 11, 3 + 11 073 ; 6,6 224 385 13 892 

nach Landern (Oktober 1958) 
3cblesw.-Holst. 30 825 15 135 49, 1 15 690 50,9 + 3 391 ; 12,4 + 1 890 + 14, 3 + 1 501 + 10,6 5 370 1 794 
Hamburg 13 534 6 087 45,0 7 447 55,0 + 762 + 6,0 T 662 + 12, 2 ; 100 + 1,4 10 441 449 Niedersachsen 63 202 30 no 49,0 32 232 51,0 + 6 043 + 10,6 + 3 680 + 13,5 + 2 363 + 7 ,9 23 432 2 639 
Bremen 9 713 4 011 ~1. 3 5 702 58, 7 + 757 + 8,5 + 581 + 16, 9 + 176 + 3,2 1 767 -Nordrh.-'.?estf. 87 014 45 771 52,6 41 24i 47,4 + 3 909 + 4,7 + 3 675 + 8,7 + 234 + 0,6 73 154 286 
Hessen 26 561 14 680 55, 3 11 881 44,7 + 93 + 0,4 + 24 + 0,2 + 69 . o, 6 18 976 541 Rheinld.-Pfnlz 16 487 10 247 62, 2 6 240 37,8 + 1 426 + 9,5 + 731 + 7,7 + 695 T 12, 5 8 976 416 
Bad an-wur t t bg. 19 450 10 942 56, 3 8 508 43,7 + 1 155 + 6, 3 + 543 + 5,2 + 612 + 7,8 48 489 237 Bayern 89 964 40 942 45, 5 49 022 54, 5 + 11 654 + 14,9 + 6 331 + 18,3 +, 5 323 + 12 ,2 33 ?BQ 7 530 

Saarland 
1958 Okt, 1 5 369 1 4 166j 77,6 1 1 201, 1 22, 4 I+ 121 + 0,21 + 741 + 1,81- 62 1- 4,9 1 4 788 1 -

J!e;1y1_ (!,e~tl 
1958 Okt. 1 64 572 1 -26 2501 40, 7 1 38 322 1 59, 3 1; 4 6481 + 7,81 + 1 7191 + 7,01 + 2 929 1 + 8,3 I 7 258 1 7 242 

a) Einsohl. 8 964 arbeitslose Flachtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbei tsloBenversicherungi 
'Kurzberichte Statistisches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Zeit Ackerbauer, Porst-, Berg- Stein- Metall-
Insgesamt Tierzucht., Jagd-u., mannische- gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff. 

Geschlecht 1) Gartenbauer Fischerei- Berufe verarb., und werker verar'beiter 
berufe Kera.miker -verarb. 

Arbeitslose 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 
1957 JD 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 8% 5 415 4 519 785 

1957 April 588 520 25 022 8 476 2 291 g 350 868 85 975 30 533 "6 232 5 176 904 
Mai 493 633 15 720 7 827 1 342 6 176 645 59 226 26 l78 ' 579 4 451 761 
Juni 453 672 13 066 7 737 1 288 6 154 503 55 052 23 859 5 104 4 021 661 
Juli 390 250 11 254 6 884 1 370 5 391 495 38 685 20 041 4 201 3 460 569 
Aug. 365 002 10 073 6 896 1 608 4 695 275 31 507 18 634 3 560 3 327 538 
Sept. 367 477 11 -034 7 166 2 019 4 804 314 30 751 18 788 3 365 3 293 524 
Okt. 368 637 11 109 5 147 2 489 5 722 1 218 27 543 18 262 3 211 3 088 521 
Nov. 479 116 26 485 8 836 4 344 12 267 1 378 65 134 23 655 3 748 3 508 587 
Dez. 212 866 63 409 28 201 8 543 51 817 2 480 545 036 44 988 6 325 4 855 933 

1958 Jan. 432 067 69 779 42 888 8 962 64 566 2 407 667 254 53 702 f!" 100 5 768 189 
Febr. 324 936 63 198 43 557 ß 791 58 751 2 251 589 029 51 638 7 896 5 543 134 
Marz 108 231 50 147 40 845 ß 106 44 854 2 168 436 272 48 673 7 547 5 454 1 182 
April 589 682 23 160 10 184 3 777 n 378 718 87 254 36 437 296 4 909 997 
Mai 469 917 13 754 6 166 2 4 18 6 469 556 43 777 30 166 5 4 17 4 473 871 
Juni 401 328 9 566 5 051 1 g74 4 425 380 28 346 24 49g 4 413 3 917 699 
Juli 356 n9 8 217 4 111 472 3 515 233 21 558 21 041 3 713 3 535 693 
Aug. 332 609 6 753 4 168 728 2 956 109 16 948 19 001 3 254 3 207 611 
Sept. 327 560 6 994 3 757 425 2 602 997 15 239 18 646 3 044 3 105 078 
Okt. 356 750a) 8 810 608 2 255 3 683 1 050 19 762 20 747 3, 153 3 221 566 

dar. :mannlich 178 785 1 5 126 2 159 1 no 2 649 402 19 659 17 134 1 881 1 262 106 
Offene Stellen 

1958 Okt. 224 385 8 5g9 458 982 2 204 741 56 228 21 425 5 113 499 543 
dar. :m8.nnl1ch 139 882 6 220 313 979 1 919 535 56 177 18 374 3 782 028 201 

Zeit Holzver- Papi.er- Textil- Lederher- Nahr,;ngs- ln:::en1.eure Techn. Maschinist. Kau:f-
arbei ter u. hersteller GraphJ.sche herstell~r steller, u. Genu!3- Gewerbliche und Sonder- und mannische 

Geschlecht zugehorJ.ge und -ver- Berufe und -ver- Leder- u. m1 ttel- ilfsberufe Techniker fach!:r:::..fte zugehOrige Berufe 
Berufe aroei ter arbei ter Fell verarb, herstelh•r Beru.fe 

.-.rbei tslose 
1q54 JD 42 094 G 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 c; 595 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 023 6 798 69 969 
19% JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 54 7 102 460 4 043 830 5 495 56 781 
1957 JD 17 023 3 418 3 463 "l5 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 

1957 April H 804 4 085 3 781 37 899 8 731 27 007 97 164 4 092 797 4 226 57 549 
Mai 11 230 3 658 3 393 33 828 7 335 21 857 86 392 3 805 696 3 604 53 612 
Juni 10 437 3 242 3 063 33 345 6 712 17 601 79 897 3 635 627 3 306 50 111 

Juli 8 365 743 2 806 29 419 5 672 13 859 70 596 3 760 568 2 891 42 439 
Aug. 7 453 34S 2 689 27 4 77 4 773 1 l 521 64 741 3 694 530 2 697 46 627 
Sept. 7 463 291 2 808 25 631 4 527 12 271 65 7?-1 3 567 542 2 781 45 004 

Okt. 7 2'1 135 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 612 2 778 45 903 
Nov. 10 192 4 77 3 276 27 057 5 305 17 695 76 904 ' 757 685 3 496 43 698 
Dez •. 33 618 696 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 476 

1958 Jan. 40 780 244 4 173 43 770 12 086 30 063 124 812 4 746 806 14 748 50 766 
Febr. 37 576 4 041 3 938 41 708 11 548 28 740 121 85' 4 551 734 13 403 56 415 
M8.r2 30 179 3 835 3 868 39 449 10 951 27 583 117 108 4 516 749 10 979 53 011 

April 16 400 3 622 3 764 38 482 9 090 23 465 98 124 4 608 721 5 210 ',5 935 
Mai 10 664 3 351 3 397 39 304 7 806 18 989 87 358 4 116 704 4 082 50 874 
Juni 7 761 3 045 3 038 38 228 6 556 15 549 77 191 3 779 "q7 3 394 46 777 

Juli 6 481 2 ':>97 < 870 '34 791 5 614 11 969 69 TJ2 3 781 561 2 954 40 464 
Aug. 5 461 176 2 741 32 814 4 619 10 104 63 162 3 503 548 2 787 44 383 
Sept. 4 g25 385 2 772 31 324 4 263 10 606 62 426 3 510 565 2 754 43 618 

Okt. 5 408 469 3 069 30 364 455 12 949 65 010 673 649 847 44 567 
dar. :mannlich 4 287 428 1 372 759 2 354 4 491 33 436 447 266 2 771 16 498 

Offene Stellen 
1958 Okt. 5 949 1 697 623 12 808 2 926 8 824 18 111 2 433 372 808 12 776 
dar. :mannlich 5 582 441 993 1 688 973 2 436 9 069 2 371 120 799 3 911 

Ze1 t Hauswirt- Reini- Gesundh.- Volks- Verwal- Rechts-u. Dienst- Erz 1. ehungs- Bildungs- Kunst-
Verkehrs- schaft- gungs- dienst u. pflege- tungs- u. Sicher- und und Lehr- und lerische berufe l:i.che Korper:pfl. - BiJro- he1. ts- berufe, Forschungs-

Geschlecht Berufe berufe berufe beru:fe berufe wahrer W1::1chberufe Seelsorger berufe Berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 571 9 240 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 4 17 37 812 1 54 7 11 582 3 013 234 6 779 
1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1,287 8 550 2 437 021 5 384 
1957 April 32 178 1"l 269 19 150 7 205 359 37 61a 364 8 562 2 725 054 5 606 

Mai 26 536 11 105 17 090 6 606 326 35 4 13 281 8 167 2 374 991 4 870 
Juni 23 436 9 800 15 335 6 024 318 32 719 270 7 818 2 146 980 4 680 
Juli 20 431 8 964 13 514 5 457 300 31 710 206 7 431 2 019 973 4 598 
Aug. 19 792 8 659 12 328 5 388 293 ?g m 156 7 172 2 097 929 4 193 
Sept. 21 749 9 344 12 882 5 603 281 148 7 133 2 177 930 4 403 
Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 183 7 336 2 301 977 5 135 
Nov. 33 313 11 902 15 895 6 934 329 31 626 189 8 165 2 470 985 5 725 
Dez. 52 298 13 214 17 907 7 247 337 31 406 263 9 325 2 590 988 6 088 

1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 304 9 704 2 702 046 6 016 
Febr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 261 9 354 2 815 029 5 963 
Marz 52 209 12 349 17 235 6 994 324 31 099 199 9 204 2 538 956 5 589 

April 35 150 11 037 15 688 7 089 381 33 <l-22 298 8 600 2 672 930 5 205 
Mai 26 4 73 9 328 13 854 6 169 390 31 771 151 7 586 2 375 912 4 644 
Juni 21 632 8 009 12 485 5 480 328 28 996 150 7 143 2 139 849 4 353 

Juli 18 992 7 546 11 217 4 900 354 28 316 069 6 941 2 254 865 4 390 
Aug. 17 552 7 175 10 434 4 706 319 27 390 983 6 603 2 248 ·810 4 071 
,Sept. 18 428 7 627 10 856 4 875 309 26 973 98'i 6 366 2 356 787 4 035 

Okt. 24 075 8 759 12 253 5 829 339 28 388 1 055 6 764 2 475 843 n9 
dar. ;mannlich 16 182 5 846 1 189 67 6 998 789 5 952 664 4n 843 

Offene Stellen 
1958 Okt. 7 512 23 205 9 118 3 568 115 1 664 242 803 70~ 49 197 
dar. :mannlich 4 582 3 551 881 22 770 209 675 102 26 150 

1) Einschl. der Grup)e Berufstatige ohne nahere Angab~ deä Be't'ufee.- e) E1nschl. 8 964 arbe1 tslose Fluchtlinge in Durchgangslagern una 18 916 (aa-
runter 14 560 Manner Arbeitslose ohne nahere Angabe des Berufes. 

Bundesanstalt fur Arbei tsverm1 ttlung !lnd Arb@l tslosenvereicherl.,l,!lg 
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Landwirt-
Zeit schrlt und -- Tierzucht, 
Land insgesamt Forst- und 

Jagdwirtsch. 
Gärtnerei, 
Fischerei 

1954 31,llärz 15 758 145 925 326 
30.Juni 16 500 109 973 219 
30.Sept. 16 830 747 975 931 

1955 31.März 16 442 277 679 570 
30.Sept. 17 806 623 950 545 

1956 31,llllärz 17 531 413 862 906 
30,Sept. 16 609 363 924 055 

1957 31.llllärz 18 464 590 873 642 
30. Sept. 18 966 907 875 256 

1958 31,llärz 18 319 805 771 172 
30,Sept. 19 364 561 836 057 

Schlesw.-Holst. 772 248 72 252 
Hamburg 779 093 9 913 
Niedersachsen 2 375 454 229 128 
Bremen 277 664 5 467 
Nordrh.-Westf. 6 314 490 144 383 
Hessen 1 680 148 52 174 
Rheinld.-l'falz 1 073 165 42 159 
Baden-Wurttbg. 2 836 897 86 331 
Bayern 3 255 402 194 250 

1958 30.Sept. 1 878 381 1 6 280 

1954 31.Marz 10 711 351 616 533 
30,Juni 11 246 391 630 838 
30,Sept. 11 461 040 633 131 

1955 31.Marz 11 066 457 591 695 
30.Sept. 12 025 966 611 023 

1956 31.llllarz 11 728 786 579 138 
30,Sept. 12 453 773 593 897 

1957 31,Marz 12 298 396 579 383 
30.Sept, 12 559 986 564 817 

1958 31.Marz 11 974 039 522 405 
30.Sept. 12 792 907 544 339 

Schlesw.-Holst, 517 705 52 018 
Hamburg 481 257 8 212 
Niedersachsen 1 598 771 137 883 
Bremen 182 565 4 268 
Nordrh.-Westf. 4 301 043 104 976 
Hessen 1 133 459 37 868 
Rheinld.-l'falz 744 621 30 034 
Baden-Württbg. 1 772 458 56 701 
Bayern 2 061 028 110 379 

1958 30.Sept. 1 505 442 1 3 500 

1 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte -und Beamte 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtsoha.!taabteilungen 
Bergbau, Ge- Verarbei- Handel, winnung und Eisen- u. tende Ge- Bau-,Aus- Geld, Verarbeitung Metaller-
von Steinen zeugung u. werbe (ohne bau und und 

und Erden,· -verarbei Ei.sen- u_ Bauhil:!'s- Versiehe-
tung Metall ver- gewerbe runga-Energiewirt- arbeitung) achaft weaen 

II ä n n er u n~d .P r a u e n 
Bundesgebiet ~hne Saarland und Berlin (West)) 

1 048 079 2 822 159 3 474 582 1 457 993 1 733 315 
1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 
1 104 268 3 015 692 3 640 495 1 817 723 1 856 905 
1 051 463 3 118 511 3 627 231 1 465 251 1 860 735 
1 122 588 3 371 462 3 628 066 1 965 390 2 023 167 
1 091 905 3 457 325 3 821 186 1 696 350 2 059 340 
1 154 418 3 619 723 3 978 212 2 054 717 2 206 310 
1 137 251 3 658 476 3 969 446 1 898 488 2 235 078 
1 161 519 3 797 548 4 082 135 2 on 757 2 330 924 
1 097 034 3 805 336 4 032 430 

11 
570 448 

1 
2 339 800 

1 153 643 3 910 597 4 096 540 099 833 2 452 615 

nach Ländern (30. SeEtember 19z8) 
19 485 114 710 123 839 96 746 110 964 
12 135 124 615 133 686 63 171 179 521 

120 808 386 486 415 477 286 056 301 800 
4 756 56 460 37 785 20 388 60 052 

703 226 1 431 522 1 226 641 650 104 780 555 
58 380 337 461 368 699 184 027 220 558 
55 322 147 122 264 892 132 981 120 491 
69 039 744 184 725 037 278 334 308 480 

110 492 568 037 800 484 388 026 370 194 

J!ee:l:!,n_ {!•~ tJ 
14 280 1 193 7101 145 712 1 80 553 1 133 483 

Männer 

Bundes5ebiet bhne Saarland und Berlin (West)) 
1 007 666 2 352 148 2 010 416 1 422 769 867 740 
1 053 259 2 450 149 2 066 617 1 683 113 699 888 
1 059 158 2 502 713 2 091 667 1 779 003 923 434 
1 008 995 2 572 738 2 077 420 1 425 572 924 119 
1 074 308 2 766 539 2 156 676 1 922 210 984 577 
1 046 336 2 827 389 2 141 223 1 651 950 989 564 
1 102 767 2 957 190 2 199 253 2 006 300 1 052 096 
1 088 233 2 983 125 2 195 560 1 649 930 1 057 626 
1 108 842 3 084 175 2 232 769 1 962 784 1 090 867 
1 048 387 3 080 630 2 206 020 1 519 916 1 064 914 
1 100 168 3 159 193 2 251 787 2 045 864 1 132 792 

nach LS.ndern (~o. SeEtember 1958) 
18 137 100 731 68 687 94 657 55 686 
10 610 103 118 69 619 60 004 65 544 

112 572 326 595 249 455 280 333 150 067 
4 257 49 760 20 984 19 489 29 740 

682 592 1 192 236 681 320 631 595 325 879 
55 190 276 816 213 298 179 254 108 878 
52 373 125 389 165 855 130 319 58 273 
62 993 559 780 358 527 271 096 142 050 

101 444 424 768 423 842 379 117 176 675 

J!e!l~n_ (!e~t2 
1 12 428 1 131 145 1 66 392 1 76 576 1 58 960 

:Sesohä1 
ÖMentl. 

tigte 
au:f 

Dienet u. 1 000 
Dienst- Verkehrs- Dienstlei• der 

leistungen wesen stungen im :Sevtll-
öffentl. ksrung 

Intereaae 

1 163 153 1 121 991 2 011 547 320 
1 216 563 1 135 983 2 034 498 334 
1 227 209 1 140 319 2 052 205 340 
1 219 446 1 139 374 2 060 676 330 
1 281 552 1 166 389 2 097 464 356 
1 281 516 1 169 396 2 091 489 348 
1 332 150 1 200 294 2 139 484 368 
1 332 194 1 204 977 2 155 036 365 
1 355 650 1 195 802 2 154 316 377 
1 342 37911 196 395 2 164 811 361 
1 385 336 1 .218 688 2 211 252 379 

64 561 59 788 109 903 340 
70 651 86 659 98 742 434 

182 700 165 449 287 550 365 
22 442 32 354 37 960 414 

439 591 331 388 607 080 412 
109 694 121 978 227 '177 363 
74 928 79 648 155 622 322 

17!;, 598 141 366 307 528 385 
244 171 200 058 379 690 353 

1 70 405 I 53 347 1 180 611 1 395 

165 164 1 002 409 1 264 504 462 
177 175 1 014 861 1 270 491 484 
177 688 1 018 424 1 275 820 492 
173 091 1 017 456 1 275 371 473 
186 198 1 041 155 1 283 260 511 
182 545 1 041 189 1 269 452 495 
194 331 1 066 833 1 281 106 522 
191 630 1 069 504 1 283 405 516 
199 603 1 058 089 1 256 040 533 
197 120 1 057 437 1 257 210 502 
209 344 1 076 899 1 272 521 533 

8 930 54 382 64 277 488 
16 475 74 917 52 758 581 
24 693 148 961 168 212 523 

4 285 28 921 20 861 579 
57 794 288 632 336 019 590 
21 586 106 557 134 012 524 

9 337 73 449 99 592 475 
28 201 123 018 168 092 512 
38 043 178 062 228 696 482 

1 17 703 I 43 495 1 95 243 1 536 
., Bundesanstalt fur Arbe 1. tsvermi tt lung und Arbf:! 1 t a losenvereicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbauflächen, Erträge und Erntemengen von Gemüse für den Verkaui 

Anbaufld.che HPKtarertrag f:rnt€·mcost:! 
Gem'liseart 1958 1957 1952/57 1958 1957 1952/57 -- ~-- - --- -T - 1957~ - 1952/57 1958 1 

ha dz 1 000 t 

Weißkohl 6 517 7 484 7 771 409,4 423,9 405, 1 266,8 317,3 314,8 
Rotkohl 3 048 3 538 3 371 '295,9 305,3 294,9 90,2 108,0 99,4 
'oVirsingkohl 3 114 3 305 3 378 218,3 230,6 231,2 68,0 76,2 78,1 
Grtinkohl 1 160 1 525 1 278 160,3 148,9 144 ,6 18,6 22. 7 18,5 
Rosenkohl 2 133 2 021 2 370 89, 1 89,4 82,3 19,0 18, 1 19,.5 
Blumenkohl 3 895 4 070 3 683 187,2 179,7 173,0 72,9 73, 1 63,'/. 
Kohlrabi ;-g~ 1 327 1 133 169,9 172,8 170,6 19,3 22,9 1g,3 
Kopfsalat 3 196 2 978 144,0 140,0 136,2 48,6 44,7 40,6 
Winterendivien 522 562 618 156,9 155, 5 150,6 8,2 8,7 9,3 
Feldsalat 517 537 597 68,6 62,6 60,7 3,5 3,4 3,6 
Spinat 3 500 3 639 4 337 110,0 107,0 106,2 38,5 41,1 46, 1 
llllöhren 3 602 3 781 3 428 267,8 264,5 258,0 96,5 100,0 88,4 
Rote Rüben 480 716 587 265,8 268,5 268,6 12,8 19,2 15,8 
Meerrettich 275 270 242 142,5 83,4 77,9 3,9 2,3 1,9 
Schwarzwurzeln 123 138 150 126,8 132,2 114,0 1,6 1,8 1,7 
Sellerie 1 610 1 537 1 401 208, 1 195, 5 192,6 33,5 30, 1 27,0 
Porree 1 305 1 316 1 240 178,4 181,0 173,B 23,3 23,8 21,5 
Zwiebeln / 1 363 1 333 1 907 184,6 180,5 173, 1 25,2 24, 1 33,0 
Spargel,ertragfähig 4 256 4 034 3 219 30, 1 29,6 28,5 12,B 11,9 9,2 
Grüne l'flückerbsen 6 502 7 612 6 485 89,3 98, 1 91,7 58, 1 74,7 59,5 
Grüne l'flückbohnen 6 710 7 390 6 003 101,5 106,3 92, 1 68, 1 78,6 55,3 
Dicke :Sopnen 1 475 1 748 1 468 127,6 110,0 112,8 18,8 19,2 16,6 
Gurken 4 683 4 205 3 568 169,2 141,0 131,5 79,2 59,3 46,9 
Rhabarber 596 567 567 239,9 228,9 248,6 14,3 13,0 14, 1 
Tomaten 943 1 156 1 248 269,8 196, 1 201,3 25,4 22,7 25, 1 
Sonstige Arten 746 820 804 155,2 143,0 147, 1 11,6 11 ,7 11,B 

Insgesamt 63 586 68 027 63 831 179,1 180,6 178,7 1 138,6 1 228,5 1 140,8 
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schlecht 
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mS.nnlich 
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männlich 
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mannlich 
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mannlich 
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männlich 
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mannlich 
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Sept. 
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Jan. 
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Zum Aufsatz: ,.Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Wirtschaftsjahr 1957/58" in diesem Heft 
Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebet) im Wirtschaftsjahr 1957/58 

im Monatsdurchschnitt nach Ländern 
Arbeitskräfte 2), die im landwirtschaftlichen Betrieb (einschl. Haushalt der Betriebsinhaber) beachaftigt waren 

Vollbeschaftigte Standige Familien-
Teil beschäftigte Familienarbei tskrafte ;) 

insgesamt Familienarbei ts- darunter Nicht stimdige 
krä:fte 3) fremde Arbei tal<ra:fte insgesamt. unregelmäßig familienfremde 

4) Arbeitskrafte 4) teil beschäftigt 

1957/58 gegenuber 
1 Zu-bzw. Abnahme 

1956/57 
1957 /58 gegenuber 

·I Zu-bzw.Abnahme 
1957/58 gegenüber 

!Zu-bzw.Abnahme 
1957/58 gegenuber 11 Zu-bzw.Abnahme 

1957/58 gegenüber 11 Zu-bzw.Abna!Jne 
1957 /58 gegenüber 

1 Zu-bzw.Alm,nne 
1956/57 1956/57 1956/57 1956/57 1956/57 

1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 

Schleswig-Holstein (62 300 Betriebe) 

1 
229,71- 7,71 - 3,2 

1 
124,3 

I= 2 ,51 - 2,01 50,4 
I= 

4, 1 1- 7,5 
1 

30,7 1- 0,81- 2,5 
1 

20,0 
1: 

1,01+ 5' 31 24,3 
1: 

o,3j- 1,2 
126,4 - 3,1 - 2,4 59, 1· 0,9 - 1, 5 35,5 2,3 - 6, 1 18,9 - 0,6 - 3, 1 12,4 0,7 + 6,0 1310 0,8 + 6,6 

Niedereachaen (273 100 Betriebe) 

11 003' 11- 21, 71 - 2, 1 
1 

553, 5 1- 19,91- 3,51126,5 
I= 

4,41- 3,4 1138,3 1- 2,31- 1,2 
1 

140,8 1+ 13,T 10,3 1134,8 
1: 

4,81+ 3,7 
477,9 - 9,9 - 2,0 234 ,2 - 4 ,5 - 1,9 82,7 2,9 - 3,4 114 ,4 - 6,9 - 5,7 89,0 + 6,9 + 8,4 46,6 4,5 +10,7 

Nordrhein-~estfalen (229 100 Betriebe) 

1 
803,41- 3,8, - 0,5 

1 
430,0 

1= 
3,31 - 0,81 92,0 

1: 
0,81-0,9 1203,0 

1= 
1,61- 0,8 

1 
141,8 

1= 
o.T 0,5 

1 
78,4 

1: 
2,01+ 2,6 

404,0 - 3,0 - 0,7 182,2 2, 1 - 1, 1 62, 1 0,4 + 0,6 120,7 3,9 - 3, 1 134,5 2,8 - 3,2 39, 1 2,7 + 7,4 
Hessen (183 500 Betriebe) 

1 
595 '31- 4 1 '51 - 6,5 

1 
302,2 1- 11 ,21- 3,61 28, 1 

I= 
4,51 ·-13,8 1192,8 

I= 
22,91- 10,6 

1 
126, 1 

I= 
8,31- 6,2 

1 
72,4 

I= 2,7!- 3,6 
269,2 - 22,0 - 7,6 116,0 - 3,9 - 3,3 19,3 2 ,4 -11, 1 108,8 14,9 - 12,0 71,7 6,4 - 7, 3 25, 1 0,7 - 2,7 

Rheinland-Pfalz (194 000 Betriebe) 

1 
602, 11+ 3,01 + 0,5 

1 
327,7 1- 10, 1 1- 3,01 25,8 

1: 
0,51+2,o 

1 
173,4 

1: 
0,11+ C,4 

1 
93,6 

I= 
2,l 2,4 

1 
75,2 1+ 12,01+19,0 

286,4 - 1,2 - 0,4 145,7 - 3,8 - 2.5 18,1 0,4 + 2,3 96,0 o, 1 + o, 1 53, 2 1, 7 - 3, 1 26,6 + 1,8 + 7,3 

Baden-Wurttemberg (371 500 Betriebe) 

11 075,11- 39,51- 3,5 
1 

613,0 1- 22 '9 , - 3 '6 1 58,6 
1: 1,81 + 3,2 

1 
346, 1 

I= 
3,41- 1,0 

1 
221,9 

1: 
1, 51+ 0,7 

1 
57 ,4 1- 14,91-20,6 

503,5 - 17,0 - 3,3 241,5 - 5,7 - 2,3 38,9 1, 3 + 3, 5 198,0 7,3 - 3,6 127, 1 2,8 - 2 ,2 25,2 - 5,3 -17,4 
Bayern (460 500 Betriebe) 

11 535,91- 46,61 - 2,9 
1 

957,8 ,- 44, 1 1- 4,4 
1 

130,8 

I= 
3,41-2,5 1350,3 

I= 
7, 1 1- 2,0 

1 
27'1,7 1+ 12 ,31+ 4, 71 96,8 

1: 
7,91+ 8,9 

717 ,5 - 20,7 - 2,8 418,3 - 17,8 - 4, 1 74, 1 0,4 - 0,5 192 ,4 5,7 - 2,9 152, 9 + 5,2 ... 3, 5 32,6 ~,4 +11,6 

Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebet) des Bundesgebietes 
(ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin (West)) ln den Wirtschaftsjahren 1956/57 und 1957/58 

1 000 
Arbei tskra:fte 2) davon entfallen auf 

der landw1rtschu~t- Famihenarbei tsltrilfte 3) familienfremde Arbeitskrafte 4) 11.chen Betriebe 
4 ....... ,.,.el'lamt Vollbeschafti,,;te 1 Te1.lbeschaftigte 1 Standi~e 1 Nichtstandige 

1956/57 1957/58 1956/57 1957/58 1956/57 1957/5~ 1956/57 1957/58 1956/57 1957/58 

insgesamt 

6 313,6 6 161, 6 3 577,6 3 417, 1 1 528,6 1 502,4 556,0 547.~ 651,4 694,7 
6 446,2 6 2$7,0 3 549,8 3 420,0 1 562,5 1 505,4 551, 1 547,3 782,8 784,3 
6 612,9 6 455, 3 3 524,9 3 ,406,9 1 563,7 1 498,2 549,5 542,9 97,4,8 1 007,3 
6 426,6 6 319,0 3 475,9 3 %4,7 1 532, 7 1 499,3 541,6 533,8 876,4 921,2 
5 906,3 5 723,8 3 393,4 3 286, 1 1 497, 2 1 469, 6 531,9 521, 7 483,8 446,4 
5 632,2 5 427,0 3 328,8 3 219,6 1 504,4 1 469,9 506, 1 497,6 292,9 239,9 
5 527,4 5 342,2 3 305,9 3 194,0 1 514,4 1 466,5 495,0 483,2 212, 1 198,5 
5 484,5 5 334,2 3 306,3 3 197,6 1 494,5 1 471,0 490, 1 474,9 193,6 190,7 
5 623, 1 5 426,1 3 364,8 3 238, 1 1 498,4 1 472,8 500, 1 480,0 259,8 235,2 
5 823, 6 5 673, 6 3 390,2 3 286,4 1 515,7 1 484,3 524,2 497,3 393,5 405,6 
6 031,2 5 925,2 3 411,9 3 323,4 1 527,0 1 490,5 538, 1 506,3 554, 2 605,0 
6 193,8 6 091,S 3 441,0 3 348,5 1 521, 3 1 484,0 541,0 513,9 690,5 745,4 

Durchschnitt der 
Wirtschafts Jahre 6 001,8 5 844,7 3 422, 5 3 308,4 1 521, 7 1 484,4 527, 1 512,2 530,5 539,5 

mannlich 
Juli 3 019,9 2 948,0 1 474, 7 1 445,7 954,5 681,2 350,0 350,5 240,7 270,6 
Aug. 3 075,5 3 013,9 1 485,7 1 448,5 934,5 879,2 346,9 349,3 308,4 336,9 
Sept, 3 065,0 2 989, 7 1 477,1 1 444,0 929, 2 662, 7 347,7 347,8 311,0 335,2 
Okt. 2 965,2 2 922,0 1 462, 1 1 428,6 892,5 855,3 341,2 341,9 269,4 296, 2 
.Nov. 2 827,9 2 750,0 1 425,4 1 386,6 869,4 835,3 337,8 333,3 195,3 194,8 
Dez. 2 721,1 2 630,2 1 390,0 1 349,7 866,8 834,7 326,6 322,0 137,7 123,8 
Jan. 2 686,6 2 592, 1 1 381,3 1 340,8 868,4 827,4 321,6 314,4 115,5 109,5 
Febr. 2 657,5 2 585, 1 1 383,4 1 343,7 855,2 829,1 318, 1 309,6 100,8 102,7 
Marz 2 729,8 2 635, 1 1 419,7 1 365,4 856,0 835,3 326, 1 314,5 128,0 119,9 
April 2 806,2 2 736,9 1 433,6 1 390,2 670,0 846,4 336, 1 323,9 166, 5 176,4 
Mai 2 844,2 2 775,0 1 441, 5 1 404,6 877,6 852,4 343,9 328,5 181,2 189,5 
Juni 2 920,2 2 841, 1 1 454,3 1 416,1 884,8 849,3 344,4 332,4 236, 7 24},3 
Du.rchschnitt der 
WirtschaftsJahre 2 861-" 1 2 784,9 ' 435, 7 1 397,0 688,2 849, 1 336, 7 330,7 200,9 208,2 

1) ~etriebe mit einer landwirtschaftlichen Nutzflache von 0,5 und mehr ha einschl.Erwerbsgartenbau und ~rwerbsweinbaubetriebe auch unter 0,5 ha.-
2) Nur Personen im Alter von 14 Jahren und daruber.- 3) Betriebsinhaber und ihre mit ihnen im gemeinsamen Haushalt lebenden Familienangeh6rigen 
und Verwandten.- 4) Einschl. Verwandte der ßetriebsinhaber, die nicht mit ihnen im gemeinsamen Haushalt leben. 
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Zum Aufsatz: .. Die Hülsenfruchternte 1958" in diesem Heft 
Die Hülsenfruchternte 1958') 

Hülsenfrucht-
Speiseerbsen Futtererbsen Speisebohnen Ackerbohnen Wicken SUBlupinen gemenge und 

Land Zeit Mischfrucht 
zum Ausreifen bestimmt zur Kornergewinnung 

Hektarerträge in dz 
Bundesgeblet2 ) 1958 18,2 19,0 21.0 22, 7 16,6 16, 1 25, 6 

1957 19, 5 18,6 18,9 22,4 15,8 14,2 25 ,4 
JD 1952/57 17,2 17 ,o 16,6 21,6 14,9 14,4 24,2 

Schleswig-Holstein 1958 20,9 18, 5 23,6 22,8 16, 1 15,8 26, 3 
1957 22, 1 19,8 20,5 24,6 17, 7 11,0 26,9 

Hamburg 1958 20,4 19,8 19, 7 22, 1 19,4 17 ,6 23,2 
1957 21 ,2 23,4 18, 7 27,0 

Niedersachsen 1958 18, 5 18, 5 23,6 22, 7 14,9 14,5 26,9 
1957 21,4 19,8 20,5 24 ,o 15,9 14,5 27, 3 

Bremen 1958 14,8 16,0 17,9 21 ,2 21 ,0 
1957 18,0 19, 1 18,7 22, 7 20,8 

Nordrhein- Nestf'alen 1958 19, 3 20,0 21, 1 24 ,6 17,2 20,7 24,9 
1957 18,4 16, 9 20,9 20, 1 14, 7 17 ,6 22,0 

Hessen 1958 15,2 16 ,0 14 ,8 19 ,5 15 ,2 18,3 20,0 
1957 15, 1 17 ,2 11 ,9 19, 1 15, 1 13,6 19,2 

Rheinland-Pfalz 1958 15,8 15,8 15,6 20, 5 16,2 14,6 19, 1 
1957 15,8 14,8 15,9 17 ,2 13,B 18,0 

Baden-'Nurttemberg 1958 19,4 19, 5 21 ,9 21 ,5 16,6 11,B 21,9 
1957 19 ,9 19,0 18,5 20, 1 16 ,8 11,9 19,2 

Bayern 1958 17,0, .17,9 16,9 23,2 17 ,2 15, 7 19,9 
1957 16,8 16,8 15, 3 20, 7 15,4 14 ,2 18,5 

Saarland 1958 18,8 1R,4 17, 7 23,6 ~~ :~a) 
15, 3 19,5 

1957 16,9 17 ,4 20,6 
Berlin {,'lest) 1958 15 ,5 

14 ,6 1957 8,0 

Ernte insgesamt in t 
BundesgebJ.et2 ) 1958 5 590 576 2 912 27 435 7 836 961 22 912 

1957 7 039 7 428 2 427 30 358 7 037 849 25 173 
JD 1952/57 11 004 7 003 2 955 33 327 9 244 3 031 29 864 

ScbI eswig-Holstein 1958 692 78 194 191 713 106 7 950 
1957 930 105 269 012 375 150 8 863 

Hamburg 1958 2 4 6 86 2 2 23 
1957 4 119 2 54 

Niedersachsen 1958 288 673 475 13 121 523 497 9 875 
1957 268 665 056 14 873 598 380 11 097 

Bremen 1958 22 2 45 44 34 
1957 22 2 39 50 21 

Nordrhein-'Ne s tfal en 1958 795 224 333 2 396 507 282 2 625 
1957 745 201 346 2 819 202 218 2 719 

Hessen 1958 451 315 166 326 328 11 460 
1957 651 437 101 583 349 38 586 

filleinland-:Ffalz 1958 175 67 216 104 428 2 78 
1957 139 55 196 119 242 108 

Baden-Wurttemberg 1958 330 5 234 303 411 924 14 788 
1957 399 4 977 246 225 948 14 648 

Bayern 1958 835 979 174 756 413 47 079 
1957 885 986 170 558 321 47 077 

Saarland 1958 19 22 21 14 1~~a) 3 16 
1957 22 7 144 

Berlin ( 'r'est) 1958 2 
1957 1 15 

Zum Aufsatz: ,,Die Raubfutterernte 1958" in diesem Heft 
Die Raubfutterernte 19581) 

1 .\nbau auf derri Ackerland 1 Dauerwiesen 

Land Zeit Klee mit zwei und a.uch im Gernsch Luzerne Ackenn.esen insgesamt mit einem Schnitt 
mit Gra.$ern mehr :3ohni tten 

Hekt:irertr"l~e in dr; 

3undes,:ebiet2 } 1'J5" 72 ,4 77, 1 61, 7 6'J,2 44 ,2 64, 7 
1957 07 ,6 70, 5 56,4 55,7 41, 5 •59, 7 

Jr 1352/57 64 ,r 71, 7 53,6 53, 5 3g,2 57, 7 
Schles·,ng-rlols te1.11 1.:i5,:, t."i'' 3 71, 7 54,3 54 ,8 54,8 

1957 65,9 65, 1 49 ,4 52 ,9 52,9 
n~wburg 1958 63 ,5 64 ,2 58,2 62, 6 62,6 

1957 Gti ,6 6,J ,4 55 ,6 57,9 57,9 
Niedersachsen 1958 69,9 72, 5 58,2 50,8 43,6 58, 7 

1957 69,8 74, 2 59 ,5 49, 7 43,5 56, 5 
Bremen 1958 58,6 47 ,6 52 ,4 48, 1 60,9 

1957 58,6 11,o 51, 3 43,4 40, 7 48,7 
Nordrhein-Westfalen 195a 69 ,2 55, 7 53,6 49,5 60, 1 

1957 66,4 69,4 51 ,9 48,2 44.,6 54 ,O 
Hessen 1953 69,0 72 ,2 57, 1 57 ,8 44, 1 61,8 

1957 65,6 69 ,o 48,6 52 ,o 37, 1 56, 3 
Rheinland-Pfalz 1958 74,0 81,2 51,8 60,9 47 ,5 65,2 

1957 64, 1 69, 3 '48,6 55, 3 43,6 59, 1 
Baden-,Vllrttemberg 1958 77,9 80,3 68, 1 67 ,9 42,6 70, 7 

1957 72 ,4 73 ,9 61 ,4 59 ,9 36, 7 62, 5 
Bayern 1958 72 ,s 73,8 62 ,9 61, 9 39,2 64, 7 

1957 66 ,8 68,0 58,4 58,2 37 ,9 60, 7 
Saarland 1958 64 ,5 64, 7 50,6 55 ,0 45, 3 59, 3 

1957 55,0 59, 7 4 7 ,5 49,2 41,9 52, 5 
Berlin ( Vest) 1958 60, 5 89,0 52, 1 73,4 43,6 77,6 

1957 52 ,2 66, 7 43, 3 59 ,4 32, 7 62,9 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
Bundeseebiet~) 1958 -; 659,2 1 207 ,4 955 ,5 21 124 ,8 3 4 17, 1 17 707,6 

1957 3 522, 2 1 242 ,6 806,4 19 572, 9 3 224,7 16 348, 1 
JD 1952/57 3 387 ,6 1 713,8 757 ,8 18 721,4 3 111,4 15 610,0 

Schleswig-Holstein 1953 309, 5 2 ,2 94,8 815,3 815,3} 1957 300,2 2 ,9 82,5 791, 1 791, 1 b) 
Hamburg 1958 3, 7 0, 1 2, 1 22 ,5 22 ,5 

1957 3,8 0, 1 1,7 20,8 20,8 
Nie'iersa.chsen 1958 2:26 ,o 22, 1 4 7,4 2 694,9 1 205,7 1 ~89,3 

i 1957 253,4 29,B 36 ,6 2 645,5 1 206,5 1 439,0 
Bremen 1958 0,2 0,3 31 ,4 19,2 12 ,2 

1957 0,2 
29, 3 

o, 3 26 ,2 16,4 9,8 
Nordrhein-Westfalen 1958 '363,2 110,0 1 413, 1 601,5 611,6 

1957 377, 5 33,4 96, 1 1 273, 1 721, 7 551 ,4 
Hessen 1958 276,0 99, 3 63,2 1 429, 7 247,2 1 182,4 

1957 278,9 100,2 49,4 1 294, 1 209,2 1 084,9 
Rheinland-Pfalz 1958 204, 1 211, 1 64, 1 1 318,3 251,0 1 067,3 

1957 199,7 199,3 52,9 1 197,0 229,9 967,2 
Baden-Wurttemberg 1956 733,0 439,9 445,9 4 862,6 302, 1 4 560, 5 

1957 682,0 H5,2 385, 1 4 293,9 265,9 4 028, 1 
Bayern 1958 1 543, 5 403,4 127,8 8 537,0 590,4 7 946, 6 

1957 t 426,4 431,6 102,0 8 031,1 575,2 7 455, 9 
Saarland 1958 33,9 1B,3 12, 3 203, 7 52 ,o 151,s 

1957 34, 7 17, 5 8,2 187, 1 48,8 138,2 
Berlin (West) 1958 o,o o, 6 o, 3 3,2 0,2 3,0 

1957 o,o o, 5 1 0,2 2,8 0,2 2,7 
1 ) Die Anbe.uflachen sind in Heft 10 Seite 68• in der T b e II n r " -5 a ell A baua ten auf dem Ackerland verotfentlicht. 2) Ohne Saarlanl),-und Berlin (Weet).-
a J Einschl. Futtererbsen, Ackerbo-hnen und Su.Jlup2.nen.- b) Einschl. Niesen Jlllt einem 3chni tt. 



Milcherzeugung und -Verwendung 
Milcherzeug_ung Milchverwendung Mslch'bei den Molkereien 6) 

Milchkuhe f,J Milchertjag je Kuh an Molkereien und Trinkmüch- Herstellung von 5) 
Zeit 1) monatlich taglich insgeaamt Htindler geliefert absatz 3) Butter \ Käse \ Speisequark 

1 000 kg 1 000 t VH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7 ,o 1 217 ,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 4 ) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690,7 251 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4- 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224,1 24 608 12 969 8 582 . 

641,2 1 663,7 1 211 ,3 72,_8 269,4 30 132 12 082 10 618 1957 Juli 5 295 9,5 
Aug. 5 641,2 281 9, 1 1 582,4 1 144,9 72,3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept. 5 641,2 251 8,4 1 416,5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641 ,2 240 7,7 1 355, 1 943,7 69,6 235,9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641 ,2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67,6 224,3 22 879 12 031 8 091 
Dez. 5 6~1,2 231 7,5 1 305, 1 886,8 67,9 214 ,o 24 859 11 737 7 062 

1958 Jan. 5 572,4 240 7,7 1 335,4 928,0 69,5 219,5 26 148 12 615 7 948 
Febr. 5 572,4 231 8,3 1 288,3 888,3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 547 
Mllrz 5 572,4 271 8,7 1 512,2 1 075,0 71, 1 234,5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9,3 1 554,7 1 117,5 71 ,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Mai 5 572,4 315 10,2 1 756, 1 1 302 ,3 74,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 5 572,3 313 10,4 1 744,0 1 304, 3 74,8 232 ,O 35 113 11 254 11 100 
Juli 5 572, 3 301 9,7 1 677 ,5 1 245,3 74, 3 250,5 33 106 11 222 10 170 
Aug. 5 572, 3 284 9,2 1 581, 7 1 158,8 73,3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
Sept. 5 572,3 257 8,6 1 433, 1 1 026, 3 71,6 231, 1 28 355 12 215 9 031 
Okt. 5 572, 3 247 8,0 1 374,4 978,4 71,2 209, 6p 27 884p 10 083p ... 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung. - 3) Ohne Versand nach Vollmilch einschl. 4) Wirtschafts-~erlin; st~r;lisierter .. Mi.1cn •. -
Jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) E1nechl. Sch1chtkase und ab Juli 1953 einschl. Fr1schkase.- 6) Quelle: Bundesm1n1steriu.m fur Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlandischer Herkunft l'1ere ausländischer Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine sonstige Schlacht- Rinder Schweine 
Zeit Tiere 3) menge 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD) 101 868 7 982 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 462 32,7 3 084 
1954/55 MD 152 839 13 125 213,4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19, 7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD 5) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104,5 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22 ,6 6 064 37,5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 340 245,7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22,0 2 636 
1957 Juli 184 912 16 572 249,4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13,1 1 854 

Aug. 169 761 14 976 242,3 60 956 1 109, 1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 
Sept. 184 075 16 310 263,8 66 575 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17,3 4 572 24, 7 2 696 
Okt. 199 623 17 274 301,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 1'68 10,5 2 781 16,7 2 387 
Nov. 184 997 16 341 265,4 67 570 1 212 ,8 107 624 9 803 7 590 21,2 5 709 12,5 1 881 
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26,6 7 095 19,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167,5 103 753 10 423 12 277 35,9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212,3 56 022 1 104,7 95 728 9 433 9 744 26,6 7 140 20,9 2 604 
Marz 191 129 17 231 244,6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 1,10 211 11 182 11 630 33,5 8 843 23,0 2 787 
!llai 180 760 16 562 224,5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30,5 7 824 26,3 3 032 
Juni 181 620 16 725 223,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240,5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28,3 7 169 31,8 3 579 
Aug. 174 406 15 781 234,7 59 876 1 225, 2 105 218 9 312 11 933 31,2 7 965 37,2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212 
Okt. 196 202 17 219 288,7 73 862 1 319,9 112 762 9 578 10 735 17, 5 4 682 58,4 6 053 

1) stellt den Anfall an Fleisch { ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) 'R.einfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei Die Gesamtschlachtmenge 
'R.1ndern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu ';runde P,"elegt.- 3) Kalber, Schafe, Zietien, Pferie.- 4) Sonstige Tiere MD 
1950/51 7 t.- 5) WirtschaftsJahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zett 1.nsgesamt Dampferhochseefischere1 Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 l)l,I 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD ' 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 

1957 April 48 118 17 105 34 813 13 282 3 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 751 28 776 9 275 4 218 1 252 18 505 4 223 
Juni 59 297 14 719 32 039 8 010 6 583 2 787 20 675 4 024 
Juli 72 586 21 64-1 40 842 12 296 11 500 5 590 20 243 4 021 
Aug. 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 6 518 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 706 16 370 4 814 
Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 
Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 097 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
Pebr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
Mära 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 t 176 6 851 2 749 
April 45 103 18 613 34 125 14 264 4 140 1 437 6 838 2 913 
Mai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 213 ; mal 

13 113 4 163 
Juni 54 983 20 470 27 550 11 968 7 258 20 175 5 027 
Juli 59 424 23 928 35 895 15 472 10 284 4 999:j 13 245 3 457 
Aug. 68 969 28 038 39 342 18 131 11 728 ! ma 17 900 4 207 
Sept, 80 753 32 070 46 658 21 524 10 147 23 948 5 613 

a) Erlöse der Salzheringsanlandungen der Logger sind auf VorJahreebaeie errechnet. 
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Erfaßte 
( Betriebe Zeit (örtl.Ein--- heiten) Land 

Anzahl 

''" "} 47 187 
1954 111D 50 784 
1955 MD 5) 51 515 
1956 MD 52 884 
1957 lrlD 52 609 

1957 April 52 700 
Mai 52 687 
Juni 52 671 
Juli 52 674 
Aug. 52 673 
Sept. 52 652 
Okt. 52 6.19 
Nov. 52 584 
Dez. 52 572 

1958 Jan. 52 009 
Febr. 52 203 
März 52 295 
April 52 297 
Mai 52 299 
Juni 52 315 
Juli 52 284 
Aug. 52 294 
Sept. 52 285 
Okt. 52 234 

Schlesw.-Holst. 1 534 
Hamburg 1 520 
Niedersachsen 4 437 
Bremen 471 
Nordrh.-Westf. 16 192 
Hessen 4 508 
Rheinld.-Pfalz 2 921 
Baden-Württbg. 10 085 
Bayern 10 566 

1958 Okt. 1 3 051 1 

Zeit insgesamt 

' 
1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991,0 
1957 JD 7 221,1 

1957 April 7 171, 1 - Mai 7 217,3 
Juni 7 232,3 
Juli 7 279,9 
Aug. 7 327,9 
Sept. 7 353,7 
Okt. 7 372,6 
Nov. 7 359,4 
Dez. 7 262,2 

1958 Jan. 7 208,4 
Febr. 7 198,5 
März 7 211,5 
April 7 302,4 
J.!ai 7 306,7 
Juni 7 305,7 
Juli 7 318,7 
Aug. 7 324,3 
Sept. 7, 322,4 
Okt. 7 306,4 

Industrie und Handwerk 
Beschäitigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte Geleistete Bruttosmnme der Umsatz 2) 
(ohne Heim- Arbeiter-

l darunter: arbeiter) stunden Löhne Gehälter insgesamt Auslands-
mnsatz 3) 

1 000 Mill.Std. Mill. DM 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (IVestJ 
4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554 ,9 
6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 
6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 
6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470,5 2 173,0 
7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532,1 

7 171 1 052 ,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 
7 217 1 095,4 2 360,7 739,2 16 804,5 2 638,8 
7 232 977,4 2 245, 1 739,6 15 249,5 2 451,3 
7 280 1 064,1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523,5 
7 328 1 048,1 2 358,6 745,7 16 781,1 2 504,3 
7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575,2 
7 373 1 100,4 2 340,5 758,7 18 343,4 2 687,5 
7 359 1 076,3 2 390, 1 786,8 17 664 ;7 2 561,4 
7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 
7 208 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 
7 198 976,9 2 159,5 799,1 15 487,8 2 428,3 
7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126,5 2 648,3 
7 302 1 039,5 2 392,7 811,3 16 591, 3 2 483,3 
7 307 1 025,2 2 458,9 817,3 16 512,4 2 484,9 
7 306 984,3 2 378,4 827,4 16 211 ,O 2 525,3 
7 319 1 056,4 2 509,9 830,4 17 541,3 2 560,6 
7 324 995,7 2 419,0 829,6 16 694,6 '2 479,3 
7 322 1 053,9 2 420,1 832,9r 18 286,0 2 796,4 
7 306 1 115,0 2 516,0 835,7 19 021,2 2 757,8 

ll§Ch Ländern (Oktober 1958) 
164 26,3 55,0 16,3 510,5 63, 1 
225 32,3 76,3 32,4 982, 1 115,9 
659 103,9 230,3 69,0 1 920,5 293,0 
104 16,8 38,6 11,7 368,5 56,6 

2 800 426,0 1 068,7 326,5 7 289,8 1 058,0 
601 87,8 190,7 79,5 1 494,2 283,3 
338 50,6 108,2 39,2 872,9 142,6 

1 318 200,8 418,6 148,0 3 149,6 459,1 
1 097 170,6 329,5 113,3 2 4 33, 3 286,2 

~erl!n_(![e!!t2 
285 .' 39,6 1 81,6 1 38,6 1 591, 1 1 53,6 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge weiblich Lehrlinge 

insgesamt I dar.: weibl. insgesamt 1 dar. :weibl. 
1 000 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 
1 674, 7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 
1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 
2 006,9 1 171,2 366,8 5 512, 1 1 613,7 
2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 

2 039, 1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 
2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 
2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 
2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 
2 113,2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 
2 128,5 1 255,5 399,0 5 778,6 1 704,0 
2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726, 3 
2 150,3 1 261 ,8 402,4 5 802,7 1 726,3 
2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684 ,6 
2 089,5 1 261,5 400,7 5 656,7 1 668,0 
2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661,1 
2 076,2 1 269,6 402,3 5 659,7 1 653,9 
2 090,5 1 291,3 413,9 5 704,9 1 653,8 
2 087, 1 1 295,2 415,6 5 702 ,8 1 648,5 
2 088,3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 
2 095,1 1 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 
2 100, 1 1 305, 1 417,5 5 712,6 1 659,9 
2 107,6 1 309, 7 418, 1 5 709,5 1 667,2 
2 110,8 1 311,3 418,6 5 713,5 1 672,4 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Kohle- Strom-
verbrauch verbrauch 

' 
1 000 t-SKE 4) Mill.kWh 

4 616 2 405,0 
5 403 3 828,3 
6 092 4 285,3 
6 237 4 715,4 
6 165 5 054,2 

5 940 4 856,3 
6 053 5 085,6 
5 355 4 703, 3 
5 780 5 095, 3 
5 854 5 113, 1 
5 937 5 087,2 
6 694 5 413,9 
6 648 5 277, 1 
6 594 5 227,9 
6 647 5 313,9 
5 895 4 883,6 
6 322 5 325,9 
5 705 5 082,2 
5 453 5 112,2 
5 178 5 008,7 
5 407 5 265,9 
5 254r 5 175, 1r 
5 349 5 250,4 
6 110 5 605,4 

81 81,0 
28 88,7 

625 4'31, 3 
16 38,0 

4 054 2 995,6 
220 292,3 
289 390,3 
335 569,4 
462 718,7 

1 29 1 52,4 

Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt 1 dar. :weibl. 

187,4 16,0 
272, 5 21,6 
291,8 24,4 
307,6 26,4 
307,7 24,4 

315,0 26,0 
320,8 26,3 
320,4 26, 1 
319,6 25,8 
320,3 25,9 
319,5 25,5 • 300,7 22,7 
294,8 21,6 
292,8 21,2 
290,2 20,8 
288,0 20,6 
282,2 20,0 
306,2 22,8 
308,7 22,9 
308,0 22,8 
306,4 22,6 
306,6' 22,7 
303,2 22,4 
281,7 1 19,7 



Gesamte 
Zeit Industrie Kohlen-

1) bergbau 

1954 JD 6 061,6 563, 7 
1955 JD 6 576,2 563,4 
1956 JD 6 991,0 571,3 
1957 JD 7 221, 1 583,8 

1957 April 7 171, 1 585,9 
Mai 7 217, 3 584, 3 
Juni 7 232,3 582, 5 
Juli 7 279,9 581,7 
Aug. 7 327 ,9 583,5 
Sept.· 7 353, 7 585,9 
Okt. 7 372,6 586,4 
Nov. 7 359, 4 587,0 
Dez. 7 262 ,2 586 ,4 

1958 Jan. 7 208,4 587,3 
Febr. 7 198,5 586,6 
März 7 211,5 585,0 
April 7 302,4 588,3 
Mai 7 306,7 584, 1 
Juni 7 305, 7 581,2 
Juli 7 318,7 579, 1 
Aug. 7 324,3 577,0 
Sept. 7 322 ,4 573,6 
Okt. 7 306,4 571,3 

1954 MD 11 745,3 536, 1 
1955 MD 13 875,9 585,6 
1956 MD 15 470,5 655 ,6 
1957 MD 16 629,2 693,0 

1957 April 16 209,2 688,4 
Mai 16 804,5 731,8 
Juni 15 249,5 604,9 
Juli 16 980,8 698,2 
Aug. 16 781, 1 667 ,O 
Sept. 17 264,8 620, 3 
Okt. 18 ·343,4 749,7 
Nov. 17 664, 7 731,0 
Dez. 17 011,3 686, 1 

1958 Jan. 16 500,0 820,4 
Febr. 15 487,8 607,6 
MB.rz 17 126,5 636, 1 
April 16 591,3 576,2 
Mai 16 512,4 664, 1 
Juni 16 211,0 624,2 
Juli 17 541, 3 656,2 
Aug. 16 694,6 649,7 
Sept. 18 286,0 644,4 
Okt. 19 021,2 663,8 

1954 MD 1 543,3 125,6 
1955 MD 1 816,2 123, 1 
1956 MD 2 173,0 132,9 
1957 MD 2 532, 1 141,4 

1957 April 2 541,3 142,7 
Mai 2 638,8 152, 7 
Juni 2 451,3 126,3 
Juli 2 523,6 142,0 
Aug, 2 504, 3 136,3 
Sept. 2 575,2 128,4 
Okt. 2 687,5 144,3 
Nov. 2 561,4 142,6 
Dez. 2 678,4 140,6 

1958 Jan. 2 426,2 187,8 
Febr. 2 428,3 127,3 
llarz 2 648,3 135,5 
April 2 483,3 126,8 
Mai 2 484,9 135,4 
Juni 2 525,3 120,5 
Juli 2 560,6 133,9 
Aug. 2 479,3 125,5 
Sept. 2 796,4 128,9 
Okt. 2 757,8 138,4 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 8} 

Betriebe mit 10 · und mehr Beschäftigten 
darunter ausgewa.hlte Industriegruppen 

Industrie Eisen- . J Metall- Maschinen- Ii'ahrzeug- Schiff- Elektro- / der Steine schaffende bau bau bau und Erden Industrie 

Beschaftigte insgesamt, in 1 000 

233, 5 2 31,2 69,7 641,6 237 ,o 83,8 402,8 
248, 1 251,2 72,3 725,6 276 ,8 92,8 480,7 
257, 1 273, 2 72,3 796,9 303,9 102 ,5 536, 7 
253, 9 294,0 73, 5 831,0 316,3 111,8 578, 1 

266,5 291,6 73,0 832,6 ·114, 5 111,1 566,4 
272,0 293, 1 73 ,4 836,2 317, 1 112, 1 571, 3 
271,6 294,4 73,7 835,3 318,2 112 ,6 574,7 
271,2 296,0 74, 1 838,9 319,0 113, 7 580,5 
269,5 299, 1 74,6 841,9 320, 7 114,3 589, 7 
265,6 300,0 74,8 840,4 321,8 114,4 595, 1 
259,6 300,4 74,6 837,5 321,2 115,2 599,4 
251,4 300,9 74,4 836,4 321, 1 115 ,2 601 ,4 
226, 7 301,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597,8 
204,2 :;01,5 74,6 838,6 317,2 113,6 597 ,2 
203,2 301,3 74,6 838,9 318,8 112,8 598,7 
216,8 301,2 74, 7 838,8 321, 3 112 ,2 602,9 
243,9 302,7 75, 1 854,0 . 324,0 113, 5 610,5 
254,7 301,5 75, 1 854,0 325,0 112,9 614,5 
257 ,9 300,3 75,0 852, 7 324,9 111,9 619,5 
259,8 298,7 75,2 853, 1 324, 5 110,8 625,5 
259,6 297,9 75,3 853,0 326 ,9 110 ,O 631,2 
258,6 295, 1 75 ,2 849,7 325,6 108,7 637 ,6 
254, 3 291,5 74,9 845,4 325,8 107, 3 638,8 

Umsatz inagesamt2), Mill. DM 
338,9 823,6 242,8 1 005,5 553 ,2 150, 3 658,9 
400,6 1 084,3 296,7 1 253, 5 710,4 162 ,8 850,9 
432,5 1 253, 3 314,9 1 400,3 783,8 177 ,o 978,7 
454 ,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844, 3 205,4 1 088,8 

487,2 1 252,8 288,0 1 465,9 903,0 203,5 981,6 
523, 3 1 335,3 297,8 1 564, 1 937,2 201,9 1 008,2 
447,9 1 200,3 273,2 1 511 ,6 804,6 166,9 975,3 
521,5 1 352,9 289,1 1 589,2 808,8 199,5 1 071,9 
515,0 1 370,0 289,3 1 456, 7 742 ,9 246, 1 1 091, 1 
486,2 1 341,1 283,4 1 533,7 802, 1 197 ,4 1 301,6 
519 ,6 1 435,8 303, 1 1 572,2 899,2 229,8 1 097,9 
481, 5 1 377,2 287,3 1 516,9 865,3 273,7 1 225, 3 
368,0 1 291,3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269,5 
288,9 1 387,0 275,9 1 414,2 84 7, 1 175, 7 1 112,2 
278,9 1 253, 5 257,9 1 438,7 902,0 207,5 1 047,3 
351,2 1 325,9 279,0 1 666,0 1 020,7 174,9 1 172,2 
465,9 1 206,7 265,4 1 564,6 988, 1 210,4 1 097,7 
513,5 1 171,4 262 ,6 1 552,7 967,6 222,8 1 113,0 
523,6 1 155,8 261,9 1 621 ,5 960,6 193,5 1 151,6 
594,8 1 248,6 278,2 1 647,5 951,7 199, 1 1 205,8 
557 ,8 1 173, 5 269,7 1 490,2 851,9 208,3 1 153 ,4 
574,3 1 238,6 292,0 1 638, 1 1 042,9 275,9 1 407, 1 
583,4 1 209,8 294,6 1 653,9 1 118,0 206,9 1 316,8 

darunter: Auslandsumsatz 3), Mill.DM 
16,0 104, 7 31,8 292,6 146,2 65,7 107 ,8 
19, 7 126,9 34, 7 341,9 196,4 69, 1 138, 7 
19,8 197,0 47,0 399,9 236,5 91,9 172,3 
23, 1 246, 1 44 ,9 472,7 284,6 114,0 214,0 

22,9 259,4 42,7 466,9 281,5 143,8 202,5 
25,8 2.62,0 41,9 496 ,4 306, 1 141,9 . 206,3 
23,3 249,0 48,7 531, 3 260,8 58,9 203,0 
26,5 253,8 43,5 492,7 277 ,4 96,5 206,5 
25,8 250,5 46, 1 453, 7 250,4 165 ,2 209,0 
22, 7 227,5 41, 1 485,7 273,3 111,6 255, 1 
24,0 251,5 51,9 481,0 331, 7 121,7 202,8 
24,0 228,4 42 ,4 454, 1 321,8 136,3 232, 1 
18,7 203,9 43,7 539,9 313,0 174,6 237,8 
20,2 206,8 46,0 419,8 334 ,6 89,4 200,8 
17 ,2 186,0 42,.1 429,0 341,5 143,6 211,4 
21,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229 ,9 
19,3 176,6 40,8 481,4 341,4 101,8 208,7 
22, 1 179,3 34,1 482,8 326,2 132 ,2 209,8 
20,0 211, 3 36,0 535, 1 332,5 101,0 212,2 
21,7 251,6 34 ,2 483,2 332,8 105,3 219,9 
20,4 270,0 38,0 451,5 299,9 101,9 219,7 
22,5 282,4 41,6 473,8 385,2 169,6 265,0 
22,0 232,4 43,4 483, 1 411,5 80,3 240,5 

Chemische/ Textil- 1 
Beklei-
dungs-

Industrie 

333,6 609,2 251,4 
358, 7 625 ,4 272,5 
3.92,5 641,0 299,5 
4C0,3 648,0 ,17,3 

395,2 645,5 317,3 
397 ,5 646,2 316,2 
399,5 645, 7 316,2 
404, 1 648,2 316,5 
408,0 649,7 317,9 
409,4 652,4 320,0 
409,3 654,9 323, 3. 
408,9 655,0 324,2 
406,4 649,4 319,3 
408,0 643,4 320,4 
409, 1 635,8 320,5 
410, 1 631,5 319, 1 
414,0 631,6 321, 7 

.414, 1 624,5 317 ,4 
414,7 619,5 312,8 
416,0 616,5 310,7 
417,4 612,2 310,0 
417,0 607,4 311,2 
416,5 604,2 310,3 

967 ,O 1 022 ,6 330 ,8 
1 103,4 1 116,4 383,7 
1 217 ,9 1 204,8 447,3 
1 363,3 1 282, 1 491,8 

1 349, 1 1 216,9 539,6 
1 368,4 1 244 ,4 512 ,8 
1 296,6 1 {)14,4 375,8 
1 465,5 1 247,4 403, 7 
1 436 ,8 1 264,9 448,6 
1 383,0 1 412,6 561,5 
1 471,5 1 528,3 643,2 
1 371, 1 1 399,5 578, 1 
1 281,6 1 169,4 431,8 
1 420,2 1 319,9 449,2 
1 316,6 1 187,8 475,6 
1 413,0 1 260,5 570,5 
1 438,8 1 117,B 523, 7 
1 382,4 1 021,7 471 ,2 
1 363, 3 982, 3 362,2 
1 555, 1 1 145,9 402,6 
1 470,9 1 105,4 435,7 
1 485 ,0 1 274,0 545,0 
1 587,4 1 395,6 630,7 

193,5 83,9 5, 1 
226,4 89,4 6,7 
260,3 92 ,7 8,9 
312, 1 98,3 10,0 

316,5 98,1 11,7 
314,7 101,2 9,6 
.309,0 84,8 8, 1 
303, 1 95,6 9,0 
304,2 93,3 10,9 
315,9 99,0 11,7 
328,5 105,6 11,7 
311,6 93,9 8,9 
321,0 91,8 7,0 
293,6 93,6 7,3 
299,3 91,9 9,7 
321,0 98, 1 11,8 
328,9 8.s,o 10, 1 
315,3 81,2 7, 7 
318, 1 74,2 6,8 
315,0 85, 1 8,3 
317, 1 79,4 9,7 
339, 1 86,2 12,2 
363,0 9'/,9 12,B 

1) Ohne Elektrizitats-,Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindastrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einachließlioh 
Verbrauchsteuern,- 3) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen Exporteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht, 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tsohech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayer. Pechkohle,- 5) Für Betriebe und Beschaftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d,h. kombinierte Betriebe sind mit ihrem 
gesamten Umsatz derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. Dadurch ergeben sioh gewisse Differen-
zen gegenüber den früher an dieser Stelle veröffentliohten Zahlen, die nach "beteiligten" Industriegruppen aufbereitet waren. (Vergleiche " Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben fur die ubrigen Industriegruppen enthalt), 



Industrie 
ohne 

Bauhaupt.-
Zeit insgesamt Bau- gew.und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1957 Juli 194 194 194 

Aug. 192 192 192 
Sept. 209 209 209 
Okt. 213 214 214 
Nov. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 198 200 199 
Febr. 198 201 200 
Marz 201 203 203 
April 211 212 212 
Mai 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 
Aug. 197 197 198 
Sept. 214 214 215 

Okt. 3) 221 222 222 
Nov. l) 234 235 235 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 

1957 Juli 215 215 211 
Aug. 213 213 209 
Sept. 231 232 228 
Okt. 236 237 233 
Nov. 248 249 245 
Dez. 231 233 228 

1958 Juli 224 223 220 
Aug. 219 218 215 
Sept. 238 2:18 234 

Okt. ll 245 246 242 
Nov. 260 260 256 

Bergbau 

Eisen- Metall-Zeit Kohlen-
bergbau erz- erz-

be:rgbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 12? 165 140 

1957 Juli 122 163 146 
Aug. 117 165 148 
Sept. 117 165 138 
Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 
Dez. 126 164 134 

1958 Jan. 130 172 135 
Febr. 124 171 129 
Marz 125 168 129 
April 129 173 125 
Mai 129 173 134 
Juni 128 171 130 
Juli 121 141 125 
Aug. 117 147 123 
Sept. 122 152 121 
Okt. ~) 123 156 115 
Nov. 4) 130 171 121 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1957 Juli 119 231 158 

Aug. 114 233 160 
Sept. 115 2°?4 149 
Okt. 122 n2 153 
Nov„ 133 256 167 
Dez. 123 232 145 

1958 Juli 118 200 135 
Aug. 114 209 133 
Sept. 119 215 131 

Okt, ll 121 221 124 
Nov, 127 241 131 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeilstäglid1 

VerarbeJ. tende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau stoff-u. Invest1- brauchs- Nahrungs-
Produk- t1ons- gl.iter- u.Genuß- insgesamt tions- guter- m1 ttel-industr. guter- industr. 1) 1ndustr. 
1ndustr. 

' 
Originalbasis 1950 = 100 

128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 1B3 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
143 195 234 170 196 199 
140 196 22B 172 190 197 
139 204 263 198 190 216 
146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 188 265 187 219 215 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 209 281 200 231 230 
153 217 300 209 244 243 

umbasiert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
148 202 264 192 212 218 
145 202 257 195 206 216 
144 211 297 225 205 236 
152 211 289 226 237 241 
162 214 30B 240 254 253 
153 195 300 212 237 235 
148 211 287 195 212 227 
145 207 277 190 2J 1 222 
149 215 315 218 217 243 
152 216 317 227 250 251 
158 224 339 237 264 265 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektr1-
z1'täts- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
187 160 182 
189 167 185 
218 173 209 
222 172 212 
236 172 223 
244 179 231 
239 183 228 
223 183 215 
218 1B2 211 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
191 153 184 
195 154 186 
213 162 202 
218 171 208 
239 178 227 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
387 . 196 330 
392 205 336 
451 212 379 
460 210 385 
489 211 406 
504 220 419 
396 188 334 
40:1 188 339 
440 199 368 
451 210 379 
495 218 412 

Grundstoff- und Produktionsgtlterindustrien 
Kali- und Industr. Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erdbl- schaf- Stahl-u. hereien 

salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kal t- Metall- Metall- Induetr. 
bergbau u. Erden Industr. gießerei walzwerke 1ndustr. gießerei 2) 

Original 'baais 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 16? 213 188 238 220 
164 369 200 191 160 203 188 216 213 
173 372 199 194 150 198 183 225 213 
169 372 196 205 165 209 18? 246 225 
172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 
194 37B 99 ! 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 

184 420 215 174 154 222 197 251 240 
191 428 206 179 155 ... 203 . .. 254 

umbasiert auf 1936 = 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
245 92B 201 153 141 159 189 258 263 
258 938 199 156 132 156 184 270 263 
253 938 196 164 145 164 188 295 278 
256 943 194 166 145 163 191 292 283 
260 950 183 174 147 177 197 309 288 
236 1 022 134 160 134 173 183 270 270 
244 1 019 222 143 131 162 191 272 286 
256 1 034 216 140 118 161 188 268 279 
263 , 049 222 139 134 168 198 294 232 
275 1 059 216 139 136 174 198 301 297 
286 1 079 206 144 136 ... 204 ... 314 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
191 
190 
194 
188 
197 
153 
101 
106 
116 
190 
213 
224 
211 
209 
213 
209 
217 

110 
169 
191 
200 
196 
211 
210 
214 
208 
218 
169 
233 
231 
236 
231 
240 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
234 
231 
231 
242 
238 
214 
235 
231 
226 
214 
217 
222 
231 
226 
236 
250 
258 

268 
379 
494 
538 
613 
627 
618 
619 
648 
638 
~75 
618 
606 
632 
669 
691 

1) Ohne Nahrungs- und GenußmittelLndustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertatoftinduatrie; einschl. Chemiefasererzeugung,- 3) Vorlaufige, z.T. berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorlaut.ige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
f957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) 
!:,tov. 6) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. g l 
Nov. 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. ll 
Nov. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, ~\ 
Nov. 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion · 
arbeitstäglich 

noch: Grundstoff- und Produktionsgut er1ndus tri en Invest1 tionsguterindus trien 
Kaut- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- schuk- Flach- und holz- stoff- einschl. Ma- Fahr- Schiff- Elektro- mechan. 
olverar- verar- glas- bearbe1 t. u.papi~r- Waggon- schinen- zeug- bau techn. u. opt„ 
bei tung be1 tende 1ndustr1e Industrie erzeug. bau bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industr. 1) 

Or1ginalbas1s 1950 ~ 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
307 191 162 107 171 171 225 265 374 267 227. 
319 192 189 117 173 174 212 273 366 264 220 
292 217 208 115 177 195 238 330 428 313 255 
314 202 2n 108 173 189 230 320 392 302 259 
295 212 184 110 176 197 247 336 425 329 266 
302 194 179 100 163 211 257 310 428 313 265 
318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 
313 203 206 102 175 176 237 368 408 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 395 310 242 
321 205 190 119 167 187 252 387 422 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 417 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 398 351 246 
372 196 176 111 172 180 226 328 342 326 226 
381 197 138 108 172 181 216 l31 365 301 209 
382 225 2oe 110 175 187 237 408 382 347 245 
364 225 218 107 178 182 231 420 386 355 260 
385 237 231 ... 186 191 250 412 . .. 395 ... 

umbas1.ert auf 19% = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 ,96 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 1 6, 109 274 454 211 581 298 
429 225 215 118 162 100 261 381 201 534 279 
446 226 251 129 164 102 245 391 197 526 271 
409 255 276 127 167 114 275 474 230 624 314 
439 238 281 118 164 111 267 459 211 602 319 
412 250 244 121 166 115 286 481 228 657 327 
422 228 238 110 154 123 298 445 230 624 326 
520 231 233 123 163 105 262 471 184 651 278 
533 233 249 119 163 106 250 475 196 601 257 
534 266 276 120 165 109 275 586 205 693 301 
509 264 289 118 168 106 267 602 207 708 319 
539 279 305 ... 176 112 289 591 ... 788 . .. 

VerbrauchsgUter1.ndustr1en 
Musik- Fein- Holz- Pa.pi er- Drucke- Kunst- Lader- Leder-1.nstr.-, verar- reien stoff-

Spiel-u. kera- Hohlglas- bei tende Mobel- verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
mische Industrie industr1e bei tende gende bei tende industrie Schmuck- Industrie Industrie 4) Industrie Vl.-;,, lfal t. bei tende Industrie Industrie warenind. 3) Industrie Industrie 

Or1.glnalbas1.s 1950 - 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 143 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
258 192 194 159 228 171 158 453 125 180 129 
273 194 197 158 217 176 160 453 131 205 162 
324 201 188 184 269 194 184 508 141 254 176 
337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
295 194 134 197 300 204 219 504 135 261 147 
233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 
.264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 
268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 
"l14 200 217 191 303 190 195 619 128 238 168 
339 207 234 203 317 20;, 202 639 131 277 167 ... 212 234 . .. 347 ... ... . .. 140 . .. 162 

um.basiert auf 1936 = 100 
56 97 185 11 2 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 1% 191 202 824 95 189 128 
146 187 360 178 174 177 784 88 149 102 
154 189 365 177 179 179 786 92 169 128 
183 196 348 206 197 206 880 99 210 139 
190 192 351 209 204 207 888 98 232 135 
203 198 362 233 225 227 964 104 260 144 
166 189 340 221 208 246 873 95 216 116 
149 190 401 192 176 199 955 82 1 46 107 
151 188 391 188 175 197 956 83 162 125 
177 195 402 214 193 218 1 073 90 197 133 
191 202 434 228 209 227 1 107 92 229 132 . .. 207 434 . .. ... ... . .. 98 . .. 128 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
217 196 
201 190 
228 209 
234 209 
245 219 
217 197 
232 180 
232 184 
232 187 
240 193 
233 189 
239 193 
219 195 
198 192 
224 209 
224 214 
245 237 

95 
150 
180 
193 
196 
191 
183 
203 
204 

1 213 
192 
190 
183 
202 
205 
227 

ßekle1.-Textil- dungs-1.ndustr1e industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
156 207 
154 215 
176 273 
175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160 237 
156 248 
161 251 
150 225 
150 196 
153 193 
140 200 
162 254 
166 264 
172 . .. 

120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 
188 355 
185 370 
212 468 
211 480 
220 492 
194 359 
184 332 
169 343 
195 437 
wo 454 
208 .. . 

1) Einschl.Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung.-~) EinschLMObelindustrie.- 4) Nur Möbel fur Wohnzwecke .. -
5) Vorlauf1ge, z. T. berichtigte Zahlen, - 6) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Steiakohle, 3) 1 Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzfahige Gebrannter (Forderung) ,ohne Zechen koke roh •briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol(ro~l Zement Kalk einschl. 
Zeit Stockheime! Steinkohle 3) (Förderung) 3) der (berechnet Sinter-monatlich arbeitstagl 1 3) Forderung) auf K20) dolomit 

1 000 t 

1950 MD} 9 230 364,3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 906 434 
1954 MD 10 670 422,5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 357 563 
1955 MD 2) 10 894 431,4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 564' 641 
1956 MD 11 201 443,6. 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 638 659 
1957 ll.D 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 604 675 

1957 Juli 11 470 424 ,8 3 504 8 086 1 517 427 138 339 1 870 708 
Aug. 10 838 401,4 3 498 8 061 1 495 429 148 343 1 879 745 
Sept. 10 045 401,8 3 358 8 039 . 1 376 400 133 332 1 755 707 
Okt. 11 770 435, 9 3 499 8 883 1 482 428 147 346 1 783 729 
Nov. 11 597 483, 1 3 416 8 477 1 334 426 136 334 1 608 646 
Dez. 10 514 438, 1 3 427 8 399 1 316 381 115 373 1 058 539 

1958 Jan. 11 978 460,7 3 4 75 8 643 1 434 431 160 343 758 495 
Febr. 10 573 440,5 3 124 7 543 1 354 398 147 321 857 496 
MB.rz 11 551 444,3 3 434 8 276 1 473 422 153 358 1 141 626 
April 11 140 464,2 3 235 7 530 1 320 403 133 355 1 740 734 
Mai 11 008 458,6r 3 384 7 ~34 1 357 403 132 354r 1 951 716 
Juni 10 485 455,8 3 307 7 035 1 279 390 124 371 1 900 690 
Juli 11 513 426,4 3 405 7 608 1 406 370 142 380 2 131 751 
Aug, 10 534 405,2 3 362 7 665 1 391 370 143 384 2 094 719 . Sept. 11 034 424,4 3 258 8 018 1 411 382 147 376 2 016 719 
Okt. 13 ) 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 053 737 
Nov. 10 671 463,9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 846 641 

Roheisen Stahl- Hutten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und Gießerei- aluminium• ( G,esamterz .. Huttenblei säure 1 
ziegel Hochofen- rohblocke Walzstahl erzeugnisse (Elektro- kupfer der 5)6) berechnet Zeit ferroleg. u.-brammen lyse) 5) 5) H,ütten) 5) auf so 3 7) 

1 000 cbm 1 000 t ' t 1 000 t 

1950 MD} 861 789 984 681 171 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1955 MD 2) 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1956 MD 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1957 MD 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 

1957 Juli 1 441 1 530 2 013 1 388 306 13 634 15 975 15 073 14 801 183 
Aug. 1 411 1 565 2 072 1 408 286 13 628 16 815 15 075 13 978 185 
Sept. 1 336 1 561 2 015 1 384 293 12 832 15 486 14 959 14 459 183 
Okt, 1 333 1 663 2 172 1 537 316 12 813 15 788 15 241 16 006 199 
Nov. 1 156 1 605 2 128 1 427 289 11 350 15 008 15 041 15 153 197 
Dez. 877 1 547 1 943 1 319 259 11 483 15 265 16 043 15 617 201 

1958 Jan. 578 1 602 2 169 1 491 303 10 806 15 716 15 592 16 345 199 
Febr. 432 1 449 1 935 1 346 279 9 745 14 263 14 118 14 460 182 
Marz 586 1 513 2 012 1 375 298 11 090 16 095 15 189 15 012 207 
April 896 1 378 1 833 1 273 279 11 390 15 464 14 237 13 739 197 
Mai 1 195 1 351 1 833 1 257 262 12 438 16 270 14 '631 14 812 193 
Juni 1 339 1 325 1 818 1 182 256 12 481 15 610 14 209 13 784 196 
Juli 1 511 1 398 1 877 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 18'7 194 
Aug, 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 700 12 483 195 
Sept. 1 443 1 303 1 740 1 224 280 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt. 13 ) 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 
Nov. 1 242 1 325 1 741 1 121 256 10 575 17 002 14 693 16 134 205 

Soda, Chlor, Ätznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kuns tst. aus Chemie- ~~~i=~~ff Dieselöl 
berechnet (Primar- Natronlauge, hal ~ige haltige carb1.d Zellulose- fasern 10)12) 

Zeit auf Na2co 3 produktion) berechnet Düngemittel, .Dungemittel, (Frimar- deri vaten u. 9) 10)11) 
auf NaOH ber. auf N ber.auf P2o5 produktion) Kunstharze 8 ) (aus in-u. ausländ. Rohöler,) 

t 1 000 t 

1950 MD} 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 507 19 083 261 269 
1957 MD 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 786 19 892 276 267 

1957 Juli 79 834 43 328 53 821 83 096 55 568 87 126 46 564 20 846 301 293 
Aug. 79 562 44 503 54 779 90 705 56 012 93 910 47 550 20 147 318 302 
Sept. 77 881 44 103 55 124 84 317 52 772 83 552 48 747 18 494 289 268 
Okt. 87 883 45 356 56 505 84 493 56 218 81 622 51 874 20 326 302 282 
Nov. 83 855 43 910 54 433 81 936 50 292 70 889 51 724 19 15 269 263 
Dez. 83 041 44 678 54 843 86 890 48 661 75 669 44 945 16 390 299 266 

1958 Jan, 80 402 44 585r 54 573 93 110 53 585 67 540 49 800 18 270 313 270 
Febr. 72 454 40 841 50 203 85 013 50 977 66 601 1 47 784 16 292 276 255 
Marz 71 666 45 409 52 974 .91 635 52 397 83 276 52 G05 17 695 298 298 
April 69 262 42 975 49 625 88 554 50 104 81 591 50 648 16 309 295 294 
Mai 72 292 44 348 51 331 89 086 50 726 90 693 51 898 16 535 308 328 
Juni 70 288 43 535 51 059 88 576 52 554 88 757 52 264 17 151 315 299 
Juli 71 342 4'1 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 354 17 325 352 351 
Aug. 81 963 45 414 54 372 93 470 52 920 90 557 53 411 16 441 352 358 
Sept. 74 402 44 976 52 545 87 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt. 13 ) 76 129 47 853 55 262 91 342 58 561 88 810 59 709 17 446 308 345 
Nov. 82 328 47 101 54 763 85 716 53 101 84 485 59 840 16 922 354 346 

1l Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Veröffentlichungsser1e "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2u.3.-
2 Die Durohsohnittawerte werden z,1,aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aue den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Quelle: Sta-
tistik der Kohlenwirtschaft e. V. -4) Quelle, Wirtschaftsverband der Erdölgewinnung e. V, - 5) Quelle i'Bundeaamt für gewerbliche Wirtschaft. - 6) ll'eioh-, 
Fein- und Hartblei aus Hütten ~nd Raffinerien der Akkumulatorenwerke,- 7) Einschl.Oleum.- 8) Kondensations-und Polymerisationaprodukte.- 9) Zell-
wolle und Reyon (ohne Abfälle, kUnstl.RoBhaar und Borsten),- 10) Quelle, Arbeitsgemeinschaft ErdBlgewinnung und-verarbeitung.- 11) Motoren-,Flug-, 
Spezial- und Testbenzin. - 12) Einsohl, sonstiger dieoelölversteuerter Kraftstoffe. - 13) Vorll!ufige Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschliff I Zellstoff darunter Metall- -Verbren- Landwirt-Bereifungen holz (mechanisch (chemisch Papier Zeitungs- Pappe bearbei.t. nungs- schaftliche 2) bereitet) bereitet) (unveredelt) ( unveredel t) Maschinen motoren Zeit 3) absolut trocken ( 100',l) druckpapier 4) 4)5) N'.!B.schinen 
' t 1 000 ,<:bm t 

1950 IID} 7 465 736 2q 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 11D 10 875 592 , 42. 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 1) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 14D 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 14D 13 572 578 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 

1957 Juli 13 881 608 52 369 58 109 187 398 24 189 61 788 21 468 10 440 20 926 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 187 947 24 199 61 046 17 541 9 965 18 740 
Sept, 14 645 588 51 274 57 494 179 779 2~ 165 58 310 20 445 9 538 18 613 
Okt, 14 438 568 52 653 58 S04 190 229 22 152 63 309 22 540 10 490 17 669 
Nov. 13 841 500 49 735 56 420 176 007 21 587 59 118 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 947 457 47 797 49 446 162 145 20 305 53 320 23 280 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 923 19 175 9 893 19 976 
Febr. 12 152 439 49 871 52 098 170 298 20 847 58 462 18 351 10 600 21 192 
Marz 13 341 506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 464 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 581r 46 403 51 050 165 680 19 753 55 659 19 979 10 152 21 841 
Mai 12 381 616r 49 226 53 540 174 713 18 746 57 808 19 316 10 692 20 139 
Juni 13 022 610 47 970 52 013 171 531 19 162 59 148 18 425 10 868 19 261 
Juli 14 068 658, 50 780 55 543 190 760 20 537 65 366 19 305 10 104 24 304 
Aug. 13 769 602 47 655 56 202 182 979 20 165 61 433 16 980 10 364 21 562 
Sept. 16 301 619 46 808 57 789 186 274 20 018 61 344 19 793 9 663 21 169 
Okt. 15 ) 17 022 583 50 296 60 825 197 875 21 221 64 428 20 504 10 287 21 441 
Nov. 15 598 530 46 411 58 342 180 197 19 337 59 001 19 290 10 737 19 432 

Textilmasch4 Personen- Lief er-und Kraftrad er Faht"r8.der Elektro- Elektr.Kühl- Rundfunk-
einschl~ kraftwa,en Lastkraft- (ub. 100 ccrr Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren Wld schrdnke und empfangs-

Zeit Einzel-und 6 7) wagen 7 )8) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren -truhen bis gerate 
Ersatzteile auch dreirr1drige zweiradrig 4)9) 250 1 Inh,4) 10) 

t St t 1 000 St 

1950 MD} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 l4D 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 l4D 1) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 14D 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 

195.7 Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 12 849 7 216 228 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 Oß3 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 88 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 823 255 
Okt. 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 262 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 292 
Dez. 7 273 79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 12 148 5 614 238 

1958 Jan, 6 695 102 491 14 492 1 504 35 410r 7 389 50 %6r 12 963 6 445 244 
Febr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 ·821 61 416r 12 136 6 515 234 
März 7 627 101 818 14 801 ' 2 573 45 722 9 262 75 285 13 524 7 778 253 
April 6 810 96 842 15 800 3 330 43 823 7 471 76 256 12 743 8 767 254 
Mai 6 880 97 363 13 173 3 726 39 530 6 219 82 382 12 088 9 n3 242 
Juni 7 185 97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 12 738 10 403 258 
Juli 7 763 84 129 13 469 2 762 32 652 3 685 77 454 13 749 11 54',' 238 
Aug. 5 783 86 629 14 829 1 372 23 651 2 521 66 859 12 004 7 757 215 
Sept. 6 436 108 952 17 317 1 086 26 637 3 548 82 412 13 858 9 7% 273 
Okt. 15 ) 7 111 117 167 18 012 1 655 26 200 3 264 96 214 14 051 10 660 271 
Nov. 6 624 99 025 14 973 798 23 249 4 517 66 261 13 099 9 929 252 

Fernseh- Photo- Feinmeß-, Großuhren Flachglas Leder- Baumwoll- Wollgarn 
empfangs- apparate Fein prüf- Armband- (ohne (ohne Hohlglas schuhe garn 14) Zeit (ohne Spez.- gerate uhren elektrische) Spiegel- 12) 14) gerate Kameras) und -zeuge 11) glas) 13) auch gezwirnt 
1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 IID} 7 936 94 24 7 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 1) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 • 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1957 MD 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 

1957 Juli 52 21 667 244 535 1 521 32 127 73 898 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61 18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept. 68 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7 747 35 366 10 685 
Okt, 86 23 889 257 RQj 2 089 36 IJ4 7 lJ'7 ti-07 i\ 106 ~ö ·1 ">E" 11 404 
Nov. 98 22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 7 680 35 633 10 786 
Dez. 90 16 953 219 642 1 550 36 343 63 747 6 258 32 814 9 003 

1958 Jan, 95 20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 8 222 37 726 'O 054 
Febr. 83 19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 7 565 33 478 8 192 
März 89 20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 8 203 35 912 8 566 
April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 7 518 32 917 8 355 
Mai 92 20 732r 224 484r 1 605 29 628 76 415 7 050 30 364 7 809 
Juni 98 20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 4 465 28 395 8 091 
Juli 111 19 004 223 558 1 692 32 507 81 797 6 489 32 934 9 931 
Aug, 114 17 315 197 569 1 494 37 572 81 366 7 289 28 479 8 537 
Sept 164 18 816 224 697 1 924 38 180 80 255 7 705 34 856 9 147 
Okt. 15 ) 201 21 020 230 811 2 121 42 279 87 219 7 862 36 444 9 973 
Nov. 191 18 253 201 744 1 951 42 623 78 469 6 551 31 833 8 892 

1} Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2} Einschl. 
Voilgwmnireifen, ohne Reifenzubenbr und Reparaturmaterial,- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium fur Ernanrung, Landwirtschaft und Forsten,-
4) Einschl, Zubehör, Einzel- und Ereatzteile,- 5) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge, und Straßenzugmaschinen,- 6) Einschl, Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor.- 7) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) Einschl, Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.-
9) Ohne Elektroeohweißmaschinen,- 10) Ohne Geradeausempfanger.- 11) Ohne Turm- und technische Uhren.- 12) Ohne Glaskolben,-ste.ngen, -stabe usw,-
13) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel,- 14) Auch aus Zellwolle und Mischgarn1 ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und 
Handarbeitsgarn, aber einschl, Garn, dae zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1/ Einsatzkohle der 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t ft=t) 
Steinkohlenfbrde;ning Kokserzeugung Aus Zum und Produktion Absatz Halden-

insgesamt abzgl. Ein- Brikett- verfügbare bestände 
satzkohle 1) verfugbar 2) herstellung Menge 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 7 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 26~ 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 

11 4 70 6 253 4 130 10 383 9 156 251 
10 838 5 697 4 091 9 788 8 489 306 
10 045 5 156 3 920 9 076 7 692 370 
11 770 6 417 4 180 10 598 g 081 422 
11 597 6 348 4 085 10 432 8 901 628 
10 514 5 572 4 010 9 582 8 002 753 
11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 
10 573 6 254 3 340 9 594 8 139 2 157 
11 551 6 873 3 639 10 511 8 905 3 829 
11 140 6 593 3 486 10 079 8 668 5 882 
11 008 6 044 3 907 9 951 8 676 6 599 
10 485 5 651 3 834 9 484 8 305 7 425 
11 513 6 422r 3 984 10 405r 9 120r 8 731 
10 534 5 526r 3 985 9 510r 8 265r 9 451 
11 034 6 039r 3 924 9 962r 8 559r 10 ,10 
11 714 6 696 3 978 10 673 9 220 11 655r 
10 671 6 081 3 668 9 748 8 309 12 714 

Zechenkokereien und .tffJ..kettfabriken.- 2) Aus Produktion verrugbare r.~enge 

Einfuhr 3) Ausfuhr Inlands-
4) versorgung 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 

2 135 2 013 9 212 
2 045 1 908 8 571 
1 722 1 744 7 605 
2 090 1 910 9 211 
1 732 1 889 8 537 
1 719 1 861 7 735 
1 699 1 988 8 544 
1 334 1 604 6 853 
1 340 1 712 6 861 
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 
1 149 1 655 6 973 
1 564 1 '312r 7 567r 
1 389 1 736 7 198r 
1 505 1 751 7 394r 
1 336 1 891 7 336r 
1 200 1 797 6 696 

abzuglich Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
ftlgbaren.Menge unter Berücksichtigung der Veranderun~ der Haldenbestande sowie der ~in- und Ausfuhr. 

1n 
Zeit Off entliehen industriellen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungsanlagen 

~" 

1950 MD 2 233 1 435 
1954 MD 3 454 2 202 
1955 MD 3 887 2 428 
1956 MD 4 335 2 687 
1957 MD 4 692 2 885 

-1957 Juli 4 350 2 719 
Aug, 4 401 2 768r 
Sept. 4 802 2 740 
Okt, 5 171 3 147 
Nov. 5 210 3 150 
Dez. 5 376 3 208 

1958 Jan. 5 477 3 251 
Febr. 4 645 2 978 
MB.rz 4 993 3 211 
April 4 631 2 920 
Mai 4 375 2 851 
Juni 4 196 2 783 
Juli 4 451 2 916 
Aug. 4 448 2 882 
Sept. 4 779 2 941 
Okt, 5 092 3 357 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

.3tromer~eu;rung 
davon 1n Selbst-

insgesamt Wasser- 1) _I Warme- verbrauch 2) 
kraftwerken 

3 668 689 2 980 167 
5 656 871 4 785 273 
6 315 967 5 348 305 
7 022 1 048 5 974 347 
7 576r 994 6 583 379 

7 069 1 14Br 5 922r 360 
7 169r 1 194 5 975r 357r 
7 542 1 OB1r 6 460 387 
8 318 919 7 399 397r 
8 361 719 7 642 4 3"' 
8 584 718 7 866 454r 
8 728 773 7 955 443 
7 623 964 6 659 %0 
8 205 1 083 7 121 380 
7 551 1 160 6 391 369 
7 226 1 331 5 895 370 
6 979 1 156 5 822 357 
7 367 '1 218 6 149 385 
7 329 1 116 6 214 381 
7 720 914 6 806 409 
8 449 1 111 7 338 420 

Jtat1stik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4} 
versorgung 

(Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

129 56 ' 573 
208 111 5 480 
245 142 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 279r 

552 103 7 158 
458 114 7 155r 
285 167 7 273 
210 291 7 840 
193 295 7 826 
207 ,49 7 988 
185 335 8 135 
128 200 7 192 
159 155 7 828 
212 151 7 243 
553 149 7 260 
609 153 7 077 
6ö4 121 7 525 
621 135 7 414 
455 131 7 635 
416 163 8 282 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der o-rfentlicben Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke. - 3) Einschl .Be-
zug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sa.'.1rland.- 4} Einschl. Lieferungen an die sow;iet1sche '3Asr1.tzungszone und das Saarland. 

Gaserzeuguryg 
Zei. t insgesamt Ortsgas 

1950 MD 1 108 154 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 739 236 
1956 MD 1 868 260 
1957 MD 1 929 260 

1957 Juli 1 945 246 
Aug. 1 952 257 
Sept. 1 885 257 
Okt. 1 968 264 
Nov„ 1 921 255 
Deo. 1 958 275 

1958 Jan. 1 989 281 
Fetr, 1 787 254 
März 1 977 280 
April 1 837 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 838 228 
Juli 1 899 235 
Aug, 1 883 236 
Sept, 1 838 241 
Okt, 1 902 263 

Einschl. 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

'lelbstv~rbr8.uch 
in Kokereigas insgesamt 

Ortsgaswerk 

954 371 8 
1 289 470 17 
1 504 572 20 
1 609 654 34 
1 669 687 ,6 

1 699 751 49 
1 695 750 48 
1 629 667 42 
1 704 661 36 
1 665 625 22 
1 683 619 19 
1 708 571 15 
1 533 539 15 
1 697 602 12 
1 586 617 18 
1 651 723 23 
1 6:0 744 27 
1 664 748 32 
1 647 788 37 
1 597 727 34 
1 639 689 32 

l~okereien 

'l63 
453 
551 
620 
651 

702 
702 
625 
625 
604 
600 
556 
524 
591 
599 
700 
717 
7'16 
752 
693 
657p 

Bundesministerium fur '1/irtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

17 10 747 
27 6 1 068 
29 7 1 215 
32 9 1 267 
33 11 1 275 

35 7 1 221 
35 10 1 225 
33 10 1 246 
33 11 1 334 
31 13 1 327 
33 14 1 373 
33 15 1 456 
31 12 1 287 
30 14 1 412 
29 11 1 257 
30 5 1 204 
30 4 1 126 
32 4 1 178 
32 7 1 119 
31 7 1 137 
31 8 1 245 

2 Einschl. Lieferungen an die sowjetisohe Besatzungszone und das Sa~r-1) Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.-
land.- 3) Unter Berucksichtigung der ,Bestandsanderung der UntPrfrundspe1cherung. 

Bardesmrn1st er1um :ftir W1rtschaft/8tatietlk der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Zeit tatige In-
-- insgesamt haber (auch 

Land eelbstandige 
Handwerker) 

1950 

J] 

912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 

1957 Juli 1 313 885 67 416 
Aug. 1 317 634 67 641 
Sept. 1 303 958 67 312 
Okt. 1 307 484 67 233 
Nov. 1 280 089 67 149 
Dez. 968 130 66 868 

1958 
::~.2) 

802 322 66 588 
842 613 66 583 

März 997 389 66 455 
April 1 240 503 6~ 460 
Mai 1 300 478 66 567 
Juni 1 325 805 66 392 
Juli 1 359 719 66 359 
Aug. 1 358 296 66 380 
Sept. 1 360 035 66 165 
Okt. 1 352 948 66 364 

Schlesw.-Holst. 63 302 2 895 
Hamburg 45 743 1 330 
Niedersachsen 178 989 8 634 
Bremen 22 365 693 
Nordrh.-Westf. 419 716 16 252 
Hessen 113 904 6 399 
Rheinld. -Pfalz 76 749 4 733 
Baden-Württbg. 193 147 13 904 
Bayern 239 033 11 524 

1958 Okt. 1 36 678 1 1 186 1 

1958 Okt. 1 53 607 1 1 453 1 

Zeit Umsatz -- insgesamt Land 

1 000 DM 

1950 MD 515 186 150 905 
1954 MD 976 806 188 473 
1955 MD 1 181 016 208 133 
1956 lllD 1 303 189 212 541 
1957 MD 1 331 520 198 265 

1957 Juli 1 483 801 229 030 
Aug. 1 516 059 225 650 
Sept. 1 437 724 213 971 
Okt. 1 547 594 223 116 
Nov. 1 461 744 211 276 
Dez. 1 489 885 159 811 

1958 
i:~.2) 

952 810 113 090 
820 209 110 113 

März 949 927 130 319 
April 1 147 903 195 943 
Mai 1 338 722 219 593 
Juni 1 459 566 222 094 
Juli 1 655 016 242 803 
Aug. 1 637 674 229 555 
Sept. 1 695 448 234 963 
Okt, 1 774 562 238 158 

Schlesw. -Holst. 89 292 11 389 
Hamburg 70 839 8 193 
Niedersachsen 220 048 31 754 
Bremen 32 842 4 015 
Nordrh.-Westf. 609 533 74 570 
Heesen • 146 532 19 762 
Rheinld.-Pfalz 100 843 13 842 
Baden-Wurttbg, 266 309 33 346 
Bayern 238 324 41 287 

1958 Okt. 1 6 514a) 1 6 910 1 

1958 Okt. 1 69 316 1 8 852 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beachaftigte 

kaufm. u. t"echn. ubrige Beschäftigte 
Angestellte Facharb. ein-einschl. zusammen schl. Poliere Helfer und 
Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bundesßebiet ohne ~aarland und Berlin (Weet) 
40 411 793 557 400 514 299 186 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 

67 716 1 178 753 625 750 455 665 
68 668 1 181 325 61C, 338 464 011 
68 705 1 167 941 615 442 456 518 
68 447 1 171 804 617 765 461 698 
68 480 1 144 460 603 247 450 111 
68 128 833 134 442 307 302 861 
67 721 668 013 353 014 229 287 
67 668 708 362 376 105 246 541 
67 955 862 979 461 110 316 945 
69 004 1 105 039 592 796 432 096 
69 373 1 164 538 620 537 466 396 
69 689 1 189 724 632 003 481 239 
69 264 1 224 096 652 202 496 154 
70 536 1 221 380 644 374 501 059 
70 601 1 223 269 647 347 501 890 
70 443 1 216 141 646 309 498 137 

nach Landern (Oktober 1958) 
2 606 57 801 27 372 24 744 
3 261 41 152 23 987 14 629 
7 781 162 574 84 138 61 352 
1 211 20 461 11 443 7 797 

26 855 376 609 206 914 152 864 
5 717 101 788 55 519 39 957 
3 628 68 388 35 606 29 246 
8 719 170 524 88 792 75 447 

10 665 216 844 112 538 92 101 

Saarland 
2 001 1 33 491 1 16 811 1 15 999 

~et:l!n_ (!e~tl 
3 777 1 48 377 1 26 328 1 19 453 

Geleistete Arbei tsstwiden 
Wohnungsbau landwirt- gewerblicher 

darunter: und 

1 

1 

schaf'tlicher zusammen Neu- und industrieller· Bau Wiederaufbau Bau 

1 000 
Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
70 294 51 982 9 107 35 384 
93 287 73 799 6 316 37 417 
98 009 77 954 7 008 44 224 

100 025 79 065 6 578 45 560 
92 467 72 661 6 562 41 245 

108 427 84 758 9 721 44 595 
105 071 82 825 8 190 45 472 
100 165 78 808 7 015 43 196 
103 037 81 271 6 856 44 971 

96 967 77 445 5 938 42 851 
70 126 55 389 3 416 36 774 
46 897 35 482 1 459 31 681 
47 834 36 072 1 532 29 661 
55 548 41 847 2 630 33 018 
92 973 72 856 6 396 39 501 

103 787 81 566 8 719 41 448 
105 897 83 896 9 090 40 364 
114 615 90 974 9 519 45 021 
107 769 85 820 7 919 42 487 
110 966 88 971 7 611 42 774 
112 000 89 915 6 986 43 511 

nach Landern (Oktober 1958l 
5 125 4 177 708 1 057 
3 396 3 006 - 2 032 

15 402 11 649 1 615 4 345 
1 874 1 582 40 804 

34 578 29 858 952 18 023 
8 813 6 934 664 3 299 
6 395 4 412 327 2 250 

16 592 13 133 H5 5 400 
19 825 15 164 1 935 6 301 

~ 
2 706 1 2 203 1 13 1 1 522 1 

~•t:l!n_ (!e~tl3) 
4 117 1 3 128 1 - 1 1 569 1 

Löhne Gehälter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24·874 
111 339 392 770 . 29 566 
112 306 431 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 

97 338 512 133 39 385 
97 976 508 067 39 101 
95 981 479 039 38 576 
92 341 505 085 39 187 
91 102 482 549 39 019 
87 966 399 726 45 153 
85 712 271 717 38 510 
85 716 261 795 38 494 
84 924 303 935 39 017 
80 147 451 852 39 037 
77 605 521 791 40 459 
76 482 528 455 41 966 
75 740 577 782 41 367 
75 947 , 555 553 41 923 
74 032 568 673 42 367 
71 695 577 446 42 039 

5 685 28 387 1 480 
2 536 25 156 2 212 

17 084 73 693 4 408 
1 221 10 600 775 

16 831 191 811 16 584 
6 312 45 948 3 347 
3 536 31 065 1 999 
6 285 78 187 5 247 

12 205 92 599 5 987 

681 1 1 869a) 1 158a) 

2 596 1 24 887 1 2 541 

öffentlicher und Verkehrsbau 

zusammen Hochbau Tiefbau 

36 120 
61 i 51 453 15 842 35 

58 892 16 389 42 503 
60 378 16 961 43 417 
57 991 15 693 42 298 

66 287 17 295 48 992 
66 917 17 799 49 118 
63 595 17 262 46 333 
68 252 18 592 49 660 
65 520 17 452 48 068 
49 495 13 566 35 929 
33 053 9 801 23 252 
31 086 9 320 21 766 
39 123 10 955 28 168 
57 073 15 108 41 965 
65 639 16 523 49 116 
66 743 16 932 49 811 
73 648 18 321 55 327 
71 380 17 853 53 527 
73 672 18 903 54 769 
75 661 19 752 55 909 

4 499 759 3 740 
2 765 643 2 122 

10 392 2 423 7 969 
1 297 349 948 

21 017 5 449 15 568 
6 986 2 053 4 933 
4 870 1 299 3 571 

10 609 2 883 7 726 
13 226 3 894 9 332 

2 669 1 842 1 1 827 

2 734 1 931 1 1 803 

1) l!'il.r Beschaftigte Jahresdurchschnitt, fur die Ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab Februar 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 3) Geleistete Ar-
bei tsstunden und Umsatz "insgeeamt 11 einechl. "übrige Bauarten" ohne Trtlmmerbesei tigung und Abbruch.- a) :tn Mill. Fr. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus1 ) 

Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
reine Baukosten veranschlagten 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschni ttl. veran-
ftlr Bauvorhaben reinen Bau- schlagte reine Baukosten Index 

insgesamt kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei durch- des ge-
Zeit fallen auf in sehnt ttl. nehmigten -- Wohn- in gemeinn. gemeinn. Brutto- Bau-
Land· und Wohn- Woh- freie Be- Woh- Be- wohn- Volumens 

DM Nicht- Nicht- bauten nungs- Wob- private horden nungs- privaten trieben f'b.che je · 11D 
Mll.DM JS Ein- Wohn- wohn- wohn- u.landl, nungs- Haus- und u.18.lldl. Haus- und Be- Wohnung 1954„100 

wohner bauten bauten bauten 31edl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten horden · qm 2) 
unter- nehmen tungen unter-
nehmen nehmen 

Bundese;ebiet (ohne Saarldnd ;nd Berlin (rtestn 
1953 11 370, 3 232 69, 1 30,9 574 911 562 852 35,6 4, 3 51, 3 4,3 12, 3 16,0 13, 7 100 
1954 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30, 3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 115 
1955 15 487, 7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59 1 8 2,8 14,3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2,7 15,8 21,0 18,5 

66,9 
124 

1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 39,5 3,6 60, 1 2,5 17, 7 23,9 20,4 117 
1957 April 1 290, 1 25 66, 3 33, 7 42 972 42 317 28,4 4, 7 60, 3 2,6 17 ,O 23,3 17 ,9 66, 1 114 

Ma, 1 493,0 JO 64,2 35,8 46 015 45 180 26,9 3, 7 64,4 1 ,6 17, 7 24, 1 21 ,2 68,3 128 
Juni 1 370, J 27 63, 1 36,9 42 524 41 616 27 ,6 2, 11 64,6 2, 1 16,8 23,9 21,6 66,9 122 
Juli 1 688, 7 33 63,0 37 ,O 51 307 50 419 30,5 4 ,5 59, J 2,3 17 ,9 24,5 19,5 67, 7 142 
Aug. 1 442, 3 29 65 ,2 34 ,-3 45 033 44 286 29,4 2,9 61 ,4 2 ,6 17 ,5 24, 3 21 ,2 61,5 122 
Sept. 1 564, 7 Jl 64, 1 35,9 47 727 46 948 32,3 2,8 59,0 3,0 18,3 24,5 20, 7 67, 1 129 
Okt. 1 455,0 29 65,2 34,!3 44 809 44 057 32,5 3,5 59,2 2 ,5 18,5 24,5 20,6 67 ,O 119 
Nov. 1 380,9 28 66, 6 33, 4 43 833 43 077 35,4 J,9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21,5 67 ,2 112 
Dez. 1 210, 7 24 51:l,9 41, 1 3~ 725 33 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18,5 24,8 21 ,5 66,3 94 

1958 Jan. 1 095,8 22 59, 5 40,5 10 565 30 062 32,0 2,5 58,8 3,0 18,6 24,5 25, 1 69, 1 90 
Febr. 1 155,6 23 6),0 37 ,O 34 2Y2 33 756 30,4 4,6 5B,9 2,5 18,0 25,0 19,9 66,8 95 
Marz 1 374 ,9 27 62,8 37 ,2 39 934 39 251 29, 1 3,9 61,1 2,8 19,4 25, 3 19, 3 72,3 115 
April 1 509,4 ,o 64,4 35 ,6 43 232 42 587 27, 7 2,5 63,8 2,0 19,2 26,0 22,9 70,4 124 
Mai 1 559,B )1 68,2 31,9 47 708 47 038 31,6 1, 7 59,9 '2,4 18,9 26,2 21,4 69,5 1?5 
Juni 1 753,8 35 64, 3 35, 7 50 354 49 587 25,9 4,4 63,4 2,6 18,6 26,2 ?1,9 70,6 142 
Juli 1 T35, 1 " 66,6 33,4 50 653 49 760 28,0 ,,9 6i ,4 2,5 19,6 26,5 "2:2,6 70, 3 1'9 
Aug. 1 821,0 ,6 66,9 13, 1 54 453 53 579 30, 3 4, 3 59, 3 2,8 19,6 25,6 21,9 68,5 139 
Sept. 1 924, 3 )8 66,2 33,8 56 643 55 785 30,8 4,6 58,6 2, 1 19,a 26,2 20,9 69,4 149 
Okt. 1 946,4 J8 62, 7 17 ,2 54 649 53 715 31,8 5, 5 55, 4 4, 1 19,6 26, 3 20, 1 67, 8 144 

dar.: Neubau 1 554,8 " 67 ,8 32,2 46 231 45 678 36,2 5,6 50, 7 4,6 19,6 26, 3 20, 3 67 ,8 158 

nach Landern ( Oktober 19581 
.3chlesw. -Halst. 100, 1 44 69,S 30,2 ' 256 3 219 41,5 13,6 41,8 1,1 20, 1 25, 3 20, 9 60,2 236 
H'.lmburg 77 ,4 " 77 ,o 23,0 2 711 2 696 44,2 7 ,4 46,0 0,2 21 ,5 23,0 21,6 66, 1 158 
Niedersac'lsen 188,2 29 66, 5 33,5 5 540 5 465 36, 7 7, 1 53,2 1,6 19,4 25, 1 25,4 67, 7 120 
Bremen 24,0 '6 84,2 15,s 1 071 1 068 40, 7 40,8 16,8 - 20,5 27, 1 15,6 72, 7 173 
Nordrh.-.Vestf. 588,8 39 64, 7 35, 3 17 413 17 156 29,9 4,8 55,6 6,2 19,0 26,0 17, 7 65,4 132 
Hessen 164, 1 '6 67, 3 32, 7 4 902 4 776 30,8 o,8 57 ,9 3,6 19,2 27, 1 23,6 72, 3 148 
Rheinld.-Pfalz 115,4 35 62, 3 ·n,1 3 270 ~ 202 29, 7 O, 7 60, 7 6,2 19, 7 27 ,2 15,5 70,8 166 
Baden-Wurttb&. 328,2 45 54,0 46,0 6 928 6 755 26,9 2,5 66, 1 1,8 22, 3 30, 3 28, 3 74,8 133 
Bayern 360,2 39 57 ,o 43,0 9 558 9 378 29, 3 4,6 57 ,O 5, 7 18,5 24,6 20,2 66,9 162 

Saarland 
1958 Okt. 1 4 162, 3a1J 4, 1 b\ 77 ,0 1 23,0 1 923 I 889 I ~ - 1 63,2 1 O, 7 1 3,65"/ 3,89a? 3,4o•i> 80,5 1 -

~e!:l2;n_(!'e~tl 
1958 Okt. 1 45,6 1 20 1 52,6 1 47,4 1 1 2481 1 220 j 6,6 1 7 ,2 1 72,0 1 0,2 1 - 1 24, 7 1 18,2 1 62,6 1 114 

1 J ,orm:llb,rn, 013 1955 Norm.1.l- und Notbau.- 2) Monatsdur(.!hschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn-und Nichtwohnbau 1954 100.-a)Bau-
krut'-'n,'1gab•?'1 1n '."111.ffrs.- b) In 1 000 ffrs. 

Zeit 
1, 

--
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan./Okt, 
1958 Jan./Ckt. 

Schlesw, - '7ols t. 
Hamburg 
Niede:-sachsen 
Bremen 
Nqrdrh. -',Vestf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1')5R Jan./Okt. 

1')5.3 Jnn./Okt. 

Zeit 1 ) 
--

Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan./Okt. 
1958 Jan./Okt. 

Schleaw. -Holst. 
Hamburg 
N1eder1aoheen 
Bremen 
Nordrb. -West!. 
Heesen 
Rhnnld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1958 Jan,/Okt, 

1958 Jan,/O>t, 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

') 1 ::::h ';wo:-::nb:w ten ,Vocinoauten 
~-

0-eb".'..ude 7iohnungen 
r;mb-1uter ,.'ohnungen darunter Neubau voh gemeinnutz. 

Gebaude '\aum .1.n Nicht- insgesamt darunter insgesamt Wohnungen Wohnungs-
1 000 cbm wohnbauten Neubau insgesamt unternehmen Je Gebaude errichtet 4) 

Bundese;ebiet {uhne Saarland urtd Berlin (ilestl) 

1 

82 317 

1 

84 014 

1 

10 05R 

1 

176 166 

1 

158 001 

1 

532 747 

1 

391 345 

1 

2,5 

1 

172 998 
87 775 9t, _ 57 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 154 704 
95 667 110 f'21 9 987 192 683 176 228 550 507 417 538 2,4 161 105 
99 071 111 645 9 323 159 128 174 911 515 443 399 901 2, 3 153 089 
44 771 5. ,',1_,7 ,l ";"1f, 105 675 96 637 306 360 234 266 2,4 95 906 
45 231 49 675 4 083 98 568 91 BT\ 214 450 217 413 2,4 85 004 

nach l~ndern (Janu3.rLOktober 1228} 
1 693 1 218 110 4 250 4 088 8 968 7 469 1,8 3 548 

939 2 143 195 2 467 1 825 10 000 4 319 2,4 3 204 
5 307 4 970 325 12 335 12 060 27 206 24 407 2,0 7 238 

499 025 42 1 191 889 5 388 4 034 4,5 3 581 
11 216 15 070 1 148 32 726 29 303 103 18) 79 241 2, 7 35 540 
3 417 3 796 33:, 9 141 8 731 24 344 20 070 2,3 7 019 
2 482 2 294 209 5 304 4 852 12 339 8 785 1,8 2 533 

10 636 10 795 960 16 519 15 793 43 240 34 034 2,2 11 954 
9 042 :3 764 761 14 735 14 330 39 782 35 054 2,4 10 387 

Saarland 
1 1 229 1 1 81 1 2 723 1 2 488 1 6 146 1 4 706 1 1,9 1 618 

~e;:12;n_(!e~tl 
1 883 1 1 4?1 1 198 1 1 665 1 1 125 1 15 158 1 8 563 1 7,6 1 6 440 

.Vohnungen in 'Nohn- und Nichtwohnbauten 1 
von 100 Wohnungen waren 1 

Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 

insgesamt 1 und 2 1 ' 1 4 1 5 und mehr 1 darunter Neubau 
Raumwohnungen 2) insgesamt insgesamt Raume Je Wohnung 

Bundesgebiet ,ahne Saarland und Berlin ~West)) 

1 

542 805 

1 

11 ,4 

1 

39, 7 

1 

37,2 

1 

11, 7 

1 

1 956 448 

1 

1 :ii ?JJa) 

1 

,. 7 
538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 1 992 064 1 3, 7 
560 494 9,6 33,5 40,8 16, 1 2 110 613 1 959 809a) 3,8 
527 766 8,9 30,4 42,0 18, 7 2 030 279 1 878 838•) 3,8 
311 078 9,2 30,5 42,8 1'7,5 1 185 883 924 815 3,9 
278 533 a, 7 27,4 43,0 20,9 1 091 876 884 075 4,0 

n1oh Landern ,JanuarLOkto'ber 1~~8 l 
9 078 8,8 22: 3 41,6 27,3 35 456 30 5'2 4, 1 

10 195 9,7 24, 7 46,6 19,0 37 706 18 060 4,0 
27 531 4, 7 19,5 51,4 24,4 115 667 104 105 4,2 

5 430 5,8 31, 1 47,6 15,5 20 588 15 373 3,8 
104 331 10,'3 28,8 43,3 17,6 398 864 315 887 3,9 
24 677 7,6 28,9 44,8 18,7 97 109 80 947 4,0 
12 548 6,2 34,2 ,o,6 29,0 51 556 37 320 4,2 
44 200 6,6 21,4 46,5 25,5 178 976 146 489 4,2 
40 54J 11 ,2 34,4 33,9 20,5 155 954 1J5 J42 J,8 

Saarland 
1 6 ,227 1 6,8 1 34, 3 1 31, 1 1 27 ,8 1 26 317 1 20 254 1 4, J 

!9~l!_n_(!9!t.l 
1 15 356 1 23,2 1 36,5 1 32,5 1 7,8 1 48 775 1 28 994 1 3, 3 

1) Die Monatsergebnisse S1nd unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlioh erf'ait und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und Jt\i-
chen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- ~) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - auierbalb ton 
,Vohnungen .- 4) E1.nechl. landlicher Siedlungsunternehmen, - ,~ 'l Einschl. 'Niederaufbau. 
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Zeit insgei:samt 
Pflanzliche 

und 
tierische 

:trzeugnisse 

1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1956 l!D 280 538 764 
1957 l!D 323 956 738 

1957 Juli 319 353 776 
Aug, 338 068 1 119 
Sept. 348 353 754 
Okt. 363 718 655 
Nov. 365 761 1 051 
Dez. 334 977 973 

1958 Jan. 337 555 941 
Febr. 314 377 900 
März 366 050 951 
April 328 861 366 
Mai 323 983 441 
Juni 356 680 468 
Juli 371 128 831 
Aug. 372 311 870 
Sept. 404 723 774 
Okt, 435 215 728 

1954 l!D 325 255 37 940 
1955 \llll 381 919 41 723 
1956 MD 426 970 47 946 
1957 l!D 471 143 51 151 

1957 Juli 462 403 47 147 
Aug. 494 271 65 599 
Sept. 506 746 66 420 
Okt. 537 314 61 331 
Nov. 508 313 56 040 
Dez. 482 167 53 045 

1958 Jan. 481 182 51 822 
Febr. 441 740 44 659 
März 508 232 48 488 
April 442 000 43 062 
Mai 453 872 46 411 
Juni 470 293 58 863 
Juli 497 820 52 601 
Aug. 504 752 62 118 
Sept. 516 387 57 993 
Okt. 579 135 62 365 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr1 ) mit Berlin (West\ 

1000 DM 
d.arunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen-und 
Nahrungs- u. Mineralöle, metallschaf- metall-
Genußmittel- Kohlenwert- fende und verarbei-
industrie Gießerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Elektro-
technik 

Lieferungen aus Berlin (West) nach dem Bundesgebiet 
18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 

50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 
57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 
51 579 868 14 039 71 146 110 333 
59 819 1 306 18 322 80 839 128 681 
55 610 1 242 16 023 76 033 117 241 
61 209 1 189 15 366 72 464 109 299 
60 853 1 260 17 526 75 928 136 475 
70 610 

1 

1 466 19 109 16 425 132 345 
70 465 1 614 18 751 71 521 134 084 

' 70 902 1 331 20 457 80 065 147 041 
82 364 1 570 24 257 83 143 157 916 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 547 66 474 32 537 

105 871 22 344 48 676 66 462 32 135 
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 
113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
118 983 25 233 44 804 66 753 37 495 
114 122 21 095 45 417 64 052 35 713 
100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 
123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 
109 480 23 173 41 392 67 177 32 608 
113 654 17 197 40 260 74 014 33 421 
107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 
113 543 24 095 43 676 74 033 38 323 
113 676 25 862 43 731 67 983 37 218 
122 200 24 280 41 914 70 251 44 129 
136 459 27 558 50 740 78 034 51 674 

Textilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwarent un\l. Leder-Druck waren 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
19 854 10 035 13 948 

21 487 8 679 9 478 
19 662 9 491 16 408 
20 390 11 989 20 220 
23 843 12 872 21 145 
21 385 13 129 17 916 
19 825 12 317 9 485 
20 842 10 872 16 945 
20 310 10 918 18 195 
20 098 11 504 23 809 
20 200 9 852 14 459 
21 325 9 886 13 938 
21 083 10 341;:, 10 965 
22 956 19 942 11 277 
23 546 11 833 16 891 
23 130 13 564 23 423 
25 761 14 432 22 494 

20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 

29 481 18 898 54 880 
31 382 18 174 58 554 
31 642 19 942 67 654 
34 773 21 227 65 842 
31 251 22 265 59 109 
28 525 17 867 52 816 
30 980 21 089 63 918 
27 786 18 817 56 362 
32 196 21 000 54 690 
29 476 16 542 40 280 
32 004 18 155 38 373 
31 921 19 151 37 764 
32 941 20 078 54 714 
31 503 20 937 56 559 
32 039 21 601 53 966 
37 217 23 704 56 807 

.. .. 1 ~ Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen 1Narenbeglei techeine. Post,.. und Kleinstsendungen sind 
in den Zahlen nicht enthalten~ 

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 !l!D 

1957 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den WährungsgebiP' 
1 000 DM 

ler DM-West und DM-Ost') 

Lieferun~en a~s den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau-
erzeugn1sse, insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, 

insgesamt Chemische Chemische Mineralble Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen- und Erzeugnisse u. Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

3'7 4 75 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 

57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 
57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 
61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 591 12 660 18 644 20 438 11 892 
70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 
77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 479 16 794 19 116 12 440 
73 596 12 809 7 747 8 180 9 274 128 838 28 648 19 952 34 380 12 040 

107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 195 15 827 12 926 19 273 10 278 
58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 
53 212 18 903 3 958 5 192 7 942 94 798 28 344 19 575 15 490 14 357 
58 57' 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 
48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 50 545 6 953 13 971 11 776 6 362 
66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 
83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 56 244 5 875 14 533 12 360 5 318 
65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 
60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 
84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772 

Textilieo 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 

2 641 
2 575 
3 302 
7 155 

11 436 
11 024 

3 913 
2 225 
3 161 
1 423 

493 
936 

1 150 
2 193 
1 341 
1 100 

1) Grundlage fur die Ermittlungen der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen ~arenbegleitscheineund Bezugsgenehmigungen.Erfaßt 
sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezall.lung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 

Gemüse Bier und Textilwaren 
Zeit Lebens- und Süß- alkoholfreie Tabak- a.arunter 

mittel Früchte waren Getränke waren insgesamt Tuche 'und 
Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103. 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 ·111 
1957 Juli 144 199 100 199 142 107 85 

Aug. 136 190 116 173 139 113 82 
Sept. 129 163 118 134 128 151 124 
Okt. 150 157 137 143 138 164 140 
Nov. 146 129 172 132 134 158 129 
Dez, 149 143 154 1_60 150 135 102 

1958 Jan, 146 132 102 125 129 117 104 
Febr. 124 135 125 131 122 103 100 
März 141 158 139 135 132 138 144 
.April 139 167 119 162 139 114 122 
Mai 141 177 121 185 145 109 105 
Juni 135 186 103 169 138 90 84 
Juli 160 178 111 192 149 105 83 
Aug. 141 154 105 189 142 102 69, 
Sept. 146 123 115 173 145 141 108' 
Okt. 1 ) 165 101 146 150 148 166 129 
Nov. 154 94 168 128 135 146 116 

nooh:Texti~waren 
darunter Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Zeit Wirk-, Schuhe und Holz B!3-UStoffe Installa- Beschläge, 
Stahl tionsbedarf Klein-

Meterwaren Strick- u, eisenwaren 
Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 146 118 123 127 142 
1957 Juli 108 114 108 152 131 145 139 1 51 

.Aug. 132 119 119 150 126 144 139 137 
Sept, 152 159 170 149 122 134 135 140 
Okt. 151 175 170 161 128 144 144 155 
Nov. 128 173 152 155 118 129 137 148 
Dez. 97 154 154 140 96 98 127 138 

1958 Jan. 122 120 86 145 98 64 101 138 
Febr, 126 99 107 140 94 73 103 139 
März 139 136 146 153 113 97 112 152 
April 113 112 140 143 115 133 116 151 
Mai 95 113 166 144 120 148 123 151 
Juni 86 92 119 139 121 155 126 140 
Juli 102 112 106 147 135 176 147 155 
Aug. 117 109 116 137 125 163 140 140 
Sept. 146 150' 158 149 135 169 148 157 
Okt. 1 ) 145 182 180 153 138 173 157 176 
Nov. 102 165 146 139 121 148 144 154 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Küchen- geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

Zeit geräte, und Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Öfen,Herde Keramik materia,l Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 136 124 
1957 Juli 135 140 169 164 156 148 101 98 

. .Aug. 145 129 153 168 152 139 124 176 
Sept. 170 140 163 201 146 150 152 175 
Okt. 181 160 190 258 146 178 191 142 
Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
Dez. 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan. 123 135 152 188 85 166 148 114 
Febr, 125 122 150 175 106 152 130 106 
März 126 157 161 174 136 158 150 138 
.April 123 125 148 146 144 151 142 146 
Mai 135 131 159 163 157 150 106 100 
Juni 129 129 156 173 155 143 98 88 
Juli 145 143 .174 174 175 159 112 97 
.Aug. 144 141 

, 160 166 163 144 119 134 
Sept. 177 163 177 216 175 152 173 183 
Okt. 1 ) 209 192 211 297 164 171 207 163 
Nov. 173 180 22:, 327 136 16'" 175 125 

. 1) Vorläufige Zah~en, 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 
Nov. 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 
Nov. 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

19,57 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1Y58 Jan. 
l'ebr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 
Nov. 

Umsatz des Einzelhandels') 
1954 = 100 

Werte zu Jeweiligen Preieen 
Warenbereich 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- 3ekleidung, Hausrat insgesamt Nahrungs- .Bekleidung, Hausrat 
und Sonstige und 

111 
123 
132 

136 
126 
121 
133 
128 
119 
137 
145 
199 
123 
113 
135 
134 
139 
122 
139 
125 
123 
143 
140 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 

128 
122 
121 
126 
130 
118 
130 
132 
164 
122 
119 
134 
135 
134 
122 
132 
130 
125 
136 
127 

Eisenwaren 
u. :Z:ti.chen-

gerate 

114 
129 
138 

129 
132 
119 
142 
140 
135 
147 
154 
217 
119 
109 
129 
129 
141 
132 
151 
144 
150 
164 
157 

Wasche, und wasche, und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

109 
120 
128 

130 
124 
123 
128 
132 
120 
131 
133 
167 
122 
119 
135 
137 
136 
125 
135 
131 
126 
137 
129 

Obst, 
Gemuse, 

Sudfrti.chte 

112 
119 
131 

127 
141 
155 
157 
153 
133 
132 
118 
140 
114 
114 
132 
141 
158 
164 
164 
150 
127 
120 
107 

110 115 114 110 107 
123 133 127 120 115 
132 144 136 125 122 

148 136 136 131 126 
125 131 135 121 119 
119 116 124 115 118 
132 138 141 125 119 
110 143 134 120 124 
106 137 128 112 114 
141 156 135 129 125 
159 169 140 136 126 
230 230 206 186 158 
121 131 127 115 114 

94 122 121 105 112 
124 143 148 125 127 
125 132 143 124 128 
146 137 140 129 127 
106 126 136 113 116 
136 145 153 129 124 
101 139 137 117 125 
98 146 138 115 120 

144 163 H5 134 1, 1 
149 165 139 130 122 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels') 
1954== 100 

Milch u. Schokolade l\.onswn- Textil-

110 
123 
127 

143 
120 
115 
127 
105 
101 
133 
150 
217 
113 

88 
116 
117 
136 
99 

127 
95 
91 

1'5 
140 

'Nasche Ober-Milcher- und Tabakwaren genossen- bekle1.dung waren Meterwaren und 
zeugnisse Sußwaren schaften aller Art Bettwaren 

106 106 109 115 109 108 104 112 
111 117 118 127 122 119 112 126 
119 124 123 137 130 126 123 135 

119 174 122 142 173 130 120 128 
121 115 117 135 131 113 127 119 
126 92 114 130 114 '12 111 113 
1'\4 % 121 13 l 116 130 128 n3 
130 111 126 141 94 108 101 126 
114 107 118 126 106 98 103 116 
120 119 122 144 161 128 125 138 
119 . 130 123 146 166 146 141 157 
122 246 180 174 189 239 181 245 
111 94 

1 

115 135 113 119 127 128 
108 102 110 131 82 95 106 113 
121 137 124 151 135 113 120 124 
123 157 126 151 138 112 114 117 
129 121 129 149 156 128 127 133 
126 96 120 133 96 99 105 116 
132 102 129 145 121 128 121 146 
130 101 127 141 82 100 94 121 
124 103 127 136 88 94 98 118 
125 121 1?4 ·155 156 130 127 138 
115 124 125 141 15-0 135 127 1 54 

Bel euch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tungs- u. Fernseh- Möbel· Bucher und rie- und Gold-und Drogerien Bursten, 
Elektro- u.Phono- Schreib- Silber- Parfum.-
gerate artikel waren Lederwaren waren artikel 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 
141 164 137 131 129 130 140 125 149 

123 129 138 139 133 141 131 126 145 
121 119 129 132 125 114 103 122 144 
114 110 1n 92 97 103 95 123 137 
138 131 129 112 109 128 114 134 153 
131 149 140 98 109 118 121 130 141 
131 154 135 105 112 95 106 112 127 
152 186 155 118 124 104 115 119 146 
173 221 156 148 138 146 161 121 156 
238 345 184 278 242 349 412 199 272 
141 186 114 129 135 86 110 112 141 
129 171 113 115 117 76 99 109 128 
139 171 138 144 139 125 144 127 152 
130 147 123 165 149 . 129 122 130 159 
129 141 125 123 118 133 111 136 157 
125 138 114 105 10a 104 96 125 140 
139 147 128 119 116 132 120 144 169 
133 145 127 99 108 113 120 13,8 154 
141 160 135 114 124 99 116 130 151 
162 194 148 13~ 134 109 119 130 164 
169, 210 142 154 139 144 159 121 159 

113 
127 
131 

125 
120 
106 
126 
130 
125 
142 
154 
209 
119 
110 
128 
118 
122 
113 
130 
125 
131 
146 
148 

Wirk-, 
Strick- u. 
Kurzwaren 

107 
118 
122 

112 
99 
97 

110 
101 
108 
131 
163 
255 
119 

92 
110 
101 
106 

94 
110 

91 
100 
134 
151 

FahrrS.der, 
Krafträder 

und 
ZubehOr 

111 
110 
113 

151 
135 
126 
134 
119 

97 
101 

96 
114 

78 
84 

123 
144 
153 
157 
141 
123 
114 
107 
92 

1) Ergebnisse der repr!!.sentativen OmsatzstatistiK, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 2) Vorläufige Zahlen. 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
129 

130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
192 
118 
112 
137 
132 
130 
127 
141 
127 
128 
133 
128 

Schuhwaren 

105 
117 
127 

164 
132 
144 
n2 
105 
102 
126 
136 
202 
101 
79 

122 
138 
179 
121 
141 
1 01 

98 
141 
135 

Brenn-
material 

119 
141 
136 

104 
136 
129 
161 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
143 
108 
110 
139 
158 
144 
146 
140 
122 



ins-Zeit gesamt 
2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1957 31 697 

1950 MD 948 
1954 MD 1 611 
1955 MD 2 039 
1956 11D 2 ,30 
1957 MD 2 641 

1957 Juli 2 714 
Aug. 2 596 
Sept. 2 607 
Okt. 2 908 
Nov. 2 774 
Dez. 2 774 

1958 Jan. 2 712 
Febr. 2 410 
Ma~z 2 595 
April 2 412 
Mai 2 393 
Juni 2 463 
Juli 2 688 
Aug. 2 393 
Sept. 2 655 
Okt. 2 736 
Nov. 2 789 

1950 MD 59 
1954 MD 100 
1955 MD 124 
1956 MD 139 
1957 MD 156 

1957 Juli 158 
Aug. 152 
Sept. 156 
Okt. 175 
Nov. 168 
Dez. 170 

1958 Jan. 167 
Febr. 151 
März 162 
April 153 
Mai 153 
Juni 158 
Juli 174 
Aug. 156 
Sept, 176 
Okt. 180 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) der Bundesrepublik Deutschland1 ) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen· 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft . Gewerbliche 
le- Nahrungsm1 ttel Fertigwaren ins- Ernah-

zu- bende tieri- ! pflanz-
Genuß- zu- Roh- Halb-

Vor- ! End- gesamt rungs- zu- Roh- Halb-
sa.mmen Tiere sehen liehen m1 ttel sa.tIUllen stoffe waren zu- 2) wirt- Sammen sto:ffe waren 

sammen scUaft 
Ursprungs erzeugnisse 

Tats8.chl1che Werte in Mill. DM 
5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 
7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 
7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 
9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 
9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 

418 19 106 258 34 530 281 no 119 60 60 697 16 681 97 131 
596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 
636 24 126 378 109 1 403 607 410 . 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 
764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 
831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 

774 25 138 476 135 1 924 862 543 519 274 244 3 058 63 2 987 163 336 
800 29 152 470 148 1 782 780 472 530 282 249 3 085 64 3 014 156 387 
787 30 169 461 127 1 808 751 476 582 302 280 2 866 52 2 807 · 139 355 
919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 
912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 
923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 293 3 267 101 3 155 157 348 
858 32 166 547 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 
736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 954 72 2 872 135 315 
814 33 147 500 134 1 768 671 415 682 314 368 3 078 76 2 995 146 335 
738 32 119 441 146 1 652 628 384 641 304 336 2 985 65 2 911 130 314 
738 36 136 421 145 1 632 596 368 668 310 359 3 013 74 2 924 135 303 
765' 40 118 480 127 1 671 583 422 666 301 365 2 953 77 2 867 139 291 
773 34 138 469 132 1 890 653 503 733 336 397 3 174 69 3 0')6 140 313 
679 33 130 404 112 1 694 630 432 632 297 335 2 940 64 2 865 133 315 
710 42 164 372 131 1 918 672 457 789 329 459 3 239 66 3 165 141 346 
801 33 192 438 138 1 893 624 510 759 348 411 3 356 83 3 262 148 365 
852 39 202 472 140 1 899 607 444 848 333 515 3 228 ... . " ... ... 

Index des Volumens 1954 = 1003 ) 
68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 

100 100 100 100 100 10U 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 
129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 
137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 

125 107 129 121 138 175 167 167 200 170 242 158 178 157 106 124 
131 134 138 123 155 163 150 147 204 176 243 159 176 158 102 144 
131 140 152 124 133 170 146 154 229 190 285 147 140 147 89 133 
152 110 178 147 149 187 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 
152 103 180 152 132 176 147 156 247 207 305 163 207 162 102 134 
157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 
148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 
130 138 130 126 1 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 
1;9 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 
125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 153 173 152 82 125 
125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 368 157 207 155 85 124 
128 180 118 124 142 172 128 156 267 199 365 154 210 152 90 118 
134 153 137 129 147 195 144 187 292 218 400 165 183 165 90 128 
120 152 125 114 128 176 139 159 257 199 342 151 173 150 85 128 
129 189 158 112 150 202 150 170 324 225 467 170 187 169 91 147 
144 151 177 131 156 197 141 186 307 231 415 177 209 175 98 153 

Wirtsohaft 
Ferti.llW'aren 

Vor- j End-zu-
sammen 

erzeugnisse 

5 422 1 862 3 560 
16 943 4 109 12 -1334 
20 198 4 769 15 429 
24 412 5 945 18 467 
28 951 7 135 21 816 

452 155 297 
1 412 342 1 070 
1 683 397 1 286 
2 034 495 1 539 
2 413 595 1 818 

2 487 635 1 852 
2 471 610 1 861 
2 313 574 1 739 
2 623 596 2 027 
2 568 585 1 984 
2 649 586 2 064 
2 059 490 1 569 
2 422 547 1 875 
2 514 555 1 959 
2 467 522 1 945 
2 486 516 1 970 
2 436 520 1 917 
2 543 563 2 080 
2 417 576 1 841 
2 679 612 2 067 
2 749 640 2 109 ... ... .. . 

39 54 34 
100 100 100 
119 115 121 
140 138 141 
163 162 163 

168 171 167 
166 164 167 
155 156 155 
177 163 181 
172 162 176 
179 163 184, 
137 136 137 
159 149 162 
170 157 174 
163 146 169 
167 149 172 
164 150 168 
178 164 183 
160 169 157 
181 184 180 
187 194 185 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). - 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an slnd Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Waren-
gruppen, sondern nur noch in der Gesamte1n- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu V0rbernerkungen zu "Teil 1 11 von "Der Außenhandel der Bundearepublik Deutsch-
land". - 3) Vgl. hierzu den Aufsatz "NeubPrP.c:~mmc von Außenl-iandelsindices auf der Basis 1954" 1n "Wirtschaft und St'ltistik" Heft 2, Februar 1958. 

Lander d. 

Zeit insgesamt Länder 
2) des 

EZU-Raumes 
3) 

1950 11 374 8 089 
1954 19 337 13 270 
1955 24 472 16 375 
1956 27 964 17 386 
1957 31 697 18 962 

1957 Juli 2 714 1 628 
Aug. 2 596 1 538 
Sept. 2 607 1 630 
Okt, 2 908 1 830 
Nov. 2 774 1 736 
Dez. 2 774 1 666 

1958 Jan. 2 712 1 617 
Febr. 2 410 1 513 
Marz 2 '>95 1 626 
April 2 412 1 490 
Mai 2 393 1 532 
Juni 2 463 1 565 
Juli 2 688 1 687 
Aug. 2 393 1 554 
Sept. 2 655 1 727 
Okt, 2 736 1 826 

Ein- und Ausfuhr nach Währungsräumen1) 

Werte in Mill. DM 
Einfuhr 

beschrdnkt konvertierb. Wahrungsr. Larider Lander d. 
Lander,d.nicht uber EZU abrechnen des frei-

Lander konver- insgesamt Lander 
DM- Ohne tierbaren 2) des 

zusammen Abkommena- Zahlung3- Wahrungs- EZU-Raumes 
lander abkommen raumes 3) 

941 920 21 2 343 8 362 
2 853 2 718 135 3 193 22 035 16 102 
2 883 2 75} 130 5 190 25 717 18 932 
3 545 3 338 207 7 003 30 861 22 539 
3 644 3 443 201 9 058 35 968 25 858 

306 292 14 778 3 058 2 218 
307 292 15 747 3 085 2 143 
290 278 12 684 2 866 2 035 
312 290 21 764 3 261 2 311 
31 ', 296 19 720 3 185 2 215 
348' 326 22 756 3 267 2 329 
322 292 31 770 2 600 1 880 
295 258 36 602 2 954 2 133 
330 300 30 636 3 078 2 259 
283 250 33 636 2 985 2 165 
280 256 24 578 3 013 2 141 
294 272 22 602 2 953 2 069 
314 292 22 684 3 174 2 199 
260 241 19 576 2 940 2 046 
276 255 21 650 3 239 2 194 
295 271 23 612 3 356 2 260 

-· 
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Aus::fuhr 
beschrankt ·konvertierb. Wahrungsr. Länder 

Lander,d.nicht uber EZU abrechnen des frei-
Lander konver-

DM- ohne tierbaren 
zusammen Abkommens- Zahlungs- Währungs-

18.nder abkommen raum.es 

j 101 2 535 566 2 700 
} 263 2 633 630 3 342 
4 047 3 314 733 4 048 
4 906 3 943 963 4 965 

416 345 72 404 
458 328 130 462 
380 319 61 430 
411 340 10 520 
459 356 103 489 
472 389 8} 443 
348 295 53 353 
430 322 108 379 
418 333 85 387 
422 350 72 384 
446 363 83 412 
476 379 97 391 
520 426 94 437 
496 385 111 379 
563 380 184 465 
597 401 196 482 



Zeit 

·1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

)957 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. ' 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auga 
Sept. 
Okt. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr„ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov, 
Deo, 

1958 Jan, 
Febr, 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept 
Okt, 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)') 

in Mill. DM 
Groß- Saarland Belgien- Dänemark Frank- Griechen- Italien Nieder- Norwegen öster-

britannien Luxemburg reich land 2) lande reich 

Einfuhr nach Herstellungalandern 
489 181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
847 524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 
866 673 1 385 723 1 445 189 1 043 1 770 348 697 

1 147 676 1 343 844 1 345 216 1 223 2 002 438 781 
1 135 732 1 315 906 1 546 252 1 553 :! 258 453 902 

90 67 98 71 145 17 139 204 35 78 
81 64 102 69 109 22 166 178 51 74 
91 59 111 73 141 20 148 220 35 81 

108 64 127 97 146 37 173 235 41 85 
111 62 128 92 144 36 142 208 30 84 

94 60 130 95 148 22 123 196 42 81 

98 67 119 96 149 18 129 188 36 72 
87 58 111 80 144 16 115 168 67 67 

117 63 125 92 139 13 15~ 192 38 73 
100 55 108 77 116 19 139 186 35 77 

99 59 116 83 141 17 121 195 ~3 72 
95 58 107 78 134 16 152 209 _,1 71 

131 66 117 79 124 17 166 217 39 81 
122 67 103 69 99 26 162 182 26 74 
131 65 120 86 119 21 146 236 40 82 

129 73 128 90 135 28 149 258 49 92 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
361 153 677 353 

1 
614 136 494 1 164 119 312 

858 259 1 580 923 1 194 240 1 341 2 059 636 1 034 
1 026 363 1 733 887 1 458 251 1 434 2 422 599 1 359 
1 257 510 2 106 1 021 1 947 336 1 656 2 876 828 1 416 
1 407 590 2 415 1 055 2 253 415 1 999 3 246 853 1 761 

107 51 200 89 201 29 166 279 72 157 
122 48 193 82 152 34 161 273 88 146 
101 37 193, 89 163 45 154 262 58 147 
134 39 217 100 17'6 31 182 270 66 159 
119 51 214 85 168 34 177 280 65 155 
182 52 210 94 176 33 171 255 82 180 

97 43 186 79 173 28 140 217 76 111 
143 40 202 86 182 48 152 229 94 140 
118 52 224 89 208 41 168 256 78 157 
129 53 215 84 191 36 155 252 87 144 
113 54 206 83 207 39 152 252 83 149 
129 50 192 79 180 38 154 238 78 148 

122 50 209 84 190 47 156 255 101 169 
100 50 191 87 151 45 138 239 94 197 
125 59 218 96 165 43 143 263 115 141 
118 70 217 114 181 39 168 266 78 154 

Vereinigte Kanada Argen- Brasilien Venezuela Sudafr. Indien Austral. Finnland SOWJet-
Staaten t1n1en Union usw. Bund union 

Ein:fuhr nach Herstellung:slandern 
1 735 42 275 87 35 129 104 268 91 1 
2 226 395 587 668 80 238 153 351 239 93 
3 202 493 451 470 133 267 268 411 363 151 
3 970 670 614 483 211 300 189 508 327 223 
5 629 760 560 453 334 348 252 566 355 409 

458 67 52 35 36 42 22 39 37 48 
456 67 43 34 22 24 19 45 44 33 
398 64 37 35 23 25 20 46 35 31 

442 83 45 40 23 29 22 23 34 28 
444 73 50 37 25 35 18 43 28 38 
450 62 56 47 23 23 21 45 32 45 
472 76 58 35 42 34 13 39 26 28 
353 62 46 39 32 21 17 43 20 28 
356 63 58 34 39 22 14 33 21 38 
360 50 49 36 40 19 13 27 18 21 
315 58 40 30 31 17 17 36 25 28 
315 78 45 29 37 27 19 31 32 26 

363 117 55 27 35 25 13 35 40 31 
318 48 40 27 39 25 15 33 37 27 
306 125 25 29 36 24 17 28 44 34 

296 67 41 33 37 16 15 18 40 38 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
430 41 104 147 72 84 74 115 71 0 

1 227 173 321 588 245 259 375 251 187 53 
1 611 230 383 306 324 317 590 290 311 112 
2 074 361 415 327 370 350 819 296 426 2B9 
2 494 396 445 528 556 520 1 126 312 421 250 

191 30 42 44 50 46 98 30 31 
\ 32 . 223 37 34 49 47 44 112 28 26 23 

227 37 31 47 48 46 84 28 35 23 

240 40 38 49 67 57 108 37 42 19 
245 39 35 45 68 50 101 30 51 33 
220 30 45 67 59 61 116 26 55 22 
165 24 " 50 43 44 73 31 38 22 
194 24 38 51 42 50 89 29 37 16 
202 35 28 60 45 53 89 31 38 11 

197 30 38 56 31 52 115 30 34 14, 
208 40 36 61 39 49 84 34 41 14 
199 42 44 61 41 51 98 30 34 21 

226 35 57 47 40 64 103 35 41 31 
202 44 44 44 34 49 95 26 34 42 
237 37 48 52 41 54 94 " 48 24 

270 51 60 57 41 53 91 ,, 46 24 

' 

Schweden Schweiz 

637 350 
904 694 

1 103 846 
1 275 959 
1 486 - ,1 042 

140 88 
132 76 
131 94 
163 106 
134 96 
119 95 
115 82 

91 86 
91 97 
91 87 

106 85 
128 91 
127 101 
120 82 
136 108 
137 121 

531 492 
1 476 1 251 
1 779 1 525 
1 956 1 872 
2 169 2 206 

175 197 
171 189 
177 178 
216 192 
184 185 
195 173 
178 143 
180 16} 
209 181 
198 164 
201 165 
169 172 
167 183 
160 165 
191 1BO 
196 186. 

Spanien Japan 

48 38 
299 85 
395 91 
429 120 
457 228 

32 21 
31 15 
27 25 
27 25 
49 19 
57 13 
62 15 
56 14 
65 14 
46 14 
41 19 
42 12 
31 17 
23 16 
19 16 
16 17 

75 33 
306 175 
367 170 
447 259 
399 469 

29 45 
27 37 
32 27 
32 37 
31 38 
26 31 
18 32 
29 35 
27 30 
40 27 
47 23 
50 23 
46 29 
29 24 
32 23 
45 30 

1 Siehe hierzu "Teil '3" von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland', Ubersioht I. F. Die Auswahl der w1oht1gsten. tander erto.Lgte nach der ) 
l!llhe des umeaUes (Einfuhr + Ausfuhr) im Jahre 1957,- 2) B1e Dezember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Sta.dt, Hafen und der ehem, 
Zohe A von Triest. 
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1936 
1954 
1955 
1956 
1957 

Zeit 

1957 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
lllärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 

124 
120 
135 
145 
149 

153 
157 
159 
148 
146 
143 
153 
160 
145 
136 
121 
129 
135 
138 
146 
135 
135 
140 

102 
119 
134 
145 
149 

152 
160 
165 
148 
147 
145 
149 
153 
140 
135 
122 
132 
135 
142 
149 
139 
141 
141 

Beför-
derte 
Güter 

1) 

120 
110 
123 
131 
133 

134 
136 
136 
127 
127 
126 
141 
149 
135 
125 
112 
114 
118 
122 
123 
116 
114 
119 
127 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 == 100 

Bundesbahn • Binnenschiffahrt 4) 5) Seeschiffahrt 4) 

Be-
triebs-
netto-

tkm 
2) 

Wagen-
achs-
kilo-
meter 

3) 

Güter- Befbr-
wagen- derte 

stellung Güter 
6) 

Netto-tkm Güterumschlag jn den Maesengüter-
darunter: Grenz- ._ __ s_e_e_h_ä_f_e_n __ _.. ve~!~!!:e:~~~d-

ins- · auf lverk7hr Kusten- Aus- 1-_:.::..:.::.;:::....:==--1 
gesamtldeutschen bei. ins- lverkehrb.ands-;:_ ins- dar. : auf 

6) !schiffen Emmerich gesamt 7 ) Jverkeh, gesamt d·eu~schen 
8) Schiffen 

arbeitstaglich arbeitstäglich kalendertäglich 

95 
108 
121 
129 
130 

130 
134 
138 
123 
124 
124 
134 
139 
131 
121 
111 
113 
117 
123 
122 
116 
118 
116 
123 

107 
111 
122 
125 
127 

128 
130 
134 
121 
122 
124 
130 
134 
128 
119 
112 
114 
117 
122 
123 
117 
118 
116 
120 

150 
104 
111 
115 
116 

116 
118 
118 
114 
113 
114 
121 
129 
116 
108 
101 
105 
108 
111 
110 
106 
106 
108 
115 

139 120 
152 150 
173 171 
190 193 
199 202 

212 216 
224 235 
232 243 
213 222 
208 215 
198 206 
193 191 
196 191 
177 166 
170 175 
150 153 
177 188 
189 189 
190 196 
217 227 
196 203 
201 208 
207 213 

115 
156 
179 
201 
211 

231 
242 
245 
230 
222 
211 
199 
203 
175 
178 
154 
185 
190 
193 
233 
209 
208 
214 

159 
142 
174 
201 
211 

207 
232 
230 
232· 
231 
222 
210 
209 
174 
190 
189 
201 
192 
188 
206 
205 
224 
229 
214 

159 
164 
196 
221 
225 

213 
222 
256 
226 
226 
220 
225 
231 
234 
206 
201 
197 
195 
207 
223 
215 
216 
205 
212 

169 
96 
87 
80 
85 

83 
77 
98 
94 

104 
100 

90 
73 
74 
79 
87 
93 
81 
89 

102 
84 
93 

109 
72 

157 
177 
215 
247 
250 

244 
248 
285 
250 
247 
241 
249 
260 
264 
230 
222 
216 
215 
228 
245 
239 
239 
222 
234 

71 
148 
176 
175 
173 

136 
168 
206 
211 
198 
193 
194 
202 
173 
147 
116 
116 
120 
146 
183 
194 
207 
200 
193 

178 
198 
244 
254 
309 

208 
226 
319 
324 
315 
292 
291 
272 
216 
190 
162 
153 
176 
209 
307 
289 
336 
308 
296 

1) Einschl. Dienstgut- und nichtziviler Guterverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-;) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen-und Seeschiffahrt ist,soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht 
besonders dargestellt ist,der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungs-
möglichkeiten des Schiffsraums, bedingt durch ungunstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. 
Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht derAbteilung 
Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelöschten u. ge-
ladenen Güter.-8)Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 
31. ~ezember 1937), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Befbrderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 11~ 128 
1957 116 134 

1957 April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug. 113 173 
Sept. 131 149 
Okt. 108 119 
Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
März 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 
Aug. 101 158 
Sept. 110 138 
Okt, 95 112 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäqlich, 1950 cc.100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr tJberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilomete1 Beforderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 

122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
135 101 109 293 278 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
143 97 104 311 304 229 195 
144 89 102 303 305 223 193 
136 97 104 325 312 245 198 
120 ... ... ... . .. . .. ... 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.-2) Nur Zivilreiseverkehr.-3)Einschl,dee Verkehrs der in der 
Bundesrepublik stationierten auslandischen Truppen.- 4) Einschl,U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5)Kommunale, 
gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost) ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsver-
kehr, aber einschl. des nicht6~fentl1chen, linienähnlichen Arbeiterverkehrs.- 6 Einschl. Nachbarortsverkehr, 
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I 

Eisenbahnen 1 ) 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenhalmen) 
Betriebsleistungen Guterwagenstellung 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 
Zeit insgesamt darunter DB 1 darunter DB Brutto Netto insgesamt 

3) Reise- 1 Gut~r- J insgesamt Reise- 1 GUter- Guterztige GU.terwä'gen DB NE zuge zuge DB inS1>:esamt I dar. DB 
Millionen 1 000 

Bundeas;ebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
1954 MD 48,7 30,9 14,0 1 614,7 596,6 989,0 9 402,3 4 393, 1 4 338,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51, 6 32,3 15 ,2 1 729, 3 6n,1 1 084,7 10 462,4 4 905,5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 MD 52,2 32,3 15,8 1 756, 9 611,9 1 114,0 10 998,5 5 204,6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129,5 11 210,3 5 271,0 5 198,7 1 636,4 281,8 
1957 Juli 56,7 36, 1 16,5 1 908,5 723,7 1 152,5 11 396,2 5 328, 1 5 253,6 1 728,6 295,9 

Aug. 56,9 36,2 16,6 1 927,0 736,7 1 158,3 11 461,4 5 338,5 5 265,3 1 698,0 282,2 
Sept. 53,4 31,8 15,6 1 789,9 669,4 1 090,3 10 758,8 4 980,0 4 911, 3 1 597,5 272,8 
Okt. 54,6 33,2 17, 3 1 885, 1 619,5 1 232,7 12 300,4 5 796,0 5 714,3 1 823,6 320,8 
Nov. 51,9 31,7 16,3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 6n,7 5 512,4 5 432,4 1 776,9 304,2 
Dez. 52,2 33,0 15, 3 1 748, 5 635, 7 1 082, 6 10 765, 1 5 059,3 4 990,8 1 557,6 272,4 

1958 Jan. 52, 7 33,0 15,7 1 731,4 618,0 1 082,2 10 760,4 5 008,6 4 948,2 1 562,8 282,4 
Febr. 47,6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344,5 4 279,6 4 226,2 1 359,4 241,6 
März 52, 1 33, 1 15,0 1 695, 5 621,0 1 044,2 10 280,2 4 703,9 4 646,0 1 524,2 269,9 
April 49,9 32,0 14, 1 1 631,6 609,4 993,3 9 799,4 4 493,2 4 437, 1 1 451,0 254,4 
Mai 51,8 33,4 14, 5 1 704,6 642, 3 1 032,9 10 219,6 4 718,3 4 662,6 1 491,2 261,4 
Juni 51,4 33,3 14,3 1 692,5 658,2 1 006,3 9 915,8 4 556 ,4 4 501,3 1 433, 1 253, 1 
Juli 55,8 35,8 16,0 1 875,6 728,7 1 117, 5 11 034, 7 5 028,3 4 970,4 1 606,9 279,5 
Aug, 55, 1 35,7 15,4 1 837, 5 733, 7 1 074,8 10 670, 7 4 895,0 4 838,8 1 531, 3 272, 1 
Sept. 52,6 33, 7 15,0 1 759,8 671, 3 1 059,5 10 502,6 4 844, 1 4 786, 1 1 572,0 280,9 
Okt. ... 32,7 16,0 . .. 613,4 1 1415,2 11 436, 1 ... 5 258,8 1 732,7 . .. 

~ 
1958 Sept. 

1 
0,80 

1 
o, 57 

1 
0, 18 

1 
25, 5 

1 
11, 3 

1 
14, 1 

1 
157, 1 

1 
84,0 

1 
83,9 

1 
68,6 

1 
0,62 

Okt. ... 0, 58 0, 19 . .. 11, 4 15, 3 168,7 . .. 89,4 74,5 . .. 
noch: Güterwagenstellg Leistungen 1m Personenverkehr 5) 

arbeitstäglich GU.terwagen- Beforderte Personen Personenkilometer 
Zeit umlauf- Deutsche darunter; Nicht- darunter; darunter: Nicht-

DB NE zeit bei insgesamt Bundesbahn Berufs-und bundeseig. Berufs-und Deutsche Berufs-und bundeseig. der DB 6) Schaler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Scbuler-7) verkehr 7) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bu.ndessebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
1954 MD 58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767,3 1 047,7 118, 1 
1955 MD 62,2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993, 3 1 137,4 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234,3 1 201,2 126,0 
1957 MD 65, 1 11,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195,3 122,7 
1957 Juli 64,0 11,0 4,2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314,0 1 138,5 115,2 

Aug, 63, 1 10, 5 4,2 134 883 123 023 63 176 11 860 6 014 4 434, 1 997,0 11},4 
Sept. 63,9 10,9 4,3 150 674 138 204 84 955 12 670 7 466 3 708,5 1 321, 3 121, 2 
Okt. 67,5 13,0 4,2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048, 8 1 150,8 117, 3 
Nov. 72, 3 12,4 4,2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797, 7 1 274, 1 122,3 
Dez. 64,9 11,4 4,9 137 248 123 937 78 886 13 311 7 908 3 171,4 1 179,8 125,3 

1958 Jan. 60,6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870,4 1 134,4 128,0 
Febr. 56,6 10,1 4,4 131 605 118' 708 83 553 12 897 8 410 2 746,5 1 254, 1 121,2 
Marz 58,6 10,4 4,3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 033,2 1 234,4 123,2 
April 60,5 10,6 4,5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886, 4 1 007,4 109,3 
Mai 62, 1 10,9 4, 6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507,6 1 113,6 113,8 
Juni 61 ,5 10,9 4,6 122 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489,4 1 132,9 108,6 
Juli 59, 5 10,4 4,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998,9 901,8 109,0 
Aug. 59, 1 10,5 4,4 121 148 110 283 58 124 10 865 5 356 4 072,5 919,6 102, 5 
Sept. 60,5 10,8 4,2 128 186 116 617 70 368 11 569 

1 
6 551 3 436,4 1 097,6 109, 1 

Okt. 64,2 ... 4,2 ... 104 032 65 187 ... . .. 2 886,2 1 006,3 . .. 
Saarland 

1958 Sept. 
1 

2,6 
1 

0,02 
1 1 

5 807 
1 

5 615 
1 

3 385 
1 

192 
1 

140 
1 

96, 3 
1. 

54,6 
1 

1,8 
Okt, 2,7 ... ... 4 956 3 237 . .. . .. 84,5 52,3 . .. 

Gepäck- Beforderte Guter 8) Mi ttl. Ver-
Zeit 

versand Deutsche Nicht- darunter sandweite 
der insgesamt Bundesbahn bundeseig. Exnressgut Kohle, Koks, Briketts bei der 

Deutschen 9) 7) Eisenbahnen DB NE zusammen DB NE Deutschen 
Bundesbabn 7) zusammen 

7) 7) 9) 7) 7) Bundesbahn 
t 1 000 t km 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
1954 MD 7 031 22 509,4 21 024,0 5 584,0 57 ,6 54,2 3,4 9 057,9 8 406,2 1 791,9 186 
1955 MD 7 562 25 098, 2 23 569,2 6 860,5 61, 7 58,2 3,5 9 549,3 8 918,8 1 816,5 185 
1956 MD 8 176 26 608, 5 24 943,6 7 404,6 66,4 62,9 3,5 9 912, 1 9 272,2 1 944, 6 186 
1957 MD 8 735 26 958, 9 25 271,7 7 579,6 70,6 67 ,o 3,6 9 822,5 9 171 ,9 1 961, 5 186 
1957 Juli 13 489 27 642,3 25 952, 7 7 834, 5 73,7 69,6 4, 1 10 101 ,o 9 394,4 2 043, 3 178 

Aug. 16 357 27 450,9 25 762,2 7 772,4 70,9 66,9 4,0 9 896,8 9 224,0 1 971,9 183 
Sept. 10 901 25 241, 6 23 727,6 7 122,3 69,2 65, 5 3,7 8 698,4 8 088,8 1 778,7 184 
Okt. 7 550 30 329,7 28 725,8 8 436, 6 73,5 69,7 3,8 10 301,4 9 569,9 2 131,6 181 
Nov. 5 632 29 351,2 27 729,5 8 072,4 73,9 70,2 3, 7 10 188,6 9 568,7 1 934, 1 178 
Dez. 6 889 25 971,8 24 493,1 7 316,0 95,3 90,9 4,4 9 366,6 8 824,9 1 833,0 184 

1958 Jan. 6 268 25 927,2 24 387,8 7 409,5 65, 5 62,2 3,3 9 968,5 9 318,0 1 896,5 183 
Febr. 5 590 21 743,8 20 371,9 6 447,4 5B,O 55,2 2,8 8 215,7 7 655,9 1 658,2 187 
März 7 477 24 070,6 2~ 468,4 7 109,3 66,6 63,2 3,4 8 518,2 7 879,0 1 857, 1 181 
April 8 087 22 799,8 21 413,4 6 517, 1 68,7 65,4 3,3 7 B94,7 7 272, 5 1 656, 1 187 
Mai 8 454 23 437,9 22 044,0 6 ·618,9 68,6 65, 1 3,5 8 764,6 8 154, 2 1 725,7 188 
Juni 9 736 23 153, 1 21 733,0 6 572,0 64,4 61, 2 3,2 ·8 851, 6 7 965, 1 1 971, 1 181 
Juli 13 866 25 148,8 23 687,4 7 200, 1 74,4 70,7 3,7 8 897,8 8 236,2 1 779,6 191 
Aug. 16 220 23 582,9 22 354,6 6 940, 7 65,8 62, 1 3,7 8 244, 1 7 860, 1 1 371, 7 196 
Sept. 12 448 24 899,2 23 313,0 7 199,3 70,2 66, 5 3,7 8 722, 7 8 056, 6 1 785,7 182 
Okt. 8 804 ... 25 942,6 ... . .. 75, 2 ... ... 8 240, 3 .. . 179 

-
~ 

1958 Sept. 
1 

89 
1 

3 158,0 
1 

3 157,7 
1 

21, 3 
1 

0,63 
1 

o, 62 
1 

0,01 
1 

1 515,8 
1 

1 515, 8 
1 

3,8 
1 

26 
Okt. 70 ... 3 345,5 ... . .. o, 71 ... . .. 1 614,7 . .. 26 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrUckl1ch aaders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, jedoch ohne Dienstzuge.- 3) Nichtbundeseigede Ei-
senbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl. M1l1tar- und Dienstgutverkehr.- 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militarverkehr.- 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7} Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen BWldes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen.- 8) Schienen: und 3chiffaverkehr einschl. Militär- und Dienßtgutverkehr.-9) Verkehr zwischen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulaesun&en von fabrikneuen Fahrzeugen :Personenverkehr der Straaenverkehraunte.rnehmen 

Kraft- darunter Kraft- Straßenbahnen 2) Kraftomni buase 5) 
fahr-

Per- L Kombi-.\ .KraftrElder fahr- Linienverkehr Gelegenheitsverkehr 
zeuge 

in•-f·~ri-
zeug- Betriebs- Befbr- Gefahrene Lange Gefahrene Zeit ins- eone~) 1 nationa- Last- an- strecken- derte Wagen- Betbr- Gefahrene BefcSr-

gesamt gesamt roller banger lange Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-
krattwagen 3) 4) 6) Linien Peraonen kilometer Personen kilometer 

3) 6) 
Anzahl klll 1 000 klll 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 ~ 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 726 33 119 1 758 6 698 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 37'4 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 MD 65 511 42, 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 21 5 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1957 Juli 68 757 36 950 3 565 5 693 13 271 7 683 2 341 3 873 266 433 53 605 241 203 169 713 70 810 6 635 38 370 

Aug. 57 294 36 722 2 240 4 762 8 228 4 265 1 947 3 872 258 379 52 870 241 564 168 443 70 508 6 273 36 l/37 
Sept, 56 917 39 739 1 892 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 978 243 901 173 997 67 799 5 517 29 n8 
Okt. 63 174 46 112 1 875 5 423 3 108 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 238 712 182 405 69 889 3 818 15 167 
Nov. 54 680 40 889 1 701 5 171 1 901 991 1 655 3 829 284 372 50 801 240 570 192 012 68 498 3 057 8 136 
Dez. 52 817 38 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 823 293 691 51 915 242 811 204 229 69 794 2 953 6 769 

1958 Jan. 53 725 37 825 3 656 4 279 1 486 890 1 150 J 810 285 612 52 451 238 478 207 648 71 852 2 649 6 354 
Febr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
Marz 95 181 61 695 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 277 336 50 835 238 884 203 744 70 632 3 429 10 015 
April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 
Mai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 7 377 2 398 3 784 271 227 51 283 241 603 181 432 68 780 5 229 28 731 
Juni 78 770 53 455 4 113 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 040 39 814 
Juli 79 634 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260 522 51 091 249 096 175 452 72 041 7 208 43 756 
Aug. 63 123 43 723 2 703 5 212 5 346 3 517 1 924 3 756 ~40 114 50 336 249 959 170 9525 71 596 6 572r 39 292r 
Sept. 72 851 51 389 3 945 6 239 3 758 2 331 1 938 3 739 252 ~:~a/ 49 437 251 ~~r180 ~~~ ) 71 108 6 126 33 629 
Okt. 76 105 55 268 4 211 6 984 2 281 1 340 1 850 ... ... . .. . .. . .. 

1) E1.ni:1chl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw, &lonats. - 4) Bis einschl. Marz 
1951 Lange der Linien, ab Aprl.l 1951 Lange der 1.n Betrieb bef.1.ndllchen Strecken.- 5) Kommunale, gemiechtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie :Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenhei taverkehr, aber einschl. des m.cht bffentlichen linieno!ihnlichen Arbe! ter-
verkehrs .- 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anhangerk1.Jometer.- a) Darunter durch Obuaunternehmen befordert1 20,799 Mill. Personen.-
b) Darunter 8 828,'3 km im. Ortsv~rk~'1r.- c) Darunter durch private Unternehmen bef'brdert: 29,742 Mill. Personen. 

Kraftf'ahrt - Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1 ) 

Beforderte Gutermengen Verkehrsleistungen 
1.m ge11,erbl1.chen Guterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr ~) 

nach Entfernungsstufen im darunter im 

149 \, 50 bis 299 1300 u.mehr 1491150 bis299 \ 300 u.mehr zusammen 

gewerbl, im Werk-Zel. t insgesamt darunter insgesamt Gtlter- )ltlb&l- fern-b1s zuaammen Mobel- bis fern- fern- verkehr fern- verkehr verkehr 
km verkehr km 

l 000 t Mill. tklll 4) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582, 5 214,9 1 846, '3 1 215,0 893, 2 13,2 321,8 
1955 MD 5 ) 5 870, 1 1 250,6 1 435 ,3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391 ,9 1 072, '3 16, 7 319,6 
1956 MD 6 238, 8 1 412,5 1 638, 5 1 425,3 4 476,3 74, 1 1 060,5 517 ,8 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6 19,7 292, 1 
1957 MD 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497 ,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516, 3 1 238,8 21,8 277 ,5 
1957 April 6 395,6 1 532,0 1 724,0 1 451,4 4 707 ,4 78,3 1 024,4 496, 7 167, 1 1 688,2 1 502, 3 1 226, 1 21,0 276,2 

Mai 6 629, 5 1 603,0 1 792,4 1 470,4 4 865, 8 77, 5 1 066,0 520, 1 177 ,6 1 763, 7 1 546, 5 1 257 ,O 20,5 289,5 
Juni 5 994, 1 1 461, 1 1 641,6 1 357 ,8 4 460, 5 72, 7 942 ,0 442,8 148,8 1 533,6 1 404,0 1 155, 3 20,0 248,7 
Juli 7 207 ,o 1 649, 1 2 014,5 1 624, 3 5 287, 9 81 ,6 1 1H,2 586, 3 198,6 1 919, 1 1 671, 3 1 356,9 21,8 314,4 
Aug. 6 861,2 1 568,6 1 918,4 1 576,5 5 063, 5 85, 1 1 054, 5 550,0 193,2 1 797, 7 1 603, 9 1 306,9 22,5 297,0 
Sept. 6 654,8 1 464,5 1 891,0 1 595,2 4 950, 7 92,2 984,4 525,6 194, 1 1 704, 1 1 588, 7 1 303, 1 25,0 285,6 
Okt. 7 211,4 1 595, 7 2 055,4 1 713, 1 5 364, 2 100,2 1 076,0 564,2 207,0 1 847,2 1 717 ,3 1 408,6 26,9 308,7 
Nov. 6 641,6 1 476,0 1 917, 7 1 605,5 4 999, 2 96,0 957 ,6 502,0 182,8 1 642,4 1 581 ,6 1 309,8 25,3 271,8 
Dez. 5 721,4 1 254,5 1 603,9 1 410,2 4 268, 6 92,4 854,9 441,4 156, 5 1 452,8 1 368,9 1 129,6 24,4 239, 3 

1958 Jan. 5 811, 3 1 195,2 1 6'30,2 1 535,5 4 360, 9 69, 3 824, 7 454, 7 171,0 1 450,4 1 4'32,2 1 186,7 18,S 245,5 
Febr. 5 050, 9 1 023,B 1 383, 3 1 298,9 3 706 ,O 53,6 765,2 421,4 158, 3 1 344,9 1 234,0 1 007,4 14,5 226,6 
Marz 5 909,8 1 204, 7 1 604,9 1 503, 1 4 312,7 70,0 905, 5 507, 3 184, 3 1 ':>9?, 1 1 433,0 1 164„8 19,0 268,2 
April 6 254, 3 1 4 to, 7 1 768,5 1 480,8 4 660,0 74, 1 968,2 469, 5 156,6 1 594, 3 1 468,0 1 207,9 19,7 260, 1 
Mai 6 492,9 1 615,9 1 783,8 1 484, 1 4 883, 8 75,0 978,2 470,4 160,5 1 609, 1 1 525,8 1 261,2 20,2 264,6 
Juni 6 573, 9 1 645, 1 l 806,5 1 490, 5 4 942, 1 76, 1 979,4 482,6 169,8 1 631,8 1 541,2 1 270, J 20,2 270,9 
Juli 7 299,0 1 873,7 2 054, 2 1 614,4 5 542, 3 81 ,2 1 045,6 528,8 182,3 1 756, 7 1 695, 7 1 401,9 22,0 293,8 
Aug. 6 770, 2 1 720,5 1 872, 1 1 550,8 5 143,4 73,8 978,5 480,4 167 ,9 1 626,8 1 590, 3 1 320,4 19,4 269,9 

~ie~=~~~~~~!~~=~µ~!~~eg~~ ;~.T:~::g;~~~!ht~~f t s:~1~~1e~1~c~:;1ii~a~ ~:~!!a!~~:1!:Je~!~ 5:i!!~f!:;!~~!:ut:u~!~~~~1 Ret~hes r(~~~t;t:s ~:~ f§3~): z. z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. der Tran$porte der bundesbahne1.genen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Laatkratt-
fahrzeuge .- 3) Bis 1957 e1.nechL, 1958 ohne Transporte d. Untern.iruoen,d1.e d1e Befo,rderungsteuer halbJahrlich oder Jlihrlich abrechnen (ca. 1-2 vH) .-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer.- 5) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 275 klD, 1955 MD 268 km, 1956 11D 264 km, 
1957 MD 262 kmi im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 MD 166 km, 1957 MD 165 kln. 

Bundeaanstal t tur den Gl.iterfernverkeh.r/Xrafttahrt-Bundeeamt 

BinnensdliHahrt 1l 
Befurde:rte Q.uter Geleistete Tonnenkilometer 2 J 

Jnnerhalb Versand nach Empfane aus darunter: und zwar 
Durch- auf 

Ze1 t des der SOWJ ~ der sowJ, gangs- li.nsgesamt d.eutscl'len insgesamt auf ohne Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem verkehr Schiffen deutschen Durchgange-gebietes (West) zone Ausland (West) zone Ausland 4) schiffen verkehr 3) 3) 4) 
1 000 t M1.l1. tkm 

1950 MD l 167 79 2 1 507 44 7 754 4?7 5 988 l 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 J6 1 800 14 55 1 616 494 9 115 5 860 2 0'97 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 363 6 724 2 385 , 502 2 041 
1956 MD 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7. 198 2 6A9 1 684 2 297 
1957 MD 5 775r 200 108 1 787 22 49r '3 327r 590 11 861r 7 499r 2 829r 1 782r 2 458:r 

1957 Juli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 74-3 13 594 8 615 l 307 2 065 2 836 
Aug. 6 408 246 120 1 8A3 24 65 3 800 691 13 236 8 3Y1 3 187 1 984 2 750 
Sept, 5 693 188 110 1 710 23 37 3 310 661 11 734 7 464 2 836 1 753 2 420 
Okt. 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 2 588 1 655 2 312 
Dez. 4 800 199 92 1 355 21 53 3 103 356 10 032 6 296 2 194 1 395 1 974 

1958 Jan. 5 ) 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 
Febr. 3 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 8 538 5 21,;l 2 021 1 229 1 733 
Mca.rz 4 964 139 62 1 8J2 1$ 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 '35 
April 5 216 179 72 1 562 25 39 3 117 510 10 745 6 751 2 498 1 517 2 174 
Ma1 5 550 64 50 1 632 16 lB 2 950 515 10 814 6 840 2 599 1 5~9 2 269 
Juni 5 961 214 117 1 716 25 38 3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 
Juli 6 582 182 48 1 838 29 47 3 197 574 12 497 8 015 3 029 1 870 2 66? 
Aug, 6 053 196 68 1 938 32 45 3 358 633 gfüa> 7 690 2 977 1 791 2 573 
Sept, 6 199 192 56 1 940 32 19 l 696 618 7 895 3 061 1 844 2 669 

1) E1nschl,dee Seeverkehrs der .B1nnenhcl:f'en,- 2) Ohne du jenseits der s~egrenaen eelusteten Tonnenkilometer.- '3) Zum Verkehr mit der eowjetieohen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem Sowjetsektor von .Berlin und mit den H'afen der Ostgebiete des Deuteohen Reiches (a:tand 31, Dez, 1937), 
z,Z, unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen ehe Verkehrsleistungen der im 'Bundesgebiet un.d in der sowJetisohen 'Beeatzu.ngezone 
behe1mo.teten Schiffe.- 5 l V'orl ..1.uhge ZahJ en. - a) Darunter1 Empfang aus dem Saarland: t Versand nach dem 3aarland: - t. 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Gvterverkehr 

Kustenverkehr 1 ) A.uslandaverkehr 2) Durchgang Versand nach Haf'en 6) Empfang aus Hafen 6) ll.assengu.ter-durch den Kusten- der sowj. der SOWJ. Zeit Ankunft Abg~} Ankunft Abg~1f Nord-Ost- verkehr des des verkehr im 
3) 3) see-Kanal 5) Be:~!!u~,s- Auslandes Be:~!!u~,a- Auslandes Nord-Ost-

4) see-Kan§tl 

1 000 NRT 1 000 t 

mz t1R 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 

1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 MD 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 MD 232r 222 3 033r 1 993r 2 764 206r 3 1 176r 6 3 690r 3 177 

1957 Juli 338 32;5 3 323 2 222 3 170 205 2 1 175 2 4 047 3 930 
Aug. 453 444 3 164 2 207 3 085 228 4 , 281 10 3 876 3 703 
Sept. 360 344 3 104 2 108 2 906 208 3 1 163 5 3 525 3 491 
Okt. 289 275 3 353 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 
Nov. 116 102 3 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 3 751 3 651 
Dez. 207 193 3 354 2 244 2 909 141 2 1 177 4 3 704 3 22~ 

1958 Jan. 8 ) 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 1 200 12 3 371 2 752 
Febr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
Marz 187 176 3 032 2 411 2 ·339 202 ? 1 145 19 3 199 2 169 
AI1r1.l 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
Mai 285 , 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 
Jul1 382 372 3 539 2 837 3 142 194 13 1 290 35 3 670 3 626 
Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 
Sept. 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 184 3 612 
Okt. 2,1 227 ' 234 2 411 3 102 209 5 1 414 64 3 432 3 595 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deu.tschen Reiches (Stand 31„ 
Dez. 193'7) z. Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und v~r dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt .. - 3) Ab 1951 nur Schiffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Lbschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. lm Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die 
Schif'fe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Ldschvorgang stattgefunden 

~:~;f!~ t~:~~~!l~~~~!~:er~~~}::· -6 r) E~~=~~r:1!:~ ~:;:~:e~;~ ~~; :r~~~:;e~~~de;je~i:t!~ =~~~~~!~n d~~t~~k:~;1:1 ~e~:;;!1~=~ !~!j~ts~~~~ B~~= 
satzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches fstand 31.Dez. 19-37) z.Zt. unter fremder Verwaltung.-
8) Ab 1958 vorlaufige Zahlen. 

Bundesverkehrsministerium, Abt. Seeverkehr 

Fremdenverkehr 
Her:.C.lnftsland der Fremden 1) dar. s 

Be- darunter ins- in 
richts- Deutsch- Ausland 

Danemark 1 

gesamt Privat-
Zeit ge- land 2) Belgien, Frank- Groß- Nieder- öster- v. St. 4) quar-

meinden Luxem- reich britann. Italien lande reich Schweden Schweiz von tieren 
burg 1 'l) Amerika 

-· Anzahl 1 000 

FJ ?mdenmeldungen (NeuankW1fte) 

1954 S.HJ. 2 047 10 557, 8 2 576,4 252, 1 'l04,0 1·10,4 211, 7 81,0 376,0 104, 7 266,0 197, 3 344,8 13 197 ,2 1 255, 3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639, 5 818,4 51, 0 46, 9 63, 6 55,8 35, 8 94, 1 64, 1 57 ,2 74, 9 155, 5 7 482,0 137,6 
1955 S.HJ. 2 006 11 626,5 3 075, 7 277 ,o 316,4 221,7 272,6 96, 1 483,5 127, 2 310, 4 217, 5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.HJ. 2 006 7 199,9 939, 3 52 ,6 60,0 68,8 65,5 41, 2 108,5 69,2 55, 7 83,4 192,0 8 163, 7 129, 5 
1956 S.HJ. 2 309 13 105, 1 3 315, 9 297, 1 320, 7 225,4 303, 7 106,4 575,0 131,8 297,8 218,5 477 ,8 16 495,8 1 641,5 
1956 W.HJ. 2 414 8 033,0 1 007 ,4 63, 6 60, 5 74,3 73,9 46,6 126,9 69, 3 56, 9 84, 1 181.6 9 046, 7 151,6 
1957 S.HJ. 2 422 13 910,7 3 565, 7 355, 1 311,5 294, 5 345,8 128,6 615, 1 140, 7 284,7 237 ,9 451,0 17 483,7 1 819,5 
1957 W.HJ. 2 421 8 356, 2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54,7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193, 6 9 431,0 166,5 
1958 S.Hj. 2 399 14 299,8 3 679, 2 299, 7 313,6 248, 1 373, 5 150,6 622 1 1 161 ,9 264 ,2 240, 3 549,0 17 987,5 1 612,6 

1957 Juli 2 422 2 676, 3 913, 2 107, 6 100,9 69, 3 78,0 23,9 176.4 25, 1 89,9 50,4 106,4 3 590,8 524,0 
Aug, 2 422 2 935, 6 928, 7 116, 1 64, 5 100,2 96, 9 40,8 185, 1 29, 1 55, 8 49,4 104, 6 3 865, 9 588,9 
Sept. 2 422 2 235,6 534,9 41, 7 45,2 39, 3 56, 6 22, 8 84,4 27 ,6 38, 6 39,8 70,4 2 771,6 201,9 
Okt. 2 421 1 733,8 274, 5 15, 5 18,4 17,2 21, 1 12,4 31, 6 18,9 14,7 26,8 52, 1 2 009,6 37,8 
Nov. 2 421 1 370,7 179,0 11,1 9,8 12, '7 '\2, 2 9,9 19,2 12,9 10,3 14, 5 33,6 1 550,9 15, 7 
Dez. 2 421 1 048,7 139, 7 B,2 7, 6 11,1 g '7 7, 5 17,0 9,2 6,8 10,7 26,8 1 189,5 23,5 

1958 Jan. 2 421 1 295, 5 138,3 7,9 6,0 10, 7 10, 1 7 ,4 19, 4 9, 4 5, 7 11 ,2 25,6 1 435,5 20,4 
Febr. 2 421 1 341, 6 151, 7 10,6 7, 1 12,4 11, 3 7, 9 22, 5 9,8 7, 3 11,2 24,9 1 494,4 36, 1 
Marz 2 421 1 565, 9 183, 7 11, 3 11,4 15,0 14 ,4 9,6 22.4 12,8 10, 3 14, 5 30, 7 1 751, 1 33, 1 
April 2 399 1 710,5:z; 294,0 18,6r 26, ?r 23, 7r 27,0r 11,2r 31,5r 17,0 22, ?r 27,3r 45,6r 2 005,6,; 46, lr 
Mai 2 399 2 161 ,2lj 422, 1 27, 1r 31, 3r 27,5r 40,9r 16,2 48,7r 26, 1r 29, 7r 37,8r 71,0r 2 584,6'1" 157,4r 
Juni 2 399 2 336, 3~ 551, 71 32, 7r 44,ßr 26,9r 64,3r 18,4 95, 7r 23, lr 47 ,6r 35, 7r 89,0r 2 889,6'i 314,0r 
Juli 2 399 2 786,4-lj 951,2 89,Sr 102,4r 54,6r B3,6r 25,9r 186, 1r 31,6r 83, '7r 52 ,2r 140,?r 3 739,2'1" 51a,9r 
Aug. 2 399 2 933,7r, m:i~ 95,0r 64 ,9r 78,3r 99,5r 50,3r 176,4r 34,Sr 50,2r 48, 1r 117 ,6r 3 848, 1r 560,9r 
Sept. 2 399 2 371,71 36,5r 43,5 37,2r 58,3 28,5 83,Br 29, 3 30 ,5 39,3r 85, 1 2 920,4:i- 215,3r 
Okt. 5 2 399 1 828,6 299,21 16, 3 21, 1 18,4 23,8 17 ,2 32, 1 17,3 16,0 29,2 56, 1 2 129,2 I 37 ,9 

Fremdenilbernach tungen 
1954 S.RJ. 2 047 44 934,0 4 886, 3 436,2 458, 5 386, 9 430,4 165, 7 628, 4 203, 1 472, 1 404,4 671, 7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.HJ. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81 ,7 145, 1 123, 7 87, 1 159, 3 129, 2 116,0 155,8 314,6 21 765 ,o 987, 3 
1955 S.Ilj. 2 006 51 305,6 5 777, 3 503,0 481,6 482,6 526,8 195,4 826,9 244, 2 543, 6 442 ,3 808,1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.IlJ. 2 006 22 449, 4 2 010, 3 104, 3 98,4 151, 4 152, 2 101, 1 188, 3 137 ,9 111,0 172, 3 392, 3 24 596,6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 60 792,0 6 349, 6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 212, 5 1 002,4 254, 2 541 ,4 456,9 893,4 67 626, 3 14 792,9 
1956 W.llj. 2 414 26 295,5 2 222 ,0 127, 7 103,8 169, 3 171,0 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397, 4 28 534, 6 1 228, 2 
1957 S.llj. 2 422 68 424, 1 6 932,9 685,2 487,9 611,6 696, 7 249,0 1 105,7 26'7, 1 532, 7 491 ,6 865, 4 75 379,8 17 211,4 
1957 W.HJ. 2 421 28 462, 5 2 411 ,2 131 ,9 105,0 174, 7 189, 7 142,8 232,6 148,6 112 ,5 166,7 424,9 30 890,9 1 428, 7 
1958 S.HJ. 2 399 72 345, 7 7 219, 7 579,2 493,8 523, 5 765,6 296,9 1 132, 3 297, 1 508,8 493,2 1 055, 5 79 585, 3 18 121, 3 
1957 Juli 2 422 15 421, 3 1 776,6 211, 3 161, 9 146, 7 148,0 44,9 325, 1 48,2 182,0 110,4 201, 3 17 201, 7 5 159,8 

Aug. 2 422 17 882,0 1 890,6 240,7 103,4 224, 8 207, 1 74 ,o 349,9 57,4 ) 14, 3 110,6 203, 3 19 776,9 6 129, 5 
Sept. 2 422 10 454 ,9 1 032,9 77,1 68,8 80,7 117,2 44,6 142,8 51, 4 64,7 81,6 141, 1 11 490, 3 2 066,2 
Okt. 2 421 6 016,7 558,6 29, 5 28,8 34, 3 44, 2 28, 1 53, 5 36, 3 26,8 52,2 103,8 6 578,0 323, 9 
Nov. 2 421 4 476, 3 ,93,9 19,8 15 ,5 24, 3 30, 1 24, 1 31,6 25, 6 20,5 29,5 73,0 4 873, 4 131,0 
Dez. 2 421 3 448,8 333,0 17, 1 15,0 28,2 24,6 20, 1 31 ,9 18,8 15, 2 23,0 58, 3 3 784,2 158,2 

1958 Jan. 2 421 4 049, 3 J40,9 18,4 12,0 26, 5 26,2 21, 3 34,6 21 ,4 12,4 24,B 60,3 4 393, 7 173,2 
li'ebr. 2 421 4 828, 9 J70, 4 24, 7 13,9 29,6 29,8 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 201,5 316,4 
März 2 421 5 642, 5 4\4,3 22,4 19,8 31,9 34,8 26, 1 38,9 25, 5 21, 2 30,6 70,4 6 060,0 326, 1 
April 2 3!19 5 764 ,4 585,6, 32,7r 43,3r 46,9r 63,6r 25,2r 52, 3r 32,9r 38,4r 50,9r 92, Or 6 352, 1; 290,2r 
Mai 2 399 8 257,2, 609,21 47,Sr 47,5r 51, 1r B3,9r 35,9r 80,7r 47, 1r 51,0 70,3r 135,8r 9 069,2~ 1 015,Br 
Juni 2 399 12 332,0, 1 061,2I 63,6r 69,3r 5~,6r 119,0r 39,4r 172,9r 42,0r B3,2r 72,5r 174,6r 13 397,2 3 082, 2r 
Juli 2 399 16 286,1, 1 866, 5, 175,9r 165,?r 118,6r 163,7r 50,5r 349,4r 59,4r 177,4r 113,6r 259,4r 18 156,1 5 342, 6r 
Aug, 2 399 18 225, 5, 1 835, 7, 192, 5r 99,3r 176, 1r 216,3r 90, lr 334 ,6r 65, 1r 102,4r 104,8r 227,3r 20 06<;,7 6 076 ,9r 
Sept, 2 399 11 480, 5r 1 061, 5I 66, 6r 68, 7r 77 ,2r 119,0r 55 ,9 142,4r 50,6 56,4 81 ,Or 166,5r 12 545,0i 2 313,6r 
Okt.5 2 399 6 554 ,2 615,0 29,2 33,4 36,5 51,9 3e,8 55,4 32,9 29,0 57,3 116,4 7 171,5 33'9 ,9 

31) Wohnei tz der Fremden, nioht Staatsangehorigkei t. - 2) Ohne die im B11ndeagebiet stationierten aualandiaohen Streitkräfte und deren Angeh8rige. -
) Einaohl. Nordirland.- 4) Einsohl, der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe dee 1/ohneitzes.- 5) Vorlaufige Zahlen, 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin fW est) 1) 

Brief- Gewohn- Über- Fernsprechdlenst Ton- l Fern- E1.nzahlungen Postscheckdl.enst 6) Postsparkassendienst 6) 
sen- 11.che mit-

Orts- 1 Fern-
5) seh- auf Gut-

1 Last-
Gut-Paket- telte Sprech- G-ut- Ruck-

Zeit dungen sen- Tele- stellen Rundfunk- Zahlkarten haben haben Ein- zah-2) dungen gram.nie 3) 4) gesprache genehrr.igungen und auf den schriften ,1.uf den lagen lungen 4) Postanweisungen Konten Konten 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, St. M1ll. DM 

1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 

1957 Juli 602 19 2 964 4 531 230 63 14 157 924 31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 147 
Aug. 581 19 3 0% 4 557 227 ,62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 4p2 1 712 178 159 
Sept. 582 20 2 690 4 585 231 61 14 224 997 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137 124 
Okt. 638 24 2 759 4 613 2% 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
Nov. 511 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 c'34 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
Marz 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 245 64 14 679 1 574' 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 246 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 253 66 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 
Juli 617 19 2 829 4 873 237 70 14 762 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 
Aug. 542 18 2 862 4 898 234 67 14 794 1 765 28 4 092 1 721 18 192 18 208 2 141 195 173 
Sept. 644 21 2 645 4 932 239 70 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 18 157 2 169 179 149 
Okt. 713 25 2 658 4 964 ... . .. 14 883 1 894 32 4 283 1 777 19 538 19 613 2 197 167 1,8 

41} Landespostdirekt1on Berlin.- 2) Gewohnliche und e1ngeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und !leb<:.nanschlusse und ot'fentl1che Sprechstellen.-
) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundtunkgenehm1gungen fur Kraftfahrzeuge u<:iw.- 6) Bei ::i-uthaben Jahres- bzw. Monatadurchachm.tt. 

Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
B,ir~eldurr.1 ,..i.f und B8.nke1nls11_:cn i<,re:!ite !.,) 

darunter kurzfristige 1111 ttel- u~langfr1stic1 

1.nsgeaamt Bargeldum- Sichteinlagen Termineinlagen darunter an darunter an lauf außerhalb Spar-
d. Kredit- Wirtschaft offentl. Wirtschaft offentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
insti tute 2') u. Private Hand u. Private Hand u. Private u. Private 

3) 3 )4) 5) 

29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
57 626 

1 

12 762 14 150 2 496 5 146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
66 776 14 058 15 599 5 055 5 622 4 533 21 374 30 800 28 789 '42 762 34 614 
75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 282 50 991 41 100 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 . 
81 877 15 846' 17 064 7 423 8 495 5 746 26 692 36 303 30 754 53 848 43 543 
83 252 16 142 17 496 6 950 9 043 6 033 27 046 37 539 30 647 54 633 44 198 
85 107 16 323 17 732 7 623 9 150 6 128 27 404 37 747 31 046 55 420 44 863 

85 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
85 942 16 819 18 018 6 714 9 596 6 323 28 179 38 707 31 173 55 913 45 931 
88 347 16 461 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
88 235 16 489 17 949 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
89 221 16 986 17 863 6 431 10 212 6 576 30 189 39 428 31 481 59 550 47 524 
90 051 16 982 18 236 6 638 10 090 6 383 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
90 315 17 103 18 803 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 525 
91 919 17 129 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
93 313 17 283 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 

93 896 17 359 19 594 6 295 10 356 6 742 33 078 39 885 30 942 63 727 50 461 
94 993 17 606 19 950 6 204 10 490 6 735 33 539 40 162 30 898 64 805 51 300 
96 476 17 620 20 332 6 863 10 302 6 823 34 043 40 273 31 250 65 670 51 986 
97 267 17 854 20 552 6 345 10 607 6 778 34 655 39 680 30 943 66 994 52 837 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. Munzumlauf und der 1.n Berlin (West) auagegebenen Noten.- 3) Einlagen bei der Deutschen :Bundesbank, bei Ge-
schäftsbanken sowie bei Postscheck- und Poatsparkaasenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilige in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben 
deutscher ot'fentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber d:te Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 1.st d1e Moglichkeit einer Anlage offentli-
cher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 5) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Poatsparkae:senamtern.- 6} Kredite der 
Deutschen Bundesbank, der Geschaft$banken, der Kreditanstalt fur Wiederac1fhau und der Finanz2.erunga-Akt2engesellachaft~ der Teilzahlungskreditin-
stitute sowie der Prrntsch~ckamter und Postsparkasse. 

Zei t 2 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Pebr. 
llarz 
Apri 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umla·.1f der Darlehensbestand ( ohne Verwaltungskredite) 1) 3c ~uldverachre 1 bungen 

Deutsche 13undesbank 

darunter darunter Herkunft der 141 ttel 
Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus insgesamt Hypotheken- obliga- insgeaamt gewerblichen/ landwl..rt- Kommunal- Schiffs- Deckungs-

of:fentlichenJ sonstigen Pfandbriefe t1.onen Wohnungs- I3etriebs- echaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
3) neu bauten Grunds tucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 

1 

95 349 147 1 232 813 158 
6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 

10 714 6 912 3 597' 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 863 3 148 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 5}2 

11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 1 ;77 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
11 924 7 479 4 190 23 462 11 698 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 473 
12 222 7 617 4 340 23 833 11 839 1 671 1 596 5 673 1 099 13 644 6 648 3 541 
12 531 7 761 4 500 24 225 12 010 1 686 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 
12 859 7 898 4 682 24 647 12 179 1 719 1 663 5 953 1 147 14 195 6 ea3 3 569 
n 112 8 017 4 809 25 308 12 3'4 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
n 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 
13 915 8 ~47 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 gm, 7 127 3 639 
14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 916 1 246 7 267 3 600 
14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 352 1 290 16 161 7 560 3 759 
15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 
15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 
15 908 8 972 6 605 29 052 1 ~ 384 1 978 1 836 8 006 1 384 17 125 7 862 4 066 
16 213 9 081 6 777 ,9 517 13 561 2 015 1 867 8 084 1 467 17 479 7 962 4 076 
16 562 9 213 6 974 30 415 13 759 2 073 1 894 8 509 1 554 17 985 8 063 4 367 

1) .Einechl. durchlaufender li41 ttel.- 2) Jahres- Dzw, Monatsende. - i) Einschl, Landeebodenbrie:fe, Landwirtachaftsbriefe, Jt:omm.unaleohatsanweiswigen, 
:Bodenkul turaohuldveracbreibungen und Schuldbuchforderungen. 
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Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien 
nach der Geldumstellung im Bundesgebiet {ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfr. Schuldver- 1 Unvertinsl. 

Öffen thch-rechtliche Private t'ffentl1.che \ Pr1.vai;e schreib. u. A.ktien seit Schatz~nw.u. 
Zeit insgesamt Korper- Kredit- Hypotheken- Aktien a:~r;:i~;~sr a~;:::~:~t 1~0t:i::r l} schaften anstal ten banken Unternehmen Stand aro Ende d. Jahres bzw.Monatsende 

1950 MD 67 ,8 18,8 24, 7 11 ,5 12 ,O 0,8 4 ,6 
1~ J~ta) 1 558 1 530 

1954 MD 374,9 47 ,4 110,8 128, 1 14 ,2 74,4 41, 5 12 602 2 359 
1955 MD 333, 1 48,6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 19 432b) 17 837 1 689 
1956 MD 197, 3 28,9 58,6 61, 3 6, 7 39,9 161, 7 2) 662°) 22 239 1 860 
1957 MD 378,6 68, 1 87, 7 135,2 33 ,5 54, 1 144 ,3 29 809d) 28 052 2 449 

1957 Juli 276, 7 83,3 30,0 18,4 40,0 105,0 349, 7 26 909 25 249 2 292 
Aug. 335 ,4 16,8 70,0 163,6 85,0 - 268,4 27 513 25 859 2 239 
Sept. 381, 1 21 ,8 158,0 101, 3 35 ,O 65,0 71 ,2 27 965 26 379 2 304 
Okt, 571,8 101,s 100,0 276 ,O 40,0 54,0 96,B 28 634 26 997 2 340 
Nov. 493,5 96,8 71,0 250,2 30,0 75 ,5 120,2 29 248 27 568 2 348 
Dez. 2 ) 459,8 91 ,8 137 ,0 156,0 50,0 25 ,o 101,8 ~im•) 28 052 2 449 
Dez. 133,0 - 89,9 36, 1 7 ,o - 2,3 28 054 2 449 

1958 Jan. 610,2 201 ,8 82 ,0 243,0 20,0 63,4 116 ,4 30 400 28 805 2 590 
Febr, 1 093, 3 86,8 223,0 581,5 62 ,O 140,0 1 39,6 31 633 29 702 2 567 
Marz 797, 1 72,5 223,0 296,5 15,0 190, 1 12 ,4 32 443 30 387 2 556 
Aprl.l 821 ,4 351 ,4 165,0 245,0 40,0 20,0 165,5 33 430 31 389 2 380 
Mai 822,9 356 ,4 3',0 12 7 ,5 100,0 206 ,o 4 t, 7 34 294 32 274 2 356 
Juni 515,4 101,4 120,0 138,0 - 156,0 11,0 34 861 32 790 2 287 
Juli 1 055, 5 246,4 382, 5 282,0 - 144, 6 129,8 '6 046 33 801 2 182 
Aug. 680, 2 126, 4 266,2 167, 6 40,0 80,0 14, 1 j6 740 34 449 2 197 
Sept. 1 068, 7 26,4 518,2 489, 1 35,0 - 98,6 37 908 34 957 2 256 
Okt.'>;) 1 395, 7 656,4 360,0 219, 3 - 160,0 56, 1 39 359 36 191 2 009 
Nov. 457 ,4 36,4 107, 3 21?, 7 100,0 - 79,9 39 897 36 673 2 071 

1) Ei11.sc'll.sonst1.ger Geldmarktpapiere, Jedoch ohne die acls der Um,1.iandlu.ng von Ausgleichsforderungen entstandenen Geld-marktpapiere und ohne Vorrata-
stellenwechsel.- 2) Zuruckgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand.- '3) Vorlaufige Zahlen.- a} Davon 86, 3 Mill.DM zuruckgezogene Em1ssionen,-
b) Davon 77, 5 Mill. DM zuruckgezogene i:missionen. - c) Davon 126, 8 M:i.11. DM zuruckgezogene Emissionen. - d) Davon 135, 3 Mill .DM zuruckgezogenE' Emissi-
onen. - e) Unter Berucksicht1.gung der zuruckgezogenen EIQissionen. 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1953 = 100 

IndLlstrie 
----,-----· 

Deutsche '.Bundesbank 

Ubrige 
Grundstoffindustrien Metallverarbeitende Industrien Sonst. verarb. Industrien • Wirtschaftsgruppen 

Zeit 1 ) ins- darunter darunter darunter de.l'unter 
gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma- .1 Straßen-1 Elektro- zusammen zusammen 

kohlen- u. Stahl- achinen- fahrz.- technik 
Faroen- Textil- Kredit- Energie-

bergbau ind. bau werte ind. banken wirtach. 

1950 56, 4 55,4 38, 3 33,5 29, 5 69,0 65, 2 72,9 6d,2 66,6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146,5 120,8 ,22,5 11B,8 123,6 124.5 13'1,8 116,9 119,0 121, 3 117 ,4 
1955 195,6 198, 1 200, 5 190,9 230, 5 203,4 192,6 231, 9 215,6 192", 3 208, 5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
1956 187, 2 187 ,4 183,4 167, 8 212,0 195, 5 180,0 213, 7 208,2 187, 3 190,4 157, 6 186, 1 215, 2 177 ,o 
1957 185, 5 185, 7 184,2 166,8 217 ,8 189,0 1'72,4 211, 7 197 ,9 185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 

1957 Juli 181,1 181,5 180,2 163,0 213,0 185,6 168, 7 210, 7 195,5 180,6 171, 1 145, 7 179,5 213, 1 166,4 
Aug. 187 ,6 188, 3 186,2 168,4 220, 7 191 ,6 174,6 222,2 200,8 188,9 181,4 149,6 1~4.7 220,0 1'70,8 
Sept, 192, 7 193,6 193,5 177 ,3 230,6 196,0 177 ,O 236, 3 203,4 192,2 182,9 152,0 189,7 229,2 174,9 
Okt. 190,0 190,4 189,8 174,0 225,4 192,9 173, 3 236,4 198,4 189, 7 178,2 150,2 188,4 227 ,5 173, 7 
Nov. 192, 5 192,9 190, 5 173,6 226, 5 195,4 1?3,8 241, 3 200,5 194,4 183,2 154, 3 191,0 234,6 173,8 
Dez. 194, 3 194,5 189,6 173, 1 223, 5 197,9 174, 7 241.5 204, 3 198, 1 184, 7 157 ,6 193,9 239,0 175,0 

1958 Jan. 200,2 200, 1 192, 7 175, 1 227 ,o 204,6 179,6 239,6 216, 7 206,0 191, 1 164,6 200,2 250,5 179, 7 
Pebr. 205,0 204, 3 191 ,9 173,2 224,9 211 ,5 185, 1 239,9 225,2 214,, 1 198,5 170,0 207 ,2 260,6 186,0 
Marz 204,5 203,5 188,8 169, 1 220,2 212, 1 184, 7 245,8 223, 3 215,0 193,8 169, 3 208,0 261,6 185, 1 
April 212,6 210, 9 192,8 171, 3 223,8 221,8 194,4 257 ,o 232,5 225,0 203,8 173, 5 218,6 273,9 195,6 
Ma, 213,9 210,9 189,5 169, 7 217 ,2 226,9 198,2 268, 1 238,4 225, 1 206,5 112,8 224, 7 279,3 202, 3 
Juni 223,5 219,9 195,4 176,8 223,2 242,0 208,6 309,8 253, 3 234,5 212,6 177 ,4 236,9 294,4 213,8 
Juli 230, 3 225,8 196,8 177,6 223,9 251, 1 216,5 334,9 257,8 243,6 226,2 178,8 247, 1 316,0 218,9 
A.ug. 246, 3 240, 1 207 ,6 183, 3 2~7 ,o 269,4 234,8 350, 7 277 ,o 259,6 244, 1 184,2 268, 9 343, 1 239,6 
Sept. 262, 9 256,2 220, 1 192,4 250, 7 

1 

288,9 245, 3 390, 1 297, 7 278,0 263,9 191,0 287 ,2 358,8 259,9 
Okt, 278,2 272, 3 234,8 201,6 274,2 310,9 261 ,9 430, 1 319, 3 292,2 284, 3 194,2 299, 6 378, 1 270,8 
Nov. 295,6 289,0 249,6 210,4 300,0 331,4 289,4 439, 3 337 ,8 308, 7 306,0 202,2 319,9 398,4 292, 3 

1) Die Monatsdurchschnitte sind au:a den Kursnotierungen an den vier Bankst1.chtagP.n jeden Monats errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950ia't aua Kur-
sen am Monatsende errecllnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zeit 1 ) 
Zahl Nomina.lkapi tal Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 
der Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien 
vH ~ lllill. DM 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507, 2 181,09 4,80 

1 

2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 ,, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7, 54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 

1957 Juli 675 13 460, 1 24 130,2 1 152,9 179,27 8, 57 ,4., 78 
August 675 13 554, 5 24 826,8 1 164,2 183„ 16 8,59 4,69 
September 673 13 578,8 25 157 ,4 1 167 ,O 185,27 8, 59 .4.,64 
Oktober 670 13 588,5 24 841 ,0 1 168, 4 182,81 8,60 4, 70 
November 670 13 630, 6 25 338, 7 1 174,9 185,90 8,62 4,6,4. 
Dezemier 669 13 646,9 25 433,0 1 17.9, 7 186, 36 8,64 4,64 

1958 Januar 669 i 3 726,0 27 101,4 1 203, 7 197,45 8, 77 4,44 
.Pebruar 669 13 726,8 26 493,7 1 213,6 193,01 8,84 4,58 
Marz 668 13 831,2 27 312,2 1 230, 1 197,47 8,89 4,50 
April 668 13 863,2 28 612,8 1 263, 3' 206, ''3 9, 11 4,41 
Mai 667 14 015,6 28 496,9 1 290, 3 203, 32 9,21 4,53 
Juni 666 14 111,5 30 281,9 1 2g5,8 214, 59 9, 18 .4.,28 

Juli 665 14 123,0 31 002,4 1 300,9 219, 52 9,21 4,20 
August 665 14 190, 3 33 662, 1 1 310,1 237, 22 9,23 3,89 
September 662 14 187,7 36 469,3 1 310, 1 257,05 9,23 3,59 
Oktober 662 14 247 ,b 38 702,4 1 ,,,, l 271 ,64- 9,2~ -,,~o 
November 659 14 250, 1 39 112,4 1 320,2 274 ,47 9,26 ,. 37 

davon~ 
Grunds tottinduatrien 93 5 300, 2 10 982, 7 454, 7 207,21 . 8,58 ,4., 14 
.Metallverarbeitende Industrien 132 2 424, 0 7 537,0 221 ,6 310,93 9, 14 2,94 
Sonstige verarl:iei tende Industrien 271 3 650,4 11 285,4 367, 2 309,15 10,06 3,25 

Industrie zusammen 496 11 374,6 29 805, 1 1 043,4 262 ,03 9, 17 '15,50 

übrige W1rtsohaftagrui;,pen 163 2 875, 5 9 307 ,2 276,7 ,2,, 68 9,62 2,97 

.Aktien mit Dividende 578 13711,2 38 355,2 1 320,2 279, 74 9,63 3,44 
Aktien ohne 'Dividende 81 538,9 157 ,2 - 140,5\ - -

1 
1) Jahres- bzw. Monatsende.-· 2) Fur die Berechnung iet '11e Jeweils zuletzt bekanntgegebene D1v1dend.e (eiriachl. 0 ") herangezogen word en. 
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1' 

Kursdurchschnitt der feslvElrzinslichen Wertpapiere1 ) 
1 

4 1, steuerfreie Nf!lrtpap1ere 2) Pfand briete Kommunalo bl 1-ga t l onen Industrie-
da.von steuerfrei V9llbeeteuert steuerfrei voll besteuert obliga.tionen 

Zeit Pfand~\ Komm.- Pfand~\ Komm.- Indu- Steuer Toll,,. 
ins- briefe Oblig. briefe Oblig. strie- ··- be-

gesamt der Hypotheken- der ofhntlich obliga- 5 % 5 1/2% 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2% 6 % 7 1/2% gtinet. eteJ1ert 
banken rechtlichen tionen Kredi tanatal ten 8 % 

1950 76,71 77,54 74,49 78,79 80,50 72,21 98,00 - - - 97, 79 - - - -1954 84,76 83,28 81,92 85,01 86,06 87,98 96,30 99,45 
98,97") - 97,04 99,23 

98,8Ö" 
- 101,90 -1955 90,45 90,96 89,50 90,54 91, 16 89,05 100-,95 102, 10 - 100,91 101 ,81 - 104,77 -1956 86, 10 85,38 84,84 88,50 89,35 85,96 96,63 99,43 96, 72 

96, 19") 
97, 11 98,99 96,98 

96,oy' 
100, 78 

1957 80,78 77,50 76,53 82,81 83,21 88,23 90,87 94,59 90,00 91, 17 93,86 90,91 100,70 100,83 

1957 Juli 79,61 75,67 74,59 82,36 82,50 88,33 89, 13 92,55 89,26 97,00 89,62 91,83 90, 18 96,00 100,91 101, 16 
Aug. 80,27 76,60 75,28 82,10 82, 38 89,03 90,09 95,03 89, 16 95,63 90,25 93,37 90, 13 95,37 101,58 102,26 
Sept. 81, 14 77,85 76,91 82,08 82,34 89,50 91 ,37 95,97 89, 15 95,57 91,34 94,8'7 90, 13 95,33 101,65 101,65 
Okt. 82, 70 80,03 79,35 82,27 82,38 90,53 92,84 96,30 88,81 95,99 92,68 96,30 89, 7~ 96,08 ~g~:;§ 102, 14 
Nov. 84,07 82, 13 80,89 82,55 a;,02 90,80 93,07 97,53 88,81 96,34 92,98 96, 70 89,64 96,53 102,40 
Dez. 84 ,41 82 ,69 81,28 82,66 83,42 90,70 93, 12 97,67 89, 10 96,58 93, 16 96,97 89, 70 96,89 102,47 102,08 

1958 Jan. 85, 71 84,27 82,73 83,45 84,50 91,60 95,03 99,00 89,46 97,53 94,62 98,43 90,00 97, 72 103,42 103,56 
Febr. 86,li7 85,54 84,08 83,83 85,21 §~ ~;~ 96,34 99,96 89,63 99,02 96, 12 99,40 89,85 98,83 103,88 103,96 
Marz 87 ,65 86,91 85,31 84,58 85, 77 97 ,81 100,66 90,24 99,55 97,42 99,88 90.14 99,50 104,06 10'5,81 
April 89~33 89,06 87,16 86,30 86,47 92,89 99,46 101,41 90,66 99,92 99,07 100,66 90,63 99,83 104, 37 104,39 
Mai 91, 10 91,55 89,41 87,82 87,33 93,08 100,62 102,21 92,31 100,00 100,25 101,49 91, 78 100, 36 104,59 104,04 
Juni 92,56 93,52 91 ,31 89,04 88,59 93,34 100,87 102,52 93, 73 101,27 100,55 101,92 93, 15 100,61 104, 77 104,47 
Juli 95, 15 96, 11 94, 10 92,37 91,80 95„29 102 ,86 103, 75 97 ,62 102, 19 102,61 103,54 97,30 101,82 105,31 105,89 
Aug, 98,51 99,60 98,33 95,69 95,06 98,24 104, 15 105, 12 99,23 102,95 103,88 104,69 98,82 102 ,97 105,74 107 ,15 
Sept, 101 ,35 103,02 101 ,83 98,72 98,42 99, 19 105,45 106,76 101, 13 104, 10 105, 34 106, 19 100,85 104,09 105,87 107,47 
Okt. 101, 17 102,87 101,95 99,00 98,56 98,54 105, 10 106,48 100,98 103,83 105,00 105,84 100,84 103,87 104,44 107,23 
Nov. 101 1 37 10~, 31 102,<5 99,00 98,56 98,29 105, 74 107,21 101, ,, 103,90 105, 38 106,41 100, 92 103,92 104,84 107 ,64 

1) Die Monatsdurchschn1tte eind aus den Kurenot1erungen a.n den 4 Bankstichtagen errec>inet worden.- r) Ab 2.1.1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verhaltnie 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM - ,l'ertpap.1eren wurden die Kurse auch fu.r die zurUck-
liegende Zeit entaprecherd dem UJtJete)lungeverhaltnis umgerechnet.- a) -:Oeptember - Dezember.- b) Juli - Dezember. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
-~~~-')~~-- --- ~-

V ::._rel e 1 ~h.'l verfa'1ren lnsolve~~- :.) l Wechselproteste bei t---r darunter dar-unter 1 darunter · 1 Landeszentralbanken, 

~~~;l ~;~~=i- ~!:!;t 
Geldinstituten und Zeit ins- Ciroß- E1.nzel- in:il-· lndu- Hand- Indu- Hand- Groß- Einzel-

gesamt lndu- Hand- gesamt Postanstalten 3) 
strie werk handel. handel strie werk strie werk handel handel 

Anaahl 1 000 DM 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 

1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 

1956 14D 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 ~6 520 

1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 

1957 Juli 27' 58 59 33 47 60 13 18 13 12 321 68 72 46 55 46 000 30 691 

AU6• 244 38 61 28 40 67 26 9 8 16 299 60 66 34 54 41 163 26 803 
Sept. 237 37 49 31 41 52 11 11 5 20 276 45 56 32 60 37 606 24 196 

Okt. 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 109 

Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 287 24 967 

Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 218 24 972 

1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 

Febr. 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 

Mkrz 261 37 59 34 43 64 19 16 11 13 317 56 73 44 53 35 329 24 052 

April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 

Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 
Jum 222 41 4' 27 46 45 18 8 6 ' 262 58 50 32 47 36 901 24 302 

Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 7 15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 
Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 288 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 38 ,6 30 42 44 9 9 12 10 248 45 44 40 49 33 792 22 398 

Okt. 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 56 36 764 24 198 

~ 
7958 Okt. 1 1 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 1 

1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 -

~e!.'11n_ f:!'e~tJ 
1958 Okt, 1 21 1 5 1 2 1 ' 1 5 1 2 1 1 1 - 1 - 1 1 1 22 1 6 1 2 1 3 1 5 1 1 020 1 456 

- 1 . Deutsche Bundesbank und 1) Einschl. An~chlußkonkurse.- _) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergl$1cheverfahren vorausging, 3) Quel e 
Posttechnischea Zentralamt. Ab J "'nu1r 1952 ,nnschl. Tei1zahlungsf1nanz 1erungs1nst 1 tute. 

(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, E~nnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe1 ) 

Hauptbetragsempfanger Einnahmen Ausgaben 
~~r~~~;~~:J Leistungsfalle in der Arbeitslosen- darunter 

Zeit insgesamt vers:i.cherung l hilfe insgesamt darunter: Ar bei talo,. u.~,Untoratutzung im Rechnungej. 
darunter: darunter: 2) Bei trage insgesamt Kurzarb. -Geld aus der bzw.im 

insgesamt mannlich 1nsgesamt mannlich ~;:;~!~::m> Arb:tf;!o;r}-
Berichtamonat 

Anzahl Mil.l.DM 

Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlin lWest)) 

1950 ""} 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 + 273, 7 

1954 KD 5 ) 1 040 920 467 775 319 007 55:, 145 390 :,45 232,0 147,0 189, 7 79, 1 63,8 . 507,7 
~§§~ : 6) 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 ~ ~t §a) 155, 7 69,7 36,4 + 430, 1 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171, "5 134,4 68,0 25,5 + 530,4 

1957 11D 540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 . 15,6 

1957 April 506 689 307 571 158 461 199 118 1% 569 152,0 108,3 99,9 47,7 23,0 + 52, 1 
Mai 430 269 255 027 118 398 175 242 120 241 134,8 92,5 119,6 54,8 28,8 + 11., 
Jw>i 380 258 223 582 102 966 156 676 109 684 132,2 90, 1 101, 1 41,0 21,5 + 31, 1 

Juli ~~l ~6,~ 189 082 82 961 138 566 98 400 180,5 115, 3 108,8 42,5 23, 1 + 71,8 
Aug. 170 818 74 888 123 884 87 940 141,5 112,4 96,9 37, 1 19,2 + 44,6 
Sept. 284 068 166 620 73 681 117 448 83 457 137,5 108, 7 94,9 35, 1 17,7 + 42,6 
Okt. 279 667 168 793 76 187 110 874 78 186 167,9 112,8 95, 7 36, 7 16,9 + 12,2 
Nov. 325 292 208 514 100 225 116 778 82 534 136, 3 105,8 95,9 40,2 16,9 + 40,4 
Dez. 651 155 508 336 350 277 142 819 104 059 159,2 107,8 152,6 82,5 21 ,6 + 6, 7 

1958 Jan. 1 158 246 986 960 786 073 17t 286 126 970 188, 7 117,3' 291,6 221,Z 25,8 - 10:,,0 
Pebr. 1 179 009 982 790 791 ,19 196 219 147 500 a~:;b) , ,i::b) ~i~:,b) ~~6:;b) 26,eb) - ~f~:ib) ..... 1 144 744 889 770 122 an 254 974 1-98 083 ,1,5 -
April 65, 957 413 841 267 056 240 116 187 42l 162, 1 95,0 187,6 , ,,,o 39,4 - 2,,6 
Mai 417 726 258 816 12:, 643 158 910 118 284 157,0 116,7 1'.55,9 73,, 26,, + 21,1 
Juni 349 081 221 971 96 867 127 110 9l 155 164, '.5 122,9 121,8 60,) 20,9 . 42,5 
Juli ,01 646 197 754 84 460 109 892 ao 111 190,8 12,,0 108,6 ,o,g 17,8 . 82,2 
Aug, 277 926 179 797 77 269 98 129 71 233 140,2 115,8 93, 1 38,9 13,4 + 47, 1 
sevt, 261 745 172 605 73 185 89 140 6„ 910 147,9 121,2 100, 7 43,9 14,2 + 47,2 
Okt. 269 240 182 643 79 949 86 597 61 418 173,7 122,e 97 ,O 42,9 13,1 + 76,7 

!etl!n .. (!e!tl 

1958 Okt. 1 48 009 I 23 365 1 8 897 1 24 624 1 10 657 1 10,6 1 6,1 1 12,2 1 5,1 1 3,4 1 - 1,6 

- -~lr~! ~t1l1~9i~r:!~~~~!n A~;~a~~!:i!~!n~tf!!8~~:a~~!i1~~;u;u di~a=d at~d~g~r~i~;oh·1:} de!b n!Cht~~f1~i;~ ;;:;:~ti:m::: ~!~•~t:;nt~8:t:a~-
bei tsloatnhilte f'tir die Zeit vor dem 1, April 1950,- 5) Einschl, Krankanvers1cberi.mgsba!trage und Leiatun&HHtattungen an JCranlrenka.11an ... 4) :Sia 
31. 3, 1957 A.rbeitsloaen- und Iurzarbeituunteratutzung einschl. der tral\kenversioherung der UnteratUtzten,.. 5) E1Mahmsn und Ausgaben 111 Jlonats• 
durchschn1 tt.- 6) 1950-1957 tur Hauptbetragumptanger1 blander;iahr; f'l.ir Einnahmen und Ausgaban1 Rechnungsjahr ( 1. April bis 31. 181.ra) , .. a) Ohne 
die abgattl.hrten Beitrage d~r Hauptatdle der .Bundeaanetalt f\l.r A.rblllitevermittlung u;id Arbeitsloaenveraicherung,- b) Einaobl.Nachtra.g :f'Ur das Rech-
n@g:sJahr 1957, 

~deeanstal'tl tiJ.r irbeitevermittluns und .U'beitaloeenver'1cher\mg 
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Rentenbestand am Ende 
d.Berichtszeitraums 

darunter 
Zeit Renten an insgesamt Ver-

sicherte 

1 000 

1950 4) 3 232,4 1 888,4 
1954 4 242,5 2 332,5 
1955 4 247,5 2 370,2 
1956 4 584,8 2 403,2 
1957 4 591 ,o 2 440, 5 
1957 1.Vj. 4 547,0 2 392,9 

2. Vj. 4 557,5 2 402,9 
3. Vj. 4 566, 3 2 416,7 
4. Vj. 4 591 ,o 2 440,5 

1958 1. Vj. 4 595, 9 2 464,2 
2. VJ. .4 669,3 2 528, 7 
3. Vj. 4 739, 9 2 590,5 

1958 1.Vj. 

1 

324,5 

1 

194,4 

1 
2. Vj. 333,0 201 ,6 
3. Vj. 336,7 205,7 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen im jeweiligen Berichtszeitraum Ausgaben zu Lasten der 
Aus-

Zuschüsse und gezahlte darunter Beitrage Erstattungen d,Bundee Renten- Anteile an 
betrage Renten- d. ,'iander- zur Beitrage Zinsen darunter insgesamt anteile Kranken-

insgesamt fti.r die insgesamt vers. d. vers. d. 
Tbc- Be- 1) Knapp- Rentner 
kampfung schaften 

Mill.DM 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
2 096 ,9 9,8 516,4 17,7 2 020,7 1 502,8 25,5 160,0 
3 391,5 126,5 1 621, 1 44,9 3 313,0 2 195,8 47, 1 304, 7 4 152, 3 175, 1 1 679, 1 47 ,5 3 738,0 2 625,6 62 ,2 304,8 
~ m:ia) 

266, 6 1 994,7 34,3 4 568,3 3 326, 5 96,9 320, 2 
346, 3 2 884,6 45,4 6 632,5 4 259,4 119,7 534,5 

1 195,4 64,2 715,6 11,3 1 644, 1 1 191,3 25,5 108,9 
1 566,4 85,0 723,4 11, 7 1 582,0 833,2 23,6 124,0 1 739,5 101,0 722,9 11 ,2 1 660,0 1 107,9 38,4 147,7 1 698,3 96,2 722,8 11 ,2 1 746,4 1 127, 1 32,2 153,8 
1 643, 1 85, 1 757,2 9, 9 1 843,3 1 249,6 31, 6 168,9 
1 658,2 103,6 757,8 9,9 1 832,9 1 351,8 31,1 174,8 
1 842,0 •101,9 757,6 9,5 1 895,2 1 386,4 57 ,9 180,4 

~e!:11:n_ C!!e~tl 
65,9 

1 

2,6 

1 

33, 1 

1 

0,9 

1 

135,0 l 53,8 

1 

1,4 

1 

7, 1 

1 
69, 1 2, 3 32,5 0,9 137, 1 57, 1 1, 3 7 ,4 
78, 7 3, 1 32, 3 0,8 137,4 58,3 2, 4 7,6 

Versicherungsanstalten 

Kosten Ver-
der waltungs- Sonst'ige 

Ausgaben Heil- kosten 3) verfahren 2) 

150, 3 52 ,8 6, 1 
235, 1 103,0 
257, 1 120,3 12,1 
284,6 137,3 14,2 
358,6 , 157,3 16,9 
72,0 35, 3 3,7 
90,2 35,3 3,9 
91,7 42,9 4,3, 

104, 7_ 43,8 5,0 
89, 5 44,6 5,5 

102,4 45,6 6,2 
125,4 50,9 6,9 

2,9 

1 

3,t 

1 

0,3 
3,4 3,5 0,3 
4,0 3,7 0,4 

1) Im Bereich der Versicherungsanstalten f~r den Berichtszeitraum ausgezahlte Rentenbetrage.- Ohne Auslandsrenten und ohne Berücksichtigung der 
Rentenrückzahlungen; einschl. Rentenanteile aus der Rentenversicherung der Angestellten, bei danderversicherten aus der Rentenversicherung der Ar-
beiter.- 2) Persbnliche und sachliche Verwaltungskosten, -Kosten der Beitragsver~ahren und Überwachung sowie Vergutungen an die Bundespost für den 
Vertrieb von Beitragsmarken und der Auszahlung der Renten.- 3) Kosten der Erhebung bei Gewahrung oder Entzug von Renten und der Überwachung der 
Rentenempfanger sowie Kosten der Sozialgerichtsverfahren.- 4) Ab 1954 vorlaufige Ergebnisse.- a) Ab 1.3.1957 wurden die Beiträge auf Grund des Ar-
beiterrentenversichel"Ungs-Neuregelungsgesetzes vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhOht. 

Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 

Zeit dar. 1.ns-
ins- Renten gesamt 

gesamt an Ver-
sicherte 

1 000 

1950 3) 931,8 441,6 1 033,8 
1954 1 442,8 689,2 2 383,6 
1955 1 524,2 746,2 2 884,4 
1956 1 573,2 782, 5 3 291,7 
1957 1 633,5 812,0 4 242,7 
1957 1.Vj. 1 578,2 787,7 906,9 

2. Vj. 1 596,0 796,5 1 046,3 
3.Vj. 1 619, 1 805,8 1 072,4 
4. VJ. 1 633,5 812,0 1 217, 1 

1958 1. Vj. 1 640,9 821,9 1 260, 1 
2. VJ, 1 678,4 844, 3 1 239,8 
3. VJ. 1 716,7 873, 7 1 268,0 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Rentenleistungen 
Zah- davon 

lungen ins- Anteile Bei trage Zinsen gesamt Witwen-des zusammen Renten und Waisen- an 
Bundes an Ver- Witwer- renten Wander-

sicherte renten vers.-
renten 

Mill.DM 

930, 7 6,3 56 ,9 914,~ 790,4 506,9 210,7 62,5 10,3 
1 700,9 66, 1 612, 7 1 817 ,2 1 581,6 1 037,3 398,B 126,2 19,2 
2 O,t8,6 107, 1 714,3 2 167,3 1 928,0 1 286,7 491, 3 125,0 25,0 
2 m:Jal 148,4 804,6 2 571, 6 2 283,9 1 526,4 599,4 128,8 29,2 
3 163,4 770, 1 3 897,2 3 520,4 2 309,3 1 022,8 166,7 21,6 

693,4 20,7 191 ,5 926 ,9 869,6 572, 7 24~ ,3 39,8 7,8 
800,9 49,2 195, 5 932,3 832,3 549,5 240,2 37,8 4,8 
836,3 42,5 191, 7 993,3 886,4 584,6 259,0 42,9 -
896,6 51,0 191,4 1 044,8 932,0 602,5 274, 3 46,2 9,0 

914, 1 19, 1 200,9 1 053, 1 986, 5 623,3 294,9 47 ,2 21,0 
856,5 52, 4 202,0 1 189,6 1 041, 3 664, 7 309,3 46,3 21,0 
891,6 47, 1 200,5 1 255, 1 1 090,5 694,8 315, 7 48,2 31,8 

Kosten Kranken- Ver-
d.Heil- ver- waltungs-sicherung ver- der kosten 
fahren Rentner 2) 

- 1) 

52,0 44,1 18,3 
92,0 99, 1 42,o 
80,8 103,5 48,7 

101,2 113,9 60,6 
118,9 172,4 67, 1 
25,4 15,6 13,4 
29,3 52,2 15,8 
31, 1 51,2 18,5 
33, 1 53,5 19,4 
28,3 14,6 17, 3 
37,2 79,8 21,3 
38,2 93,8 22,8 

1) Enthält auch Kosten der allgemeinen Maßnahmen der Krankenbehandlung (einschl. ZuschUsse fur Zahnersatz).- 2) Persönliche und sachliche Verwal-
tungskosten sowie Verglitungen an BeitraEseinzugs~, Ausgabe- und Auszahlstellen.- 3) Ab 1954 einschl. Berlin (West); vorläufige Ergebnisse.- a) Ab 
1.3.1957 wurden die Bei trage auf Grund des r1.neestell tenversicherungs-Neuregelungsgesetzes vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhöht. 

Rentenbestand am Ende 
d.Berichtszeitraums 

darunter 
Zeit Renten an insgesamt Ver-

sicherte 

1 000 

1950 566 ,4 301,0 
1954 6,9,0 354,6 
1955 6~9,6 363,8 m~4) 668, 9 373,9 

646,7 365,0 
1957 1.Vj. S) 670,9 375,4 

2. VJ, 666,0 375,0 
3. Vj, 657,5 370,4 
4. v,. 646,7 365,0 

1958 1.Vj. 633,0 325,9 
2. v:i. • 620, 3 318, 7 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Renten 

insgesamt Beitrage Zahlungen insgesamt aus der aus d.Rentenversich. Kostend. Ver-
1) einschl. des 1) knapp- darunter Kranken- waltungs-saumnis- Versicher- der 1 der Ange- vers. 

zuschlage Bundes schaftl. tenrenten Arbeiter stellten der kosten 
Rentenver- 2) Rentner 3) 
sicherung 

!1till. Dr11 

628, 1 464,7 113,4 606,2 493,6 345,8 40, 1 10,6 34,7 12,4 
1 121,6 702,4 330,4 1 061,2 848,9 579,0 79, 7 19,4 68,8 20,6 
1 368,3 769,5 475,2 1 274,0 1 012,5 655 ,9 109,4 25,3 76,9 23,3 
1 564,4 864,1 547 ,5 1 436,2 1 090,3 669, 7 145,5 30,9 88,3 24,7 
1 686,6 960, 1 520,3 1 646,6 1 319,6 922,2 133, 1 30,6 99,5 27, 5 

357,6 226, 1 90,6 357,6 285,9 201,6 29,8 7 18 21,8 6,2 
355,8 232,7 78,2 355,8 284,7 198,9 25,6 7,2 24,3 5,9 
439,9 240,3 155, 2 439,9 361,9 250,8 30,5 7, 1 23,2 7 ,7 
533,3 261,0 196,4 493, 3 387,1 270,9 47, 3 8,5 30,2 7,7 
512,7 246,6 193,4 512, 7 403,B 278,2 56,6 11,1 26,3 e,2 
527,7 249,4 185,0 527,7 403,9 273, 7 66, 5 12,5 l!7. 5 7,2 

1} Ohne die zusahüsse aus der Gemeinlast bzw, die AbfUhrungen an die Gemeinlast,- 2) Enthält bis Ende 1956: Knappschaftsrenten, -vollrenten und 
-soldi ab 1957• Bergmannsrenten, Knappschaftsrenten, -ruhegeld und -sold.- 3) Persdnliche und sachliche Verwaltungskosten.- 4) Ab 1957 vorläufige 
Ergebnisse,- 5) Ab 1.6.1957 wurden die Beitrage auf Grund des Knappschaftsversicherungs-Neuregelungsgesetzes vom 21,5.1957 von 22,5 vH auf 23,5vH 
erhoht. 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Zeit 1 ) Kranken-
-- kassen 

Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 996 
1954 JD 2 057 
1955 JD 2 070 
1956 JD 2 074 
1957 JD 2 065 
1957 April 2 066 

Mai 2 065 
Juni 2 065 
Juli 2 070 
Aug. 2 069 
Sept. 2 066 
Okt. 2 060 
Nov. 2 060 
Dez. 2 060 

1958 Jan.2 ) 2 054 
Febr. 2 053 
März 2 053 
April 2 054 
Mai 2 058 
Juni 2 057 
Juli 2 054 
Aug. 2 055 
Sept. 2 052 
davon: 

Orts- } 399 
Land- 3) kranken- 103 
Betriebs- kasaen 1 375 
Innungs- 151 
See- 1 
Knappschaftliche 

Krankenkassen 7 
Ersatzkassen ftir 
Arbeiter 8 

Ersatzkassen für 
Angestellte 8 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher Freiwillige 
(ohne Rentner) und -bewerber M1.tgh.eder 

mit so- Mit-
f'ortigem glieder 

ins-ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter gesamt gesamt mannlich auf gesamt mannlich gesamt :ina?lnlich 
Barle1-
stungen 

1 000 

13 245 9 116 4 734 2 464 1 326 20 443 
14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 
15 448 10 031 11 364 6 ma) 2 882 1 871 24 535 
15 718 10 095 11 512 6 3 325 2 158 25 396 
16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 
15 820 10 130 11 ?27 4 559 1 973 3 831 2 392 24 209 
16 013 10 214 11 741 4 572 1 977 3 858 2 416 24 444 
16 088 10 244 11 787 4 589 1 981 3 876 2 428 24 553 
16 047 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 
16 036 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 
16 025 10 190 ,1 758 4 642 1 991 3 926 2 478 24 594 
16 081 10 241 11 748 4 656 1 995 3 842 2 400 24 579 
16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 
16 580 10 587 11 804 4 688 2 010 3 366 2 043 24 634 
17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 
17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 
17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 
17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 
17 738 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 
17 668 11 199 12 369 5 135 2 162 3 498 2 142 26 301 
17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 
17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 
17 573 11 147 12 287 5 164 2 172 3 517 2 162 26 255 

9 591 6 186 8 140 3 770 1 430 2 028 1 020 15 389 
320 172 292 51 22 154 96 524 

2 823 2 113 2 354 442 227 219 172 3 484 
786 588 581 28 17 69 56 883 

55 55 41 5 2 6 6 66 

691 672 619 631 376 16 14 1 339 

169 129 147 8 5 29 24 206 

3 139 1 231 112 230 93 995 774 4 364 

Krankenstand (Anteil d.arbeitsunfahigen 
Kranken an den Mitgliedern d.entspr.Gruppe) 

Pfl1chtm1tglieder Freiwillige 
Mitglieder 

mit sofortigem 
insgesamt .Anspruch auf 

Barle::l stungen mannl. ·weibl. 

mannl. weibl. männl. we1bl. 
vH 

3,6 3,6 1 ,6 1,6 
3,69 3,52 4, 11 4,08 1,28 1,23 
4,09 3,90 4,57 4,60 1, 33 1,20 
4,35 3,99 4,86 4, 74 1,41 1,23 
4,80 4,47 5,37 5,42 1,44 1, 13 
4,21 4,24 4,60 4,95 1,46 1,20 
3,73 3,73 4, lC 4,42 1, 39 1, 14 
3,80 3, 75 4, 1 ~ 4,44 , , 38 1, 15 
3,74 3,50 4, 13 4, 18 1,29 1,07 
4,64 4, 15 5, 18 5,12 1, 32 1,09 
4,83 4,27 5,44 5,37 1, ~o 1,08 
7,80 6,90 8,75 8, 77 1 ,-56 1, 14 
&,57 6,48 7,53 7,90 1, 71 1, 21 
4,83 4, 13 5,52 4,98 1,44 1, 10 
5,05 3,96 5, 78 4,68 1 ,37 0,95 
6, 11 5,44 6,99 6,65 1,59 1,08 
6,05 5,58 6,95 7,01 1,61 1,11 
4,80 4,47 5,44 5,46 1,41 1,04 
4,21 4, 10 4,78 5, 10 1,30 1,03 
3,97 3,67 4,50 4,53 1,22 0,98 
4, 17 3, 73 4,76 4,66 1,21 0,98 
4,45 3,96 5, 12 5,05 1 ,21 0,95 
4,53 4, 12 5,20 5,28 1,20 0,93 

4,78 4,79 5, 21 2,89 0,98 0,86 
2,64 2,05 2,75 2, 14 0,40 0,49 
4,83 5,04 5, 11 5, 71 1,83 1,43 
4,08 3,52 4,54 4,75 1,48 1,28 
3,63 2,96 3,85 3, 11 0,87 0,56 

6,40 2,86 6, 78 3,63 0,79 0,31 

4, 15 4,52 4,43 4,75 1,30 0,86 
0 2 ,29 2,79 5, 13 6,46 1,44 1,24 

1) Je.hresdhrchschnitte der Mitglieder 1950 - 1956 auf Grund der Jahtesstatistik,Ubrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung.- 2) Ab 1.1.1958 einschließlich Berlin (West) .. - 3.)Einschließlich Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn,der Deutschen Bun-
despost und des Bundesverkehrsministeriums. - a) Durchschnitt der Monate Januar bis Juli ( vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner) .. 

Zeit insgesamt --
Land 

1950 2 784,2 
1954 5 291,8 
1955 5 627,4 
1956 6 331, 3 
1957 7 058,7 
1957 1.R;,j. 1 753,9 

2.Rvj. 1 765,0 
3.Rvj. 1 834,4 
4..Rvj. 1 705 ,4 

1958 1.Rvj. 1 715,9 
2.Rvj. 1 789,3 

Schlesw. -Holst. 55, 7 

:~~~~:achsen4 ) 
85,5 

186,4 
Bremen 32,5 
Nordrh.-Westf. 634,6 
Hessen 146,3 
Rheinld. -Pfalz 84, 5 
Baden-Württbg. 240,0 
Bayern 233,6 
Berlin (West) 90, 1 
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(:)ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 

Grundsteue!~~ Gewerbe- Lo!'ln- Zuschlag Gemeinde-
steuer 1) summen- zur Grund- getranke-A B erwerb-

1) 2) (E.u.K.) steuer steuer 3 ) steuer 

Bwidess:ebiet (ohne Saarland~ z einschl. Berlin (West) 
1 180,9 1 101,,4 210,9 50,8 61, 1 

330,4 1 019,3 3 114,7 394, 3 94,7 97, 3 
334, 7 1 044, 1 3 325, 1 454,2 121,0 99,0 
339, 3 1 075,6 3 914,4 508,8 124,5 99, 6 
353, 1 1 119,8 4 519,8 554, 3 133,8 107,6 
75, 1 270,0 1 153,4 130,0 30,0 25,8 
86,4 275,9 1 138,3 139, 1 34, 3 27, 1 
93, 1 281 ,2 1 192,5 140,0 34,8 26, 4 
98,5 

1 

292, 7 1 035,5 145,3 34,8 28,3 

77, 3 282,8 1 086,0 138,2 34,2 26, 4 
86,4 289,5 1 137,8 148, 3 37,8 27, 7 

nach Landern (2. RVJ. 1958) 
6,8 11, 5 27 ,2 4,2 1,6 1,4 
o, 1 11, 5 61, 3 9, 5 - o,o 

18,3 30, 7 a 117, 5 6,2 4,5 1 ,4 
o,o 5, 7 17 ,7 6,5 o,6 0,9 
9,9 90,9 402,7 95, 4 10,2 8,7 
8,0 23,9 94,0 9,4 3, 1 3,0 
9,0 16, 3 48,0 3, 9 2, 1 1,6 

13,4 31,2 178,0 o,o 6,6 2,2 
20, 7 41, 7 150,0 o, 1 7, 1 6,0 
o,o 26,2 41, 5 13, 1 2, 1 2, 5 

VergnUp::ungsteuer Sonstige 
tlbrige Gemeinde-Kino-

steuer Vergnugung- steuern 
steuer 

123,5 55, 7 
140,6 39,3 61,3 
142, 5 43,8 63,0 
154,9 50, 1 64,0 
150,3 55,0 64,9 
36,2 12,9 20,5 
34, 7 12,8 16,4 
39,0 12,7 14,6 
40, 3 16,6 13,4 
35,8 13,8 21,4 
31, 5 13, 5 16,8 

1,8 0,5 0,7 
1, 7 0,7 0,7 
4,2 1,9 1,7 
0,7 0,2 o, 1 
8,3 4, 3 4, 3 
2,5 1,1 1, 3 
1,5 o, 7 1,3 
4,0 1,4 :3,2 
4,6 1,7 1,8 
2, 1 1,0 1,6 

1 l Grundsteuerbete1l1gungebetrage bzw. Gewerbeeteuerauegle1chzuschu5.se absegl1chen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fur Arbei terwohnsthtten. -
3 Einschl. Mehrzuschlag (Wertzuwachssteuer).- 4) Ohne Wohnraumsteuer.- a) Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 
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Steuer-
Zeit einnahmen 

insgesamt 

1950 MJ)} 1 396,5 
1954 Jl!JJ 2 638, 7 
1955 ldD 5) 2 935, 3 
1956 l'tlD 3 280,0 
1957 MD 3 418,5 
1957 Jan. 3 518,2 

Febr. 2 508, 3 
Marz 4 187,9 
April 6 ) 2 670,0 
Mai 2 820,7 
Juni 4 377,4 
Juli 2 874,2 
Aug. 2 873,5 
Sept. 4 451, 7 
Okt, 2 852,6 
Nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864,8 

1958 Jan. 3 321,a, 
Pebr, 2 574,5 
März 4 416, 1 
Apri16 ) 2 693,8 
Mai 2 767,9 
Juni 4 658,5 
Juli 2 969,2 
Aug. 3 026,3 
Sept. 4 765,6 

_zeit Versi-
cherung-
steuer 

'''° ~} 5,9 
1954 l!D 10,7 
1955 MD 5) 12,1 
1956 11D 14, 1 
1957 11D 15,9 
1957 Jan. 14,3 

febr. 20,0 
März 15,6 
Apr116 ) 15, 1 
Mai 14,6 
Juni 14,3 
Juli 15,0 
Aug. 14,6 
Sept. 13,4 
Okt. 14,6 
Nov. 15,6 
Dez. 15, 1 

1958 Jan. 18,0 
Febr. 21,9 
März 18,5 
April 5 ) 18,1 
Mai 16,9 
Juni 15,6 
Juli 17 ,5 
Aug. 16,4 
Sept. 15,0 

Zeit Tee-
eteuer 

1950 Jl!JJ} 2,9 
1954 MD 1,2 
1955 MD 5) 1, 3 
1956 MD 1,4 
1957 MD 1, 5 
1957 Jan: 1,6 

Febr. 1, 5 
Marz 1 ,3 
Apri16 ) 1, 7 
Mai 1, 3 
Juni 1,2 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 
Sept. 1, 5 
Okt, 1 ,7 
Nov. 1,5 
Dez. 1,4 

1958 Jan. 1,8 
Febr. 1,6 
Marz 1,4 
Apri16 ) 2,0 
Mai 1,; 
Juni 1,,4 
Juli • 1,6 
Aug, 1,4 
Sept, 1,5 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder') und Berlin (West) 
Mill. DM 

davon aus Steuern Besitz- ,und Verkehrsteuern 
des der insgesamt Lohn- veranl. n.veranl. Körper- Vermögen- Erb-

Bundes Länder 3) ateuer Einkom- Steuern sohaft- steuer schaft-
2) 2) mensteuet v.Ertrag steuer steuer 

852,7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 
1 446,0 1 192, 7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 
1 693,0 1 242, 3 1 332,9 387,0 347,7 29, 1 266,4 51; 1 6,7 
1 783, 5 1 496,5 1 567 ,5 461,2 431, 7 37,0 323,4 63,5 5,8 
1 806,5 1 611,9 1 632, 7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
2 063,6 1 454,7 1 475,6 705,3 274,8 42,6 199,3 33,5 9, 1 
1 455,9 1 052,4 1 046,9 390,3 199,6 30,4 113,8 134,9 4, 3 
1 770,4 2 417,5 2 495, 1 321, 7 1 025,0 34,9 819,4 27,9 5,0 
1 701, 1 968,9 980,3 316,0 280,2 41,4 116, 1 19,8 5,5 
1 718,5 1 102,2 1 104,9 391,4 230,8 33, 1 116, 3 138,4 5, 1 
1 806,6 2 570,8 2 637, 3 405,6 1 054,3 83,7 808,7 31,2 5,2 
1 762,7 1 111,4 1 110,2 432,4 224,9 121,0 100,2 25, 3 5, 1 
1 739,8 1 133,7 1 118,3 489,5 163, 1 27,6 87,3 150,7 5, 3 
1 872,2 2 579,6 2 637,2 445,7 1 033,3 9,9 863, 3 30,5 4,8 
1 867, 1 985,5 971, 7 462, 1 163,5 15, 7 103, 7 28,9 6,0 
1 889, 1 1 035, 1 1 030,6 439,8 119, 7 12, 7 108,0 159, 3 7,4 
1 931, 3 2 933,4 3 013,2 489,2 1 109,9 28,3 1 069,9 37 ,6 5, 1 
2 058,7 1 263, 1 1 265,8 614,1 177,7 37,0 193,3 26, 3 6,7 
1 523,9 1 050,7 1 034,4 417,7 108,5 32, 3 136,6 151,3 5, 7 
1 807,3 2 608,8 2 688,5 340,3 1 039,4 24,7 964,4 27,8 9,2 
1 996, 1 697,7 931, 7 386,0 112,2 44,7 136,3 31,6 7,7 
1 932,8 835, 1 1 072,7 456, 1 83, 1 90,9 69,2 167,9 6,7 
2 817 ,5 1 8_41,0 2 836,7 469,2 1 011,9 39,4 950, 7 29,9 7,4 
2 173,6 795,6 1 102, 1 533,8 104, 1 96,9 90,1 28,2 9, 1 
2 155,1 871,2 1 152,2 539,0 97, 3 36,0 89,3 162,5 7,2 
2 760,0 2 005,2 2 886,7 544,9 1 114,4 20,3 1 027,6 18,3 9,9 

Grund- Kapital- Kraft-
erwarb- verkehr- fa.hrzeug-
steuer steuer 4) ste~er 

3, 5 1, 5 29,8 
6,2 7, 1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,'4 82,8 
8,9 11,1 89,7 
8,0 7,5 65,0 
7,7 9,0 83,0 
8,8 7.7 88,6 
9,2 6,8 81,0 
6,8 8,5 77,5 
9,8 18,0 85,7 

10,2 24,6 73, 3 
6,9 5,2 78,9 

10, 1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76,3 
8,5 7,2 84,3 
9,0 B,7 97,2 
9, 1 10,2 72,0 
8,6 8,3 94,4 

10,4 12,3 99, 1 
11,3 9,5 91,9 

8,0 9,2 88,4 
11,3 12,8 94,0 
11,3 15, 5 79,4 

9,4 11,1 91,5 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- a. Umsatza.usgleichst. Zblle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Wechsel- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz- Um"Satz- Tabak- Kaffee-und Lot- steuer derung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgl. insgesamt Zolle eteuer ateuer ter1est. steuer et euer insgesamt steuer 

6, 7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30, 7 
11, 5 6,6 14,9 2,1 94, 7 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
12,3 7 ,5 19,4 2,2 109,2 958, 1 901, 5 . 56,6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
16,9 8,3 21, 9 2,5 90,4 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167,8 234,6 34,3 
19,1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 166,8 246,6 38,4 
18,0 8,3 23, 7 3,6 33,2 1 246,3 1 173, 1 73,1 796,4 188,9 266,7 35,3 
17,4 9,4 20,0 4,8 21,5 920,6 855,5 65, 1 540,8 150,6 165,2 35,5 
21, 3 8,0 20,3 3, 5 93,4 929,7 859,4 70, 3 763, 1 169,3 254,B ;6,9 
17, 7 9,6 21,9 2,9 28,9 1 019,5 951, 7 67,7 670,2 190,3 208,8 37,9 
18,8 8,9 22,4 1,9 26,3 1 024,2 958,7 65,4 691,6 149,0 247,3 33, 3 
19, 1 8,7 23, 2 1,6 89,0 1 019,4 953,9 65,5 720,7 160,9 247,9 35,6 
18,6 8,5 26, 7 1,8 17,0 1 023,3 950,4 72,9 740, 7 177,7 255,2 38,9 
19,5 9,4 26,8 2, 1 14,3 1 041,3 971,4 69,8 714,0 160,8 242,6 37,8 
17,8 8,3 26,8 1,6 90,6 1 063,6 995,7 68,0 750,9 152,9 274,6 35,4 
21, 7 8,3 26,9 2,1 15,3 1 087,2 1 005,9 81,3 793, 7 192,9 249,4 39,8· 
18,5 9,6 24, 3 3, 1 16,8 1 126,2 1 048,3 77,9 767,4 190,5 253,8 38,5 
18,4 8,1 21,2 3,5 106,B 1 096,6 1 023,3 73,3 755,0 146,3 266,4 43, 1 
21,0 8,9 23,3 2,3 22,4 1 300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 
17,9 9,4 20,3 5,9 15,7 973,4 901,3 72,0 566,8 139,7 201,2 38,4 
19,8 7,8 20, 5 3, 7 101 ,2 927,6 849,6 78,0 799,9 152,9 259,5 43,7 
21,4 9,3 22, 7 3, 1 16,9 1 055,5 978,3 77,2 706, 7 174,9 237,9 40,0 
19,9 9,4 24, 7 2,6 12,8 990,7 916,0 74,8 704,5 163,4 249,8 37, 1 
18, 7 8, 1 84,6 2,2 93,5 1 044, 1 969,B 74,3 777, 7 156,5 257,7 40, 1 
21,6 8,4 60,6 1,3 12, 3 1 057,6 974,9 82, 7 809, 5 193,0 265, 1 40,9 
18,9 9,4 59,8 2,8 7,5 1 104,6 1 031,3 73, 3 769,5 173, 3 _265, 6 39,4 
20,2 7,7 56,5 1,5 - 61,5 1 055,0 98~, 7 73,3 823,9 169,0 282,7 39,2 

noch; Zölle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 
a.Brannt- Schaum- Zundw.St. Leucht- Mineral- Kohlen- Ver- Hypoth.- Kredit-Zucker- Bier- Sonstige abga.be 

eteuer steuer wein- wein- u,Ztindw.- mittel- öl- 7) 8) mögens- gewinn- gewinn-
monopol steuer monopol steuer steuer abgabe 9) abgabe abgabe 

33,7 27, 1 42,0 1,8 5, 4 1, 7 8,6 1,2 - 136,8 34,5b) 
31, 6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15, 6 134, 1 46,0 5,6 
31, 7 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
14, 1 41,3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 

·2J:i 
137,2 35,5 9,0 

13,6 48,3 65, 7 3,6 1,5 2,7 134,4 0,8 132,2 28,4 9,1 
14,5 36,0 62,6 5,0 1,B 3,6 176, 3 0,9 4,3 38,5 45,5 24,6 
9,8 47,0 55, 3 4,4 o,o 3, 7 62, 7 1,0 0,9 343,2 17, 7 1, 7 

12,4 36, 1 73,6 5, 1 2,0 3,0 165, 1 0,7 1, 6 51,5 26,4 1,8 
8,6 39,4 63,7 3,6 0,6 2,7 109,4 0,7 1, 7, 28,6 45,7 24,8 

12,0 46,0 73,4 2, 1 0,9 2,8 120,0 0,9 48, 1 341,2 23, 1 5,0 
10,8 45, 7 74,4 2,4 8,3 2,2 127,6 0,8 54,9 39,9 26, 5 - 1,0 
13,6 45, 1 52, 3 2,6 1,1 2,3 147,0 0,5 51,4 2<J,O 32, 5 25,7 
16,9 56,5 49,8 2,3 0,6 2, 1 138,8 1,2 29, 7 319,4 14,3 1,5 
15,5 59,8 54,2 3,0 0,9 1,9 146,0 1,6 19, 9 19,8 21, 5 - 1,9 
13,5 56, 1 63,8 2,7 1,1 2, 5 165,5 1,0 18,9 13,5 49,8 24,4 
13,2 45, 6 72,0 3,0 0,5 2,7 141,6 0,9 21 ,o 360,9 25,6 - 0,5 
13, 1 48,2 82,5 4,2 0,7 3,0 141,8 0,6 20,6 30,8 26,2 1,8 
12,2 43,0 65,1 5,0 1,6 3,6 139,7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25,6 
16,6 52,2 59, 3 5, 7 0,0 315 43,9 0,9 20,5 334,5 9,8 1,5 
17,5 42,0 77,4 6,0 2,1 2,6 191,2 0,5 17, 1 42,2 26, 3 2, 1 

5,4 43,4 84,2 3,7 0,6 2,9 107,6 o,8 17, 3 , 16,9 46,9 26,3 
9,7 44,6 80,9 2, 7 1,0 2,5 108,4 0,6 15,8 'H9,B 21,6 - ;,1 
9,8 47,; 79,2 2, 7 9,'8• 2,5 167,4 0,7 17,9 39 ,5 2;,o 2,6 

13, 1 55, 2 62,6 ;, 1 1,2 4,0 166,1 ;,5 18,5 25,; 32,7 26, 1 
15,4 52,9 56,8 2,8 0,7 2,3 154, 5 4,, 17,9 ;22,9 14,4 2,1 
18,9 61, 1 61,2 ;,4 0,9 2,0 178,7 5,0 18,2 26,0 27,6 2,6 

1) Ausschließlich der au.!' Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder, Jedoch einschl. der nicht uber die Kassen der Lander geleisteten Be-
tr!l.ge,- 2) Die von den Le.ndern an dsn Bund abgefi.thrten Anteile an der Einkommen- und Korperschafteteuer sind 'bis zum Ende dee Rechnungsjahres 1957 
in den Landersummen enthalten,- 3) Die Summe enthalt auch geringfugige eonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kbnnen.-
4J Ohne Ostmarkumtauschabgabe,- 5) RechnungsJahr 1, April - 31, lllärz.- 6) Einschl.der Nachbuchungen !Ur das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.-
7 Vorwiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten-und SUßstoffeteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nichtent-
halten, da nur durchlaufender Posten.- 9) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe inegesamt. D10 in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Not-
abgabe vom Betriebsvermogen sind außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungs-
grundschulden. 
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Gewerbe-
kenn- Wirtschaftsgliederung 
ziffer 

1 - 5 Produzierendes Gewerbe2 ) 
1 Bergbau, Steine u .Erden, Energiewirtschaft 

darunter: 
17 Steine und Erden 
18/19 Energiewirtsch.ilf't 
2 Eisen-u.Metallerzeugung u. -verarbei tung 

darunter: 
24 Maschinenbau 
a1o. 1 Straßen- und Luft.l'ahrzeugbau 
27 Elektrotechnik 
29 Eisenwarengewerbe 
,3/4 Verarbeitende Gewerbe 

darunter: 
32 Chemisches Gewerbe 

5J ' Sagerei und Holzbearbeitung 
Holzverarbe1 tung 

42 Textilgewerbe 
43 Bekle1dungegewerbe 

a~e !5 M\ib.lengewerbe 
Bäcker 

n 46 Fleischer . n Milchverwertung 
5 Baugewerbe 

da~ter: 
51 (o.5110) Hoch- und Tiefbau 

R 5 tlbriges Baugewerbe 
61,62/63(0. 
637,638) Großhandel 

61 Ein- und Ausfuhrhandel 
6201 1Allgemeiner Binnengroßhandel 

Großhandel mit: 
622 - 624 ' Vieh, Getreide, Dungem;z. tteln, 

Nahrtlllgs- und Genu.ßmi tteln 
625-628, 631 Rohstoffen u.Halbwaren i:t~E1.sen-, 

Kohle-,Bau- u. Textilwirtschaft 
632 - 636 Fertigwaren 

64 Einzelhandel 
Einzelhandel mit: 

641 Waren tfller Art 
1;42 Nahrungsmitteln 
643 B8kleidung 

647,6487 . Maschinen, Fahrzeugen, Brennmaterial 
R 64 trbriger Einzelhandel 

0 Land-, Forstwirtschaf'f.3) 
637, 638 S0nst1ge Wirtscha..t'tsbereiche 67-69, 7-9 

darunter: 
67 Handelsvertretung 1 Werbung, Verleih 
72 Gaetstättenweaen 
73 Kunst, '?heater, Film 
77 Friseurgewerbe 
84 Straßenverkehr 

T.a.94 u.99 Freie Berufe 

Gewerbe-
kenn- Wirtschaftsgliederung 
zifter 

1 - 5 Produzierendes Gewerbe2 ) 
1 Bergbau, Steine u. Erden,Energiewirtschaft 

darunter: 
17 Steine und Erden 
18/19 Energiewirtschaft 
2 Eisen-u .Metallerzeugung u. -verarbei tung 

darunter: 
24 Maschinenbau 
26 Straßen- und Luftfahrzeugbau 
27 Elektrotechnik 
29 Eisenwarengewerbe 
3/4 Verarbeitende Gewerbe 

darunter; 
32 Chemisches Gewerbe 
37 Sagerei und Holzbearbeitung 
38 Holzverarbeitung 
42 Textilgewerbe 
43 Bekleidungsgewerbe 

aus !5 Muhlengewerbe 
Backer 

fi 46 Fleischer 
n " Milchverwertung 

5 Baugewerbe 
darunter: 

51 (o,5110) Hoch- und Tie:fbau 

R 5 tlbriges Baugewerbe 
61,62/63(0. Großhandel 637,638 

61 t;_;in- und Ausfuhrhandel 
6201 Allgemeiner Binnengroßhandel 

Großhandel mit: 
622 - 624 Vieh, Getreide, Dungemi tteln, 

625-628, 631 
Nahrungs- und GetJ.u~mitteln 

Rohstoffen u.Halbwaren d.Eisen-, 
Kohle-, Bau- u. Textilwirtschaft 

632 - 636 Fertigw•ren 
64 Einzelhandel 

Einzelhandel mit: 
641 Waren aller Art 
642 Nahrungami tteln 
643 Bekleidung 

647,6487 Maschinen, Fahrze1.:1gen, .Brennma teri.al 
R 64 ttbriger Einzelhandel 

0 Land-, Forstw1rtechatt3 ) 
637,638 Sonstige Wirtschaftsbereiche 67-69, 7-9 

darunter: 
67 Handelsvertretung, Werbung, Verleih 
72 Gaststattenwesen 
75 Kunst, Theater, Film 
77 Friseurgewerbe 

· 84 Straßenverltlehr 
T,a,94 u.99 Freie Berufe 
1 l Scha tzung 1 der Erhebung fU.r 

Insgesamt 

Steuer- Umsatz Steuer pflicht„ 
Anzahl Mill.DM 

807 000 292 620 8 464 
20 497 31 249 745 

17 096 6 741 233 
2 915 11 060 78 

131 646 101 604 2 835 

13 563 24 445 635 
31 854 12 786 330 
10 638 15 559 424 
53 490 12 797 424 

460 822 134 699 3 958 

6 326 17 615 497 
9 806 3 313 95 

82 421 8 627 306 
20 618 17 590 615 

115 129 8 :,68 269 
8 945 4 124 59 

56 646 5 884 148 
44 795 10 068 375 

5 298 5 833 · 21 
194 035 25 068 926 

42 673 15 929 600 

151 362 9 139 326 

148 218 143 090 1 023 
4 512 17 739 31 
2 132 3 214 33 

57 892 40 037 345 

35 527 52 081 216 
48 155 30 019 399 

544 409 67 635 2 276 

28 356 11 429 < 429 
251 834 21 590 707 

94 371 13 491 498 
36 018 6 051 144 

133 830 15 074 498 
25 227 2 444 40 

755 623 56 849 1 043 

175 677 5 305 137 
154 994 10 658 385 

32 316 2 433 79 
57 471 1 ·154 32 
69 106 3 719 65 

141 287 5 059 108 

500 000 b, unter 1 M.1.U ,DM 
Steuer- Umaatz Steuer pflicht. 
Anzahl Mill.DM 

21 514 15 070 502 
1 257 888 29 

1 056 739 27 
155 114 0 

4 540 3 213 105 

1 008 724 23 
562 390 12 
450 321 10 

1 434 1 010 34 
10 990 7 688 243 

528 378 12 
658 461 16 

1 314 919 34 
988 707 24 
916 649 22 
425 297 3 
412 278 7 

1 822 1 209 45 
556 402 1 

4 727 3 280 126 

3 550 2 494 96 

1 177 786 30 

15 296 10 812 127 
533 379 2 
244 170 2 

6 553 4 615 50 

3 092 2 207 25 
4 '874 3 442 49 
8 181 5 564 185 

252 168 6 
1 485 978 32 
2 384 1 654 63 
1 001 688 15 
3 059 2 075 69 

284 203 4 

4 781 3 293 82 

555 384 11 
1 007 677 26 

420 286 16•) 16 12 
565 179 5 
2?0 1,0 5 

Zum Aufsatz: ,.Die Umsätze der Steuerpflichtigen 
Steuerpflichtige, Umsätze und Umsatzsteuer 

steuerpflichtige mit einem Gesamtumsatz von 
b. unter a ooom: 1 8 OClO bis unter 10 000 DM 10 000 bis unter 20 000 D!II: 

Steuer- Umsatz Steuer- Umsatz Steuer Steu13r- , Umsatz Steuer :pflicht. pfl1.cht. pflioht. 
Anzahl Mill.DM Anzahl !hlLDM Anzahl 1"111. DM 

246 182 813 20 304 184 1 91 366 1 337 25 
3 702 15 415 4 0 2 101 33 1 

2 939 11 333 3 0 1 804 27 1 
718 4 79 1 0 267 5 0 

35 816 125 3 308 30 0 16 089 236 5 

1 914 7 246 2 0 1 249 19 0 
11 849 36 793 7 0 3 670 54 1 

1 675 6 165 1 0 1 025 15 0 
16 335 60 1 616 15 0 7 792 114 2 

166 801 516 11 650 105 1 47 265 683 13 

1 025 4 118 1 0 485 7 0 
3 057 9 191 2 0 750 11 0 

24 066 88 2 442 22 0 12 010 177 4 
8 283 24 4 73 4 0 1 991 29 0 

76 037 207 4 035 36 0 13 602 192 3 
2 768 8 164 1 0 766 11 0 
1 4 79 7 342 3 0 2 686 41 0 
3 127 7 155 1 0 984 15 0 

871 3 117 1 0 459 7 0 
39 863 157 4 931 45 0 25 911 385 .8 

5 509 19 572 5 0 2 888 43 1 I; 

34 354 138 4 359 40 0 23 023 342 7 

12 405 49 2 032 18 0 9 873 146 2 
298 1 46 0 0 174 3 0 
202 1 23 0 0 123 2 0 

3 984 16 616 6 0 3 14 7 47 0 

4 532 18 822 7 0 3 620 53 1 
3 389 14 525 5 0 2 809 42 0 

109 698 378 11 425 103 1 55 855 826 16 

2 412 9 358 3 0 2 380 36 1 
47 967 167 4 665 42 1 23 556 349 7 
27 779 91 2 518 23 0 10 812 158 3 

4 612 18 756 7 0 3 873 57 1 
26 928 93 3 128 28 0 15 234 225 4 

9 907 35 855 8 0 3 775 SB 1 

262 574 934 25 175 227 2 125 270 1 845 29 

84 582 324 7 784 70 0 33 762 487 3 
20 573 88 4 181 38 0 25 304 378 11 
19 797 60 946 9 0 3 559 51 1 
20 140 77 2 697 25 0 14 017 207 4 
20 477 76 2 352 21 0 12 736 188 3 
37 630 135 4 013 36 0 22 571 341 5 

steuerpflichtige mit einem Gesa:ntumsa tz von 
1 bis unter 2 Mill. DM 2 bis unter 5 r11ill.Dfl1 5 bis Unter 10 1h11. mr 

Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer pflicht. pflicht. pflicht. 
Anzahl ·r-:111.nn Anzahl nu.n~ Anzahl i 111.DM 

12 670 17 784 568 9 052 27 B60 850 3 293 22 933 6% 
834 1 162 34 501 1 556 44 171 1 195 26 

644 893 31 352 1 078 38 91 622 21 
148 209 1 107 344 2 63 455 2 

3 059 4 350 138 2 538 7 897 243 1 078 7 596 226 

814 1 158 34 751 2 338 66 351 2 507 68 
256 352 11 146 444 13 51 348 10 
332 499 16 286 902 28 136 966 30 
880 1 239 41 714 2 20'8 72 261 1 809 60 

6 560 9 225 279 4 980 15 364 449 1 816 12 586 387 

432 606 18 355 1 094 34 133 909 27 
319 434 14 167 514 14 46 324 8 
694 961 35 416 1 242 44 108 741 26 
725 1 028 34 696 2 190 75 355 2 498 89 
695 981 33 558 1 734 56 165 1 151 37 
221 305 3 186 568 7 55 378 5 
142 194 5 73 215 5 19 137 3 
545 742 26 220 652 , 22 74 526 18 
509 753 2 481 1 494 4 112 760 2 

2 217 3 04 7 116 1 033 3 043 114 228 1 556 58 

1 923 2 654 102 947 2 819 106 222 1 520 56 

294 393 14 86 224 8 6 36 2 

9 779 13 713 148 6 306 19 398 187 1 908 13 159 108 
-520 732 3 530 1 693 5 223 1 579 4 

127 183 2 81 256 2 24 172 1 

3 869 5 403 55 2 195 6 711 63 620 4 205 :,6 

2 179 3 070 29 1 539 4 769 38 505 3 514 20 
3 084 4 325 60 1 961 5 968 78 516 3 690 p 
3 140 4 322 143 1 406 4 191 138 380 2 654 88 

122 173 6 132 423 15 75 520 19 
386 525 17 140 415 14 38 270 9 

1 071 1 475 55 468 1 406 53 132 938 35 
566 787 16 289 844 17 62 420 8 
995 1 362 49 377 1 103 39 73 505 17 
142 193 5 46 144 2 26 182 3 

2 104 2 907 59 1 140 3 486 57 345 2 363 38 

176 236 6 86 253 7 18 116 4 
323 4 \3 17 120 348 13 23 156 6 
147 200 : b) 64 181 6 17 120 5 
igo - - - - - -255 3 67 204 ~ 10 61 0 

54 7: ' "\ 72 1C 67 ~ 

1955.- 2) Enth Llt du r:esn."'lte Produ::1o1Jrende Gewerbe { Industrie ,Handwerk u. Sonsti •• Produzierendes die Angaben beruhen auf 
Steuergeheimnisses in einer anderen Gro.ßenklasse nachge,desen. 
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nach Umsatzgrößenklassen" in diesem Heft 
1957 nach Umsatzgrößenklassen 

Steuervflichtige m1.t einem Gesa.rntumaatz von 

20 000 bis unter 50 000 DM 50 000 bis unter 80 000 DM lao 000 bis unter 100 000 DM 100 000 bis 
Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsd.tZ 3teuer Steuer- Umsatz Steuer Steuer-
pflicht. pfl:i.cht. pflicht. pglicht. 

Anzahl ~hlLD?.t Anzahl l,!ill. DU Anzahl nill.DI<'. A.nzahl 

145 450 4 804 137 78 4 75 5 019 161 33 694 3 020 106 102 917 

3 753 127 3 1 934 124 4 801 73 2 2 959 

3 297 109 3 1 691 107 4 707 63 2 2 566 
417 16 0 223 15 0 80 8 0 331 

25 456 838 25 12 566 800 26 4 776 428 15 14 660 

2 14 7 72 2 1 122 72 2 493 44 1 1 908 
6 0% 200 6 2 984 190 6 1 108 99 4 3 108 
2 028 69 2 1 396 90 3 536 48 2 1 751 

10 770 349 10 4 798 305 10 1 757 157 6 4 904 

68 894 2 294 61 41 175 2 640 78 18 911 1 695 56 58 901 

826 27 1 442 28 1 232 21 1 914 
1 063 35 1 626 40 1 343 31 1 1 537 

19 063 627 19 8 775 555 20 3 172 284 11 7 769 
2 451 80 2 1 164 75 3 459 41 1 1 603 

10 503 326 9 3 096 196 7 1 121 100 4 3 017 
1 253 41 1 721 46 1 332 30 0 1 322 

13 528 487 8 15 831 892 19 6 607 591 15 15 443 
4 066 148 5 5 540 363 13 3 733 336 13 17 787 

518 17 0 218 14 0 157 14 0 728 

47 347 1 544 48 22 800 1 455 52 9 206 824 32 26 397 

6 459 219 7 4 468 288 10 2 196 197 8 8 697 

40 888 1 325 41 13 332 1 167 42 7 010 627 24 17 700 

18 855 635 8 13 143 848 12 6 760 606 9 30 128 

355 12 0 257 16 0 132 12 0 614 
272 9 0 1 '39 12 0 92 8 0 404 

7 03-' 239 3 0 244 340 4 2 773 248 3 12 808 

4 922 161 3 2 698 173 3 1 336 120 2 5 792 
6 274 214 3 4 755 306 4 2 427 218 3 10· 510 

116 185 3 939 115 73 844 5 053 164 35 064 3 141 110 98 834 

6 966 241 7 5 347 344 11 2 434 218 8 6 671 
55 061 1 888 54 41 303 2 651 84 18 924 1 695 58 50 102 
17 159 568 18 9 674 619 22 4 155 373 14 13 130 

8 756 295 8 5 309 339 10 2 189 196 6 6 431 
28 243 947 28 17 211 1 100 37 7 362 659 24 22 500 

5 136 176 3 2 018 136 3 774 74 2 1 768 

183 964 6 035 152 71 502 4 508 132 22 263 1 989 66 45 289 

28 783 904 25 9 172 575 19 2 871 256 9 6 384 
52 075 1 746 55 28 228 1 794 63 10 209 912 35 19 619 

2 867 91 3 1 189 76 3 537 48 2 1 902 
16 464 504 15 2 854 175 6 549 49 2 663 
17 362 547 13 6 069 383 10 2 321 207 5 5 376 
49 807 1 710 28 17 644 1 107 21 3 554 318 8 5 071 

Steuerpflicht.i~e mit einem Gesamtumsatz von 

unter 250 000 ™ 
Umsatz 3teuer 

nn.m.: 
16 007 575 

478 17 

410 16 
57 0 

2 299 81 

309 10 
483 17 
273 10 
762 27 

9 166 319 

157 5 
253 9 

1 182 46 
256 10 
475 18 
211 3 

2 259 65 
2 859 113 

123 1 
4 064 159 

1 404 55 

2 660 104 

4 934 71 
103 1 

66 1 

2 104 29 

946 14 
1 716 27 

15 049 522 

995 36 
7 493 256 
2 050 80 

994 29 
3 516 121 

287 6 

6 742 222 

951 32 
2 857 112 

304 12 
92 4 

820 16 
736 22 

10 bis unter 25 !.!ill.DM 25 bis unter 50 Mill. DM 50 bis unter 100 Mill.DM 100 bis unter 250 Mill.DM 

Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer pfllcht. pflicht. pfll cht. pflicht. 
Anzahl lhll.DM Anzatll Mill.DM .Anzahl Mill ,DM Anzahl 'Mill. DM 

1 964 29 849 884 679 2) 590 667 306 21 047 553 183 27 095 684 
118 1 848 35 61 2 150 31 50 3 652 74 46 7 324 14 7 

45 666 22 16 511 17 4 319 11 4 630 19 
55 890 4 37 1 313 4 25 1 776 11 18 2 860 16 

707 10 661 304 264 9 150 257 124 8 381 220 70 10 214 264 

228 3 498 88 87 3 019 75 40 2 664 65 15 2 342 59 
35 513 17 18 628 19 11 712 19 8 1 075 32 

102 1 532 43 46 1 554 45 15 1 104 33 16 2 113 52 
139 1 965 66 37 1 293 41 6 400 14 3 388 15 

1 076 16 376 510 338 11 752 360 127 8 707 24 7 62 8 924 251 

113 1 764 54 37 1 339 39 21 1 586 43 17 2 384 62 
31 475 10 11 366 

l~a) - - - - - -b) 
39 550 19 9 398 - - - 9 36a) 259 4 011 146 75 2 599 95 33 2 186 

Ifai 
1 487 

81 1 258 40 8 266 9 4 341 3 13~? 27 416 ~a) 12 431 
6bl 7 504 8a) 636 

6 100 15a - - -b) - - -
35 515 16 11 424 :i - - -
48 742 2 16 534 1 246 0 4 544 6 
63 964 35 16 539 20 5 307 11 5 632 22 

63 964 35 16 539 20 5 307 11 5 632 22 

- - - - - - - - - - - -
990 14 907 95 306 10 556 45. 145 10 117 41 67 10 016 29 

2 175 2 758 4 67 2 314 34 2 ;57 3 15 2 061 >) 15 217 2 4 163 1 4 286 1 

269 3 949 3Q 67 2 3,7 15 19 1 296 7 13 1 990 6a) 

288 4 456 17 125 4 312 10 66 4 607 10 30 4 625 4 
243 3 527 41 4 j 1 430 16 22 1 573 21 7 1 162 15 
198 3 030 107 53 J 807 63 30 2 160 75 6 1 037 40 

58 887 32 18 629 23 13 995 36 5 935 36 
41 670 24 17 579 19 7 491 18b) 3 708 26a? 
62 932 35 13 459 18 5 l?b) 

4 1 008 37a 
15 220 4 3 84 Ja) 363 - - -
22 322 12 4 162 - - -

9 133 1 7 257 4 3 388 6 - - -
181 2 754 44 54 1 872 23 19 1 359 13 9 1 323 14 

8 111 sal 4 128 ;") - - - - - -
6 102 5 - - - - - -

19 324 11 166 6 3 225 3 - - -- - - - - - - - - - - -
3 36 0 - - ;•) - - ~b) - - -

3 77 - - -

250 000 bis unter 500 000 III Gewerbe-
3teuer- Umsatz 3teuer kenn-
pflicht. ziffer 

Anzahl nll.DM 

38 851 13 529 4 73 1 - 5 
1 771 637 21 1 

1 54 7 552 20 17 
186 71 0 18/19 

6 544 2 310 77 2 

1 182 418 13 24 
1 213 423 13 26 

671 237 8 27 
2 044 723 25 29 

21 250 7 357 250 3/4 

640 232 7 32 
1 007 358 13 37 
2 544 879 33 38 
1 054 374 13 42 
1 291 456 16 43 

683 239 3 aus 45 
2 078 681 19 " 
6 696 2 272 89 " 46 

501 179 1 " " 
9 286 3 225 124 5 

5 153 1 825 71 51 (o.5110) 

4 133 1 400 53 R 5 

20 183 7 235 94 61,62/63(0. 
637,638) 

531 203 1 61 
323 114 2 6201 

8 677 3 103 37 622 -624 

3 956 1 425 18 625-628,631 
6 696 2 389 35 632 - 636 

25 099 8 488 279 64 

1 105 368 13 641 
8 139 2 667 89 642 
5 010 1 736 67 643 
2 151 739 19 647,6487 
8 694 2 978 91 R 64 

477 171 4 0 

10 949 3 753 107 637,638 
67-69, 7-9 

1 492 508 16 67 
3 326 1 121 43 72 

844 292 11 73 
71 24 1 77 

1 580 541 8 84 
676 228 7 T.a.94 u.99 

250 Mill. DJ4 und mehr Gewerbe-
Steuer- Umsatz Steuer kenn-
pflicht. zif'fer 

Anzahl Mill.DM 

100 62 680 1 581 1 - 5 
23 9 984 276 1 

- - - 17 
6 2 921 38 18/19 

51 33 075 850 2 

8 5 253 128 24 
6 6 832 151 26 
8 5 829 143 27 - - - 29 

26 19 621 454 3/4 

8 7 078 193 32 - - - 37 - - ~b) 38 
42 - - ~b) 43 

aus 45 - - - " - - - " 46 - - - " " 
- - - 5 

- - - 51 (o. 5110) 

- - - R 5 

42 25 940 48 61,62/63(0. 
637,638) 

8 3 516 
1~a) 

61 
5 1 553 6201 

6 3 4 30 5a) 622 - 624 

25 17 618 21 625-628, 631 - - - 632 - 636 
11 5 893 230 64 

8 4 486 180b) 641 
:b) 642 

643 - - - 647,6487 - - - R 64 

- - - 0 

4 11 458 2 637,638 . 67-69, 7-9 

- - - 67 - - - 72 - - - 73 - - - 77 - - - 84 - - - T .a.04 u.gg 
-Gewerbe).- 3) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 una 0?1.- a) Ergebn1s auc1 "mset.,ungen zur Wahrung des Steuergeheimnisses.-b) Zur Nahrung des 
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' 1 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kaffee 1 Kakao 

v.st.v.Am. Kanada V. St, v. Am. -New York v.st.v.Am. Gr. Brit. v.st.v • .Am.-New York Gr. Brit. 
Chica!; St/ N!":' York Danemark New York Winnipeg New York London London 

Zeit Hard- Standard- Zeni th Welt- Kuba Prime Erzeuger-mixed II extra Santos IV Accra schwarz leichte winter II Qual! tät fancy kontr. VI cif western preis 1) 

cta Je cts Je cts Je cts Je lb s je cta Je lb d Je lb cts Je lb dkr je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbe 

1950 JD 264, 22 135, 57 173, 87 10, 16 4,87 40. 5 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2, 98 
1954 JD 277, 58 102, 17 185, 61 10, 35 3,25 29. 11 78, 12 58,05 45,88 22, 56 18, 29 3,41 
1955 JD 271 ,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 7 56, 76 37, 50 29,62 15,49 13, 12 3, 79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10, 35 3,49 35. 2 57 ,92 27 ,29 20,97 14, 38 13, 30 3, 75 
1957 JD 271 ,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30, 57 18,63 17,28 14, 34 ),53 
1957 Juli 263, 95 96, 15 159, 16 11, 25 5,22 48. 0 55 ,oo 30, 56 18,93 19,25 14, 85 ,, 72 

Aug. 260, 45 96, 58 159, 11 11,24 4,08 36. 8 53,01 32, 19 19, 21 18, 77 14,09 3,99 
Sept. 263, l 1 96, 14 155, 38 11,21 4,52 40. 6 52,26 34,89 18, 74 17 ,09 13, 33 4,05 
Okt. 263, 46 95, 25 150,91 11, 25 3,80 35. 10 53,00 35, 73 17,23 16, 30 12, 77 4, 26 
Nov. 268, 73 92,03 148, 64 11 ,25 3, 70 32.11 54, 78 41 ,61 16,60 16, 19 12, 33 4, 18 
Dez. 267, 23 92,64 150,07 11 ,25 3,95 34. 11 55, 18 40, 73 17 ,05 17, 77 12,13 4,28 

1958 Jan. 267, 20 90,59 145,45 11,25 3, 74 33. 6 54,69 42,00 16,60 18, 54 13, 36 3, 76 
Feb.r. 270, 45 90,97 146,51 11, 39 3, 53 31. 10 53, 68 44,89 16„33 18, 97 13, 70 2,90 
Marz 278,86 91, 13 151, 72 11,70 3 ,43' 30. 8 53,83 43, 42 18,00 19,81 13,90 2,94 
April 279, 46 92, 19 160,81 11, 75 3,42 -io.10 52, 11 43,40 18,42 19, 32 13,86 3, 76 
Mai 280,95 93,82 164,40 11 ,52 3,47 31. 1 49,92 47 ,02 18,20 21,46 13,83 3,23 
Juni 247, 32 95,04 167 ,84 11, 50 3,41 30. 9 '48, 36 48,88 17,80 22,24 n,a4 3, 17 
Juli 233, 20 99, 37 167, 31 11,50 3,49 31. 5 46,82 47, 70 19,00 21,80 13, 78 3, 50 
Aug. 233, 95 98,42 166, 87 11, 29 3,46 31. 0 45, 46 47 ,20 18, 75 19, 76 14, 35 3,59 
Sept. 242, 90 98,59 158,81 10, 79 3,47 31. 3 43,53 42 ,25 18,66 19, 13 14 ,04 3,48 
Okt. 244, 42 101,04 149,98 11,00 3,41 30. 8 43,87 38, 72 18,25 18, 33 14 ,06 3 ,54p 
Nov. 246, 79 97,28 144,49 11,00p 3,43 30.10 43,88 44, 23 18,40 18,21 13, 19 3,82p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg 1.n DM 
1958 Okt. 

1 
37, 72 

1 
20,00 

1 
24,80 

1 
101,85 

1 
31,57 

1 
35,29 

1 
406,21 

1 
358, 52 

1 
195,94 

1 
169, 73 

1 
130, 19 

1 
11,99~) 

Nov. )8,09 19, 31 23,89 101 ,85 31, 76 35, 53 406, 30 409, 54 197, 72 168,61 122, 13 12,94 

Kopra So Ja- Baumwoll- OlivenBl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute bohnen aaatol 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.~. Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr. Bri t. Austral, v.st.v.Am. Ägypten Belgien Gr. Bri t. -London 

Zeit London Chicago New York Lon,;ion New York London Melbourne New York Alexandria 

FMS gelb II Prime Schweiß- gekammt Merinos middling Ashmouni Schwungfl. Tangan- LJA Piret 
tunesisch 70' s 1 inch lfr. dtach. 2/3 cif Strai ts Term. S. yellow 64 's Dom.Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2) jika I OK - Kont, 

i. Je cts Je cta Je i. je cts Je d Je lb dA Je lb cts Je Tal. b:trs je i. je 2 240 lba 2 240 lhs 60 lhs lb 1 000 kg lb lb Je44,9kg 100 kg 

1950 JD 91. 1. 7 271 ,90 18,07 214, o. 2 181, 14 172,45:) 76, 72 37,06 110,99 3 283 141, 10.10 114, 15. 2 
1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15,52 215. 9. 3 153 ,45 :n:~~ 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.17. 1 
1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237. t ~a 

138,08 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6. 11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 369. 136, 58 123,8t'j 51 ,92 35, 50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. 0. 1 
1957 JD 64.19. 5 238, 29 15, 66 275.18.11 153, 12 134,27" 63, 59 35,40 88,06 2 885 71. 16. 3 108. 9. 11 
1957 Juli 63.16. 9 244,09 15, 76 272. 16. 6 161 ,95 138,00 66, 50 35,49 85, 56 2 900 72.18. 0 117. 6. 9 

Aug. 63.14. 1 243,67 15,00 269. 1. 3 159,84 - 67 ,90 35, 14 86,02 2 900 73. 3. 0 105.19. 5 
Sept. 63. 3. 1 236,41 14, 76 259. 0.11 148,49 128,00 65,50 34, 74 82,84 2 750 10.10. 6 ,99. 9. 6 
Okt, 63. 4. 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135,40 122,00 54,25 35 ,07 83,26 2 750 71. 0.11 100. 6. 0 
Nov, 64. 1. 5 230,09 16, 16 250.18. 1 137, 22 116,00 54,67 36,05 84, 16 2 750 69. 4. 9 10'3, 19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227, 28 16, 74 242.10. 0 132, 38 106,00 50, 17 36,49 87,23 2 750 70.15. 0 101.12. 6 

1958 Jan. 68.19. 4 223,08 17,01 232.19. 1 131 ,26 107 ,00 48, 50 36, 32 85, 12 2 750 72. 17. 7 101.14. 7 
Jlebr. 68.10. 0 221,67 16,50 235. 4. 0 129, 36 112,00 46,88 36,00 82, 50 2 750 70.15. 6 97. 2. 3 
Marz 68.17. 7 223, 93 15,67 235. 4. 5 121 ,59 104,00 42, 75 36,06 80,92 2 750 69. 7. 3 97.18. 6 
April 10. 9. 9 228, 58 15, 78 234.10. 0 112,92 104,00 39,00 35,95 80, 15 2 650 70. o. 0 102.17. 1 
14ai 70. 5.11 226, 65 15,57 226.18. 1 114, 35 105,00 36,90 36,27 83, 51 2 650 69.10. 6 104.12. 7 
Juni 69. 5. 6 225, 71 14,26 225. o. 0 115,27 106,00 37, 75 36, 33 83,40 2 550 70. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13,93 230.13. 5 116,46 98,00 36, 30 36, 51 82, 25 2 550 74.13.11 98.13. 9 
Aug, 72.15. 3 224, 39 13,45 237. 5. 0 116,86 - 36,88 36, 36 81 ,46 2 550 76. 10. 11 99.11. 8 
Sept. 75, 6. 2 220,41 13, 12 238. 12. 9 114,45 92,00 36, 13 36,03 78,44 2 550 72. 3. 1 92. 7. 6 
Okt. 77. 12. 7 213,81 13, 11 236. 1. 9 109, 59 84,00 35, 20 36,23 78,49 2 600 71. 17. 5 88.11.10 
Nov. 91. 7. 0 214, 38 13,42 234. o. 0 112,63 . .. 37,00 36, 25 77,89 2 600 73. 3. 0 91.10. 0 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1958 Okt. 

1 
89, 30 

1 
33,00 

1 
121, 39 

1 
275, 94 1

1 014, 74 
1 

901,87 
1 

304, 20 
1 

335, 4 7 
1 

311 ,84 
1 

218,09 
1 

82,68 
1 

101,91 
Nov. 105, 17 33,08 124,26 273, 73 1 042,89 . .. 319, 76 335, 65 309, 46 218,01 84,22 105, 35 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute achuk schrott stahl 
v.st.v.Am, Singa- l!"rank- Gr,Brit, Belgien v.st.v.Am. Belgien v.st.v,Am. - New York Gr.Brit. Belgien 

Zeit Chicago pore reich Durham Pi ttsburgl Antwerpen Antwerpen 

Gaak. I/II Schwer Rundstahl Export- Common Prime Limba i.St. Packer RSS I tout Gießerei Thomaa-2) Standard 
h.n.11:t, 2) venant Exportpr. FM III schmelzba1 Gtite fob preis Grades Western caeh cif belg. 

fob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts je Str.cts ffrs je a js bfrs je $ JB bfrs je cts je lb i. js b!rs js ~ 
lb je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lba 

1950 JD 27 ,05 108,84 3 530 87 .6 1 950 39,04 3 529 21 ,62 13,29 14,60 745.16. 8 1 935 
1954 JD 11, 68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8 2 808 
1956 JD 12, 46 97 ,23 4 667 140. 3 3 378 , 53, 39 5 473 40, 51 16,01 13,99 787 .13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89, 69 5 024 152.8 3 549 48, 54 5 900 27 ,23 14,66 11,90 754.15. 4 2 658 
1957 Juli 13,05 92,91 5 120 154.6 3 575 57, 19 5 900 26,80 14,00 10, 51 753. 2. 7 2 800 

Aug, 13, 50 91, 14 5 120 152.6 3 575 56,26 5 900 25, 77 14,00 10, 50 740. o. 9 2 700 
Sept. 12, 50 85,83 5 120 152.6 3 575 51, 75 5 900 24,00 14,00 10,50 739. 15. 7 2 625 
Okt. 11, 75 83,83 5 120 152.6 3 575 39,02 5 900 23,01 13,69 10,50 731. 12. 2 2 650 
Nov. 10 ,44 77, 79 5 344 152 .6 3 575 33 ,33 5 900 23, 18 13,50 10,50 730. 5. 3 2 530 
Dez. 9,80 82, 55 5 450 152.6 3 493 33,00 5 900 22,49 13,00 10,50 730. 11. 3 2 600 

1958 Jan. 9, 50 78, 34 5 450 135.0 3 150 32,02 5 900 21, 33 13,00 10,50 730. 15. 5 2 650 
Febr. 9, 25 77,81 5 450 135.0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10,50 7'31 ~ 11. 0 2 700 
14arz 9, 35 77,41 5 450 135.0 3 150 35,00 5 050 20,81 13,00 10,50 731. 5. 9 2 700 
April 10,67 76,90 5 450 135.0 3 150 33,80 4 663 21, 71 12,00 10, 50 731. o. 3 2 575 
Mai ,,,,., 73,5>2 5 450 127. 6 3 150 32,69 4 515 22,02 11,72 10, 50 730.15.11 2 475 
Jun1 11,45 75,06 5 00 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11,22 10,50 730. 5, 6 2 525 
Juli 12, ,., 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24,47 11,00 10,50 731. 4. 4 2 525 
Aug. 13,08 81,41 5 450 120.0 3 150 43,42 4 500 25,25 10,86 10,50 730. 9. 0 2 400 
Sept. 11,81 82,53 5 450 117. 6 3 150 42,50 4 500 25,56 10,87 10,50 718, 3, 0 2 400 
Okt. 12,47 88, 13 5 450 117 .6 3 150 42,88 4 500 28,65 12 ,64 11, 37 740, 16. e 2 400 
Nov. 13, 35 89,87 5 450 117 .6p 3 150 43,00 4 500 29,55 13,00 11 ,90p 757 .12. 6 2 450 

Umgerechnete Preise fur 100 kg 1n Dlol 
1958 Okt, 

1 
115,46 

1 
266,57 

1 
5,41 

1 
6, 76 

1 
26,42 

1 
17,73 

1 
37, 75 

1 
265, 28 

1 
117 ,04 

1 
105,28 1 852,21 

1 
201, 31 °j 

Nov. 123,61 271,83 5,41 6, 76 26,41 17, 77 37, 73 273, 62 120, 37 110, 19 872 ,27 205,43° 

1) Notierung der von der de.niechen Eierexport,enoeoenschaft den Erzeugern gezahlten Preue, festgesetzt unter Berucksichtigung der beim Export und 
:~~.~~:e!i~~;n.i;~!! =~ !~z~:enden Preise.- 2 Exportpreise.- a) Aue weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet tur 100 Stuck im DM.- c)Um-
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950=100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen {produktionstechniscber Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstvnrtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- dar. Bergbau 
Gesamt- Land- Brot, Schl.- una 

Ze1. t ins-
1 Genuß--1 Garten Plan- Fische- ins- dar .. , 1ndex gesamt wirt- Futter- 01- mittel- Faser- vieh, Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt ins- Kohlen-schaft getr.u. Haute erzeug- haare wirt- gesamt bergbau Hulsen- und nisse (Wolle) 

fruchte pflanzen Felle schaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 

1957 April 107 96 94 9B B8 111 93 96 68 92 105 93 124 119 170 178 
Mai 108 98 94 94 86 112 94 96 77 94 123 91 125 119 169 178 
Juni 106 97 94 93 83 118 93 96 75 91 114 93 122 118 170 183 

Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 
Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 88 105 91 133 113 166 181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 
Okt. 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 135 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
Marz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 10B 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 

Juli 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 

Okt. 1 ) 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 115 88 161 106 153 165 
Nov. 99 92 89 93 92 126 83 99 88 49 113 90 161 106 154 167 

noch1 Industriewaren 
darunter 

Zrdol, Chen.:ie Holz Textil, Bekleidg. lfanrungsmi ttel 
Zeit Erdol- Erden :!üsen :·E- Techn. (roh und und Ole Chemie- darunter 

ver- J.:inera- und Edel- anorea- orga- und fasern und ins- dar. a ins- Fleisch l~olk.- Ole arbei- lien Stahl metalle nische nische Fette bear- gesamt Ge- gesamt verar- und Ge-
tung bei tet) spinste erzeug- tranke beitung nisse Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 

1957 April 140 122 144 134 135 101 87 103 137 103 95 105 102 97 86 139 
Mai 140 125 143 133 135 101 83 105 136 103 94 104 105 99 85 142 
Juni 126 126 143 130 132 101 76 105 136 l01 94 105 108 97 84 147 

Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug. 125 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 

Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 11 5 121 98 78 107 134 99 91 90 97 9ö 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
Marz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
Mai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 

Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 
Aug. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 

Okt. 1 ) 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 108 92 79 138 
Nov. 122 128 121 127 109 98 74 103 126 85 78 91 108 90 83 134 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Wc1rengruppen des Außenhandels) 
irn::1.h,run,c_;swir<:.,.:.c., 1ft 

darunter 
Gesamt- ins- Obst- Kaffee, Schl.- 01-

Zeit index und Alkoh. Vieh-gesamt Ge- Reis Hulsen- 3-emuse Trok- Sild- Kakao, Zucker Ge- Tabak v1eh Fisch 
fruchte, 

treide fruchte fruchte Tee, und erzeug- dle zur 
ken- Gewurze tranke Fleisch niese Er-

fruchte nahrullß 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1957 April 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 

Mai 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124 85 85 
Jun1 106 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 148 116 122 84 83 
Juli 105 101 90 12·, 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 
Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 
Sept. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 95 79 
Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 
Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 
:Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 
Mai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept. 99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 

Okt. 1 ) 99 100 87 136 122 114 137 87 110 70 138 149 116 149 AS 82 
Nov. 99 101 88 136 122 143 133 75 116 69 134 148 117 149 87 89 

1 ) Vorlau:f'ige• Zahlen. 
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Öl-
früchte, 

Zeit ins- Öle und Textil-
gesamt Fette roh-

zu stoffe 
techn-

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 

1957 April 112 87 93 
Mai 112 84 94 
Juni 110 77 92 
Juli 109 77 92 
Aug. 108 78 90 
Sept. 107 76 89 
Okt. 106 78 88 
Nov. 105 80 86 
Dez„ 105 83 86 

1958 Jan, 104 82 85 
Pebr, 102 79 84 
März 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
Aug. 99 78 77 
Sept. 98 78 75 
Okt. 1 ) 98 75 73 
Nov. 97 76 70 

noch: Index der Einkauispreise iür Auslandsgüter 
1950 ~ 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und Haute, Kaut- Holz- Kohle, Erdöl 

schliff, und sonst. Textil- Felle schuk Holz Papier, Koks u. Erdöl-textile waren und und Braun-
Halb- Leder Harze Zell- kohle erzeug-

stoff niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 

97 108 89 93 137 131 179 140 
96 108 88 91 136 131 178 140 
95 106 89 93 136 131 183 126 
96 106 89 92 136 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 134 131 182 125 
94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123, 
94 102 89 85 135 131 175 123 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 
89 95 91 83 ,127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 90 84 126 126 165 124 
84 89 90 88 125 125 165 122 
82 89 91 90 126 125 167 122 

Erze 
und 

Mi"Ile-
ralien 

135 
141 
152 
155 

157 
156 
157 
154 
152 
153 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
142 
142 
142 
142 
142 
143 
144 

1) Vorle.ufige Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise Jandwirtschaftlicher Produkte') 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getrei- 1'1- u. Heu Genuß-
Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Obst Gemuee Wein- Schlacht-

gesamt HU.lsen- gut frU.chte pflan- s~~~h pflan- most vieh Produkte frtl.chte zen zen 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 3) 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 
1957/58 JD 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 
1957 April 128 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 

Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 
Juli 133 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 245 108 
Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 245 114 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 245 112 
Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 148 109 
Nov. 131 148 123 131 128 127 114 121 144 270 159 148 109 
Dez. 132 151 123 132 126 133 114 129 144 268 175 148 108 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 148 107 
Febr. 133 161 120 135 126 139 114 134 144 317 210 148 105 
Marz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 321 309 148 104 
April 136 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 148 102 
Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 148 105 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 148 108 
Juli 131 157 119 126 129 170 114 132 134 202 ?34 148 111 
Aug. 127 139 122 126 129 151 114 129 134 136 161 148 117 
Sept. 126 129 125 127 137 137 114 128 98 109 137 148 119 
Okt, 128p 133P 125p 129 171r 156 114 128 94 105r 139 85p 120 
Nov. 130p 140p 125p 130 171 171 114 130 90 104 158 85p 120 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni)= 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 
1957/58 JD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 
1958 Jan. 220 216 223 215 153 194 230 152 431 276 208 187 230 

Febr. 220 222 219 218 153 191 230 154 432 309 226 187 227 
März 222 233 216 220 157 188 230 155 427 313 332 187 225 
April 226 250 211 222 157 200 230 161 401 313 477 187 219 
Mai 225 247 211 222 157 209 230 161 372 313 426 187 227 
Juni 220 228 215 222 157 216 230 157 399 231 332 187 233 
Juli 217 216 217 203 156 233 230 152 402 197 252 187 239 
Aug, 212r 192 223 203 156 208 230 149 402 133 173 187 252 
Sept. 209 178 228 205 166 188 230 147 295 106 148 187 256 
Okt. 212p 163p 229p 208r 207r 215 230 147 283 102 150 108p 259 
Nov. 216p 194p 229p 209 207 2~5 230 149 269 101 170 108p 258 

Eisen 
und NE- Edel- Chem. 

Metalle Metalle Stoffe Stahl 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 

144 140 102 110 
143 139 102 109 
143 135 102 108 
144 127 101 105' 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 113 97 102 
124 116 96 102 
124 119 96 100 
122 121 95 100 
122 120 95 101 
122 129 95 101 
121 132 94 101 

Nutz- Wolle, 
und Milch Eier H8.ute 

Zucht- 2) und 
vieh Felle 

100 10t 100 100 
106 11' 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 51 
135 138 113 48 
135 143 92 56 
141 139 98 56 
134 142 102 56 
144 141 115 55 
139 140 128 55 
136 141 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 143 116 49 
139 142 96 47 
139 138 96 47 
139 134 109 41 
139 129 108 37 
140 130 110 37 
139 129 118 36 
139 129 125 36 
139 132 130 33 
140 132p 131 31 
137 134p 133 31 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 
183 221 218 126 
189 229 223 130 
187 227 185 126 
188 221 186 126 
188 213 210 108 
187 206 208 99 
189 207 211 98 
188 206 227 95 
166 206 242 95 
186 211 250 86 
189 211p 253 82 
185 214p 257 81 

1) Neuberechnung siehe Heft 7,Juli 1956, Seiten 387 -390 .- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 .- 3) Wirtschaftsjahr Juli bis 
Juni1die Jahresdurchschnittziffern wurden besonders l>erechnet durch Wagung der Vierteljahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den Vierteljahres-
umsatzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52. - 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern ( 1950/51 = 100). 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarb~i tende Industrie Bergbau. Erdbl- NE-ll!etallinduetrie 

Bergbau Grund- Nah- dar.: gewin- Elek- davon 
Gesamte einschl Energie stoff- r~r~·- 1 Ver- rungs- nung u. Steine trizi- Eisen NE-

Zeit In- Erdbl- erzeu- und brauche und ins- Kohlen- Mine- und tlits- und ins- lletall- Metall-
dustrie gewin- gung Froduk- tions- Genuß- gesamt bergbau ral61- Erden erzeu- Stahl gesamt bütten halb-

nung tions- mittel- verar- gung zeug-
guterindustrien 1) 1.nd. beitung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 

1957 April 124 168 143 139 132 102 105 170 174 147 134r 144 191 116 116 117 
Mai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 
Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 
Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 
Sept. 1~4 167 144 138 132 102 105 169 174 145 135 145 191 99 96 103 
Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 124r 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85 96 
Marz 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 138r 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 179r 148 138 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug. 125 179r 148 131'Jr 134 100 105 181 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 138r 134 100 105 181 188 135 136 149 200 100 95 106 
Okt. 125 180 149r 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 112r 
Nov. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 107 104 111 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172· 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 

1958 April 234 373 163 262 231 218 196 386 400 196 232 157 399 290 314 268 
Mai 233 370 165 262 231 218 196 383r 398 192 232 159 399 291 316 269 
Juni 233 372r 165 261r 231 217 195 384r 399 194r 232 159 398 312 344 284 
Juli 233 372 165 261 231 216 194 384 399 193 232 159 398 310 340 283 
Aug. 233 372 165 261 231 216 195 384 399 193 232 159 398 312 340 287 
Sept. 233 373 165 262 231 214 195 385 400 193 232 159 398 315 346 288 
Okt. 233 375 165 262r 230 214 196 387 401 190r 232 159 398 342 382 307 
Nov. 233 375 165 262 230 213 196 388 402 190 232 159 398 339 378 304 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehere1en,Kaltwalzwerke,Stahl-
darunter dar.: verf.,Eisen-,Blech-,Metallwaren 

f--- :!'ein- darunter 
Zeit Gieße- Stahl- Metallbearbei- Maschi Gewerb- Elektro mechan. 

rei bau 1.ns- tungemasch. der nen f. Land- liehe 1..ne- technik und Ziehe- Eisen-, gesamt span- ! span- Ar- gesamt Kraft- ins-
abheb. losen d.Bau- maschi- bei ts- wagen Optik gesamt reien Stahl- Blech-

wirt- nen maschi- u.Kalt- ver- und 
Formung schaft nen 1) walz- formung Metall-

werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 111 110 131 152 137 122 
1'155 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 

1957 April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 117 118 145 166 156 134 
Mai 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 168 145 162 151 108 99 117 118 145 166 157 133 
Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 117 118 145 166 156 133 
Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 115 118 145 167 . 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 115 118 148 173 160 135 
Febr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
Marz 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Sept. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Okt. 160 177r 144 152 171 151 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
Nov. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 160 136 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 184 192 262 338 271 236 

1958 April 293 313 243 242 ,04 224 286 264 207 209 182 196 268 348 277 242 
Mai 293 312 243 242 304 227 286 264 207 209 182 196 268 347 277 242 
Juni 294 312 243r 242 303 227 286 264 208 211 183 196 268 347 276 241 
Juli 293 312 242 242 299 227 286 263 208 211 183 196 268 346 277 241 
Aug. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 184 195 268 347 277 241 
Sept. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 184 195 268 347 277 241 
Okt, 295 309r 242 242 298 227 266 263 207 210 184 196r 268 347 276r 241 
Nov. 294 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 195 267 346 276 241 

'"' 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 . 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl.Kohlen- Sagewerke und Holz- Holzverarbeitg. 
instr., wertstoffe Glas bearbeitung 

~ Kunst- Gummi-
Papier- Papier- und 

Zeit Spiel- darunter Fein- und darunter ins- erzeu- verar- Druck stoff- Asbest-und ins- ehern. chem. keramik Glas- ins- gesamt Mbbel- gung beitung Schmuck- gesamt Schltis- verbr.- waren gesamt Gruben- Schnitt- herst. verarbeitung waren selgüt. guter holz holz 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 

1957 April 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
Mai 118 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juni 117 107 112 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juli 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug, 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 126 95 116 
Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 138r 125 126 95 116 
Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 138r 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 12P 155 223 164 129 124 138r 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 138r 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 138r 125 127 95 116 
März 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 137r 126 127 95 116 
April 119 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 136r 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 98 116 129 152 204 163 130 125 136r 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 134r 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 133r 127 128 95 116 
Aug. 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 133r 127 130 95 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 133r 127 130 95 116 
Okt. 119 106 110 98 116r 130 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 
Nov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 

1958 April 232 188 198 170 214 172 284 494 320 232 213 337r 244 214 162 185 
Mai 232 187 196 170 215 172 283 483 319 232 213 336r 244 214 162 185 
Juni 232 186 196 170 215 172 282 484 319 232 213 332r 244 214 162 185 
Juli 232 185 194 170 215 173 281 475 319 231 212 329r 245 216 162 184 
Aug. 232 185 194 170 215 173 281 473 319 231 212 329r 245 

' 
219 162 184 

Sept. 232 185 194 171 215 173 280 462 319 231 212 329r 245 219 162 184 
Okt. 232 186 194 170 216 173 280 456 318 231 212 325 247 219 162 183 
Nov. 232 186 195 170 216 173 278 438 317 231 212 323 247 219 161 183 

Ledererzeugung .uederverarbeitung und Nanrungs- una Genu~m1ttei1naustr1en 
darunter Schuhherstellung Öl- Obst-

Zeit ins- 1 davon Textil Beklei- Mühlen- Fleisch- Milch- muhlen- Zucker- und Brauere Tabak-
gesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung gewerbe verar- ver- u. Mar- ind. Gemüse- und verar-

leder leder gesamt verar- her- beitung wertung garine- ver- Mälzere · beitung 
bei tg. atellg. ind. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 

101 104 93 99 135 122 124 81 
( 

104 123 1957 April 83 84 82 94 99 82 
Mai 83 84 82 101 94 104 93 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 121 79 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug. 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 
Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
M8.rz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 82 
Okt. 83 85 82r 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 
Nov. 83 85 81 104 95 107 85 100 147 130 120 66 106 118 103 82 

Umbasi ert 1 ) au:f 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 

1958 April 220 247 202 235 229 236 224 189 231 207 213 103 161 190 180 245 
Mai 221 248 202 235 229 236 223 189 231 207 208 102 162 190 184 245 
Juni 220 247 202 235 229 237 220 188 231 210 206 101 162 189 184 245 
Juli 220 247 202 235 229 237 218 188 224 211 208 100 161 187 184 245 
Aug, 220 247 202 235 229 237 218 188 224 216 210 98 161 182 188 245 
Sept. 219 246 199 235 228 237 215 187 226 217 213 96 160 178 188 245 
Okt. 219 246 199 235 228 237 212 187 228 223 215r 95 158 175 188 245 
Nov. 219 247 199 235 228 237 211 187 230 224 216 94 158 173 188 245 

... 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 • 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr~ 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
1.i'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

Futter 

1 

Roggen Weizen 
Gerate 

ab Erzeugerstat1on 

Frankfurt/Main 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend, 
Speise-

kartof:f'eln Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, Hafer Kl.A Kl.B Kl.o 

frei Verl..- frei Empfangsstation station 
Mlinchen Frankfurt/Main 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchachnittsqualitat 50 kg 100 kg 

267,4 299,0 251,0 237 ,3 4,47 76, 3 59,8 125 ,4 490,20 a) 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76, 6 133, 5 565,89 
403, 7 423, 7 367,8 317,o 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 
404,9 424,9 365,8 325,4 6,73 108,0 86,4 130,3 618,45 
411, 1 431, 1 352, 1 324,0 4,45 105, 7 84,0 125 ,2 630,07 

399,0 419,0 9,2gb) 104,2 83,8 124,2 622, 75 
399,0 419,0 6 01 106,4 86,6 133 ,5 623 ,83 
404,0 424,0 350,0 313,8 4, 69 105,4 83,4 133 ,2 623,83 
409,0 429,0 350,0 325,0 4,44 105,4 84,0 126,5 625,67 
414,0 434,0 355,0 335 ,O 4 ,26 105,0 81, 1 125, 3 637 ,00 
419,0 439,0 355,0 342 ,5 4, 69 103,2 81,6 121,4 637,83 
424,0 444,0 355,0 345,0 5, 15 103,7 81,8 122,4 636, 59 
429,0 449,0 358,8 342,5 5,01 10"5„8 81,8 118,6 634,83 
434,0 454,0 358,8 342,5 4, 76 104,6 82,8 112,8 627 ,84 
439,0 459,0 358,8 342,5 5, 38 109,0 84,6 105,5 610, 34 
439,0 459,0 362, 5 342, 5 6,05 110,0 88, 7 113,4 596, 42 
439,0 459,0 362 ,5 342 ,5 6,36 114,9 95,4 113, 1 587 ,96 
389,0 419,0 360,0 7, 10h) 112,5 90,4 122, 3 591,00 
389,0 419,0 362, 5 5,44 114 ,4 94, 5 135,3 598, 34 
394,0 424,0 363,s 325,0 4,24 112,4 91, 5 138,0 607 ,92 
399,0 429,0 351,3 328,8 5,20 112 ,0 94, 3 140,9 617 ,92 
404,0 434,0 361, 3 330,0 5, 87 112 ,8 93,4 139, 5 621,67 

Braun- Roheisen, Stabsta.hl Grobbleche Fein- Kupfer fur 
99~WilPb 

Zink, kohlen- Roh blocke bleche, Leitzwecke, Gießerei 5) 5 )6) 98 '/, Zn briketts, III 2,75 mm DEL-Not1z 8) 8) rhein. 3) Thomasgute 7) 

1 Oberh. -'II 4 )[ Dortm~~acf 6~!~~ausen 1 
fr.Fahrze:. ab Lager Frechen Essen 1 Siegen Erz.-\lerk 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17, 36C) 148,46 158,88 227, 35 236,40 302,65d) 213 ,31 131,21 136,61 
21,88 . 288,20 278, 50 386, 75 424, 19 512 ,09 298,83 112, 75 92,09 
25,30 291,85 282,29 392 ,oo 428,58 534, 75 427, 33 122,89 104,77 
26,80 

318,33 
288, 53 400,46 437 ,85 545, 05 397, 34 133,98 112, 57 

28,30 305,00 421,25 460,_58 569 ,OB 265,43 111, 57 94, 17 

28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566, 75 259, 96 104,09 86,27 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 248, 99 105, 34 84,84 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 232, 10 103,25 84,00 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 224 ,22 99,34 79,99 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 226,85 96,27 78, 13 
28,30 332 ,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 220, 34 84,67 72,63 
31,30 332 ,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 210,68 83,69 72, 56 
31,30 332,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74,06 
31,30 332 ,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 208,21 86,63 73,54 
31,30 332 ,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 215, 74 84,23 72, 10 
31 ,30 332 ,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 220, 16 83,21 71, 35 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 238, 1'3 84,44 73,95 
31, 30 332 ,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 245, 66 82 ,23 73, 16 
31,30 332,00 327 ,00 4 37, 75 480, 75 594, 75 256 ,06 81,04 73,50 
31 ,30 332,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594,75 256, 56 81,22 74,90 
31, 30 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 281,89 85,25 81,13 
31,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 289, 74 87, 11 86, 75 

Ba.umwalle, Kunst- Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mau.er- Schnitt-
amerikan., aeide, rote, ohne Kopf Marken- Sulf1 t-, Portland-, z1egel holz, 

1 inch 120 d.Schull. 25-29 v2 kgl4 1/2-11;21q 10) Ia ungebL mit Sack DIN 105 Fi./Ta.-
Bretter 

cif frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Bremen Empf. -Stat. 
Bremen Nordrb. W. Baden-Wurttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

363' 56 
8,05 3,42 6, 10 50,25 55, 17 531, 54 64 ,64 89,04 
8,05 2, 10 4, 54 49,21 76,49 706, 33 73,94 140,26 

356,64 8,05 2,07 5, 17 50,33 s,,oo 693,00 79,43 166, 15 
324,07 7,98 2,01 5,66 50,21 83,00 693,00 85,28 159,8s 
292, 30 7,85 2,00 5,51 5;, 52 84,88 719,61 89,26 159,28 

293,97 7,85 1,98 5 ,65 53,00 85,50 723 ,00 ,90,·53 159,81 
291,58 7,85 1,96 5,61 53,00 85,50 723,00 90,53 159,54 
288,80 7,85 1,98 5,61 53,00 85,50 723,00 90,53 159,54 
288,80 7 ,85 1,98 5, 76 53,00 85,50 723,00 90,53 159,54 
289,63 7,85 1,96 5,78 52,90 85,50 723,00 90,53 159, 54 
300,28 7,85 1,90 5,49 52,00 85,50 723,00 90,44 159,54 
310, 75 7,85 1,88 5,48 52,00 85,50 723,00 90,44 159,46 
300,28 7,85 1,84 5,40 52,00 85,50 723,00 90,53 159,00 
292 ,60 7 ,85 1,89 5, 35 49,00 85,50 723,00 90,44 157, 77 
292,60 7,85 1,88 5,44 49,00 85,50 723,00 89,81 157, 77 
297, 78 7,85 1,81 5,49 48,39 85,50 723,00 89,28 157,77 
296, 95 7,85 1, 73 5,43 48,00 85,50 n3,oo 89, 59 157, 77 
299, 54 7,85 1, 6, 5, 34 46,00 85,50 723,00 89,59 157 ,62 
296,02 7 ,85 1,60 5, 18 48,00 85,50 723,00 89, 52 157, 62 
294,26 7,85 1,55 5,01 48,00 85,50 723,00 89,44 157,46 
290, 75 7,85 1,58 4,82 45, 50 72, 50r 12,,00 89,44 156,92 
290, 75 7,85 ... ... 45, 50 72,50 723,00 89, ,1 156, ,5 

die 

Steinkohle 2) Eier, 
inl. Koks- 11 Brechkoks KL B kohle I 1) II 

ab ab Zeche 
Kennz.-St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,46 32,92 b) 47,46b) 
18, 13 51,00 64,63} 18,87 51, 75 65,46 f) 
19,36 54,82 69,00 
18,05 58, 52 74,93 

18, 13 56,60 69,90}fl 
20,81 56,60 69,90 
21, 13 56,60 71,90 
21,95 61,30 81,65} 22 ,43 61,30 82,65 f) 
21,90 61,30 82,65 
18,85 
15 ,22 
14 ,82 

61,30 
61,30 
61, 30 

82,65jf) 
81,65 
79, 15 

16,42 61,30 79, 15} 16, 38 61, 30 75, 15 f) 
16,38 61, 30 76, 15 
17 ,50 61, 30 77,151 
18,43 61,30 77,15 f) 
19,08 61, 30 79, 15 
19, 31 61,30 s1,55f) 
19,90 61, 30 82,65 

Aluminium, Rohwolle, 
inland., A-Feinheit 

H 99, Merino-
Rohmasseln vollsch. Austral. 9) 
frachtfrei ab Lager cif 

Woll ver~. Brenen 
Paderborn Bremen 

1 kg 
178,33e) 17 ,67 19, 35 
223,00 13,26 16,02 
223, 00 11,05 13, 13 
223,26 10,69 13, 51 
233,00 12 ,23 15,23 

233,00 12,50 15,60 
233,00 12,50 15,60 
233,00 11,75 14, 50 
233 ,oo 11,00 13, 70 
233,00 11,00 13, 30 
233,00 11,00 12,30 
233,00 11,00 12, 15 
233,00 10,00 12,80 
233 ,oo 10,00 11,75 
226, 00 9,00 11 ,70 
223,00 8,50 11,25 
223 ,oo 8,20 11,60 
223,00 7 ,50 11,50 
223,00 7 ,50 11,50 
223,00 6, 50 10,20 
223,00 6,50 9,60 
223,00 6, 50 9,40 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, phosphat säure, 

21 % N, 11) 66° Be' 
lose techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
12) 

Bundesgebiet Nordrh.W. 
100 kg N 100 kgP205 100 kg 

83,08 7,00 
109 ,41} 

70,83 9,89 
109 ,42 g) 70,83 10,95 
109,42 

82,54 
11,20 

109,42 11,20 

101,43} 77,72 11,20 
103,39g) 78,83 11 ,20 
104 ,81 79,94 11,20 
106,43g) 81,06 11,20 
108,50 81,61 11,20 
109,50 82, 72 11,20 
117,00 84, 39 11,20 
119,00 86,61 11, 20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 77,72 11,20 

106, '3~ 77,72 10, ,s 
108,78 ) 78,8, 10,,5 
110, 17 79,94 10,,0 
111,87s) 81,06 10, ,5 
114,00 81,61 10, 35 

1) llie 15. llai 1955 lettkokakohle,- 2) Ohne llontan-Union-Umlage und Bargarbe 1. ter-Wohnungsbau-A.bgabe, jedoch vom 20.10,1956 bis 15.5.1957 mit 
DM 2, 00 (.Koke I DM 2, 60) je t im Preis tes t eingebaut war, und ohne Berucks1.ohtigung der Gleichmaßigkei tsprämie.- '.5) Fur Hausbrandzwecke; ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 4) :Bis Oktober 1956 frei Bahnwagen Empfangsbahnhof. - 5) Vom 1. 2, bis 31. 10, 1954 ohne Monnet-Rabatt. - 6) Ab Juni 1958 
wird auf die Listenpreue ein Rabatt von DM 11 ,OO/t gewahrt. - 7) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des l!MWi .- 8) l!is 31.12 ,1955 
Dlisseldor:f'er ~rldsnotiz (Blei 99,9 ,C Pb bzw. Zink 97,5 :' Zn), ab Januar 1956 Metallnotiz des BMWL-9) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 10)Verbrau„ 
oherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 11) !1.s 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim 'bzw. 16annheim/Ludw1.gshaf'en.- 12) Bei Abnahme Von 100 bis unter 
500 t.- a) Ab Verladestation.- b) Revier Ruhr-Aachen.- c) Frachtlage Liblar.- d) St I 23, flammofengegluht.- e) Ab Werk.- f) Unter Berucksiohtigung 
der Saisonzu- und -abschlage. - g) Nach Abzug der Fruhbezugspramu, - h) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Je.hres-Durch-
schni ttspreisea unberücksichtigt. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe') 

Grundstoffe Grundstoffe Auagewahl te Grundstoffe 
Grundstoffe land-, forst- und plan- industrieller land-, foret- und plantagenwirtechaftlicher Herkunft 

tagenwirtechaftlioher Herkunft Lebens- und Genußmittel Zeit Herkunft 
Weizen Futter- Futter- Kartof-

1nsg. inl. auel. insg. inl. aus!. insg. inL auel. l!oggen inl. gerate hafer feln, Kuh• Kalber 
Speise-

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 .JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 

1957 April 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 138 158 
Mai 130 135 105 117 124 98 145 145 137 156 146 137 131 71 142 155 
Juni 131 137 105 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 147 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug. 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept. 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 
Okt. 133 139r 103 122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 
Nov. 133r 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 134 96 146r 147r 134 157 147 140 135 99 130 169 

1958 Jan. 134 141 103 122 133 95 147 148 134 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 140 102 121 131 '94 14 7 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
Marz 132r 140 100 120 131 92 146 147r 132 163 152 140 135 103 136 163 
April 132r 139r 100 120 131 92 146 147 130 164 154 143 137 113 138 161 
Mai 132 139 99 120 131 93 145r 147 128 164 154 144 139 120 142 168 
Juni 132 139 99 119 129 92 146 147 128 164 154 144 141 126 151 165 
Juli 131 138 98 118 129 91 145r 147 128 146 140 143 136 140 146 160 
Aug. 131 138 97 118 128 90 145r 147 127 146 140 143 135 119 149 171 
Sept. 130 138 97 117 127 90 145r 147 126r 148 142 143 135 103 147 182 
Okt. 3 ) 131 139 96 118 129 89 145 147 126 149 144 143 135 125 149 180 
Nov. 132 139 96 119 130 89 145 147 126 151 145 144 136 142 148 180 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1957 JD 253 235 4 74 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 

1958 Jan. 257 240 465 269 238 510 247 242 368 223 214 210 191 181 219 253 
Febr. 255r 239 460 266 236 504 246r 241 364 226 217 210 192 177 221 252 
März 254 238 452 264 235 493 245r 241 362 229 219 210 193 172 223 266 
April 254 238 451 264 235 494 245 240 359 231 222 214 195 189 225 264 
Mai 253r 237 450 264 235 495 244r 240 352 231 222 · 216 198 201 23 275 
Juni 252r 236r 449 262 232 494 244r 240 351 231 222 216 200 211 248 270 
Juli 251r 236 445 260 231 487 244 239 352 205 202 215 193 235 239 263 
Aug. 251 235 441 259 230 483 244r 240 349 205 202 214 191 200 244 280 
Sept. 250 235 438 257r 229r 480r 244r 240 347 207 205 214 192 172 241 298 
Okt. 3 ) 251 236 434 259 231 474 244 240 346 210 207 214 192 209 244 295 
Nov. 252 237 436 262 234 477 244 239 345 213 209 216 194 238 242 294 

noch: Ausgew8hl te Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl. Herkunft Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
nQch: Lebens- und Genußmittel Sonst. Grundstoffe land- ,forst- ,plantagenw .Herk. Brenn- und Tre1 b st off e Baumaterialien 

Zeit Rohholz Rohwolle Stein- Braun- Diesel-
Schwei- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 

ne Schafe kaffee Hop:fen inl. 
inl. 1 ausl. 

wolle Rohjute kaut- (mit (Bri- (Mo- etoff (Port- (hydr.) 
2) achuk Brik.) kette) toren) inl. land) 

1nl. 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 

1957 April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 
Mai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 89 176 168 105 150 140 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 
Aug. 106 147 113 57 209 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 
Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 148 
Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 21, 78 69 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
Marz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 
April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 
Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 15'3 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 

Okt. 3 ) 112 149 100 39 186 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 111 142 97 35 184 52 49 85 72 86 190 186 91 129 140 151 

Umbaaiert auf 1933 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 • 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 

1958 Jan. 228 185 887 666 522 143 439 714 482 309 410 299 158 289 215 304 
Febr. 220 178 859 667 519 141 449 690 466 305 410 299 158 289 215 304 
Marz 211 208 834 656 512 141 405 670 484 304 409 299 148 280 215 305 
April 198 219 848 592 502 127 389 676 504 303 409 299 148 280 215 309 
Mai 207 209 825 525 496 124 377 682 503 293 409 299 145 270 215 309 
Juni 212 199 808 524 489 112 392 664 483 3~0 409 299 145 270 215 309 
Juli 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 309 
Aug. 251 209 795 531 465 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 309 
Sept. 25.7 211 791 286 456 97 351 651 433 324 409 299 145 264 215 309 
Okt. 3 ) 263 207 776 263 456 95 334 635 434 343 410 299 138 260 215 309 
Nov: 260 197 754 232 451 96 323 603 443 350 410 299 138 260 215 308 

Anmerkungen eiehe na.chste Seite. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-
Zeit roaterialien Kalk- stoff, 

Stab- Walz- Grob- Fein- Alu- 1 Blei- Schwe- Thomas- Sulfit, Mauer-j Dach- stahl araht bleche bleche minium Kupfer- Zink- halb- fel- Reyon ammon- phos- Kali- inl. 
(Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) (Th) bleche zeug säure inl. aal- phat salze 

ziegel halbzeug peter 

Originalbasis 1950 ; 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 

1957 April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 
Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 
Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
Aug. 128 131 192 192 205 182 133 104 99 94 152 97 121 133 121 159 
Sept. 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 150 
Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 149 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 149 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 145 Febr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 144 
Marz 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 144 
April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 142 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 121 141 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 121 141 
Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135 
Aug. 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
Sept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 
Okt. 3 ) 128 131 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 
Nov. 128 1,1 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 133 151 127 131 

Umbasiert auf 1938 ; 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 ·183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 

1958 Jan. 265 247 408 365 393 410 186 291 476 368 241 177 231 230 246 355 
Febr. 265 246 408 365 393 410 186 283 476 381 241 177 236 230 249 352 
Marz 265 246 408 365 393 410 186 297 476 380 241 177 236 230 249 352 
April 265 246 408 365 393 410 183 299 476 373 241 177 236 183 249 346 
Mai 265 246 408 365 393 410 183 300 476 365 241 177 236 183 228 343 
Juni 265 246 408 365 384 410 183 329 476 376 236 177 236 183 228 343 
Juli 265 246 408 365 384 410 183 330 437 365 229 177 212 197 228 330 
Aug. 264 246 408 365 384 410 183 339 437 352 225 177 215 197 231 327 
Sept. 264 247 408 365 384 410 183 341 437 359 225 177 218 197 234 327 
Okt. 3 ) 265 247 408 365 384 410 183 375 431 378 225 177 221 216 237 319 
Nov. 264 247 408 365 384 410 183 367 425 378 225 177 226 216 240 319 

1) Bei Beurteilung der Indexhöhe der einzelnen Waren ist zu berücksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung ente-preohend verhältnismäßig niedrig waren. Die Preise für ausländische Waren verstehen eich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen 
und unverzollt.- 2) Güteklasse Baus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Zahlen. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

Gesamt-
Unterhal tg. 

Zeit Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen Neue.n-
index ins- Handels- li'utter- Saat- und schutz- und Wirt- haltung und Geräten ins- Neu- schaffung 

gesamt dtinger mittel gut Zucht- mittel Treib- schafts- der einschl. gesamt bauten größerer 
vieh stoffe ausgaben Gebäude techn. Hilfe- Maschinen 

materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
1938/39 WjD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 WjD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 WjD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 136 133 
1957 Juli 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 

Aug. 121 119 100 117 118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 
Sept. 121 119 101 117 118 128 107 124 111 136 128 132 135 131 
Okt. 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 n1 
Nov. 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 135 132 

1958 Jan. 124 123 116 118 124 130 104 125 112 136 129 ,,, 135 133 
Febr. 125 123 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 n4 
M.8.rz 125 123 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 122r 107r 119 126 128 102 124. 114 140 132 136 139 135 
Juni 124r 122 106r 118 126 131 102 124 114 140 132 1)6 139 135 
Juli 124 122 102r 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Sept. 125 123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Okt.1) 126 124 108 118 155 131 102 124 115 140 133 1'6 139 135 
Nov. 126 124 110 119 158 128 102 125 115 140 133 136 139 135 

Orig1nalbasia Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 umbasiert auf 1938/39 = 100 
1950/51 WjD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192. 159 
1954/55 WjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957/58 WJD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 
1958 Juli 202 198 166r 213 204 199 133 151 172 268 232 223 267 214 

Aug. 203 199 170 214 204 201 133 151 173 269 232 223 267 214 
Sept. 203 200 171 214 204 202 133 151 173 269 232 223 267 214 
Okt. 1 ) 206 202 177 213 251 201 133 151 173 269 232 223 267 214 
Nov. 206 203 180 216 255 196 133 151 173 269 233 223 267 214 
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Preisindex für die Lebenshallung1) nach Verbrauchergruppen1) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene ,1 Untere 
Zeit Gesamt- Getranke Wohnung Heizung Reinigung .Bildung Verbrauchergruppe 

lebens- Ernährung und 3) und Be- Hausrat Bekleidung u.Kbrper- u. Unter- Verkehr 
hal tttng Tabakwaren leuchtung pflege haltung Geeamtlebenshal tung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 

1957 April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 113 118 
Mai 114 120 85 119 135 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug. 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 
Okt. 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Pebr. 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
Marz 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 

April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
Mai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juli 120 126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 
Aug. 119 124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 
Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 
Okt. 118 123 85 121 145 112 104 115 121 136 117 122 
Nov. 119 124 85 121 145 112 104 115 121 136 117 123 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 

1958 April 186 205 227 126 191 187 191 182 161 193 185 190 
Mai 186 205 228 126 191 188 191 183 161 19Q 186 190 
Juni 186 204 228 126 191 188 191 183 161 196 185 190 
Juli 186 204 229 127 192 188 191 183 161 197 185 191 
Aug. 185 201 230 127 193 189 191 184 162 198 185 189 
Sept. 185 200 230 127 193 189 191 184 162 198 184 189 
Okt. 184 199 229 127 194 189 191 184 162 198 184 189 
Nov. 185 201 229 127 195 188 191 184 163 198 185 190 

1) Die Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erkla-
ren sich durch Runden der Zahlen. - 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal t. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbraucherg'ruppe rd. 300 DM, der ge-
hobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhaltnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 

Index der Einzelhandelspreise1 ) nach Branchen 
Le b-ensmi t te lgescha.fte Geschafte fur Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbeda:rf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel- darunter Geschafte fur dar.: Geschafte f. darunter Geschafte fur darunter 

Zeit handel ins- Lebens- Milch ins- Textil- ins- Elektro- ins- Papier- Spiel-ins- ge- mittel und Tabak g•- Schuh- g•- Eisen Porzellan- ferate g•-
gesamt samt Gemuse Milch- samt waren samt und ohne Mobel samt waren- Droge- waren-

aller er zeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-
Art niese Art gerate) schafte schafte 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 

1957 April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
Mai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 
Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 
Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 10') 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
Febr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
Marz 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 
April 112 114 112 163 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
Mai 112 114 112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Juli 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Aug. 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 
Sept. 111 111 111 120 123 83 99. 97 108 123 145 111 107 123 122 123 106 121 
Okt. 111 111 111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 
Nov. 111 112 112 123 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 163 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 

1958 April 193 194 185 261 190 246 185 181 215 196 240 205 164 180 200 199 161 217 
Mai 193 194 184 271 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 217 
Juni 193 194 184 275 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 218 
Juli 193 196 186 277 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Aug. 191 191 183 219 188 246 184 180 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Sept. 191 189 183 192 189 246 184 180 215 196 241 206 167 180 201 199 163 218 
Okt. 191 190 183 187 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 
Nov. 192 191 185 197 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 

.Fußnote 1) wie 1) oben~ 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
?ebr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen') 
1950= 100 

Ernahrun.<( 
Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrururami ttel 

darunter Milch und J411cherzeu2niss1: 
Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter 1leiach Pische 

ins- Suß- Hlllsen- Gemtise- P!lanz- toffeln ine- Eier, und und 
gesamt ins- Back- Nahr- waren, fruchte Trocken kon- liehe !Gemüse, gesamt ins- deutsch, :Pleiech Piech-

Brot Kakao u. frti.chte Öle und pbst u. gesamt Milch Butter Kaee waren gesamt waren mittel (Erbsen serven waren 
Schoko- .Fette Süd-
lade frtichte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 

137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 116 118 
133 144 159 108 127 98 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 117 125 
131 144 159 108 127 98 136 103 1n 87 138 115 123 121 129 115 119 117 129 
134 144 159 108 127 98 135 103 173 86 139 116 123 121 129 115 121 118 134 
135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 118 141 
135 144 159 109 127 98 1}2 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 117 139 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 118 139 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 117 136 
143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 116 130 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 115 132 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 114 130 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 9B 114 130 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 176 111 120 122 121 110 104 114 130 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 116 134 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 118 133 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 120 147 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 122 153 

noch: Ernährung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und BeleuchtunR.: Hausrat 
noch: Ti er. Nahrungsm1 ttel Getranke Betten, !Bett-, Porzell., Korb-
Tier. u. gemischte Fette3) Bohnen- Alkoh, Tabak- Miete Repara Elektr. libbel Decken, IHaua-u. Steing.- Metall- u. Gummi-
ins- !Schweine- Marga- 1ns- ka'ffee Ge- waren 5) turen Holz Kahle Gas Strom aus Gardinen, !Kuchen ~- Glas- waren Bur- waren 

gesamt schmalz r1ne 4 ) gesamt und Tee tranke Holz Teppiche twS.ache waren 6) aten-
waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 

84 81 86 88 72 95 82 118 132 141 157 12:8 117 121 96 87 102 116 114 112 
84 80 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 118 132 141 158 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 81 86 87 70 95 82 119 133 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
84 77 86 88 70 96 8? 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 1C 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 145 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 1l4 121 122 97 89 104 121 117 113 
83 74 86 89 66 99 82 120 1 36 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
83 77 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 

Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- Leder- Putzmittel Andere Papier-, Off'ent- Eigene 
01 1 Stoffe 1 Hand- aus werk waren darunter Körper- Friseur- Schreib- San- liehe Post- Befor-ber- f. Ober- Unter- strick- woll- und 7) pflege- leistung waren, at1ges Verkehre gebLih- derungs-

garn Baum- Kunst Be- 1.ns- Andere mittel Druck- mittel ren mittel hal t1g wolle se1de sohlen gesamt Seifen Wasch- erzeug- 8) 9) kle1dung m1 ttel n1.sse 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 117 134 103 110 
98 93 89 109 104 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
99 93 89 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 118 134 103 110 

100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 1;5 103 110 
100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 10~ 110 
101 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 8~ 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 

101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 

1) Aus dem Pre1s1-r1dex fur die Lebensl-\A.l tung e>1nes 4-Personen-Arbei tnehmer-Haush'll ts, m1 ttlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM 

i::r~~~i~h~;r u~fn~~~=~~~~;;;~~==: J~~~~~ ~t:f;~~~~~~;~=r~a~:~~:~;~1=~~g J~;e~;~ :~~a~r~c~!:nit:~~st~~~~!~m~;;r~hr:~ i~~p=~t~!~~e;u~s~~e~rar;~ er:~;~; 
Kaufe.- )} Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder-und Obermarken.- 5) Die Wohnungsm1eten werden nur 1n den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 6) Auch 
Gluhlampen und Rundfunkro"lren. - 7 )' Aktentasche und Schulranzen ( im Index der Einzelhandelspre1.se). - 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbei trag, Rundfunkgebuhr. -
9) Fahrrad, Bereifung. 
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Einzelhandelspreise wichtiger Waren1} 

Nahrungsmittel 

Weizen- Speise- Inland. See- Rind- Schwei- Jagd- Edamer 
Hafer- Zucker, Tafel- fisch, fleisch, Schwei- Butter, Marga- Kase od. Misch- mehl, :flocken, Raffi- kartof- Mohr- apfel, frisch, (~~~ti. ne- ne- oder deut- r1.ne, Gouda Ze1 t brot, inlan- ent- nade, f'eln, ruben m1 ttlere Fisch- fleisch, fleisch, Sch1.n- sehe, Spitzen- 30:C Fett helles dJ.sches spelzt gemahlen gelb- Frei$- filet, Quer- Kotelett Bauch, ken- .Marken- sorte 4) 1.Tr. 3) fle1sch. lage KabelJau rippe frisch wurst 

1nland. 
1 kg 5 kg 1 kg 

1938 JD 0,37 0,44 o, 55 0,80 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 1,68 2,68 3, 19 2,20 2, 16 m~ ~~2) 
0,50 0,56 0,84 1, 18 o, 76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,28 3,94 4,84 5 ,50 2, 44 '3, 12 
0, 70 o, 76 1,05 1,36 0,98 o, 55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4, 32 5, 39 6, ~2 2,08 3,00 

1955 JD 0,74 0, 76 1,05 1, 36 1,07 0,72 0,71 1,80 4, 37 5,01 3,90 5, 37 6, 75 2 ,02 3, 24 
1956 JD 0,75 0,77 1,04 1 ,24 1, 25 o,69 0,83 1 ,97 4,59 5,45 4, 18 5,49 6,97 2 ,03 3, 24 
1957 JD 0,78 0,77 1,03 1 ,20 1,09 0,69 0, 95 2, 18 4, 67 5 ,65 4, 10 5,58 7, 15 2,05 3, 36 
1957 April o, 78 0, 77 1,03 1,20 0,96 0,61 0,71 1, 97 4, 66 5, 53 4, 19 5, 58 7, 21 2 ,05 3, 36 

Mai 0, 79 o, 77 1,03 1,20 0,92a) 0,83 0, 76 1,83 4, 66 5, 57 4,03 5, 58 ' 7,20 2,05 3, ,7 
Juni 0,79 0,77 1,03 1,20 0,89 1,31 0,90 1, 73 4,68 5, 59 3,88 5, 57 7, 14 2,05 3, 37 
Juli 0, 79 0,77 1,02 1,20 1,87b) 1,01 1, 65 4,67 5, 71 3,89 5, 57 7, 13 2 ,05 3, ~7 
Aug. 0, 79 0,77 1 ,02 1 ,20 1, 33 0,69 1, 13 1,99 4,69 5 ,82 4 ,00 5 ,58 7, 12 2 ,05 3, 37 
Sept. o, 79 0, 77 1 ,03 1 ,20 1,08 o, 57 1, 12 2, 27 4, 69 5, 83 4,07 5, 59 7, 13 2,05 3, 38 
Okt. o, 79 o, 77 1,03 1,20 0,99 0,52 1,18 2,43 4, 69 5,77 4, 10 5, 59 7, 13 2 ,05 3, 37 
Nov. o, 79 0, 77 1,03 1,20 0,96 0,49 1, 24 2,68 4, 68 5, 65 4,04 5, 59 7, 18 2,05 3, 37 
Dez. 0, 79 0, 77 1,03 1,20 0,96 0,48 1, 25 2, 59 4, 68 5 ,62 4,01 5, 59 7, 18 2,05 3, 36 

1958 Jan. 0,85 0,80 1,04 1,20 0,99 0,51 1,31 2,64 4,69 5 ,64 3,99 5, 59 7, 19 2,05 3, 34 
.J'ebr. 0,85 0,82 1,04 1,23 1,01 0, 52 1,41 2,49 4,68 5, 57 3, 91 5, 59 7, 19 2,05 3, 32 
Marz 0,85 0,83 1,04 1 ,24 1,02 o, 55 1,43 2, 21 4,68 5, 50 3,80 5, 59 7, 16 2,05 3, 31 
April 0,85 0,83 1,04 ' 1,24 1,03 o, 75 1, 55 2,33 4,68 5,40 3, 65 5, 59 7 ,01 2,05c) 3, 30 
Mai 0,85 0,84 1,04 1,24 1,07a) 1,04 2,20 4, 67 5, 38 3, 51 5, 58 6,81 2,04 3,24 
Juni 0,85 0,84 1,04- 1, 24 1,10 1 ,65 2, 25 4,70 5, 53 3,48 '>, 58 6, 72 2,04 3, 18 
Juli 0,85 0,84 1,04 1,24 1, 62b) 1,05 2, 19 4, 71 5,64 3, 50 5, 58 6, 69 2 ,04 ~. 12 
Aug. 0,85 0,84 1,05 1,24 1, 12 o, 61 o, 94 2, 37 4, 75 5, 87 3, 76 5 ,60 6, 74 2 ,04 3, 10 
Sept. 0,85 0,83 1,05 1, 24 1,06 0,49 0,68 2, 30 4,79 5 ,99 3,94 5 ,64 6,78 2 ,04 3,11 
Okt. 0,85 0,83 1,05 1, 24 1 ,04 0,46 o, 62 2,83 4, 85 6,09 4, 14 ',, 70 6,90 2 ,04 ,, 13 
Nov. 0,85 0,83 1,05 1,24 1, 16 0,45 0,6_0 3,01 4,88 6, 10 4, 25 5, 74 6,96 2,04 3, 17 

;nr")l1h: NahrungslD.i tt. Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen- 1 Sport- Damen- Bett- Schlaf-

deutsch, ka:ffee, bier, wein, Fein- anzug, kleider- hemd m. schlüp- Herren- Damen- Baby- bezug decke, Zeit Voll- frisch, gerost., helles, 38 % schnitt, 2 teil~, stoff, festem. fer, socken, strumpfe, ga:rn, aus mittlere 
milch lose, o •. Bedie- gallgige Wollstoff Kragen, Wolle, Perlon, farbig, Linon Qual. 55 bis mittlere nungs- Konsum- Preis- Streich- mittlere Qual1. tat Wolle, Gr. 11 Gr.9 1/2 Wolle 130 X wollgem. unt.60 g $orte geld ware lage garn 130brei t Popeline Gr. 44 200 cm 140x190 

1 J 1 St 1 kg 5/20 1 o, 7 1 50 g 1 St 1 In 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

1938 JD 0,23 o, 12 5, 25 0, 19 3, 38 0,48 49, 30 6, 55 5, 74 5, 12 1 ,64 1, 57 7,08 12, 79 m~ i~2 ) 
o, 35 0,22 28,80 o, 34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 25, 20 
o, 39 0,22 22, 60 0,34 6, 35 1, 35 117 ,00 9,28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3, 66 12, 33 28,80 

1955 JD 0,40 0,23 21 ,40 0, 34 6, 24 1, 35 116,00 9, 19 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 3,69 12, 22 28,80 
1956 JD 0,42 0,24 20, 70 0, 34 6,24 1, 35 116,00 9, 21 12, 60 8,62 3, 3~ 4,06 3, 69 12 ,25 28,80 
1957 JD 0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 ,,28 122,00 9, 92 13,33 8,85 3, 43 3,82 3,83 12, 73 29,80 
1957 April 0,43 o, 19 20,90 O, 34 6,25 1 ,25 121,00 9,81 13,24 8,80 3,40 3,84 3,79 12,68 29, 60 Mai 0,43 0,20 20,90 o, 34 6, 26 1, 25 121,00 9,90 13, 30 8,82 3,41 3,82 3,83 12, 71 29, 70 Juni o, 43 0,20 20,90 0, 34 6,26 1, 25 122, 00 9,93 13,34 8,83 3 ,42 3,81 3,84 12, 74 29,80 

Juli 0,43 o, 22 20,90 O, 34 6,27 1, 25 122,00 9,97 13, 35 8,84 3, 42 3,81 3,85 12, 76 29,80 
Aug. 0,43 0,25 20,90 o, 34 6,28 i ,25 123,00 10,01 13,38 8,85 3, 42 3,80 3,86 12,78 29,80 
Sept. 0,43 0,25 20,20 0, 34 6,28 1 ,25 123,00 10,09 13, 50 8,90 3, 44 3, 79 3,87 12,82 29,80 
Okt. 0,43 0,26 20, 10 o, 34 6,28 l ,25 125,00 10, 15 13, 56 8,93 3, 46 3, 77 3,89 12,89 30,00 
Nov. o, 43 0,26 20,00 o, 35 6,27 1 ,25 125,00 10,21 13,63 8,96 3, 49 3, 75 3,91 12,92 30, 10 
Dez. 0,43 0,26 20,00 o, 35 6,27 1, 25 125,00 10,24 13 ,66 8,97 3 ,49 3,74 3, 92 12, 94 30, 10 

1958 Jan. 0,43 o, 25 20,00 o, 35 6,28 1, 25 126,00 10, 33 13, 78 8,99 3, 52 3,72 3, 94 12, 99 30,40 Febr. 0,43 0,21 20,00 0, 35 6,29 l ,25 126,00 10,35 13,84 9,01 3, 53 3,65 3,94 13,02 30,60 
Marz 0,43 0,20 19,99 o, 35 6,29 1,25 127,00 10, 39 13,88 8,94 3, 53 3,60 3 ,93 1),08 30,60 
April 0,43 0,21 19,83 o, 35 6,28 1, 25 127 ,oo 10, 44 13,91 8,96 3, 55 3, 59 3, 91 13,08 30,60 Mai 0,43 0,21 19,41 o, 35 6,29 1, 25 127,00 10,45 13,92 8,97 3, 55 3,57 3,90 13,08 30,50 Juni 0,43 0,21 19, 35 0, 35 6,29 1,25 127 ,00 10, 46 13,95 8,95 3, 55 3, 55 3,90 13,06 30, 70 
Juli 0,43 0,22 19, 32 0, 36 6, 29 1, 25 126,00 10,47 13 ,95 8,94 3, 54 3, 52 3,89 13,06 ~0,60 
Aug. 0,43 0,23 19, 31 0, 36 6, 30 1, 25 126,00 10,42 13,94 8,93 3,53 3,50 3,89 13,06 30,60 
Sept. 0,43 0,24 19,25 o, 36 6, 30 1, 25 126,00 10,38 13,91 8,95 3, 53 3, 47 3,88 13,04 30,60 
Okt. 0,43 0,24 18,86 o, 36 6, 30 1,25 125,00 10, 38 13,93 8, 95 3, 53 3,45 3,87 13,02 30,50 Nov. 0,43 0,25 18, 78 0,36 6,28 t, 25 125,00 10, 37 13, 91 8,94 3, 53 3, 42 3,86 13,00 30,40 

rroch: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrrader Reim.g.- Brennstoffe 
Herren- Kleider- Teller, Fle1sch- mittel Braun- Brenn-Arbeits- straßen- Akten- schrank, Par- Kompott- topf m. Brat- Wecker, Herren-rahrrad- Kern- kohlen- holz, Zeit schuhe, schnur- tasche, Hartholz, zellan, teller, Deckel, pfanne, einfache Gluh- fahrrad, berei- se1f'e, br1- Weich-, hohe Voll- ge- Aus- lampe, m. BereJ..- fung, 

Schnur- halb- rind- gebe1zt, glatt- preßt es email- Stahl, fuhrung, 40 Watt fung kompl. ungef., kette, ofen-schuhe, 120 cm weiß, 11.ert, 26 cm /i gelb,Kon fre1 fertig, achuhe R1.ndbox leder breit 24 cm /i Glas 24 cm /i 95 cm !,ff Markenware sumware Keller fr. Haus 
1 Paar 1 St 1:Bereif. 200 g 50 kg 

1938 JD 11 ,55 11, 74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90. 8,48 o, 13 1, 55 2, 23 m~ ~~2) 
23, 70 24, 50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3, 59 7, 55 1,20 152,00 15, 49 0,43 2, 56 3, 59 22, 50 26,00 19, 59 178t00 1, 10 o, 33 7, 54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15 ,67 0,27 3, 32 4, 34 1955 JD 22,00 25,80 18,76 180,00 1,08 o, 32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3 ,48 4,42 1956 JD 21 ,90 25,90 18,72 183,00 1,07 0,32 8,28 5,43 10,27 0,90 167,00 15, 81 0,28 3,62 4, 61 1957 JD 22, 10 26, 40 18,72 191 ,00 1 ,09 0,34 6,73 5,88 10,47 0,90 166,00 15, 44 o, 30 3,80 4,81 

1957 Apri 22,00 26,20 18,64 189,00 1,08 o, 33 8,73 5,88 10,42 0,90 166,00 15,44 o, 30 3, 74 4,80 Mai 22,00 26, 20 18,65 191 ,00 1 ,09 o, 33 8,74 5,89 10 ,42 0,90 166,00 15,45 o, 30 4, 76 4,81 Juni 22,00 26, 30 18,65 191 ,oo 1,09 0, 34 8, 75 5, 90 10,47 0,90 166,00 15,44 0,30 3, 79 4,80 
Juli 22,00 26,30 18,69 192,00 1 ,09 0,34 8, 75 5,89 10,44 0,90 167,00~~ 15,44 o, 30 J,81 4,81 Aug. 22, 10 26,40 18, 69 192,00 1 ,09 o, 34 8,75 5, 91 10,52 0,90 166,00 15, 43 0,31 3,81 4,81 
Sept. 22, 10 26,60 18,70 192,00 1,08 o, 34 8, 77 5,93 10, 53 0,90 167,00 15, 43 0,31 3,83 4,82 
Okt. 22,20 26, 70 18,74 192,00 1 ,09 o, 34 8,77 5,95 10, 53 0,90 167 ,00 15 ,43 o, 31 3,86 4,84 Nov. 22 ,20 26,80 18,78 192,00 1 ,09 o, 34 8,78 5,96 10, 53 0,90 167,00 15 ,43 o, 31 '3,87 4,83 Dez. 22,20 26,80 18,80 192,00 1,09 o, 34 8, 78 5, 96 10,53 0,90 167,00 15,43 o, "31 3,88 4,85 

1958 Jan. 22, 30 26,90 18,88 192,00 1 ,09 o, 34 8,86 6,02 10,53 0,90 168,00 15,43 0,32 4,03 4,90 1!'ebr. 22,40 27 ,oo 18,93 192,00 1,09 o, 34 9,00 6,05 10, 58 0,90 168,00 15,44 o, 31 4, 15 4,92 März 22 ,40 27, 10 18,93 192,00 1, 10 0,34 9, 12 6,07 10,62 0,90 169,00 15,44 o, 32 4, 19 4,93 
April 22 ,40 27, 10 18,95 191 ,00 1, 10 o, 35 9, 18 6, 10 10, 63 0,90 169,00 15 ,44 o, 32 4, 19 4, 95 Mai 22,40 27, 10 18,96 191,00 1, 10 o, 34 9, 21 6, 12 10, 72 1,00 170,00 15,44 o, 32 4, 19d) 4, 95 Juni 22, 50 27, 20 18,91 191,00 1, 10 o, 34 9,23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15,44 0, 32 4, 19 4,95 
Juli 22, 50 27 ,20 18, 94 190,00 1, 10 o, 34 9, 23 6,13 10, 72 1 ,oo 170,00 15, 43 o, 32 4, 21 4,97 Aug. 22, 50 27, 20 18, 93 190,00 1, 10 o, 34 9 ,24 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15,43 o, 32 4, 22 4,97 Sept. 22, 50 27,20 18, 95 190,00 1, 10 o, 35 9, 25 6, 14 10, 72 1,00 170,00 15, 43 o, 32 4, 2) 4, 99 
Okt, 22, 50 27,20 18,95 190,00 1, 10 o, 34 9,25 6, 15 10, 72 1 ,oo 170,00 15 ,43 0, 32 4, 23 5,00 Nov. 22, 50 27, 20 18, 95 190,00 1, 10 o, 34 9, 26 6, 16 10, 72 1,00 170,00 15 ,43 o, 32 4,24 5,01 

f) Nahere DiE>he 21. Februar auch Waren~ezeichnungen Statist.Bericht V~/3;62 vom 
" 

1955 (vgl. die folgenden Stat:.i:,tL~.-:hen Berichte). Die Preise be-
ziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Anderungen in der Erhebungsgrundlage 1m Jahr 19~2 sind dl.e Preisreihen zumeist 
unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S. 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 Uberwie-
gend 'l'ype 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und tl"bermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) Änderung in der Qualitat der Ware 
bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschn1 ttspreis starker beeinflußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur Herrenfahrrad: 164,00DM 
(Febr. 1957), 167,00 DM: (Juni 1957), 166,00 DM (Juli 1957); Margar1ne: 2,04- DM /April l95B)~- d) Seit FruhJahr 1957 außer Normalbriketts zunehmend 
Feinkornbriketts, die bei etwa gleichem Heizwert um ca. 0, 15 DM Je 50 kg teurer sind. 
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Forst-
wirtschafte.Jahr 
(Okt.bia Sept.) ins-- - - gesamt ins-

M.onat gesamt 

1955 

1 
129 

1 
130 

1 
1956 120 118 
1957 123 122 

1955 

1 
130 

1 
131 

1 
1956 123 121 
1957 127 125 

1955 128 129 
1956 118 116 
1957 121 120 

1957 Juli 117 116 
Aug. 115 113 
Sept. 115 113 
Okt. 116 115 
Nov. 118 117 
Dez. 119 117 

1958 Jan. 119 11b 
Fe'br. 117 115 
Marz 116 114 
April 114 111 
Mai 112 110 
Juni 110 108 
Juli 107 106 
Aug. 105 103 
Sept. 103 101 
Okt. 101 100 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte') 
Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 

Stammholz Grubenholz P'aserholz 
Rotbuche Fichte icbte/ Eiche Kiefer ins- Kiefer ins- Rot-

B Tanne B gesamt Tanne gesamt buche A B B 

Forsten insgesamt 
136 

1 

128 

1 
136 

1 

127 

1 
132 

1 
145 

1 

142 

1 

149 

1 

133 

1 

107 

1 
125 118 127 114 120 142 140 144 131 116 
121 113 122 121 122 142 142 143 131 117 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
140 

1 

128 

1 
135 

1 

129 

1 

135 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 
138 

1 

103 

1 
131 119 129 119 125 143 141 145 134 114 
124 117 129 125 126 145 145 144 135 116 

Staatsforsten (einschl. Korperschaftsforsten} 
135 128 137 125 130 148 146 150 129 108 
123 117 127 111 118 141 139 144 129 117 
121 111 120 119 120 141 139 143 128 117 

118 100 101 1.20 115 141 139 143 127 111 
107 95 99 118 114 142 140 143 127 110 
111 94 100 117 112 140 138 142 127 111 
110 109 113 116 115 141 140 143 127 112 
110 109 117 118 116 140 139 140 127 111 
115 107 115 117 119 141 140 142 127 112 
121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 
113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 
118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 
117 96 105 113 110 133 131 135 123 104 
116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 
112 92 102 111 102 129 126 132 117 100 
112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 
106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 
102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 
107 93 100 101 94 114 111 118 103 89 

.!'ichte/ 
Tanne 

142 

1 
136 
136 

145 

1 
138 
139 

139 
134 
133 

134 
134 
134 
134 
133 
134 
134 
134 
131 
131 
128 
124 
121 
117 
110 
110 

1) Neuberechnung; s.a. "Wirtschaft und Statistik", 10, Jg. N.F„ Heft 9 1 September 1958, S. 498, 

Preisindex für den Wohnungsbau 1 ) 

1936 == 100 
a} Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen 

Bauleistungen am Gebaude Baunebenleistungen 
Baustoffe frei Bau Lbhne 2) Hand- Planung Zinsen 

Brennholz 
ins- Laub- Nadel-gesamt 

107 

1 
107 

1 

108 
116 118 112 
118 119 114 

104 

1 
104 

1 

105 
114 117 110 
117 120 112 

109 108 111 
118 118 115 
118 119 116 

108 108 110 
109 110 107 
109 109 107 
107 105 112 
113 115 107 
115 116 112 
125 126 121 
122 122 124 
120 120 116 
117 117 115 
109 108 110 
109 108 115 
107 106 108 
103 103 103 
106 107 103 

98 97 101 

Gesamtindex 
4) 

Baupol. 1936 1938 11913 Zeit ins- Erd- darunter darunt. werker- ins- und für Bau-
ins- ins- Ge-

gesamt abfuhr Tar1f- arbei- gesamt Bau- geld d. =100 = 100 gesamt Mauer- Kalk Zement Schnitt- Bau- gesamt 
lohn"3) ten lei tung bUhren Bauherrn steine holz eisen 

1950 JD 190 210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 204 187 191 338 191 184 250 
1954 JD 229 227 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 393 229 221 300 
1955 JD 246 243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 245 223 253 414 246 237 322 
1956 JD 255 258 272 264 209 185 360 310 266 251 224 257 231 261 458 255 246 334 
1957 JD 267 268 274 263 215 191 356 323 287 270 237 270 242 273 484 267 258 350 
1956 Pebr. 250 253 270 261 209 185 358 308 257 244 221 249 227 257 420 250 241 328 

Mai 256 260 273 265 209 185 363 307 268 254 224 257 232 262 453 256 247 335 
Aug. 256 260 273 267 209 185 362 307 268 254 224 261 232 263 483 256 247 336 
Nov, 257 261 272 264 210 185 358 319 268 254 228 261 233 264 476 257 248 337 

1957 Febr. 258 262 272 262 211 189 356 323 267 252 233 261 234 264 468 258 249 338 
Mai 270 269 275 265 216 192 357 323 294 277 238 273 245 276 48'/ 270 260 354 
Aug. 270 270 274 264 216 192 356 323 294 277 239 273 245 276 491 270 260 354 
Nov. 270 271 273 262 216 192 356 322 294 277 239 273 245 276 488 270 260 354 

1958 Pebr. 273 271 274 262 217 192 354 332 301 283 241 274 247 279 472 273 263 358 
Mai 278 276 274 264 222 192 354 332 312 294 243 277 252 284 470 278 268 364 
.Aug. 279 279 275 265 223 192 355 332 313 294 244 276 252 285 448 278 268 365 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten 
Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Bau-
lei- Beton- Putz- O:fen- Be- und 

Zeit stungen Maurer- und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe- und Entwäs- Elektri-am ins- Erdar- arbe1.- Stahl- merer- deck er- nerar- ina- Stuck- lerar- arbei- arbei- arbe1- Herd- serungs- sehe Geb8.ude gesamt bei ten arbei- arbei- gesamt arbei anlagen 
5) ten beton- bei ten arbei- beiten ten ten ten Anlagen 

arbeiten ten ten ten ten u. Gasle! 
6) tungen 

1950 JD 190 194 210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 168 200 167 
1954 JD 229 239 227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 198 231 158 
1955 JD 246 260 243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 203 241 165 
1956 JD 255 269 258 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 209 243 179 
1957 JD 267 281 268 269 266 329 267 262 242 268 238 170 257 232 223 260 193 
1956 Febr. 250 264 253 251 245 321 251 247 224 244 227 162 230 223 206 242 173 

14a1 256 271 260 259 251 327 256 251 228 252 230 164 235 225 206 243 180 
A.ug, 256 271 260 259 251 327 257 254 228 252 230 163 2n 226 205 243 180 
Nov. 257 271 261 258 253 325 257 255 232 252 233 164 239 225 219 247 183 

1957 l!'e'br. 258 270 262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 220 256 190 
Mal 270 284 269 274 270 331 271 264 243 273 239 170 260 234 223 261 194 
Aug. 270 284 270 273 270 331 270 263 244 273 238 170 262 234 224 262 194 
Nov. 270 284 271 273 270 331 269 263 244 273 240 171 262 235 224 262 193 

1958 Febr. 273 287 27' 277 275 332 270 26"3 246 279 242 172 262 235 223 265 194 
Mai 278 293 276 284 282 335 271r 265 250 287 243 181 264 2'5 227 266 198 
Aug. 279 294 279 285 282 335 277 265 250 287 243 182 272 234 227 266 198 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Städte Hamburg,He.nnover, Bremen, Essen, Koln, Frankfurt, Xarlsruhe und Stuttgart. Berech-
nungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.l!'., Juli 1949, Heft 4, s.99 ff und Stat.:eer1cht VI/21/1 vom 12.9.1949.- 2)L6hne d.h. 
!l!ar1flohne einschl. Zuschlage fur Stundenlohnarbe1 ten bei Maurern, Putzern, Zimmerern, :Bauhilfear'be1 tern, Dachdeokerhiltl!!larbei tarn und Po-
lieren sowie einsohl. tariflich zustehender Lohnzulagen ( Lohnnebenkosten) und einschl. Zuachlag Nr W.nderleistung bis Februar 1954, - 3) Ta-
riflonne ohne Zueohläge fur Stundenlohnarbe1 ten, jedooh sona t wie unter 2 l angegeben. - 4) Geometrische hh ttelwerte aus den auf 19'.58•100 um-
basierten bzw. 1913=100 umgerechneten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- 5 Die Bauleistungen am Gebaude, die sioh nach dem Mengenschema des 
Indexhauses aus den Aufwand summen fur Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Lohne und Handwerk.erarbel ten zusammensetzen, werden nach der Gebt.1.hren-
ordnung fllr Architekten {GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aufgegl1.edert. Im Hinblick. auf die Reform sind diese Zahlen ale 
vorlauf1g anzusehen.- 6) Ohne Ind1oes der Stadte Essen und Kbln. 
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Ze1.t 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Febr. 

Ma1 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr, 
Mai 
Aug. 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug, 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
.Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Febr. 

Mai 
Aug, 
Nov. 

1958 Febr, 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Febr. 

Mai 
Aug6 
Nov• 

1958 Febr, 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 l'ebr, 

Mai 
.Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug, • 

Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlohnsätze (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 

in der gewerblichen Wirtschaft 
Nov. 1950 = 100 

.E1.nbezogene ilirtschaftsbereiche 
Grundstoff- Investi- Verbrauchs- Nahrungs-u. Aus D1en~t-

Energie- und tions- guter- Genuß- Baugewerbe Handel leis tungen, Verkehrs- ins-
Bergbau wi:r-tschaf't ProduktlOllS- guter- mittel- Friseur- Wirtschaft ge.aamt 

güterindustr. 1ndustr1en industrien 1.ndustr1.er. gewerbe 

Mannliche Arbei. ter 

120 132 123 123 124 127 127 120 137 127 124 
131 137 130 130 129 134 135 126 147 132 132 
146 148 141 141 139 144 143 135 155 143 142 
152 159 152 150 152 157 156 145 163 153 152 

151 152 146 150 146 151 145 142 161 145 147 
152 160 153 150 151 156 159 144 162 154 153 
153 161 153 150 154 160 160 146 163 155 154 
153 164 154 150 155 162 160 148 165 158 155 
154 165 156 158 157 165 160 152 168 158 158 
154 177 162 159 160 169 164 156 172 163 161 
155 178 163 159 163 173 165 160 180 166 162 

Weibliche Arbeiter 

113 132 126 128 124 131 127 1-20 138 133 126 
120 138 134 136 129 140 137 126 147 137 133 
131 153 150 149 143 153 146 137 156 149 146 
139 164 163 159 157 169 161 149 164 161 159 

134 156 157 158 151 162 148 144 162 150 155 
134 165 164 159 158 169 164 146 164 163 159 
143 166 165 159 160 171 166 153 164 163 161 
143 169 166 160 160 174 166 154 166 168 162 

143 169 169 169 162 177 166 157 169 168 166 
143 183 178 169 171 184 169 163 173 176 172 
143 184 180 169 173 187 169 168 181 178 174 

Männliche Arbeiter 
Bergbau Energie- Grundstoff- und Produkt1onsg1.lterinduatrien 

irtschaft bhneralol-Stein- Braun- Erz- Kal1- und (Elektrizi- 1ns- Steine Eisen-und NE- verarb., Chemische ins- kohlen- konlen- berg- Steinsalz- sonstiger tatsge- und Stahl- Metall-
Bergbau gesamt Kohlenwert- Industrie gesamt bergbau bergbau bau bergbau winnung und Erden industrie industrie stoff'1.nd. -versorgung) 

120 120 124 128 127 125 132 123 123 126 124 120 121 
131 130 130 140 139 131 137 130 130 133 130 127 127 
146 145 150 152 149 145 148 141 141 144 142 136 136 
152 151 158 163 163 160 159 152 152 154 151 147 146 
151 150 157 162 157 160 152 146 145 149 150 141 140 
152 150 157 162 165 160 160 153 154 156 151 149 148 
153 152 157 162 165 160 161 153 154 156 151 149 148 
153 152 159 164 165 160 164 154 156 156 151 149 148 
154 152 167 169 165 160 165 156 157 158 159 149 148 
154 152 167 169 173 163 177 162 162 165 160 164 160 
155 152 167 169 173 170 178 163 164 165 160 165 163 

nocn :Grundst.-<J.Pro~1erlndustr. Invest1 t1onsgiiter1.ndustr1.en VerbrauchsgU terind. 
Gummi- Sagerei u. Papier- Stmßen-u. Fein- EJ.sen-,stahl.., Kunst-

und Holzbe- ins- Stahl- Maschinen- Schiff- Luft- Elektro- mechanik Blech und ins- stoff-
Asbest- arbei- erzeu- gesamt bau bau bau fahrzeug- techn1k und µ,,ietill.'Mlren- gesamt verar-verarbeitung tung gung bau Optik gewerbe bei tung 

120 122 124 123 124 123 125 122 123 122 124 124 122 
124 129 129 130 131 130 131 128 129 128 132 129 128 
133 141 137 141 143 141 143 139 141 138 143 139 138 145 153 149 150 152 150 151 147 150 147 152 152 148 
143 147 142 150 152 150 151 147 150 147 152 146 144 145 150 151 150 152 150 151 147 150 147 152 151 148 145 156 151 150 152 150 151 147 150 147 152 154 149 145 160 151 150 152 150 151 148 ·150 147 152 155 149 
152 161 151 158 160 159 160 155 158 156 161 157 153 155 162 157 159 161 159 160 156 159 156 161 160 158 156 165 157 159 161 159 160 156 159 156 161 163 160 

nocha Verbrauchsgu ter1.ndus tr1en Nahrungs- und Genußm1 ttel1ndustr1en Bau-u .Ausbaugewerbe 
Papier- teder- 1 Her- Muhlen- .r~1e1scn- Obst- noch-, Fe1n- verar- erzeu- stellung eewerbe, und und Tief-Holz- bei.tune, gung .Oekle1- von :fahr- Getranke-kera- verar- Drucke- und dungs- l.,us1.k- 1l1S- m1 ttel- 1''i:.,ch- Gemuse- her- ins- und mische bei tung re1- -verar- gewerbe 1.nstru- geGamt 1ndu- ver,2r- verwer- stellung gesamt Ingenieur-Industrie gewerbe bei tung menten strie be1 tung tung bau 

etc. etc. etc. etc Q 

120 124 134 115 119 120 127 128 126 124 129 127 127 123 129 138 119 124 127 134 135 133 132 136 135 136 
134 143 147 125 133 136 144 146 142 142 146 143 143 144 156 164 133 142 146 157 162 153 153 158 156 156 
138 149 159 130 136 145 151 156 148 148 150 145 144 145 156 159 132 142 145 156 162 152 152 154 159 159 146 158 168 133 143 146 160 164 156 154 163 160 161 146 159 168 135 147 147 162 166 157 158 165 160 161 
147 163 169 135 148 153 165 173 159 162 165 160 161 153 165 169 141 156 153 169 175 163 166 172 164 165 
153 166 179 142 156 153 17~ 1 77 170 173 175 165 165 

noch: Bau- und Ausbaugewerbe Hanoei Aue Dienst- verkehrsw1rtschatt 
Zimmerei Groß- lele"tungen 1 

Verkehre-Bau-und installa- Ausbau- 1ne- und Einzel- Friseur- ins- Schienen- Straßen- neben-und Daoh- tion gewerbe gesamt Außen- handel gewerbe gesamt bahnen verkehr -hilfs-deokerei hand.el gewerbe 
126 123 130 120 119 123 137 127 129 125 124 134 1 <9 138 126 125 129 147 132 133 131 131 142 139 146 135 134 140 155 143 143 142 143 153 153 159 145 143 151 163 153 154 151 151 
143 148 148 142 140 147 161 145 144 146 147 155 154 162 144 142 149 162 154 156 151 150 156 154 163 146 144 152 163 155 156 153 153 
156 154 163 148 145 154 165 158 160 155 154 
156 155 163 152 151 156 168 158 160 157 155 163 162 165 156 155 159 172 163 168 159 155 164 163 168 160 158 166 180 166 170 163 162 



Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Febr. 

Mai 
A.ug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Febr. 
!Jai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 

Ze1 t 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 t'ebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug, 

nodt: Index der tariflidten Stundenlohnsätze (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
Nov. 1950 = 100 

Weibliche Arbeiter 
Bergbau ~~~ Grundstoff- und Produkt1onsgl.iterindustr1en Inveeti tionagüterinduatrien 

Elektri- Steine und Eisen-
Stein- zi tatsgew. Erden und NE- Gummi- Sagerei Straßen-

ins- u„grob- Chemische und und Papier- ins- Maschinen- u.Luf't-kohlen- und Stahl- Metall-
bergbau -veraor- gesamt keramische indu- industrie Industrie Asbest- Holz- erzeugung gesamt bau fahrzeug-

gung Erzeug- strie verarbeitg. bearbeit\llg bau 
nisse 

113 132 126 128 134 130 126 124 122 123 128 128 126 
120 138 134 136 143 138 133 131 129 129 136 135 133 
131 153 150 151 159 151 149 148 147 147 149 148 145 
139 164 163 163 171 162 161 160 164 167 159 158 155 
134 156 157 155 165 162 154 158 157 159 159 158 155 
134 165 164 164 172 162 163 161 161 170 159 158 155 
143 166 165 166 172 162 164 161 166 170 159 158 155 
14:, 169 166 168 176 162 164 161 170 170 160 158 155 
143 169 169 169 179 172 166 169 171 170 169 168 164 
143 183 178 181 186 172 179 174 175 177 169 168 164 
143 184 180 183 186 172 183 175 178 177 169 168 164 

noch; Investi t1onsguter1.ndustrien Ver brauchs12:u terindus tri en 

Fein- Eisen-, Stahl-, Kunst- Papier- Leder- Her-
Elektro- mechanik Blech- und ins- stof'f- Fein- Holz- verarbei tu}li jerzeugung Beklei- Stellung 
technik und Metall- gesamt verar- keramische •verar- Druckerei- und dungs- v.Musik-

Optik waren- bei tung Industrle bei tung gewerbe r,erarbei~ gewerbe instru-
gewerbe menten etc. 

127 126 131 124 128 127 125 141 116 120 125 
D4 133 140 129 135 130 130 146 120 125 132 
147 144 155 14> 151 166 147 156 134 DB 144 
157 155 165 157 163 181 163 176 146 151 159 
157 155 165 151 159 173 156 172 143 143 158 
157 155 165 158 163 184 162 172 147 153 158 
157 155 165 160 165 184 167 179 147 154 159 
157 156 166 160 165 184 167 179 148 154 159 
166 166 176 162 171 184 172 182 149 155 170 
167 166 176 171 178 192 175 188 156 168 170 
167 166 176 173 179 192 176 199 156 168 170 

Nahrun.&i:s- und Genußm1 ttelindustr1en Baugewerbe Handel Aus Dienet- Verkehrs-
Mtihlengew., Fle1sch-u. Obst- und Hoch-, Tief- leistungen1 wirtschaft 

Getranke- Groß- und 
ins- Nahrmi ttel- F1schve:r- Gemllsever- her- und ins- Außen- Einzel- Friseur- Schienen-gesamt industrie arbe1 tung wertung atellung Ingenieur- gesamt handel handel gewerbe bahnen etc. etc. etc. bau 

131 133 127 127 132 127 120 119 120 138 133 
140 143 136 139 141 137 126 125 127 147 137 
153 156 146 154 155 146 137 136 139 156 149 
169 176 160 166 168 161 149 146 152 164 , 61 
162 165 156 160 162 148 144 142 145 162 150 
169 178 159 165 164 164 146 145 147 164 163 
171 178 161 167 171 166 153 147 158 164 163 
174 181 164 172 175 166 154 148 159 166 168 
177 185 166 174 178 166 157 15:, 160 169 168 
184 193 173 181 183 169 163 162 163 173 176 
187 193 177 190 184 169 168 163 172 181 178 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden-
und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1 ) 

Bez:ihl te Wochenstunden Geleistete Wochenarbeitsstunden Brut tos tundenverdiens t Bruttowochenverdienst 
mannliche 1 weibliche 1 alle- mannliche 1 weibliche 1 alle mannl1che I weibliche 1 alle mannl1che I weibliche 1 alle 

Arbeiter Arbe1 ter Arbeiter Arbeiter 
Std. Pf DM 

49 ,0 45, 2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 67 ,65 40,01 60, 54 
49, 5 45,9 48,6 - - - 183,8 115,9 166,8 90,96 53, 21 80,99 
49,8 46, 1 48,8 - - - 196, 3 123,0 177 ,9 97, 73 56,66 86,85 
49, 0 45, 5 48,0 - - - 213, 3 136,0 193, 5 104,49 61 ,94 92,96 
47, 1 44, 3 46, 5 43, 6 41, 1 43,0 236, 1 146, 1 216,8 111 ,20 64, 63 100,74 
47, 5 44, 5 46,8 46, 2 43 ,9 45, 7 229, 3 140,8 209, 7 108,93 62, 73 98, 14 
46, 9 43,9 46, 2 42, 6 40, 3 42, 1 235, 1 146,0 216, 5 110,24 64,05 100,08 
46,8 43,8 46, 2 42, 2 38,8 41, 5 238,0 147 ,6 219, 1 111,47 64, 71 101, 17 
47, 3 44, 7 46, 7 43, 5 41, 3 43,0 241, 4 149,6 221,6 114, 11 66,95 103,45 
45 ,8 42 ,9 45, 1 44 ,2 41, 9 43 ,6 248, 3 153, 5 226, 9 113,60 65 ,82 102,27 
46, 5 43 .o 45, 8 39, 8 36 ,4 39, 1 250,0 158,4 231, 5 116, 33 68,07 105 ,95 
46,4 43, 2 45, 7 41 ,4 37, 4 40,6 252, 2 160,0 233, 5 117, 11 69, 11 106, 79 

1) Bis 1956 ohne Bergbau und Energ1ew1rtsci-iaft. 
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Zum Aufsatz: ,.Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im August 1958" in diesem Heft 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen und weiblichen Angestellten 

Gewerbezweig 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger Bergbau 

Energiewirtschaft 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 
Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie 
Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie 
Gummi- u.Asbestverarbeitung 
Sägerei u.Holzbearbeitung 
Papiererzeugung 
Chemiefaserher'!3tellung 

Investitionsgüterindustrien 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßen- u.Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, ·Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 

Verbrauchsguterindustrien 
Kunststoffverarbeitung 
Herst.v.feinkeram.Erzeugn. 
Glasindustrie 
Holzverarbeitung 
Papierverarbeitung 
Druckereigewerbe 
Ledererzeugung 
Herstellung v. Lederwaren 
Schuhindustrie 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung v.Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 

Nahrungs- u,Genußmittelind. 
darunter 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakwarenherstellung 

Baugewerbe 
Gesamte Industrie 
Handel, Geld- u,Vers.-wesen 

Ein- und Ausfuhrhandel 
Binnengroßhandel 
Einzelhandel 
Geld-, Bank- u.Börsenwesen 
Versicherungswesen 

Industrie, Handel, Geld- u. 
Versicherungswesen zus. 

in Industrie und Handel im Mai und August 1958 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen und weiblichen 
kaufmännischen 

Mai jAugust 
1958 

635 
642 
692 
583 
682 
525 

570 

547 
518 
597 
530 
588 
531 
503 
511 
575 
521 

517 
515 
511 
509 
631 
485 
501 

494 

484 
486 
503 
498 
459 
491 
513 
498 
451 
467 
495 
454 

475 

504 

620 
478 

517 
522 
431 
504 
476 
361 
487 
526 

463 

DM 

635 
640 
692 
583 
676 
5f8 

590 

557 
526 
592 
531 
615 
554 
515 
522 
594 
539 

521 
518 
515 
508 
640 
488 
502 

500 

491 
488 
510 
502 
469 
492 
534 
495 
455 
470 
501 
456 

475 
511 

626 
489 

521 
528 
447 
510 
483 
371 
513 
527 

477 

Zu- (+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 

- o, 3 

- 0,9 
+ 4,4 

+ 3,5 

+ 1, 8 
+ 1, 5 
- 0,8 
+ o, 2 
+ 4,6 
+ 4, 3 
+ 2,4 
+ 2,2 
+ 3,3 
+ 3,5 

+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,8 
- 0,2 
+ 1, 4 
+ 0,6 
+ 0,2 

+ 1,2 

+ 1 ,4 
+ 0,4 
+ 1,4 
+ 0,8 
+ 2,2 
+ 0,2 
+ 4, 1 
- 0,6 
+ 0,9 
+ 0,6 
+ 1 ,2 
+ 0,4 

+ 1 ,4 

+ 1,0 
+ 2, 3 

+ 0,8 
+ 1, 1 
+ 3,7 
+ 1,2 
+ 1, 5 
+ 2,8 
+ 5,3 
+ 0,2 

+ 3,0 
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technischen 
Angestellten 

Mai jAugust Zu-(+) 
1958 bzw.Ab-

871 
894 
867 
763 
827 
671 

725 

687 
677 
722 
676 
721 
671 
661 
614 
755 
640 

686 
679 
688 
721 
733 
676 
678 

676 

640 
658 
639 
676 
639 
662 
768 
649 
574 
661 
627 
562 

613 

624 

731 
582 

774 
704 
591 
652 
589 
572 
655 
822 

694 

DM 

860 
880 
863 
758 
829 
700 

744 

702 
690 
725 
673 
744 
695 
678 
626 
784 
666 

692 
686 
700 
713 
730 
678 
683 

678 

652 
676 
644 
688 
644 
672 
796 
662 
572 
661 
636 
567 

616 

634 

738 
606 

780 
713 
602 
666 
601 
582 
674 
867 

703 

nahme(-) 
vH 

- 1,3 
- 1,6 
- 0,5 
- 0,7 
+ 0,2 
+ 4,3 

+ 2,6 

+ 2,2 
+ 1,9 
+ 0,4 
- 0,4 
+ 3,2 
+ 3,6 
+ 2,6 
+ 2,0 
+ 3,8 
+ 4, 1 

+ 0,9 
+ 1,0 
+ 1,7 
- 1, 1 
- 0,4 
+ 0,3 
+ 0,7 

+ 0,3 

+ 1, 9 
+ 2,7 
+ 0,8 
+ 1,8 
+ 0,8 
+ 1, 5 
+ 3,6 
+ 2,0 
- 0,3 

+ 1,4 
+ 0,9 

+ 0,5 
+ 1 ,6 

+ 1 ,o 
+ 4, 1 

+ 0,8 
+ 1, 3 
+ 1,9 
+ 2, 1 
+ 2,0 
+ 1,7 
+ 2,9 
+ 5,5 

+ 1, 3 

kaufmännischen u. technischen 

Mai J August 
1958 

774 
795 
788 
687 
760 
594 
622 

589 
563 
635 
577 
642 
574 
539 
531 
623 
565 

585 
606 
591 
616 
657 
566 
560 

538 
522 
528 
536 
538 
506 
520 
574 
537 
471 
511 
529 
482 

509 

524 

637 
498 

653 
586 
435 
509 
482 
366 
488 
526 

503 

DM 

767 
785 
786 
685 
759 
621 

642 

599 
573 
631 
577 
669 
596 
552 
542 
646 
591 

590 
612 
599 
614 
662 
569 
563 

543 

530 
534 
542 
544 
514 
523 
599 
538 
476 
513 
535 
485 

508 

530 

643 
510 

658 
593 
452 
515 
489 
377 
514 
528 

518 

zu- (+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 

- 0,9 
- 1,3 
- 0,3 
- 0,3 
- o, 1 
+ 4,5 

+ 3,2 

+ 1,7 
+ 1,8 
- 0,6 

+ 4,2 
+ 3,8 
+ 2,4 
+ 2, 1 
+ 3,7 
+ 4,6 

+ 0,9 
+ 1,0 
+ 1 ,4 
- 0,3 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,9 

+ 1,5 
+ 1, 1 
+ 1, 1 
+ 1,1 
+ 1,6 
+ 0,6 
+ 4,4 
+ 0,2 
+ 1, 1 
+ 0,4 
+ 1, 1 
+ o,6 

- 0,2 

+ 1, 1 

+ 0,9 
+ 2,4 

• + 0,8 
+ 1,2 
+ 3,9 
+ 1,2 
+ 1 ,5 
+ 3,0 
+ 5,3 
+ 0,4 

+ 3,0 



Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen Angestellten in Industrie und Handel 
im Mai und August 1958 

nach Beschäitigungsarl und Gewerbezweigen 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen 

kaufmännischen technischen kaufmännischen u. technischen 

Gewerbezweig 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger Bergbau 

Energiewirtschaft 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 
Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie 
Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie 
Gummi- u.Asbestverarbeitung 
Sägerei u.Holzbearbeitung 
Papiererzeugung 
Chemiefaserherstellung 

Investitionsgüterindustrien 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßen- u.Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 

Verbrauchsguterindustrien 
Kunststoffverarbeitung 
Herst.v.feinkeram.Erzeugn. 
Glasindustrie 
Holzverarbeitung 
Papierverarbeitung 
Druckereigewerbe 
Ledererzeugung 
Herstellung v. Lederwaren 
Schuhindustrie 
Textilgewerbe 
Bekle~dungsgewerbe 
Herstellung v.Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 

Nahrungs- u.Genußmittelind. 
dar,mter 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakwarenherstellung 

Baugewerbe 
Gesamte Industrie 
Handel, Geld- u.Vers.-wesen 

Ein- und Ausfuhrhandel 
Binnengroßhandel 
Einzelhandel 
Geld-, Bank- u.B~rsenwesen 
Versicherungswesen 

Industrie, Handel, Geld- u. 
Versicherungswesen zusammen 

Mai \ August 
1958 

692 
697 
743 
642 
739 
590 

622 

650 
607 
679 
635 
669 
651 
606 
597 
692 
620 

641 
615 
625 
598 
751 
612 
637 

614 

609 
633 
589 
607 
572 
628 
652 
603 
576 
599 
621 
572 

614 

612 

679 
579 

624 
634 
566 
604 
568 
520 
578 
620 

594 

DM 

690 
693 
741 
642 
730 
616 

645 

662 
618 
677 
640 
702 
674 
620 
609 
717 
634 

646 
619 
629 
594 
765 
617 
641 

620 

617 
636 
598 
614 
588 
633 
678 
596 
579 
601 
627 
573 

616 

621 

687 
592 

631 
642 
579 
608 
577 
531 
609 
621 

605 

Zu- (+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 

- 0,3 
- 0,6 
- 0,3 

- 1 ,2 
+ 4,4 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

.+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

3,7 

1,8 
1,8 
0,3 
0,8 
4,9 
3,5 
2,3 
2,0 
3,6 
2,3 

0,8 
0,7 
0,6 
0,7 
1 ,9· 
0,8 
0,6 

1 ,o 
1, 3 
0,5 
1, 5 
1 ,2 
2,8 
0,8 
4,0 
1, 2 
0,5 
0,3 
1,0 
0,2 

0,3 

1, 5 

+ 1 ,2 
+ 2,2 

+ 1, 1 
+ 1, 3 
+ 2,3 
+ 0,7 
+ 1,6 
+ 2, 1 
+ 5,4 
+ 0,2 

+ 1,9 
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Angestellten 
Mai \ August Zu- (+) 

1958 bzw.Ab-

875 
897 
871 
771 
832 
683 

737 

719 
690 
742 
711 
743 
716 
692 
615 
799 
693 

709 
694 
708 
738 
748 
706 
728 

700 

679 
687 
676 
698 
648 
694 
779 
667 
605 
671 
666 
624 

682 

663 

754 
602 

778 
729 
629 
702 
617 
626 
699 
822 

721 

DM 

864 
883 
866 
765 
834 
711 

755 

734 
702 
746 
709 
767 
742 
709 
627 
829 
713 

715 
701 
720 
729 
745 
707 
730 

701 

692 
701 
677 
710 
654 
704 
811 
684 
600 
672 
676 
628 

688 

672 

nahme(-) 
vH 

- 1, 3 
- 1 ,6 
- 0,6 
- 0,8 
+ 0,2 
+ 4, 1 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

2,4 

2, 1 
1, 7 
0,5 
0,3 
3,2 
3,6 
2,5 
2,0 
3,8 
2,9 

0,8 
1,0 
1, 7 
1 ,2 
0,4 
o, 1 

0,3 

o, 1 

1,9 
2,0 
o, 1 
1,7 
0,9 
1,4 
4, 1 
2,5 
0,8 
O, 1 
1, 5 
0,6 

0,9 

1,4 

760 + 0,8 
626 + 4,0 

784 + o;a 
737 + 1, 1 
642 + 2,1 
721 + 2,7 
631 + 2,3 
637 + 1,8 
718 + 2,7 
867 + 5,5 

730 + 1,2 

Mai j August 
1958 

812 
831 
822 
726 
795 
644 

670 

678 
639 
703 
669 
706 
678 
637 
602 
731 
655 

680 
671 
677 
686 
750 
671 
684 

648 

635 
655 
618 
637 
603 
647 
703 
626 
585 
626 
638 
589 

641 

624 

694 
586 

730 
681 
569 
609 
572 
526 
579 
621 

633 

DM 

804 
820 
817 
723 
793 
671 

691 

691 
651 
703 
671 
735 
702 
652 
614 
759 
675 

686 
678 
686 
681 
758 
674 
687 

651 

644 
663 
624 
645 
615 
654 
734 
628 
585 
628 
645 
591 

644 

632 

701 
601 

736 
690 
582 
614 
581 
538 
610 
621 

644 

Zu- ( +) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 

- 1,0 
- 1,3 
- 0,6 
- 0,4 
- 0,3 
+ 4,2 

+ 3, 1 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

1,9 
1,9 

0,3 
4,1 
3,5 
2,4 
2,0 
3,8 
3,1 

0,9 
1,0 
1, 3 
0,7 
1, 1 
0,4 
0,4 

0,5 

1,4 
1, 2 
1,0 
1, 3 
2,0 
1 , 1 
4,4 
0,3 

0,3 
1, 1 
0,3 

0,5 

1, 3 

+ 1 ,o 
+ 2,6 

+ 0,8 
+ 1,3 
+ 2,3 
+ o,le 
+ 1,6 
+ 2,3 
+ 5,4 

+ 1, 7 



Dur~hschnittlicher Bruttomonatsverdienst der weiblichen Angestellten in Industrie und Handel 
im Mai und August 1958 

nach Beschäitigungsart und Gewerbezweigen 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der weiblichen 
kaufmännischen technischen kaufmännischen u.technischen 

Angestellten 
Gewerbezweig Mai j August Zu- (+) Mai ! August Zu- (+) Mai ! August Zu- (+) 

1958 bzw.Ab- 1958 bzw.Ab- . 1958 bzw.Ab-
nahme(-) nahme(-) nahme(-) 

DM vH DM vH DM vH 

Bergbau 472 475 + 0,6 469 481 + 2,6 472 475 + 0,6 
Steinkohlenbergbau 478 479 + 0,2 493 497 + 0,8 479 480 + 0,2 
Braunkohlenbergbau 521 523 + 0,4 (530) (583) . 521 525 + 0,8 
Erzbergbau 427 431 + 0,9 (374) (364) . 422 425 + 0,7 
Salzbergbau und Salinen 500 500 - (475) (483) . 499 499 -
Sonstiger" Bergbau 416 434 + 4,3 437 462 + 5, 7, 419 437 + 4,3 

Energiewirtschaft 459 474 + 3,3 493 510 + 3,4 462 476 + 3,0 
Grundstoff- ur:.d Produktions-
güterindustrien 423 432 + 2, 1 477 491 + 2,9 429 438 + 2, 1 
Steine und Erden 393 399 + 1, 5 409 423 + 3,4 393 400 + 1,8 
Eisen- und Stahlindustrie 454 447 - 1, 5 493 491 - 0,4 457 450 - 1, 5 
NE-Metallindustrie 422 419 - 0,7 455 450 - 1, 1 426 423 - 0,7 
Mineralölverarbeitung 466 486 + 4, 3 516 535 + 3,7 473 493 + 4,2 
Chemische Industrie 416 437 + 5,0 483 503 + 4, 1 426 446 + 4,7 
Gummi- und Asbestverarbeitung 416 426 + 2,4 440 448 + 1,8 418 427 + 2,2 
Sägerei und Holzbearbeitung 365 372 + 1, 9 (352) (417) 365 373 + 2,2 
Papiererzeugung 433 446 + 3,0 471 490 + 4,0 436 450 + 3,2 
Chemiefaserherstellung 427 433 + 1,4 450 474 + 5,3 431 442 + 2,6 

Investitionsgüterindustrien 409 411 + 0,5 404 404 - 408 411 + 0,7 
Stahlbau 418 420 + 0,5 388 392 + , 1,0 415 417 + 0,5 
Maschinenbau 409 412 + 0,7 397 395 - 0,5 408 410 + 0,5 
Schiffbau 392 392 - 380 370 - 2,6 391 390 - 0,3 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau 438 441 + 0,7 442 433 - 2,0 438 440 + 0,5 
Elektrotechnik 404 406 + 0,5 410 410 - 405 406 + 0,2 
Feinmechanik und Optik 414 414 - 414 422 + 1,9 414 415 + 0,2 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 397 403 + 1, 5 395 404 + 2,3 397 403 + 1,5 

Verbrauchsgüterindustrien 384 388 + 1,0 462 467 + 1 , 1 391 396 + 1, 3 
Kunststoffverarbeitung 381 385 + 1,0 431 445 + 3,2 384 388 + 1,0 
Herst.v.feinkeram.Erzeugnissen 409 414 + 1,2 467 472 + 1,1 415 419 + 1,0 
Glasindustrie 370 373 + 0,8 437 443 + 1 ,4 374 376 + 0,5 
Holzverarbeitung 354 361 + 2,0 366 395 + 7,9 355 362 + 2,0 
Papierverarbeitung 385 385 - 423 410 - 3,1 386 386 -
Druokereigewerbe 405 423 + 4,4 472 477 + 1, 1 406 425 + 4,7 
Ledererzeugung 383 382 - 0,3 476 455 - 4,4 388 387 - 0,3 
Herstellung von Lederwaren 364 366 + 0,5 389 408 + 4,9 366 368 + 0,5 
Schuhindustrie 363 364 + 0,3 498 503 + 1 ,o 367 369 + 0,5 
Textilgewerbe 392 397 + 1, 3 463 466 + 0,6 400 404 + 1,0 
Bekleidungsgewerbe 370 371 + 0,3 476 481 + 1 , 1 391 393 + 0,5 
Herstellung von Musikinstru-
menten, Spielwaren usw. 394 396 + 0,5 421 416 - 1,2 398 398 -

Nahrungs- u. Genußmittelind. 386 389 + 0,8 448 455 + 1,6 390 393 + 0,8 
darunter 
Brauerei und Mälzerei 466 471 + 1 , 1 468 4 75 + 1, 5 466 4 71 + 1 , 1 
Tabakwarenherstellung 382 388 + 1, 6 454 466 + 2,6 386 392 + 1,6 

Baugewer'Qe 408 411 + 0,7 405 423 + 4,4 408 411 + 0,7 
Gesamte Industrie 406 411 + 1, 2 444 449 + 1,1 410 414 + 1,0 
Handel, Geld- u. Vers.-wesen 343 353 + 2,9 437 442 + 1,1 344 354 + 2,9 

Ein- und Ausfuhrhandel 399 404 + 1,3 398 390 - 2,0 399 403 + 1 ,o 
Binnengroßhandel 364 370 + 1,6 375 374 - 0,3 364 370 + 1, 6 
Einzelhandel 316 321 + 1, 6 477 485 + 1, 7 318 323 + 1, 6 
Geld-, Bank- u.Börsenwesen 392 414 + 5,6 284 261 - 8,1 392 414 + 5,6 
Versicherungswesen 424 424 - - . - - 424 424 -

Industrie, Handel, Geld- und 
Versicherungswesen zus. 363 372 + 2,5 443 448 + 1, 1 366 375 + 2,5 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 MD} 
285,43 

1954 MD 426, 33 
1955 tlll 3) 458,41 
1956 MD 498, 79 
1957 MD 538, 28 

195'7 April 523, 33 
Mai 515,72 
Juni 53.1,07 
Juli 546,0~ 
Aug. 548, 86 
Sept. 511,39 
Okt. 569, 14 
Nov. 544, 56 
Dez. 734, 14 

1958 Jan. 501 ,08 
Pebr. 481,20 
Jlärz 548,59 
April 535, 87 
Mai 549 ,86 
Juni 521,41 
Juli 579,83 
Aug. 562,61 
Sept. 528,14 

Versorgung und Verbräuch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe') 
DM 

Lebenshaltung 
Heizung a,inigung Bildung u. 

Nahrungs- Genuß- Wohn~, Hausrat und Bekleidung u.Körper- Unter-
mittel mittel Beleuchtung pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34,79 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 37,90 
201,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 
210,78 36,26 50, 31 47 ,01 26,63 78,59 23,78 45,45 

206, 12 35,96 52, 43 42,23 20, 57 83,42 23,56 37,44 
203,78 34,91 50, 12 46,84 22,81 71 ,06 26,75 41,45 
217, 78 36,72 50,84 42,00 23,28 74,80 22,55 42,24 
215,90 34,21 49,45 39,56 30,00 78,42 22,81 50,63 
217,60 36, 18 49,96 37,04 31,04 57 ,06 22,36 68,71 
208, 79 32,65 50,08 46,61 30,59 66,78 21 ,42 38,25 
236,51 33, 55 50, 16 51,06 30,41 71 ,83 25,07 36,09 
218, 14 34, 37 50, 57 53,39 26,88 80,47 23,15 43,56 
237, 50 58,00 53,75 72,90 24,22 164,72 26,62 79,89 
194,69 33,64 49,75 50,67 24,71 73,60 23,67 38,58 
188,71 35,48 48,79 44,32 22,62 54, 31 21, 21 36, 10 
215,99 40,23 52,72 46,52 24,26 84,57 26,26 39,99 
214, 18 38,30 50,87 39,41 20,47 74,94 26,58 48,74 
219,98 40,30 55,45 37,87 23,04 84,96 27,70 41 ,43 
211 ,80 34,65 53,71 35,83 27,03 59,38 23,82 44, 38 
227, 52 37,33 55, 39 38,97 31 ,98 72,65 24, 34 57 ,22 
223,67 38,71 '52,52 35,73 32,82 51 ,04 26, 35 72,47 
221 ,90 33,96 53, 70 46, 78 33, 75 48,11 23,47 48,69 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

·6, 18 8,61 294,04 
11 ,94 9,46 435,79 
13,55 10,69 469, 10 
14,44 12,86 511 ,65 
19,47 15,45 553,73 

21,60 18,73 542 ,06 
18,00 16,90 532, 62 
20,86 12,66 543,73 
25,04 14,21 560,23 
28,91 13,02 561,88 
16,22 11 ,67 523,06 
34,46 13,62 582,76 
14,03 16,02 560,58 
16,54 29,79 763,93 
11 ,77 12,54 513, 62 
29,66 11 ,28 492,48 
18,05 16,40 564, 99 
22,38 18,98 554,85 
19, 13 17, 18 567 ,04 
30,81 16,90 538,31 
34,43 15,23 595,06 
29,30 16,20 578,81 
17,78 13,42 541,56 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1955, 267, 1956: 268, 1957: 269, 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 MDl 1954 l\ilJ 
1955 J:D 4) 
1956 1m 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1958 Jan, 
Febr, 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Eingekaufte') Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeilnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe") 
Gramm 

Vollmilch Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
(Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen- Kase Eier ins- Rind- Schweine- Speck-

3) gesamt Sctunalz rine Speisebl Fette (Stuck) gesamt fletsch fleisch gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,9-t9 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 34 7 148 

8,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 62 410 12 2 656 306 350 138 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 2 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 64 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 431 H3 1 084 135 75 409 11 3 567 344 416 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
7,647 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 377 311 373 126 
7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 475 313 336 132 
7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 327 128 

Brot und Backwaren Ncthrm1. ttel 

Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot. lllehl aus Nudeln und Kar- Gemuse-
Fische dauer- insgesamt Gra.u-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hulsen- toffeln konserven Zucker 

waren Misch- und klein- getreide Teigwaren fruchte 
Schwarzbrot geback 

201 194 7 246 5 810 1 2,1 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
19s 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 s 753 381 1 314 
208 232 6 643 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
181 ~13 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 

110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 347 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 668 1 138 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 103 
122 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
102 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 

87 142 5 97' 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 783 4 304 1 OB3 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 

119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 

981 
1 068 
1 070 
1 197 
1 205 
1 308 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 066 

Andere 
Suß-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 

285 
280 
264 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 
310 
336 
315 
272 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z ,B ,Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke, - 2) Mit durchschn1 ttlichen monatlichen Vel'-
brauchsauegaben von 200 bis 350 DM 1m Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchechnittl1chen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt,- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten rroc),enmllch,- •l "s·l der Haushalte 1950: 224, 19541 282, 1955: 267, 1956: 268, 
1957: 269, 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin_ (West) 
Versteuerung von Tabakwaren, Eierausstoß 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 
Zett Fein- Pfeifen- 1 darunter 

Pfeifen- insgesamt darunter 
Zigaretten Zigarren insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren Fein- Vollbie, 

schnitt tabak Zigaretten Zigarren schnitt tabak schnitt tabak 
Mill. St t lllill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl ,,,,;,, ·1 2 096 338 1 435 406 .339 213 65 51 8 10, 15 19, 10 35,66 20,60 1 563 1 485 

1953/54 MD 3 098 374 1 184 311 381 270 70 35 5 8,72 18,66 29,31 16, 70 2 511 2 436 
1954/55 MD 3 404 373 1 077 285 400 292 70 31 5 8,59 18,87 28, 71 16,89 2 64 7 2 573 
1955/56 MD 3) 3 918 386 997 266 446 337 74 29 5 8,60 19,09 28,84 17,94 3 023 2 941 
1956/57 MD 4 299 388 826 234 474 369 76 24 4 8,58 19,59 28,81 18,57 3 303 3 218 
1957/58 MD 4 840 394 821 222 520 414 79 22 4 8,6 19,98 27 ,2 18,5 3 728 3 636 

1.957 Juli 5 271 411 768 209 554 450 79 21 ·4 8,5 19, 32 27,0 17, 5 4 685 4 593 
•Aug. 5 036 393 866 228 534 430 77 23 4 8,5 19,49 27,0 18, 1 4 316 4 242 

Sept. 4 766 403 807 222 515 408 81 22 4 8,6 20,05 27 ,2 18,3 3 468 3 414 
Okt. 4 862 441 850 239 536 417 92 23 5 8,6 20, 75 27 ,4 18,7 3 645 ~ 584 
Nov~ 4 942 44 7 805 245 548 424 97 22 5 8,6 21, 76 27 ,3 19,0 3 232 3 1'67 
Dez. 4 056 349 599 143 444 '349 77 16 3 8,6 22 ,03 27, 1 18,6 3 809 3 610 

1958 Jan. 4 961 404 703 208 525 425 77 19 4 8,6 19,09 27, 3 18,9 3 110 3 014 
Febr. 4 493 369 775 223 481 384 72 21 4 8,6 19,42 27 ,4 19,4 3 190 '§ ~g~ Marz 5 033 359 737 179 525 430 71 20 3 8,5 19,89 27 ,2 19, 1 3 309 
April 4 929 379 772 192 521 422 75 21 4 8,6 19 ,67 27 ,2 19, 3 3 964 3 877 
Mai 4 760 371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19,73 27, 1 18,7 4 456 4 369 
Juni 5 097 369 719 194 531 435 72 20 4 8,5 19, 59 27 .~ 18,8 4 156 4 085 
Juli 5 458 408 756 204 570 466 80 20 4 8,5 19,54 27 ,0 18,4 4 729 4 653 
Aug. 5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27,0 18,3 4 551 4 481 
Sept. 5 420 402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 4 204 4 144 
Okt. 5 636 457 711 205 602 481 98 19 4 8,5 21, 37 26, 9 18, 7 3 659 3 604 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte 1~ineralole 

Absatz- darunter Roh- und Rubenzucker- darunter 
Verbrauchs- Stärke- Rdbeneafte Ru:!!:~~~;9) Erzeugung der zu Schaumwein !Schaumwein- zucker in zucker (im Preß- ins- Leichte 

Zeit Monopol- Trink.- ahnlichen Leiohtole Stein-insgesamt 
verwaltu~~ branntwein- 6) Ge tranken Verbrauchs- und tverfahren u.a.Ruben- gesamt 10) Gasöle kohlen-zuckerwert -sirup herge$t.) zucker-1 zwecken 8) losungen teerole 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

"'°I" ''l 320 282 134 1 146 59 14 8 102 83 2 17 
1953/54 VjD 307 322 149 4 434 434 1 113 62 10 7 477 157 161 23 
1954/55 VjD 3) 313 335 159 5 542 453 1 145 62 10 8 506 181 173 20 
1955/56 VjD 4) 337 378 187 7 119 466 3 549 202 33 30 576 201 221 33 
1956/51 VjD 386 403 203 9 367 465 3 659 210 27 39 593 224 257 44 
1957/58 VjD 431p 443p 231 p 10 761 501 3 850 226 29 36 622 235 244 55 

1957 Juli } 709 272 281 64 
Aug. 336 401 182 8 557 4 76 4 108 222 21 39 714 277 279 71 
Sept. 661 245 267 59 
Okt. } 716 240 303 61 
Nov. 386 471 272 15 053 531 4 417 229 42 51 624 224 260 46 
Dez. 549 192 221 58 

1,958 Jan. } 563 201 210 58 
Febr. 543 461 250 12 335 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 
März 598 227 232 55 
.A.pril } 709 271 280 54 
Mai 469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 715 296 260 61 
Juni 692 284 259 59 
Juli } 822 331 331 64 
Aug. 326p 4c3p 190p 10 130 427 4 397 216 18 28 773 327 288 66 
Sept. 803 322 326 59 

P!:eirentabak 1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Ab RechnungsJahr 19~7 stellen die Betrnge :fur Zigaretten, Feinschnitt und Annäherungswerte dar.- 3)'ra-
bak, Bier, Schaumwein und Mineralol = Rechnungsjahr ( 1.April bis 31 .1 arz) , Zucker und Branntwein = Betriebsjahr ( 1. Oktober bis 30. September). - 4) Zucker 
(bis 1954/55) und Mjneraldl = MD. - 5) Einschl. erzeugter Iv11mge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 6} Einschl. der in anderen Beh8.l tnisaen als Flaschen 
versteuerten Mengen. - 7) Eine ganze Flasche =0, 75 1.- 8) Dabei wurde der Rohzucker im Verhal tnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Nicht im Preßverfahren hergeatell t .-
10) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. 

-740*-


